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Liebe Leserin, lieber Leser, 

Sie wollen schnell in Photoshop CS5 einsteigen und dabei trotzdem alle 

wichtigen Grundlagen und Techniken kennenlernen? Dann haben Sie das 

richtige Buch in der Hand! Unser Autor Robert l<laßen schafft es dank seines 

lockeren Schreibstils und zahlreicher Workshops mühelos, Ihnen komplizier­

te Werkzeuge und Funktionen ganz nebenbei und mit viel Enthusiasmus und 

Spaß beizubringen- und zwar so, dass Sie am Ende nicht nur wissen, welche 

Einstellungsmöglichkeiten die jeweilige Photoshop-Funktion hat, sondern 

auch, wie Sie sie ganz praktisch anwenden können. Sie wollen wissen, wie 

man ein Landschaftsfoto in Schwarzweiß umwandelt? Dann schlagen Sie 

doch einfach im gleichnamigen Workshop nach. Oder wollen Sie Störungen 

aus Ihren Fotos entfernen? Auch hier finden Sie eine Anleitung. Alle Bei­

spielbilder aus den Workshops finden Sie natürlich auf der DVD des Buchs. 

Und wenn Ihnen doch einmal Fachwissen fehlen sollte, so können Sie im 

Fachkundekapitel oder im ausführlichen Glossar nachschlagen. 

Praktisch sind übrigens auch die Checklisten am Ende der Workshops. Sie 

zeigen Ihnen, wie Sie das Vorgehen auch auf andere Fotos übertragen. Ich 

wette, dass Sie es spätestens jetzt gar nicht mehr erwarten können, endlich 

mit Photoshop CS5 loszulegen. Nur einen Hinweis habe ich noch für Sie: 

Schauen Sie auch unbedingt einmal in den Ordner VIDEO-LEKTIONEN auf der 

Buch-DVD. Dort finden Sie ausgewählte Video-Lektionen und können Ihrem 

persönlichen Trainer bei der Arbeit über die Schulter schauen. 

Nun bleibt mir noch, Ihnen viel Spaß mit Photoshop CS5 und diesem Buch 

zu wünschen. 

l<atharina Geißler 

Lektorat Gal ileo Design 

katharina.ge issler@gal ileo-press .de 

www.gal ileodesign .de 

Galileo Press· Rheinwerkallee 4 • 53227 Bonn 
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__ Vorwort 

Ich bin ein l<asten 

Das Symbol im F l ießtext 
bedeutet: Ich habe wichtige 
H i nweise fü r S i e ,  d i e  i m  
d i rekten Bezug z u m  Thema 
stehen .  S i e  so l l ten mich also 
nach Mögl ichkeit n i cht ü ber­
sehen .  
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Vorwort 

Photoshop feiert 20. Geburtstag! Hurra und herzlichen Glückwunsch ! 

- So, genug der Ehre, denn Sie wollen bestimmt gleich loslegen und 

haben überhaupt keine Lust auf ellenlanges Vorgeplänkel, oder? Und 

dass Photoshop in der Version CS5 eine native 64-Bit- Unterstützung 

liefert, ist zwar wichtig, soll uns aber nicht vom Wesentlichen abhal­

ten - nämlich davon, Photoshop von der Pike auf zu lernen. - Gut, 

dann wollen wir auch gleich einsteigen - nein, nicht ab Kapitel 1, 
sondern direkt hier im Vorwort! 

Starten S i e  b itte Ph otos hop  CS5 . Wäh re n d  s i c h  d i e  Anwe n d u n g  

be re itmacht,  zwei ku rze H i nweise Das B u c h  i s t  sowo h l  fü r W i n ­

d ows- a l s  a u c h  fü r Mac- User  gee ign et. Dah er  s i n d  Tastaturkür­

zel auch fü r be i de  P lattformen  angege b e n .  Vor dem S c h rägstr i ch  

steh t j ewe i l s  d i e  Wi n dows-Taste,  dah i nter d i e  Mac-Taste. Be i s p i e l  

gefä l l ig? D rü cken S i e  I strg]/ �]+ [}(].  Das bedeutet fü r W i n d ows 

I strg] +  [)(] u n d  fü r Mac �]+[)(]. Total e i n fac h ,  ode r? 

Au ßerdem m öchte i ch  n och  k u rz d i eses  Ze i chen  ansprechen  • 
I m mer  wen n  S i e  so etwas sehen , so l lten S i e  näm l i c h  nach e i n e m  

l<asten neben  dem F l i e ßtext Ausschau h alte n .  H i e r  erhalten S i e  

n äm l i c h  wicht ige Zusatz i n fos ,  a u f  d i e  S i e  n i cht  verz i chten so l lte n .  

I m merh i n  i s t  es Ihr B u ch - u n d  da  d ü rfen S i e  es natü r l i c h  kom­

p l ett l ese n .  

I s t  P h otos h o p  zwi schenze it l i c h  geöffn et? G ut.  Dan n l egen S i e  

doch  d i e  DVD z u m  B u c h  e i n ,  u n d  ko p i eren S i e  d e n  O rd n e r  B I L­

DER auf I h ren  D es kto p .  Dan n m üssen S i e  n i cht jedes  Mal auf den  

Date nträge r zugre ife n .  

D i e  Fotos habe i c h  n atü rl i ch  n i cht  al l e  se l bst gemacht.  Desha lb  

möchte i ch  d i e  G e l egen he i t  n utzen ,  u m  m i ch ganz h erz l i c h  be i  

Renate l< laß e n ,  Leszek S c h l uter sowie  den  Usern  von Pixelio .de 

u n d  Fotolia. de zu bedan ke n ,  d i e  d i esen  Datenfu n d u s  auf bee i n ­

d ru ckende  We i se  e rwe itert habe n .  S i e  werd en  s ehen  Es macht 

r icht ig S paß ,  damit zu arbeite n .  



Ach ja ,  e i n e  F rage hätte i c h  da n och  Möge n S i e  e ige nt l i ch Tas­

tatu rkü rze l7 Ja? Dan n ü bersp ri ngen S ie doch b i tte den fo lgenden  

Absatz. 

N e i n ?  Was gefä l l t  I h n en n i cht daran7 Dass man s i e  e rst aus­

wen d ig l e r nen  m uss oder dass der e i n h än d ige G r i ff nach m e h ­

reren Tasten e h e r  an F reddy l< ru egers S c h i itze r- H än de  e ri n n ert? 

D e n n och m e i n e  B itte Lasse n  S i e  s i c h  darauf e i n ,  d e n n  es br i ngt 

n i cht n u r  e i n e n  e n ormen Ze itvo rte i l ,  s o nde rn macht zudem r i ch­

t ig Spaß .  D i eses  B u ch u nterstützt S i e  nach  l<räften dab e i .  

I c h  möchte S i e  noch  k u rz a u f  d i e  techn ischen Erklärungen von 

l<ap ite l  1 6 , >> Fac h ku n d e<< , aufmerksam mach e n .  We n n  i m  B u ch 

be i sp i e lswe i se  vom RG B - Farbrau m oder von an de re m  tech n i ­

s chem Sch n i cks chnack  d i e  Rede i st ,  fi n den  S i e  a n  re l evanter Ste l l e  

e i n  entsprec h e n d es Sym b o l  u n d  kön n en  d i e  t hemati s chen  H i nter­

grü n d e  dem Fac h k u n d e - l<ap ite l  entn e h m e n .  Coo l ,  ode r? 

Vorwort 

..,. Abbi ldung 1 
Der B I LDER-Ordner i st 
vo l l gepackt m it  Be i sp ie l ­
fotos .  

..._ Abbi ldung 2 
D ieses Symbol deutet auf tech­
n i sche E rkl äru ngen h i n ,  die i m  
l etzten l<apitel z u  fi nden s i nd .  
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__ Vorwort 

..._ Abbi ldung 3 
Dieses Zeichen weist auf Neue­
ru ngen i n  Photoshop CS5 h i n .  

..._ Abbi ldung 4 
Öffnen S ie  B ri dge m it  e inem 
l< l i ck auf das  entsprechende 
l con .  

T Abbi ldung 5 
Doppel k l i cken S ie  auf den Ord­
ner B I LDER ,  um se i nen I nhalt im 
aktue l l en  Fenster zu öffnen .  

20 

U n d  dann wäre n da  n och d i e  Neuerungen.  Adobe wartet natü r­

l i ch auch d i esma l  w ieder  m it e i n e r  Menge n e u e r  Featu res auf. 

U n d  damit  S i e  g l e i ch  s ehen  kö n n e n ,  wo j e n e  D i nge ste h e n ,  d i e  

e i n  N ov u m  darste l l e n ,  g i bt e s  auch dafü r e i n  l co n .  

Aber  i c h  verp laudere m ich  . . .  Best i mmt i s t  de r  l<o p i e rvorgang 

auch längst beendet.  G ut ,  dan n k l i cken Sie in Ph otos h o p  auf den  

B utto n B R I D G E  START E N .  E r  befi n d et s i ch ganz oben  l i n ks i n  de r  

l<opfie i ste de r  Anwe n d u ng. 

Das dau ert e i n e n  Moment ,  wesha l b  i ch  j etzt noch k u rz d i e  

Ch eck l i sten a m  E n d e  v i e l e r  Worksh ops ansprec h e n  m öchte .  

D i ese ze igen n och e i n mal  st ichwortartig d ie Sch r itte der l etz­

ten Ü b u ng auf. Das ist vor a l l em  dan n i n te ressant,  wen n  S i e  s i ch 

s päter e i n mal frage n >>Wie  war das d e n n  n och7<< Au ßerdem s i n d  

s i e  u n ivers e l l  e i n s etzbar, da  s i e  s i ch zum e ist  n i cht  n u r  fü r d i esen  

e i nen  Works h o p  e ign e n .  S i e  s ehen  s chon  S i e  werd en  P h otos h o p  

anhand  zah l re i c he r  P raxi s-Works h o ps e r l e rn e n .  

J etzt d ü rfte B ri dge m itt l e rwe i l e  offen se i n .  Mark i e ren S i e  l i n ks 

den  E i ntrag D E S KTO P 0 bzw. S C H R E I BT I S CH .  I m  m itt l e ren B ere i ch  

des  Fensters so l lte j etzt auch de r  B I LD E R- O rd n e r  f} angeze igt 

werd e n ,  den  S i e  soeben  ko p i e rt h abe n .  Doppe l k l i cken S i e  darauf, 

damit  s e i n  I n h alt i n  de r  B r i dge angezeigt werden  kan n .  



Damit wäre n sämtl i c h e  Vo rbere i tu ngen getroffe n ,  u n d  S i e  kön n en  

i m  erste n l<ap ite l  g l e i ch  m it dem Arbe iten begi n n e n .  G ut,  dass S i e  

das Vo rwo rt n i cht ü berb lättert haben ,  was? 

U n d  n u n  wünsche  i ch  I h n en v i e l  E rfo lg u n d  j e d e  Menge S paß 

m it d i esem B u c h  u n d  Photoshop  CS5 . • 

Robert l<laßen 
info@dtpx. de, www. dtpx. de 

Ris iken und 
N ebenwi rkungen . . .  

Vorwort 

Achtu ng: Das Lesen d i eses 
Buches kann zu u n kontrol­
l i e rbaren Bewusstse i nserwei ­
terungen auf  dem Geb iet 
der d igitalen B i l dbearbeitung 
fü h ren .  Dadu rch bedi ngtes 
Auftreten von Retusch ier­
wü nschen an Fotos i st ke i ne  
Seltenheit .  Vere i nzelt ne igen 
Leser später zu Ü beremp­
find l ichkeitsreakt ionen be im 
S i chten von U nschärfen oder 
Farbst ichen .  Dem dri ngen­
den Wunsch , massenhaft 
Date ien mit nu r  wenigen 
Mausk l i cks zu verarbe iten ,  
sol lte nachgegeben werden .  
Be im Auftreten d i eser 
Nebenwi rkungen ste l l en  Sie 
b itte u nverzügl ich den l<on­
takt zu Photoshop her. 

21 





l<apitel 1 
Die Arbeitsu mgebu ng 

Blitzeinstieg und Programmübersicht 

� Wie wird eine Spiegelung realisiert? 

� Wie funktionieren Arbeitsftäche, Werkzeuge und Paletten? 

� Was hat es mit dem Protokoll auf sich? 

� Wie erstelle ich einen Schnappschuss? 



__ 1 Die  Arbe itsu mge b u ng 

Mehrere Dateien öffnen 

Wenn Sie in e inem Arbeits­
gang mehrere B i l der g le ich­
ze it ig bereitste l l en  wol l en ,  
marki eren S i e  das  erste B i l d  
u nd ansch l ießend das  l etzte, 
während S i e  [iJ gedrückt 
halten .  D ie  dazwischen 
befi ndl ichen B i l der werden 
dann ebenfal l s  marki ert .  
Möchten S i e  mehrere B i l der 
öffnen ,  d i e  n icht nebene in­
anderstehen ,  k l i cken S ie  d ie 
betreffenden Date ien an , 
während S i e  I Strg 1/00 
gedrückt halten. 

= 
B i l der/Moewe .t if 
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1 D ie  Arbeits u m gebu ng 

Wenn Sie ohne große Umwege in Photoshop einsteigen, werden Sie 

sehen, wie effizient die Too/s Ihrer Bildbearbeitungssoftware sind. 

Dabei sollen Ihnen die technischen Hintergründe keinesfalls verborgen 

bleiben. Denn je besser Sie mit Paletten, Tao/box (Werkzeug/eiste) 

und Menü umgehen können, desto effektiver werden Sie natürlich 

auch beim Handling Ihrer Bilder - Fun- Faktor inklusive. Aber wie 

versprochen: Zunächst sind »Sie« dran . . .  

1.1 Vol lgas - E i nstieg 

N u r  re i n  s i c he rhe itshal ber  Haben S ie das Vorwort ge lesen? Fal l s  

n i cht ,  h o l e n  S i e  da s  j etzt u n be d i ngt nac h .  D i e  aufm e rksam en 

Vo n -Anfang-an- Lese r  h aben  n äm l i ch  bere its e i n ige Vo rbere i tu n ­

g e n  getroffe n ,  d i e  fü r den  fo lgen d e n  Works h o p  u n er läss l i ch s i n d .  

1.1.1 B i lder i n  Photoshop öffnen 

I c h  kan n Sie n i cht  ü berre d e n ,  noch e i n mal  e i n  paar Se i te n  z u rü ck­

zu b lätte rn? Dan n s o l lten S i e  aber  auf j eden  Fal l d i e  B i l d d ate i 

>>Moewe .t if<< aus dem O rd n e r  B I LD ER  i n  P hotoshop  bere itste l l e n ,  

d e n n  damit  werden  S i e  j etzt arbe ite n .  Betät igen S i e  zum Öffn en  

d es B i l d es I st rg]/ �] +  [QJ (n i cht  d i e  Zah l N u l l ,  s o n d ern 0 w i e  

O pe n ) ,  ode r  wäh l en  S i e  a u s  dem Men ü DATE I · Ö F F N E N .  l< l i cken 

S ie  s i ch  dan n d u rch ,  b i s  S ie  i m  O rd n e r  B I LD ER  ge lan d et s i n d ,  u n d  

mark i eren S i e  d i e  betreffe n d e  Date i .  E i n  ansch l i e ße n d e r  l< l i ck auf 

Ö F F N EN sorgt fü r e i n e n  u n verbauten B l i ck  auf d ie  Be i s p i e l datei  

d i re kt aus Ph otos hop  h e rau s .  • 

Sch ritt fü r Schritt:  E i n e  Sp iegel u n g  erzeugen 

l n  d i esem Worksh o p  wo l l e n  w i r  g le i ch  e i n e  S p i ege l u ng real i s i e re n ,  

a l so  e i n e  k l e i n e  l<om pos it i o n  e rschaffe n .  S i e  werden  zusätz l i c h  



n och  erfah re n ,  w ie  S i e  e i n e  Ebene  d u p l iz i e re n .  Was es genau m it 

Ebenen  auf s i ch hat ,  w i rd i n  l<ap ite l  6 n och  ausfü h rl i ch e rgr ü n ­

d et.  Damit  a b e r  n i cht ge n ug l n  d i esem Works hop  we rden  S i e  

das D u p l i kat außerdem n och  s p i ege l n ,  versch i eben  u n d  d essen 

Deckkraft ändern .  

l<o m p l i z i e rt7 N e i n ,  gar n i cht .  S i e  we rden  sehen .  Machen  S i e  s i ch 

b itte zum gege nwärt igen Ze itp u n kt n och  ke i n e  G edanken  u m  d i e  

Tec h n i ke n  d i ese r  Ü b u ng. H i e r  geht  e s  n äm l i ch  z u n ächst e i n mal 

daru m ,  dass S ie e i n e n  e rste n E i n d ruck  von der Arbe itswe i se  mit 

P h otos h o p  beko m m e n .  Desha lb  möchte i ch  zu d i esem Ze itp u n kt 

auch noch  auf Au sfü h ru ngen zu m >>Warum<< verz ichte n .  Das g i l t  

aber  nur  fü r d i esen  e i nen  Worksh o p - versp rochen . 

D Bi ldebenen dupl izieren 

Sch r itt e i n s  besteht dar i n ,  d i e  B i l d e b e n e  zu d u p l i z ie re n .  Wir benö­

t igen d i e  Möwe näm l i ch  zwe i ma l .  Am s c h n e l l sten e rre i c hen  S i e  

e i n e  Verd o p p l u ng, i n d e m  S i e  �]/ �] +  Q] drücken .  We r s i ch 

l i ebe r  d u rch  das M e n ü  hangelt ,  de r  wäh lt E B E N E  • E B E N E  D U PL I Z I E ­

R EN · 0 1< .  Am B i l d  se l bst we rden  S i e  dad u rch  aber  ke i n e rl e i  Verän ­

deru ngen festste l l e n .  De r  G ru n d  D i e  l<op i e  l i egt j etzt d ecku ngs­

g l e i ch ü ber  dem O rig i na l .  

fJ Bi ldebene spiegeln 

J etzt w i rd es span n e n d  Ste l l e n  S i e  d i e  B i l d ebene  auf den l<opf, 

i n d e m  S i e  B EARBE I TEN  • TRAN S F ORM I EREN  • VERTI KAL SP I EGELN  aus­

wäh l e n .  

D Das richtige Werkzeug einstel len 

Aktiv i e ren  S ie j etzt das VERSC H I E B EN -WERKZEUG .  S ie fi n den  es an 

oberste r Pos i t ion  i n n erhal b der Werkze ugl e i ste .  Wäh l en  S ie es 

au s ,  i n d e m  Sie es e i n mal ank l i cken .  

Vo l lgas-E i n stieg 1.1 

..,. Abbild ung 1.1 
D iese Datei w i rd S i e  während 
der ersten Sch ritte in Photo­
shop begl e iten .  

9. 

..._ Abbi ldung 1.2 
Zunächst e i nmal  benötigen S i e  
e i n  Werkzeug, m i t  dessen H i lfe 
S i e  B i l dbere iche versch ieben 
können .  
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__ 1 Die  Arbe itsu mge b u ng 

Abbild u ng 1.3 � 
Plötz l ich ist das Foto v ie l  größer 
a ls  zu Begi n n .  

26 

!J Bi ldebene verschieben 

J etzt wo l l e n  wi r d i e  ges p i egelte B i l d e b e n e  n ach u nten versch ie ­

ben .  We n n  S i e  exakt arbe iten wo l l e n ,  ben utze n S i e  fü r d i esen  

Sch ritt aussch l i e ß l i ch d i e  Tastatu r. H alten S i e  [;)] ged rü ckt ,  u nd  

betät igen S i e  so  oft [I], b i s  d i e  gesp i egelte B i l d e b e n e  den  n i cht 

ges p i egelten Vogel ko m p l ett freigege ben  hat.  Wen n  I h n en das 

n i cht sch n e l l  ge n u g  geht ,  k l i cken S i e  ganz oben  auf das gesp i e ­

gelte B i l d  u nd  z i e hen  e s  m i t  ged rü ckter Maustaste nach u nten .  

Damit  S i e  verh i n de rn ,  dass s i c h  d i e  Ebene  dabe i  auch nach l i n ks 

oder  rechts bewegen kan n ,  s o l lten S i e  wäh ren d  d es Z i e hen s  noch  

[;)] ged rü ckt h alte n .  Am E n d e  lassen S i e  zu erst d i e  Mau staste 

u n d  erst im Ansch l u ss [;)] los .  

ll Al les e inblenden 

J etzt ist n atü rl i ch fast d ie gesamte ges p i egelte Ebene  verschwu n ­

den - oder  d o c h  n i cht? G e h e n  S i e  d o c h  e i n mal i n  das Men ü ,  u n d  

betät igen S i e  B I LD • ALLES E I N B L E N D E N .  Ah ,  da  i s t  s i e  ja .  

l'i:l Gesamtes B i ld  darstel len 

J etzt kommt etwas ganz Wi chtiges ! Das so l lten S i e  s i ch bere its 

j etzt m erken • Das B i l d  wi rd de rze it  zu gro ß  dargeste l lt ,  wes hal b 

S i e  mög l i c he rwe ise noch  i m me r  n i cht al l es s ehen  kön n e n .  Wan n 

i m me r  das de r  Fa l l  i st ,  d rü cken S i e  �]/ �]+[]]. (Zah l N u l l l 

N i cht B u ch stabe 01) Das fü h rt n äm l i ch  stets dazu ,  dass das Foto 

in de r  Ans i cht ko m p l ett dargeste l lt wi rd - u nab h ängig davo n ,  wie 

gro ß  das B i l d  in  W i rk l i c h ke i t  i st .  

D Weichzeichnung anwenden 

D i e  H au ptarbe it  i st  damit  er led igt. Damit  das Ganze aber  noch  

e i n  we n ig real ist i s che r  auss i eht ,  s o l lten S i e  noch  e i ne  We ichze i c h -



n u ng ve rwe n d e n .  l< l i cken S i e  dazu auf den  M e n ü e i ntrag F I LTER ,  

und  entsche i den  S i e  s i c h  i n  de r  L i ste fü r WE ICHZE I CH N U N G S F I LTER  • 

GAUSSS C H E R  WE ICHZE I C H N ER .  Bewege n S i e  den  e i nz igen z u r  Ver­

füg u ng ste h e n d e n  S c h i e beregl e r, RAD I U S ,  so weit n ach rechts ,  b i s  

darü ber  e i n  We rt von 8 , 8  P ixe l  angeze igt wird .  Danach bestät igen 

S ie d i e  E i nste l l u ng m i t  e i n e m  l< l i ck auf 0 1< .  

B Höhe korrigieren 

Offen bar ist d u rch  d i e  We i chze ich n u ng j etzt e i n e  h e l l e  L i n i e  zwi ­

s c h e n  O rig ina l  u n d  gesp i ege lter Ebene  e ntstanden . D i e  m uss 

n atü rl i ch weg. D rü cken S ie dah e r  so  oft [I] , b i s  d i ese r  u nschöne  

Effe kt verschwu n d e n  i st .  

m Foto freistel len 

Da de r  B i l dauss c h n itt j etzt m e h r  a ls u ng l ü ck l i c h  gewäh l t  ist ( d i e  

Möwe m u ss s i ch näm l i ch ke i n esfa l l s  ko m p l ett s p i ege l n ) ,  aktiv i e ­

ren  S i e  das Fre i ste l l u ngswerkzeug.  Dazu re i cht  e i n  Druck  auf ß] 

auf I h re r  Tastatu r. S etze n S i e  das We rkzeug ganz oben  l i n ks am 

B i l d  an , u n d  z i e hen  S i e  mit gedrü ckter Mau staste langsam nach 

rechts sowie etwas nach u nten .  F ü h re n  S ie d ie Mau s b i s  ganz 

an den rechten Ran d ,  wo be i  S ie a l l e rd i ngs verti kal am E n d e  des 

zweiten D r itte l s  stoppen  s o l l te n .  Lassen S ie  d ie  Maustaste los ,  

u n d  verg l e i c hen  S ie  I h r  E rge b n i s  m it de r  fo lgen d e n  Abb i l d u ng. 

Vo l lgas-E i nst ieg 1.1 

Radius:� Pixel 

..._ Abbi ldung 1.4 

OK 
( Abbrechen 

�Vorschau 

Der Gau ßsehe Weichze ichner 

..,. Abbi ldung 1.5 
D ie  U nterbrechu ng (l i nks) g le i ­
chen S ie  du rch Versch iebung 
des Sp iege l b i l des wieder aus 
(rechts) 

..,. Abbi ldung 1.6 
Ziehen S i e  den Rahmen so auf, 
wie h ier  gezeigt. 
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__ 1 Die  Arbe itsu mge b u ng 
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mJ Freiste l lung bestätigen 

N u n  bestät ige n S i e  das Ganze n oc h ,  i n d e m  S i e  � drücke n .  

So lange S i e  das n i cht mac h e n ,  i st de r  Rah men  näm l i ch noch  aktiv, 

u n d  S i e  kö n n en d i e  Akt ion n i cht absch l i e ßen .  

m Bi lddateien speichern 

Z u l etzt so l lten Sie das Werk noch fü r d i e  N achwelt s i c he rn .  Wen n  

S i e  j etzt aber l e d ig l i ch DATE I · S P E I C H E R N  betät igen wü rd e n ,  h ätte 

das z u r  Fo lge,  dass I h r  O rig i nal b i l d  >>Moewe.j pg<< ü bersch ri eben  

wü rde .  Spe i ch ern S i e  I h r  n eues  Werk besser u nter  e i nem n e u e n  

N am e n .  Entsch e i d e n  S i e  s i c h  daher  j etzt fü r DATE I  · S P E I CH ERN  

U NTER .  (We r bere its j etzt Tastatu rkü rze l - Fan i s t ,  wäh lt �]/ 

�] + [;)]+ [}] .) 

Ve rge ben  S i e  im Fo lged ia log e i n e n  aussagekräft igen N am e n ,  

u n d  s u c h e n  S i e  s i ch e i n e n  Spe i c he rort a u s .  Damit  I h re B i l d e r  i n  e i n  

ver l u stfre i e s  Spe i c he rfo rmat konvert i e rt werden  kön n e n ,  so l lten 

S ie s ich u nte r Fo RMAT entweder  fü r das Ph otos hop -e igen e  PSD  

oder  fü r T I F e ntsch e i d e n ,  e h e  S i e  au f  S P E I C H E R N  k l i cken .  

D i e  n achfo lge n d e  D ia logbox,  d i e  S i e  n och e i n mal darau f h i n ­

weist ,  dass ebenen bas i e rte B i l d e r  m e h r  Spe i cherp latz b e n öt ige n ,  

bestät igen S i e  b itte m i t  0 1< .  Damit  ist d i e  Datei  e n dgü lt ig ges i ­

che rt .  

Wen n  S ie das Ganze n i cht s i ch ern wol l e n ,  i st  es auch n i cht 

we iter sch l i m m .  D ie  fertige Datei  fi n de n  S i e  n äm l i ch  i m  O rd n e r  

ERG E B N I S S E  u nter dem N a m e n  >>Moewe_fe rt ig .t ik 

..._ Abbi ldung 1.7 
Der Vorher-nachher-Verg le ich des ersten Workshops .  So schne l l  entsteht 
e ine  Sp iege l u ng im Wasser. • 



Das war doch  gar n i cht schwi e rig ,  ode r? Da S i e  zu r E rste l l u ng 

e i n e r  so l chen  S p i ege l u n g  pr i nz i p i e l l  auch m it a l l e n  anderen  B i l ­

d e r n  I h re r Wah l so  vorge h e n  kö n n e n ,  wo l l e n  w i r  d i e  Sch r itte noch  

e i n mal zusam m e n fasse n .  

Checkliste: Erste l len einer Spiegelung 

1 .  Ö ffn e n  S ie das B i l d .  

2 .  D u p l iz i eren S i e  d i e  E b e n e  ü be r  I strg] / �] +  QJ 

3 .  S p i ege l n  S i e  das D u p l i kat m it h i l fe d es Menüs  B EARBE I T EN  • 

TRAN S F O RMI E R E N  • VERTI KAL S P I E G E L N .  

4 .  Z i ehen  S i e  das D u p l i kat m it ged rückter Maustaste oder  m it 

den  Pfe i l tasten I h re r  Tastatu r an d i e  gewün schte Ste l l e .  Wen n  

S i e  dabe i  e i n e  Versch i e b u n g  aussch l i e ß l i ch i n  h o rizo ntal e r  ode r  

vert i ka ler  R i c h tung  real i s i e re n  wol l e n ,  h alten S i e  zusätz l i c h [;)] 

ged rü ckt .  

5 .  Entsche i den  S ie s i ch j etzt fü r B I LD • ALLES E I N B L E N D E N .  

6 .  Zum We i chze ich n e n  kön n e n  S i e  (neben  anderen  geeign eten 

F i ltern) F I LTER • WEICHZE I CHNUNGS F I LTER • GAUSSSCHER  WE ICH­

ZE ICH N E R  verwenden .  Im Fo lged ia log bewegen S i e  den  Sch i ebe­

reg le r  an d ie  gewü nschte Posit i on  und bestätigen m i t  0 1< .  

7. So l lte zwi schen  U rsp r ungs b i l d  u n d  S p i egel u n g j etzt e i n e  s i cht­

bare L i n i e  entstanden  se i n ,  bewegen S i e  d i e  S p i ege l u ng etwas 

nach oben  ( [I]) .  

8 .  Zu l etzt akt iv i e ren  S i e  das Fre iste l l u ngswe rkzeug ( ß]) u n d  

z i e hen  damit  e i n e n  Rah men  auf. B i l d e l e m ente j e nse its d i eses 

Rah mens  we rden  daraufh i n  entfernt .  B estät ige n S ie den Vor­

gang m i t  G--J:] .  

9 .  Spe i c he rn S i e  d i e  Datei  ab ,  i n d e m  S i e  DATE I  • S P E I C H E R N  UNTER  

wäh l e n  bzw. I strg] / �] +  [;)] + [I]  d rü cke n .  • 

1.2 Die Arbeitsoberfläche 

N ach d i esem k le i nen  Ausfiug  i n  d i e  We it de r  Montagen  d ü rfen 

S i e  s i ch n u n  gen üss l i ch zu rück l e h n e n  u n d  d i e  Arbe itsoberfiäche  

von P h otos h o p  CS5  ken n en l e rn e n .  Es i s t  näm l i ch wi cht ig ,  dass S i e  

s i c h  m it dem Han d l i ng de r  >> k l e i n e n  H e l fe r l e i n  am Ran d<< vert raut 

mach e n .  S ie werden  dad u rch i mstan de  s e i n ,  I h r  B i l d bearbe itu ngs­

p rogram m o pt ima l  zu bed i e nen . 

D i e  Arbe itso berfiäche 1.2 

Neue Namen vergeben 

Der Vol l ständ igke it  halber :  
Wenn  Sie den Befehl SPE I ­
CHERN fü r I h re B i l der ver­
wenden ,  w i rd d ie  Orig ina l­
datei ü berschr ieben . Das hat 
j edoch den Ver lust des 
u rsprü ngl i chen B i ldes zur  
Folge. Benutzen S ie  daher 
fü r al le Workshop-Ergebnis­
se stets den Befeh l  DATEI • 

SPE ICHERN UNTER, und  geben 
Sie e i nen neuen Namen 
(oder zum indest e inen 
neuen Speicherort) an .  
Dad u rch wi rd e ine zweite 
Datei erzeugt, und  das Orig i­
nal b le ibt u nangetastet. 
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..._ Abbi ldung 1.8 

* � !.l �  
V ;;: .-. ,.. '\ 

... . "' 

Die Arbeitsoberfläche von Adobe Photoshop CS5 auf dem Mac . 

..._ Abbi ldung 1.9 
u nd u nter Wi ndows 

l l!llllrlll Design Malen » OcsLNe• � 
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� Schwor.....Hi · Vorgobon 



1. 2.1 Dokumente als Registerkarten 

We n n  S i e  m e h r  als e i n  Foto öffn e n ,  we rden  S i e  festste l l e n ,  dass 

P h otos h o p  CS5 Registerkarten fü r I h re Fotos an legt. Das bedeu­

tet, dass i m me r  nu r  e i n  Foto s i c htbar i s t .  D i e  anderen  l i egen 

dah i nter u n d  m üssen ü ber  e i n e n  l<l i c k  auf das j ewe i l ige Register 

oben  l i n ks akt iv ie rt werd e n .  

Pr i nz i p i e l l  trägt das Ganze ja  dazu b e i ,  dass d i e  Ü b e rs i cht auf 

de r  Arbe itso berfiäch e erhalten b l e i bt u n d  S i e  be i  v i e l e n  geöff­

n eten Fotos n i cht lange h i n  u n d  h e r  s ch i eben  m üsse n ,  u m  an das 

gewün schte B i l d  zu kom m e n .  A l l e rd i ngs i st  es m itu nter s i n nvo l l ,  

a u f  d i e  Register z u  verz ichten u n d  jedes  Foto i n  e i n e m  e igen e n  

Rah men  bzw. Fenster zu präsent i e ren  (be is p i e lswe i se ,  we n n  S i e  

E l e m ente e i n es Fotos a u f  e i n  anderes z i e h e n  wo l l en ) . Z u d e m  

e ignet s i c h  d i e  Register-Ans i cht  e rst ,  wen n  S i e  m it v i e l e n  Fotos 

g l e i chze it ig arbe ite n - u n d  das w i rd in d i esem B u ch e h e r  se lten 

der Fal l  se i n .  

Fa l l s  S i e  sämtl i c h e  Fotos b e i m  Öffn en  i n  separate Rah men  ste l ­

l e n  wo l l e n ,  geh e n  S i e  au f  B EARBE I TEN/ P H OTOS H O P  • VO R E I N STEL­

L U N G E N  • B E N UTZERO BER FLÄC H E .  Etwa i n  de r  Mitte des D ia logs 

fi n den  S i e  d i e  Ch eckbox D OKUMENTE ALS R E G I ST ERKARTEN Ö F F N E N  

( i m  Frame B E D I E N F E LDER  U N D  D O KUMENTE) . F ü r  d i e  Darste l l u ng i n  

separaten Rah men  s o l lten S i e  das Häkchen  wegneh m e n .  

D i e  Arbe itso berfiäche 1.2 

..,. Abbi ldung 1.10 
l< l icken S i e  auf das Register 0, 
dessen Foto S ie  i m  Vorder­
gru nd sehen wol l en .  
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Al lg�meln �obe rfl a.c he 

[}a: e ihVJd abur19 

Le istung 

Voreinstellungen 
-, 

- Allgemein ------------------------, 
Farbe Rand 

Standardmodus: ( Grau ; J I Schlagschatten ; J 
OK 

Abbrechen 
Zurück 

Ztlgudarstellung 

Tr•n,p./farbumfang-Wa.rnung 

Vollbildschirm mit Menüs: �� G�r=a=u=======:g; j:: I ! Schlagschanen ':I 
Vol lbildschirm: I Schwarz �:I ! Ohne �: I Weiter 

H lfslln•en. Ra�ter un d SI!Cn 

Zuuumodule 

Abbild u ng 1.11 ..._ 
Schalten S ie  d i e  Register­
Opt ion ganz e i nfach aus .  

Abbild u ng 1.12 � 
Lösen S ie  vorhandene Register 
per Drag & Drop  auf. 
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0 Farbau szüge in Farbe anzeigen 

� Menüfarben einblenden 
� Quickinfo anzeigen 
� Gesten aktivieren 

-Bedienfelder und Dokumente-------------------, 
0 Bedienfelder automatisch auf Symbole mi nimieren 
� Ausgeblendete Bedienfelder automatisch anzeigen �okumente als Registerkarten öffnen 
R'Mrt diuer Optlon werden neue Do!.:umentftrlSttr als Reg ster�anen a.nst.ttt <�ls s<hwtbtndt Fer.ster geoffnet I 
( Standardarbeitsbereich wiederherstellen) 

-Textoptionen für Benutzer�o�be�rfl�äc�h�e=====��-------l 
Sprache: [LD:ce:.:uc::ts:.:c:c.h ______ �c:::CJj 

UI-Schriftgrad: � 
CD Änderungen werden wi rksam, wenn Sie 

Photoshop das nächste Mal starten. 

B estät ige n S i e  ansc h l i e ßend  m i t  e i n e m  l< l i c k  auf 0 1< .  A l l e rd i n gs 

wi rkt s i c h  d i e  Än derung  erst auf Date i e n  aus ,  d i e  n e u  geöffn et 

werd e n .  Wen n  S i e  vorhan d e n e  Registe r au fi ösen  wol l e n ,  müssen  

S i e  den  Re i te r  des Fotos per  D rag & D rop h e rauszi e h e n  und  e i n  

Stü ck  u nterha l b  w ieder  fal l e n  lass e n .  



1. 2 .2 Die Werkzeugleiste 

Am l i n ke n  Rand de r  O b e rfi äche  befi n d et s i ch  d i e  We rkzeug le i ste 

(au ch Werkzeugpalette oder  Tao/box ge nan nt) . D i ese  h aben  S i e  

ja  i m  vergange n e n  Works h o p  bere its ken n enge l e rnt B evor S i e  

i rge n dwe l c h e  Arbe iten an I h rem B i l d  d u rchfü h re n ,  werden  S i e  

h i e r  zu nächst das r icht ige Werkzeug auss uchen  m üssen .  

Aktiv i e re n  S i e  das  j ewe i l s  gewünschte Werkzeug m i t  e i n e m  

e i n fach e n  Mausk l i ck .  Mac h e n  S i e  s i ch b itte n o c h  ke i n e  Gedan­

ken über  d i e  e i nze l n e n  F u n kt i onen - denen  werden  w i r  u n s  spä­

ter i n n e rh al b de r  Works h o ps ausfü h rl i ch w i d m e n .  

Fa l l s  S i e  d i e  Werkze ug le iste zwe i spalt ig darste l l e n  wol l e n ,  k l i ­

c k e n  S i e  a u f  den  D o p p e l pfe i l  0, de r  oben  rechts i m  l<o pf de r  

We rkzeug le i ste angeb racht ist .  E i n  e rneuter l< l i ck br i ngt S i e  

z u rü ck z u r  e i n spalt igen Ans i cht .  

H i n ter e i n igen We rkzeugen verberge n s ich noch weitere ,  äh n l i c he  

Werkzeuge, d i e  aktu e l l  abe r  n i cht s i c htbar s i nd .  Wen n  verborgen e  

Too l s  ex i st iere n ,  w i rd das d u rch  e i n  k l e i n es schwarzes D re i eck  f} 

u nten rechts auf de r  Scha ltfiäche verdeut l i cht .  U m  n u n  an d i e  

>> U ntergeordn eten << Too l s  he ranzu ko m m e n ,  k l i cken S i e  d i e  Schalt­

fi äche  an u n d  ha lten d i e  Maustaste e i n e n  Moment  lang gedrü ckt. 

E i n  Flyo ut-Menü  fö rd ert d i e  versteckte n We rkzeuge zutage. 

D i e  Arbe itso be rfiäche 1.2 

..._ Abbi ldung 1.13 
E he S ie  Veränderu ngen 
an I h ren B i l dern vornehmen ,  
müssen S ie  das korrekte 
Werkzeug auswählen . 

..,. Abbi ldung 1.14 
D ie  zwei spaltige Ansi cht 

33 

-



__ 1 Die  Arbe itsumge b u ng 

Abbild u ng 1.15 � 
H i nter dem Bereichsreparatu r­
P inse l  befi nden s ich weitere 
Too ls ,  die bei gehaltener Maus­
taste s i chtbar werden .  

Ausgewähltes Werkzeug 

Das ausgewählte Tool  i st stets 
mit e inem vorangestel lten 
schwarzen Quadrat 0 mar­
kiert. Wechse ln  S ie das Werk­
zeug, w i rd auch das Quadrat 
an d ie  Stel l e  des aktiven 
Werkzeugs verschoben .  

Be·re ichs.re parartl!J r- P i  s e  1-Werkzel!lg 

Repilratu r -Pin�ei-We·rkze ug 
Au�b-e ss.ern-Werkzel!lg 

+� R.ote-Auge n-\!.l'erkzeug 

��----------------------------� 

Soba ld  das F lyo ut-M e n ü  geöffn et i st ,  kö n n en S i e  d i e  Maustaste 

lo s lassen u n d  das gewünschte Too l  m it e rne utem l< l i ck  auswäh­

len _  D ie  L i ste k lappt daraufh i n  w ieder  e i n .  S i e  m ü ssen  dabe i  aber  

bedenke n ,  dass n u n  n i cht mehr  das u rs p rü ng l i c he ,  sond ern das 

n e u  se l ekt i e rte Too l  i n  d e r  Werkze ug le iste s i chtbar i st U m  wie­

de r  zu m u rsprü ngl i c hen  We rkzeug zu wech se l n ,  m ü ssen  S i e  n u n  

w ieder  das F lyo ut-Menü  aufrufe n _  • 

Werkzeug Symbol Tastenkürzel Werkzeug Symbol Tastenkürzel 

Abgerundetes-Rechteck­
Werkzeug 

Abwedler 

Anmerkungen-Werkzeug 

Ansichtd rehung-Werkzeug 

Ausbessern-Werkzeug 

Auswah le l l i pse 

Auswah I rechteck 

Bereichsreparatur-Pinsel 

B i ldsch i rmmodus ändern 

Buntstift 

D i rektauswahl 

Dokumente anordnen 

Eigene-Form-Werkzeug 
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E l l i pse @] [ill 

Extras anzeigen I r'l · l  
Farbaufnahme-Werkzeug � [JJ 

Farbe-ersetzen-Werkzeug � � 

Freiform -Ze i ehe n stift � [f] 

Freiste l l u ngswerkzeug @] w 

Fü l lwerkzeug � [ill 

Hand � [8] 

H i ntergrund-Rad iergum m i  � [I] 

Im Standard-/Maskierungs- [g1J [QJ 
mod us bearbeiten 

l<op ierstempel  � w 

l<u nstp rotokoi i -P i  nsel � [TI 

Lasso @] [I] 



Werkzeug Symbol Tastenkürzel 

Lineal [I] 

Lin ienzeichner [ill 

Magischer Rad iergumm i  [I] 

Magneti sches Lasso [I] 

Mischp inse l -Werkzeug lm 

Musterstempel  � 

Nachbel ichter [QJ 

Pfadauswahl [6] 

Pinsel lm 

Pipette [I] 

Polygon-Lasso [I] 

Polygon-Werkzeug [ill 

Protoko l l p i nsel [TI 

Rad iergumm i  [I] 

Rechteck [ill 

Reparatu r-P inse l  QJ 

Rote-Augen-Werkzeug QJ 

Scharfze ichner 

Schne l l auswah l  

Schwamm 

D i e  Arbeitso berft äche 1.2 

Werkzeug Symbol Tastenkürzel 

S l ice 

S I  ice-Auswah lwerkzeug 

Standardfarben für Vo rder­
grund und  H i ntergrund  

Textm aski eru ngswerkzeug 
(ho rizontal/vertikal) 

Text-Werkzeug (horizontal/ 
vertikal) 

Verlaufswerkzeug 

Versch ieben-Werkzeug 

Vorder- und  H i ntergrund­
farbe vertauschen 

Weichzeichner 

Wischfinger 

Zäh I u ngswerkzeug 
(n u r  Extended) 

Zauberstab 

Zeichenstift 

Zoom 

3 D-Objekt-d rehen-Werk­
zeug (nur  Extended) 

3 D-l<amera-kreisen-Werk­
zeug (nur  Extended) 

..._ Tabel le 1.1 
Werkzeuge und  i h re Tastenkürzel • 

Werkzeug-Tastenkürzel i n  
der l<lappe d e s  B uches 

Ü brigens finden Sie die gän­
gigen Shortcuts übers i chtl ich 
i n  der h i nteren l< lappe des 
Buches aufge l i stet . 
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Shortcuts zur Aktivierung 
von Werkzeugen 

Es i st anzu raten, zum Wech­
sel e i nes Werkzeugs stets d i e  
Tastatu r  zu benutzen .  
I mmerh i n  w i rd dazu jewei l s  
nu r  e ine e i nzige Taste benö­
tigt . D ie  zugeordneten 
Shortcuts werden in der 
Qu ick-I nfo (hi nter dem 
Werkzeugnamen) 0 ange­
zeigt. D iese Methode b i etet 
e i nen n i cht zu unterschät­
zenden l<omfort, denn S ie  
können Werkzeuge wech­
sel n ,  ohne dass Sie die Maus 
während der B i l dbearbe i­
tung von I hrem B i ld nehmen 
müssen .  

Dem E i n ste iger verrate n  d ie Sym bo l e  der e i n ze l n e n  Too l s  m it­

u nter n och  n i cht a l lzu  v i e l .  Lassen S i e  s i ch ü ber  e i n e  Quick- Info 

den  Namen  anzeige n ,  i n d e m  S i e  den  Mauszeiger e i n e n  k u rzen 

Moment  auf der gewü nschten Schaltfiäche  verwe i l e n  lasse n .  • 

..._ Abbi ldung 1.16 
E i ne  Qu i ck-I nfo verrät mehr über das Too l ,  auf dem der Mauszeiger steht. 

1.2.3 Die Options leiste 

Ganz wicht ig im Zusam men hang m it den  Werkzeugen ist d i e  

O pt ions l e i ste f} u nte rhal b de r  Men ü l e i ste .  ( D i e  O pt ions l e i ste 

w i rd auch Werkzeugmenüleiste , Symbolleiste oder  Steuerelement­

leiste genan nt . )  Wäh l en  S i e  doch  e i n mal  versch i edene  Werkzeuge 

an,  u n d  beo bachte n S ie dab e i ,  w ie  s i ch d ie O pt i on s l e i ste i n d iv i d u ­

e l l  veränd ert .  S i e  s e h e n ,  dass j ed es Too l  h i e r  gewissermaßen se i n e  

e ige n e  Le i ste m i tbr i ngt. Mit  d e n  Ste u e re l e m enten d i eses  Be re i ch s  

ste l l e n  S i e  I h r  Werkzeug auf  d i e  i n d iv i d u e l l e n  Anfo rderu ngen e i n  . 

• Photoshop Datei Bearbeiten Bild Ebene Auswahl Fi lter Analyse 3 D  Ans icht Fenster H i lfe 

"':'� � � ·  33,3% • lU • :lji]: . II �� �+] I � Automati sch auswahlen: ( Gruppe :J 

.) 
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..._ Abbi ldung 1.17 
Die Options le i ste des Verschieben-Werkzeugs 

1.2.4 Die Paletten 

An de r  rechten Se ite befi n de n  s i ch d i e  u ntersch i e d l i ch sten Pal et­

te n ,  d i e  sogenan nten B e d i enfe l de r. Auch h i e r  g i l t ,  dass s i e  m i t  

e i nem D o p p e l k l i ck auf d i e  d u n kelgrau e l<opfie i ste 8 (bzw. e i n e m  

l< l i ck  a u f  den  D o p p e l pfe i l  0 )  e i n - u n d  w i e d e r  au sgek lappt we rden  

kön n e n .  



Korrektur hjnzufügen 

... Tonwertkorrektur - Vorgaben 

� Crada!ionsku rven - Vor�aben 

Jt.. Be l lchtung - Vorgaben 

... Farl>ton/S.ättig ung - Vorgaben 

."_ Schwarzweiß - Vorgaben 

.... Kanalmi xer - Vorgaben 

.... S.el. Farbkorr. - Vorgaben 

(jJ 
ISl 

};] 

f!l 
[Qj 

� 

1l 

Farbe 

Farbfelder 

SHie 
" 

Korrekturen 

Masken 

Ebene.n 

Kanäle 

Pfade 

� 

U m  das Bed i e nfe l d  w ieder  zugäng l i ch zu mac h e n ,  m ü ssen  S i e  

l ed ig l i c h  d i e  B eze i ch n u ng ank l i c ke n .  E i n  e rn euter l< l i ck  darau f  

verb i rgt d a s  Bed i e nfe l d  dan n w ieder. S i e  kö n n e n  a b e r  n o c h  m e h r  

P latz s pare n ,  i n d e m  S i e  a u c h  n och  d i e  B eze i ch n u ngen aus b l e n ­

den - ü b rig b l e i b e n  dan n n u r  noch  k l e i n e  Sym bo le .  Dazu z i e h e n  

S i e  den  l i n ken  Ran d 0 mi t  gedrü ckte r Maustaste n ach rechts 

u n d  lassen d i e  Maustaste lo s ,  we n n  d i e  Darste l l u ng auto mat isch 

auf d ie  k l e i n e re G röße  u mspr i ngt. Das Öffn en  und S c h l i eßen  der  

B e d i enfe l d e r  e rfo lgt dan n ,  w ie  ge habt, m it e i n e m  l< l i c k  auf das 

e ntsprec h e n d e  Sym b o l .  

1.2.5 Paletten automatisch verbergen 

Zwar sch l i eßt s i ch e i n  geöffn etes Bed i e nfe l d  w ieder, soba ld  S i e  

e i n e  and ere Pal ette mark i e re n ,  al l erd i ngs b l e i bt i m me r  e i n e  

Pal ette geöffn et u n d  bee i nträchtigt s o m it den  B l i ck  a u f  das B i l d .  

U n d  das bedeutet D i e  gewo n n e n e  P l atzersparn i s  ist l e i d e r  n u r  

von k u rze r Dau er. Aber  mal e h r l i c h  I st  es n i cht  recht u n kom­

fortabe l ,  d i e  Pal ette jedes  Ma l  von  Hand  sch l i eßen  zu  m üssen? 

P h otos h o p  m ü sste das s e l bsttätig machen . S ie  ahnen es Das  geht  

auch - S i e  m üssen es de r  Anwe n d u ng nur  sage n I l< l i cken S i e  doch  

D i e  Arbe itso berftäche 1.2 

..,...,. Abbi ldung 1.18 
D ie  Bed ienfe lder s i nd  vo l l  
geöffnet. 

..,. Abbi ldung 1.19 
So ersche inen d i e  Fe lder bereits 
abgespeckt. 

Werkzeugvvechsel für 
S hortcut- Fans 

Wenn Sie den vorangegan­
genen Workshop gemei stert 
haben ,  wissen S ie  es schon :  
S i e  können d i e  versteckten 
Tools auch ohne Maus erre i ­
chen .  Drücken S ie  e i nfach 
d i e  Taste , d i e  in der j ewe i l i ­
gen  Qu i ck-I nfo i n  l< l ammern 
angezeigt w i rd .  Wenn  S ie  
i nnerhal b der Gruppe wech­
seln wol l en ,  halten Sie [iJ 
gedrückt und betätigen d i e  
j ewei l ige Taste erneut .  

..._ Abbi ldung 1.20 
Sämtl iche Bedi enfe ld-Buttons 
können auf Symbole 
besch ränkt werden .  
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Abbild u ng 1.21 � 
Das Aktiv ieren d i eses E i ntrags 
fü hrt dazu , dass s ich Bed ienfe l ­
der automatisch sch l i eßen ,  
sobald S ie  das  zu bearbeitende 
Foto ankl icken .  

Werkzeugleiste erhalten 

Oftmals ist es erwünscht, 
dass die Werkzeugle i ste per­
manent erhalten b le ibt ,  
während nur d i e  Bed ienfe l ­
der ausgebl endet werden 
sol l en .  D iese Darste l l u ngs­
form akt iv ieren bzw. deakti­
vi eren Sie über w + [�l:]. 

..._ Abbi ldung 1.22 
Die rechte der d re i  Register­
karten i st aktiv. 

e i n mal m i t  rechts auf d i e  d u n ke lgrau e l<opfie i ste 0 de r  geöffn e­

ten Pal ettengru ppe ,  und  e ntsch e i den  S i e  s i ch i m  l<o ntextmenü  

fü r den  E i ntrag B ED I E N F E LDER  AUTOMAT I SCH  AU F SYMBOLE  MI N I ­

M I E R E N  
0 

Farbe rFariiSI!Itler .... 

� >' " 
' " 

j.....,J 
Sch l ießen 
Reg isterkarteng ruppe schließen 

. - . - . . . . .. . 
-1 Ausgebl�dete Bedienfe lder automat i sch anzeigen 

Bed i e nfel dvore i nstel lungen . . . 

� 
!----;;;:;-

� 

ü '-----

�' 

N u n  werd en  S i e  be mänge l n ,  dass d i e  l etzte Pal ette i m m e r  noch  

geöffn et b l e i bt .  St i m mt ,  abe r  das i st  n u r  so  lange de r  Fal l ,  b i s  S i e  

das aktive We rkzeug anwe n d e n ,  a l so  auf  I h r  B i l d  k l i cke n ,  ode r  e i n  

and eres Werkze ug auswäh l e n .  

N och besser w i rd es ,  we n n  S i e  e i n mal k u rz �] a u f  I h re r  Tas­

tatu r  betät ige n .  N u n  ist a l les ausge b l e n d et - auch d ie Pal ette n ­

M i n iatu ren  u n d  d i e  Werkze ug le iste .  Wen n  S i e  d i ese bed i e nen  

wol l e n ,  fah ren  S i e  s ch l i cht  an den  rechten oder  l i n ken  Ran d de r  

Anwe n d u ng u n d  verwe i l e n  do rt e i n e n  Mom ent .  l<u rz darauf ze i ­

gen s i ch d ie  Pal etten bzw. B e d i e n fe l de r  von ganz a l l e i n e  w ieder. 

U m  d i e  ausge b l e n d ete n E l e m ente dau e rhaft w ieder  e i nzu b l e n ­

d e n ,  d rü cken S i e  abermals  I '!+1 1 .  • 

1.2.6 Paletten neu anordnen 

U nterh al b de r  l<opfie i ste e i ner  Pal ette befi n d e n  s i c h  sogenan nte 

Reiter. l< l i cken S ie e i n e n  der Re iter  an,  um die dazuge h ör ige Regis­

te rkarte in den Vorde rgru n d  zu ste l l e n .  Im Be i s p i e l  in Abb i l d u ng 

1 . 2 2  ist d i e  Regi sterkarte STI LE i m  Vorde rgru n d ,  wäh re n d  d i e  l<ar­

ten FARB E  u n d  FAR B F E LDER  verborgen dah i nte r l i egen .  S i e  s ehen  

a l so  E i n e  Pal ette besteht i m  A l lge m e i n e n  au s  m e h reren Registern 

bzw. Re itern . 

N u n  wäre aber  P h otos h o p  n i cht P h otoshop ,  wen n  n i cht auch 

d i ese  Be re i c he  i n d iv i d u e l l  anzu passen wäre n .  l< l i cken S ie  e i n e  

Regi ste rkarte an ,  u n d  z i e h e n  S i e  d i ese m itte ls D rag & D ro p  aus 



de r  Pal ette h eraus .  I m  fo lge n d e n  Be i s p i e l  s o l l  d e r  Re iter FARB E  

h e rausge l öst werd e n .  So lange S i e  d i e  Mau staste n i cht l osgelas­

sen h abe n ,  wi rd der bewegte Re iter noch te i lwe ise transparent  

dargeste l lt .  

We n n  S ie e i n e  gee ign ete Pos i t ion  auf I h re r  Arbe itsoberfiäche  

gefu n d e n  h abe n ,  lassen S i e  d i e  Maustaste l o s .  S i e  s e h e n ,  dass 

s i ch aus d i esem Register e i n e  e igene Pal ette geb i l det hat ,  d i e  s i ch  

n u n  i n d iv i d u e l l  versch i eben  lässt ,  i ndem S i e  auf i h re l<opfie i ste 

k l i cken u n d  dan n z i e hen . 

..._ Abbi ldung 1.24 
Aus dem Reiter FARBE ist e ine 
e igenständige Palette geworden .  

..._ Abbi ldung 1.25 
Die u rsprüngl iche Gru ppe 
besteht jetzt nur noch aus zwei 
Regi stern . 

Ebenso  kön nten d i ese r  n e u e n  Pal ette n u n  we itere Registe rkar­

ten h i nzugefügt werd e n .  Lasse n  S i e  d i ese e i n fach ü b e r  de r  n e u  

e ntstan d e n e n  Pal ette fal l e n .  Soba ld  s i ch d i e  gezogen e  Register­

karte e i nfügen lässt ,  w i rd i m  I n n e n rau m de r  Pal ette e i n e  farb ige 

U m ra n d u n g  angezeigt. Das ist I h r  Ze i chen  • J etzt kön n en S i e  d i e  

Pal ette fal l e n  lassen . 

D i e  Arbe itso berfiäche 1.2 

..,. Abbi ldung 1.23 
Lösen S ie  den Reiter FARBE 
doch e i nmal aus der Palette 
heraus .  

..._ Abbi ldung 1.26 
Sobald der Rahmen s ichtbar i st ,  
l assen S ie  d ie  Maustaste los .  
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Abbild u ng 1.27 � 
H ie r  geht es zurück zum alten 
I nterface. 

es Live 

CJ es Live i st e ine Neue-
rung i n  Photoshop es5 . 

H ie r  erhalten S i e  Zugang zu 
e inem On l i ne-Service rund 
um Adobe-Produkte. U m  
s ich m i t  d i esem Angebot 
vertraut zu machen ,  sol lten 
Sie zunächst e i nmal  auf das 
Symbol es LIVE oben rechts 
k l i cken u nd aus dem 
U ntermenü den E i ntrag es 

LIVE-SERVICES ENTDECKEN e in­
ste l l en .  
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1.2.7 Reiter i n  der Palette sortieren 

P h otos h o p  gestattet es ü br ige ns  au ch ,  d i e  Regi ste rkarten per  

D rag & D rop u mzusort i e re n .  Wen n  S i e  be i sp i e l swe i se  den  z u l etzt 

h i nzugefügten Re iter FAR B F E LDER  l i eber  ganz l i n ks h ätte n ,  z i e hen  

S i e  i h n  e i n fach h e rü ber  und  lassen i h n  dan n n eben  dem Re ite r 

FARB E  fal l e n .  

1.2.8 Paletten positionen wiederherstel len 

>>G e n u g l « ,  sagen S i e? S ie wünschen  s i ch , nachdem Sie al l es kreuz  

und  q u e r  d u rche i nanderge bracht h abe n ,  d i e  u rsp rüng l i c he  Pos i ­

t i o n i e r ung  de r  Pal etten zurü ck? Dan n m üssen S ie  n i chts we ite r 

tu n ,  a l s  d i e  den  Bere i c h  angebende  S cha ltfiäche  oben  rechts zu  

mark i eren (dort ste ht e ntweder  G R U N DELEMENTE oder  G R U N D-

ARBE I T S B E R E I C H ) .  

II . Grundarbei sbereich Neuheiten in CS5 ! I CJ 
es Live ... 

Dabe i  w i rd al l erd i ngs d i e  u rs p rü ng l i c h e  G röße  de r  B e d i e n fe l de r  

(geöffn et) n i cht  w ieder  berücks i chtigt. We n n  S i e  genau das  aber  

wol l e n ,  so l lte n S ie  aus dem Menü FENSTER • ARBE ITS B E R E I C H  • 

G RU N D E LEMENTE ZU RÜCKS ETZEN  e i nste l l e n .  Dan n n äm l i ch  befi n ­

d et s i c h  al l e s  w ieder  i n  de r  Ausgangsste l l u ng. • 

1.2.9 E i gene Arbeits bereiche e in richten 

Mög l i c h erwe ise m öchten S i e  fü r u nte rs c h i e d l i c he  Arbe ite n ,  d i e  

S i e  m i t  P h otos h o p  verri chte n ,  a u c h  u nte rs c h i e d l i c he  Arbe itsbe­

re i c h e  e i n ri chte n .  Damit  S ie  aber  n u n  d ie  Pal etten n i cht jedes  Mal  

neu versc h i e b e n  m üssen ,  b i etet d ie  Anwe n d u ng d ie  Mögl i ch ke it ,  

Arbe its bere i c he  zu d efi n i eren u n d  d i ese  be i  Bedarf e i nzuste l l e n .  

De r  e rste Sch r itt besteht dar i n ,  den  gewü n schten Arbe its­

be re i c h  auf d i e  zuvor besch ri ebene  We ise e i nzu r ichten u n d  d i e  

Pal etten nach Wunsch  zu o rd n e n .  I m  nächsten Sch ritt geh e n  S i e  

auf d i e  Schaltfiäche  oben  rechts 0 und  entsche i den  s i c h  fü r den  

l i ste n e i ntrag ARBE I T S B E R E I CH S P E I C H E R N  (S i e  fi n de n  d i esen  E i n ­

trag ü b rigens auch i m  Men ü ,  u n d  zwar u nter FENSTER · ARBE ITS­

B E RE I CH) . Vergeben  S ie  h i e r  e i n e n  nachvo l l z i eh baren Namen ,  u n d  

entsche i den  S i e ,  ob  auch bere its verge bene  Tastatu rbefe h l e  (dazu  



s päte r m e h r) ode r  Ä n d e ru nge n i n  Men üs  m it aufge n o m m e n  wer­

den  s o l l e n ,  e h e  S i e  auf S P E I CH ERN  k l i cke n .  

Arbeitsbereich speichern 1'1 
Name: lchaos am Arbeitsplatz =:1 ( Speichern ) 
� Erfassen ( Abbrechen ) 

Bedienfelderpositionen 

II 0 Tastaturbefehle 

0 Menüs 

We n n  S i e  ansc h l i e ßend  noch  e i n mal auf den  B utton ARBE I T SBE ­

R E I CH  i n  de r  O pt i on s l e i ste k l i cken ,  we rden  S i e  ganz oben  i n  de r  

L i ste den  zuvor ve rgebenen  N amen  wied erfi n d e n .  Wen n  S i e  a lso 

d i ese  I nterface-Ans i cht  b e n öt ige n ,  k l i cken S ie darauf, u n d  d i e  

Pal etten we rden  so  angeord n et ,  w ie  S i e  es zuvor d efi n i e rt haben .  

B e n öt igen S i e  e i nen  Arbe itsbere ich n i cht mehr  i n  de r  L i ste ,  

wäh l e n  S ie aus der L i ste ARBE I TS B E R E I C H  den E i n trag ARBE I T S ­

BERE ICH  LÖSCH E N ,  ste l l e n  i m  Fo lged ia log den  e ntsprec h e n d e n  

N amen  e i n  u n d  k l i cken a u f  Lösc H E N .  N u n  m ü ssen  S i e  n u r  n o c h  

d i e  ansc h l i e ßende  l<o ntro l l abfrage m i t  JA bestät ige n .  

1.2.10 Paletten s kal ieren 

N u n  wo l l e n  w i r  n och  e i nen  B l i ck  auf d i e  S kal i e rbarkeit von Pal et­

ten we rfe n .  Es ist näm l i ch mög l i c h ,  j ed e  Pal ette an de r  u nteren 

rechten Ecke (wi e  kön nte es and ers s e i n  n atü rl i ch m i tte ls  D rag & 

D rop) sowo h l  h o r izo ntal  a l s  auch verti kal zu s kal i e ren  8.  

Hin�rgrund {} 

tJ. D liJ i' 

1.2.11 Palettenmenü 

J etzt muss  noch  das  Pal ette n m e n ü  erwäh nt werd e n .  An de r  

obe ren  rechten Ecke befin det s i c h  e i n e  k l e i n e  Schaltfiäche  m it 

e i n e m  L isten -Symbo l  f}. l< l i cken S i e  darauf, u m  e i n  F lyout-Men ü 

D i e  Arbe itso berfiäche 1.2 

..,. Abbi ldung 1.28 
S i chern S i e  I hren Arbeits­
bere ich .  

..,. Abbi ldung 1.29 
B ri ngen S ie  d ie  Palette auf d i e  
gewü nschte G röße .  
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Abgedeckte Register 

Bedenken S i e ,  dass d i e  abge­
deckten Register (wie zum 
Be i sp ie l  I<ANÄLE und  PFADE 
h i nter dem E benen-Register) 
n icht m i t  e inem Häkchen 
versehen s i nd .  Wenn  S i e  
also i m  Fenster-Menü auf 
den Reiter PFADE k l i cken ,  
hat das z u r  Folge, dass d i e  
gle i chnamige Registerkarte 
i nnerhal b der Palettengru p­
pe in den Vordergru nd 
geste l l t  w i rd .  G le i chzeitig 
bedeutet das aber auch ,  dass 
das H äkchen vor EB ENEN  
(i nnerhalb des  Fenster­
Menüs) entfernt w i rd .  

Abbild u ng 1.30 � 
H ie r  werden d i e  Paletten auf­
gefüh rt ,  d i e  i n  Photoshop CS5 
bereitgeste l l t  werden können .  

Abbild u ng 1.31 ��  
Nach der Anwah l d i eses Befeh l s  
werden neue Features i n  den  
Menüs  b lau  h i nterlegt. 
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anzeigen zu lassen , das j e  nach akt iv ie rter Registerkarte i n d iv i ­

d u e l l e  Men ü e i nt räge bere i thält .  Wen n  S i e  h i e r  m it de r  Mau s den  

gewü nschten E i ntrag se l ekt iere n ,  w i rd d i e  Akti on  ausgefü h rt u n d  

das Men ü w ieder  e i ngek lappt 

1.2.12  Das Men ü »Fenster« 

Schauen  S i e  doch  e i n mal auf I h re M e n ü l e iste .  D o rt ist auch e i n  

E i ntrag m it dem N a m e n  F E N STER  aufge l i stet. Öffn en  S i e  es ,  u m  

Zugang z u  sämtl i c hen  Registe rkarte n z u  erha lte n ,  d i e  auf de r  

O berfiäche  von  P h otos h o p  e i n - bzw. ausgeschaltet werd en  kö n ­

n e n .  Do rt ste ht n u n  e i n  Häkchen  v o r  sämtl i c hen  E i n trägen ,  de re n  

Regi ste r s i c h  zum gegenwärt igen Ze itp u n kt i m  Vo rde rgru n d  de r  

Anwe n d u ng befi n d e n .  Wen n  S i e  e i n e n  Regi ste re i n trag mark i e ­

ren ,  de r  bere its ange hakt i s t ,  h at d i es zu r Fo lge,  dass d i e  gesamte 

Pal ettengru ppe  ( i n k l u s ive de r  be i den  verd eckten Register) auf 

de r  O be rfiäche  von Ph otos hop  ausgeb l e n det w i rd .  U mge keh rt 

kö n n en S i e  h i erü ber  j ed erze it  Pal etten s i chtbar machen , d i e  s i c h  

gerad e n i cht auf  I h re r  Arbe itso berfiäch e befi n d e n .  • 

llliL'!D Hi lfe llliL'!D Hilfe 

Anordnen • Anordnen • 
Arbeitsbereich • . . . . . o/ Grundelemente (Standard) 

Grundarbeitsbereich 
Erweiterungen • Erweiterungen • "f 
3D 30 Erweitertes 3 D  

Absatz Absatz Analyse 
Aktionen "I:F9 Aktionen \: F9  Automatis ierung 
Animation Animation Farbe und Ton 

Anmerkungen Anmerkungen Malen 

Pinsel FS Pinsel FS Proofen 
Pinselvoreinstellungen Pinselvoreinstellungen Typegrane 

. . o/ Ebenen F7 Video 

Ebenenkomp. � Ebenenkomp. Web 
o1 Farbe F6 >1 Farbe F6 

Farbfelder Farbfelder Reset Grundelemente 
Histogramm Histogramm New Workspace ... 
Info FB Info FB Arbeitsbereich löschen ... 
Kanäle Kanäle 

Kopierquel le Kopierque l le Tastaturbefehle und Menüs ... 

� Korrekturen � 
Masken 
Messprotokoll 
Navigator 
pfade 
Protokoll 
Stile 
Werkzeugvorgaben 

Zeichen 

Anwendungsrahmen 
o/ Anwendungsleiste 
o/ Optionen 
>I Werkzeuge 

>1 DSCF3 656.JPG 
DSCF3639.JPG 
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1.2.13 Tastatu rbefehle und Menüs ei nste l len 

Sie wissen j a  längst ,  dass Tastatu rbefe h l e  e i n e  to l l e  Sache  s i n d .  

Adobe ist seh r entgege n k o m m e n d  u n d  ste l lt I h n e n  ü be r  F ENSTE R · 

ARBE I T S B E R E I CH • TASTAT U R B E F E H LE U N D  M E N Ü S  Mögl i ch ke iten z u r  

Verwaltung u n d  E rste l l u ng s o l c h e r  Taste n ko m b i n at i onen  zu r  Ver­

fügu ng. 

1n __ n-j�--j-----------------��='u='="='b�ef�eh=le�u�n�M=e�nu=··, __________________ �==�==�l'1 
I t..uru•b•f•h" I - ( OK 

Set: [ Photoshop-Standards 

Tastaturbefehle für: [ Anwendungsmenüs 

Befehl Im Anwendungsmena 
+ Photoshop 

.,. Datei 
.. Bearbeiten 
.. Bild 
II>- Ebene 

.,. Auswahl 
.,. Filter 
.,. Analyse 
I Hn 

1'1'\ So bearbeiten Sie Tastaturbefehle: 

j:J B 

:) 0 Herkömmliche Tastaturbefehle für Kanäle verwenden 

I Tastaturbefehl Akzeptieren 

Rückgängig 

I Standard verwenden \ 

(Tastaturbef. hinzufügen' 

1 Tastaturbef. löschen \ 
Zusammenfassen ... 

\...!./ 1) Klicken Sie auf die Schaltfläche "Neues Set• oder wählen Sie ein Set zum Bearbeiten aus. 
2) Klicken Sie neben dem Befehl in  die Spalte "Tastaturbefehl" und drücken Sie die gewünschte 
Taste. 
3} Speichern Sie das Set, nachdem Sie alle Änderungen vorgenommen haben. 

I Bestätigen und zu Konflikt gehen' I Änderungen rückgä.ngig machen' 

O ben l i n ks befi n d e n  s i c h  zwei Regi ste r, TASTATURB E F EH LE 0 u n d  

M E N ü s  8. Aktiv i e ren  S i e  das l i n ke ,  u m  d i e  Taste n ko m b i n at i o n e n  

n e u  d efi n i eren zu kö n n e n .  Mark i e ren S i e  i n  de r  B i l d m itte e i n es 

de r  k l e i n e n  D re ieck-Symbo l e  vor de r  betreffe n d e n  M e n ü beze i ch ­

n u ng 0. Soba ld  S i e  i n  de r  u n tergeo rd n ete n L i ste e i ne  de r  Re i ­

h e n  an k l i cke n ,  kön n en  S i e  fü r d i esen  B ere i c h  e i nen  Tastatu rbe­

fe h l  e i nge b e n .  D rü cken S ie dazu d i e  gewün schte l<o m b i nat i o n .  

So l lten S i e  e i n e  E i n gabe mach e n ,  d i e  n i cht  gü lt ig i st ,  we ist  d i e  

Anwe n d u ng darauf h i n .  S o l lten S i e  h i ngegen e i n e  Tastenkomb i na­

t i on  angeben , d i e  bere its i n  Verwe n d u n g  ist ,  w i rd ebenfa l l s  e i n e  

M e l d u n g  ausgege b e n .  N u n  ob l i egt e s  I h n e n ,  d i e  l<o m b i n at ion  m it 

TASTAT U R B E F E H L  H I N Z U F Ü G E N  ZU ü bern e h m e n .  Mit  B ESTÄT I G E N  

U N D  ZU  I(ON FL I KT G E H E N  ge langen S i e  Z U  dem B efe h l ,  de r  b is l ang 

ü be r  d i ese  l<o m b i n at ion  e i n geste l lt we rden  ko n n te .  

( Abbrechen 

..._ Abbi ldung 1.32 
Ü ber d i e  vorangeste l l ten 
Dreieck-Symbole haben S ie  
Zugang zu den jewei l igen 
Menü befeh len .  
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Abbild u ng 1.33 � 
U ngültige oder bereits reser­
v ierte l<ürzel fü r Tastatur­
befeh le  werden sofort moniert .  

X + S  wird bere its verwendet u n d  wird vom Befehl " Datei > Speichern'" entfernt, 
wenn der Tastaturbefehl bestätigt wird . 

( Bestätigen und zu Konflikt gehen ) ( Änderu ngen rückgängig machen ) 

Sets löschen 

Wäh len S i e  ein zu l öschen­
des Set zu nächst aus dem 
Pu l l down-Menü SET aus, 
u nd kl icken Sie ansch l i eßend 
auf den Pap ierkorb, um das 
Set zu entfernen .  

I ch  m öchte I h n e n  das aber  n i cht e m pfe h l e n ,  da d ie  Tasten kom­

b i nat i o n e n  se itens  des  H erste l l e rs i m  A l lge m e i n e n  log isch und  

n achvo l l z ieh bar s i nd .  Entsc h e i d e n  S i e  s i ch l i ebe r  fü r Ä N D E R U N G E N  

RÜCKGÄN G I G  MAC H E N ,  u n d  d e n ke n  S i e  s i ch e i n e  and ere l<o m b i na­

t i on  aus .  

Ü ber  den  S P E I C H E R N - B utto n kön n en  d ie  aktu e l l e n  S et-Ände­

ru ngen nun  abges pe i ch ert werd e n .  Darü be r  h i naus i s t  es aber  

auch den kbar, dass s i ch jeder  B e n u tzer de r  Anwe n d u ng se in  e ige­

n es S et a n l egt. l( l i cken Sie dazu  auf N EU E S  S ET AUS AKT U E LLEM 

TASTATURB E F EH LSSATZ E RSTELLEN f). Das n e u e  Set W i rd dan n k ü n f­

t ig i m  P u l l down-Me n ü  SET  aufge l i stet. I m  Fo lged ia log ge ben  S i e  

e i n e n  aussage kräft ige n Namen  an . • 

Abbild u ng 1.34 T 
Das Ausschalten der Menü­
befeh le  i st h ier  ke i n  Prob lem .  

Ü ber  d ie  Registerkarte M E N ü s  0 lassen s ich  auch d ie  M e n ü ­

befe h l e  i n d iv i d u e l l  ve rwalten .  Ü ber  das Augen -Sym bo l  i n  de r  

S palte S I CHTBARKE IT  lassen  s i c h  Befe h l e ,  d i e  n i cht  b e n öt igt wer­

d e n ,  e i n fach ausscha lte n .  l< l i cken S i e  dazu auf das Auge. 
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Tastaturbefehle und Menüs 

Set: ( Photoshop Standards (geändert) :j B � iil 

Menü für� ! Anwendungsmenüs 

Befehl im Anwendungsmenü I Sichtbarkeit I Farbe 
.- Datei 

T Bearbeiten 
ROckgängig/Wiederholen � Ohne 

Schritt vorwä.rts � Ohne 

Schritt zurück � Ohne 

Verblassen ... LJ 
Ausschneiden ["'] Ohne 

-"= 
CD Ausgeblendete Menübefehle: 

1) Zum Ausblenden von Menübefehlen klicken Sie auf die Schaltfläche "Sichtbarkeit", 
2) Einem Menü, das ausgeblendete Menübefetlle enthäl t, wird der Befehl •Alle Menübefehle 
einblenden" hinzugefügt. 
3) Zum vorübergehenden Ei nblenden ausgeblendeter Menübefehle klicken Sie entweder auf •Alle 
Menübefehle einblenden" oder klicken Sie bei gedrückter X-Taste auf das Menü. 
Menübefehle farbig gestalten: 
1) Zur farbigen Gestaltung eines Menübefehls klicken Sie in die Spalte �Farbe•. 

2) Zum Ausblenden von Menüfarben deaktivieren Sie im Dialogfeld \lorein stellungen: Allgemein• 
die Ooti o n ·Menüfarben einblenden·. 

- -

( Abbrechen 

[· 
)... 



N avigati o n ,  Zoom u n d  Ans ichte n  1.3 

We n n  S i e  auf d i e  B eze i ch n u ng O H N E  k l i cken ,  h aben  S i e  d i e  Mög­

l i ch ke it ,  I h re wichtigsten Menü befe h l e  n och  farb l i eh he rauszu ­

ste l l e n .  D i es s o l l  I h nen  das Auffi n den  e i n es Befe h l s  e r l e i chtern . • 

1.3 N avigation,  Zoom u n d  Ansichten 

Auch  be i  d i es em wicht igen Thema ko m m e n  w i r  u m  etwas Theor i e  

l e i der  n i cht  he ru m .  A l l e rd i ngs so l lten S i e  d i esen  Absch n itt ke i ­

n esfal l s  ü be rs p ri ngen ,  da e r  I h n en zeigt, w ie  S ie  den  I n h alt I h re r  

D o k u m e nte vergrö ßern u n d  verk l e i n ern kön n e n .  

1.3.1 D i e  Navigator-Palette 

We n n  S i e  ko mfo rtabe l  d u rch  I h re B i l d e r  n av ig i eren möchte n ,  

b i etet s i ch z u n ächst e i n mal das Register N AVI GATOR an ,  das s i ch  

ebe nfa l l s  ü ber  das Fenster-M e n ü  akt iv i e ren  lässt. l n  de r  Mitte g i bt 

es e i n e  k l e i n e  Vo rschau fi äche .  E i n  roter Rah men  ze igt an ,  we l ­

chen B ere i c h  S ie  de rze it  von I h rem B i l d  sehen kön n e n .  Daru nter  

befin det s i ch e i n  k l e i ne r  S ch i ebe r, m i t  dem S i e  zoom e n ,  a lso e i n e n  

best i m mten Auss c h n itt d e s  B i l d es n ä h e r  betrachten kö n n e n .  

Ste l l e n  S i e  den  Sch i ebe r  m itte l s  D rag & D ro p  nach l i n ks (zu m  

Verk l e i n ern)  ode r  nach rechts (zu m  Vergrö ßern) . D u rch Mark ie ­

ren  de r  Symbo l e  l i n ks und  rechts dan eben  werden  Skal i e ru ngen 

in feste n Sch ritten d u rchgefü h rt .  • 

..._ Abbi ldung 1.35 
Durch Versch ieben des Rahmens i st d i e  komfortab l e  Navigat ion i nnerhal b 
e i nes stark vergrößerten Dokuments mögl i ch .  

Fal l s  das aktive B i l d aufgru n d  de r  S kal i e r ung  n i cht ko m p l ett ange­

ze igt werden  kan n ,  zeigt der rote Rah m e n ,  we l c h e r  Aussch n itt 

Menüs zu rücksetzen 

Es so l l  ja vere i nzelt u n l i ebsa­
me l<o l l egen geben ,  d i e  gern 
d i e  e ine  oder andere Opt ion 
deakt iv ieren - natür l i ch n u r, 
u m  dem Gepe in igten bei der 
Neu i nstal l at ion der Software 
zuschauen zu können .  
So l lte e i n  Menüei ntrag 
i rgendwann n i cht mehr zu 
fi nden se i n  (vi e l l e icht zufä l l i ­
gerweise sogar d i rekt nach 
der Mittagspause) , dann 
ste l l en S i e  im  Pu l l down­
Menü SET die PHOTOSHOP­
STANDARDS wieder e in .  Am 
besten tun Sie das, während 
Sie frohen Mutes ein L ied­
ehen träl lern .  Danach dü rfte 
der l<o l l ege von se inem 
» He ldenstück<< n i cht mehr 
so ganz ü berzeugt sei n .  

E ingabe des 
Vergrößeru ngsfaktors 

Doppelk l icken S ie  auf das 
E i ngabefe ld  u nten l i nks ,  l ässt 
s ich der Faktor der Größen­
darste l l u ng ü ber d ie  Tastatu r  
e i ngeben .  H ierbei s i n d  maxi­
male Vergrößeru ngen von 
3 .200 o/o mögl i ch .  Legen S ie 
e inen Wert größer als 
3 .200 o/o fest, g ibt Photoshop 
eine Fehlerme ldung aus u nd 
vergrößert ansch l ießend auf 
das Max imum . 
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Navigation auf der B i lddatei 

Um Versch iebungen auf 
e i nem e i ngezoomten B i l d  
real i s ieren zu können ,  müs­
sen S i e  aber n icht extra auf 
die Navigator-Palette aus­
weichen .  D ie  Maus kann auf 
dem B i l d  b le iben .  Halten Sie 
e i nfach die Leertaste 
gedrückt. Nachdem der 
Mauszeiger zur  Hand gewor­
den ist, halten S i e  auch d i e  
Maustaste gedrückt und  ver­
schieben den Ausschn itt mit 
dem Zeigegerät i n  d ie  
gewü nschte Ri chtu ng. 

Abbild u ng 1.36 � 
Diese Checkbox i st e i n  Novum 
i n  CS5 . 

de rzeit s i chtbar i st .  Ste l l e n  S i e  den  Mauszeiger i n  d i esen  Rah m e n ,  

u m  i h n  zu  versch i eben .  Dazu  h alten S i e  e i n fach d i e  Maustaste 

ged rü ckt u n d  bewegen das Ze igege rät in d i e  gewün schte R i c h ­

tu ng. • 

1.3.2 Navigation m it der L u pe 

J etzt i st  es an de r  Ze it ,  s i c h  m i t  de r  L u p e  [3] vertraut zu machen . 

U m  es korrekt zu form u l i e re n  m it dem Zoomwerkzeug Es befi n ­

d et s i c h  ganz u nten i n  de r  Werkze ug le iste u n d  w i rd d u rch An k l i ­

c k e n  oder  m itte l s  [z] a u f  I h re r Tastatu r  akt iv ie rt .  l< l i cken S i e  damit  

auf I h r  B i l d ,  um Vergrößeru ngen zu  erre i c h e n .  H alten S ie  [!li!_]/ 

�] ged rü ckt ,  u n d  fü h ren  S i e  ansch l i e ßend  e i n e n  Mau s k l i ck au s ,  

u m  h e rau szuzoomen  (spr ich  zu  verk l e i n e rn) . D i e  max ima le  Ver­

größerung  beträgt 3 . 2 0 0 % .  

D i e  Mögl i c h ke i t  des stufen losen  Zooms d i rekt auf dem B i l d  ist 

neu in P h otos h o p  CS5 i ntegr iert word e n .  Dabe i  geh e n  S ie fo l ­

gen d e rmaßen v o r  l< l i cken S i e  a u f  d i e  Ste l l e  d e s  Fotos ,  d i e  S i e  

gern vergrößert betrachten wo l l e n ,  u n d  ha lten S i e  d i e  Mau s­

taste ged rü ckt .  Soba ld S ie nahe ge n ug d ran s i n d ,  lassen S ie d i e  

Maustaste lo s .  Z u m  Auszoomen  (Verk l e i n ern)  ha lten S i e  g l e i c h ­

ze it ig [!li!_]/ �] gedrückt .  l n  d i esem Zu sam m e n h ang i st  n och  zu  

e rwäh n e n ,  dass S i e  sogar naht los  zwi schen  E i n - und  Auszoomen  

u mschalten kö n n e n ,  ohne  d i e  Mau staste lo s lassen zu m üssen .  

Entsche i den  S i e  e i n fach wäh ren d  d es Zoomens ,  o b  S i e  [!li!_]/ [:;;;] 

ged rü ckt ha lten wo l l e n  ode r  n i cht .  

E i ne  weitere N e u erung i n  P h otos h o p  CS5 ist d ie  Fu n kt ion  

RAU ER  ZooM.  D ie  g l e i ch nam ige Ch eckbox fi n den  S i e  i n  de r  

O pt ions l e i ste .  Aktiv i e re n  S i e  das l<ästch e n ,  kö n n en S i e  den  Aus­

s c h n itt vergrö ßern , i n de m  S ie auf das Foto k l i cken u n d  d ie Maus 

m it gedrü ckter l i n ker  Taste n ach rechts sch i e b e n .  Dabe i  w i rd d i e  

I< I i ckste l l e  auto mat isch a l s  M itte l p u n kt be i  behalte n .  Das Auszoo­

men fu n kt i o n i e rt entsprec h e n d ,  wo be i  S ie d ie Mau s dan n al l e r­

d i ngs nach l i n ks bewege n m ü sse n .  

Datei Bearbeiten Bild 



N avigati o n ,  Zoom u n d  Ans ichte n  1.3 

Möchten S i e  e i n e n  best i m mten Aussch n itt vergrößern? Dan n 

ste l l e n  S i e  d i e  L u p e  auf das B i l d u n d  z i e hen  m i t  gedrü ckter Mau s­

taste e i n e n  Rah men  auf. We n n  S ie d ie Maustaste l os lass e n ,  w i rd 

de r  B ere i ch  i n n erhal b des Rah mens  vergrö ßert dargeste l lt .  Das 

fu n kt i o n i e rt al l erd i ngs n u r, wen n  d i e  Fu n kt ion  RAU E R  ZooM d eak­

t iv ie rt i st .  

Absch l i eßend  se i  in  d i esem Zusam men hang noch das Tastatu r­

k ü rze l �]/ �] + []] ( N u l l) e rwäh nt ,  das das B i l d  stets ko m p l ett 

auf de r  zu r Verfügu ng ste h e n d e n  Arbe itsfiäche  darste l l t .  

1.3.3 Pixelraster 

Dan k de r  G PU - U n terstützung  ist j ede r  Ve rgrößerungsfakto r 

gestochen  scharf. Zudem lässt s i c h  be i  starker Vergrößerung  e i n  

P ixe l raste r e rke n n e n .  E r h ö h e n  S i e  d i e  Darste l l u ng a u f  m e h r  a ls 

5 0 0 % ,  damit S ie das Raste r s ehen  kö n n e n .  

..,. Abbi ldung 1.37 
G renzen S ie  m i t  dem Rahmen 
e inen Bere ich e in ,  der ver­
größert werden sol l .  

..,. Abbi ldung 1.38 
Photoshop bri ngt I hre Pixel 
ganz groß raus I 
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Tabel le 1.2 � 
Tastenkürzel fü r Ansi chten 

T Abbi ldung 1.39 
Die untersch ied l i chen Anzeige­
modi verbergen sich h i nter der 
Schaltfl äche B I LDSCHI RMMODUS .  

1.3.4 Vorü bergehend auszoomen 

We n n  S ie s i ch e rst e i n mal m i t  den G ru n d lage n der Anwe n d u n g  

vert raut gemacht h a b e n ,  we rden  S i e  d es Öfteren n ach fo lge n d e m  

M uste r vorge h e n  • Z u r  N ach bearbe itu ng best i m mter B i l dte i l e  zoo­

men S ie stark e i n .  Wäh re n d  der N ach bearbe itu ng w i rd es aber  

m itu nter i nteressant s e i n ,  e in  ma l  k u rz das  gesamte Foto anzuse­

hen - und den  k l e i n e n  Auss c h n itt vorü berge h e n d  zu ve rlasse n .  

We n n  S i e  j etzt aber �]/ �] +  [Q] d rücke n ,  i st d i eser  Auss c h n itt 

weg, u n d  S i e  m ü ssten i h n  ansc h l i e ßend  w ieder  neu  e i nste l l e n .  

>>V i e l  zu aufwe n d ig ! « ,  haben s i c h  da  d i e  Ph otos h o p - P rogram m ie­

rer  gedacht und  []] auf I h re r  Tastatu r  m it e i ner  Zusatzfu n kt ion  

ausgestattet. Wen n  S i e  d i ese  Taste ged rü ckt ha lte n ,  m ut ie rt das 

de rzeit e i ngeste l lte Werkze ug zu r  Hand .  Wen n  S i e  j etzt noch  

e i nen  Mausk l i c k  ausfü h ren  (u n d  d i e  Maustaste ebenfal l s  ged rü ckt 

h alte n ) ,  kö n n en S i e  das gesamte B i l d  s ehen . Lassen Sie Maus u n d  

[]] wieder  l o s ,  w i rd das zu l etzt e i ngeste l lte Too l  w ieder  akt iv iert ,  

und  S i e  befi n d e n  s i ch  w ieder  genau  i m  zuvor  gewäh lten B i l daus­

s c h n itt. Cool ,  ode r? 

Ansicht 

Fenstergröße anzeigen 

Darste l l u ng 1 00 o/o  

Standardansi cht/Vol l b i  I d mod u s 
mit und ohne Menü l e i ste 

Werkzeug/Menüe i ntrag 

Doppel k l i ck auf das H and-Werk­
zeug oder ANSICHT • GANZES B I LD 

Doppel k l i ck auf d i e  Lupe oder 
ANSI CHT • TATSÄCH LI CHE  P IXEL 

[I] drücken 

1.3.5 U ntersch ied l iche Ans ichtsmod i  wäh len 

Wie s i ch e i n  B i l d  auf I h re r  Arbe itso berfiäch e darste l lt u n d  wie 

v ie l  P latz dafü r zur Ve rfügu ng geste l lt werd en  s o l l ,  kön n en S i e  

ebenfa l l s  i n d iv i d u e l l  entsch e i d e n .  l< l i cken S i e  d o c h  e i n mal a u f  d i e  

Schaltfiäche  ü b e r  de r  O pti o n s l e iste .  

• Photoshop Datei Bearbeiten Bild Ebene Auswahl Filter Analyse 3D Ansicht Fenster H i lfe 

""'� 8r � � .. SO,l% • [g .. - .:-

I .. + •l l � Automati sch auswahlen: ( Cruppe �: J 
� � 0 0 
�II LIO IS 110 

0 Tr 

ps 

� ' 

../ Standardmodus I� � �I I � ::g "Pi IJ� 90 �Cl I � Vollbildmodus mit Menüleiste 
Vollbildmodus �� ß DSCF3656JPG bei 50,196 (RGB/8) * 

1'."• 1'.'' 30 135 I<O I•S ISO 



N avigati o n ,  Zoom u n d  Ans ichte n  1.3 

Besond ers h e rvorzu h eben  i st  h i e r  de r  E i n trag Vo LLB I LDMODUS ,  

de r  das aktu e l l e  Foto b i l dsch i rmfü l l e n d  anzeigt.  A l l e rd i n gs m ü s­

sen  S i e  nach de r  Anwah l d i eses  B efe h l s  z u n ächst noch  e i n e  l<o n ­

tro l l abfrage ü berwi n d e n - z u m i n d est b e i m  a l l e re rsten Mal . Wen n  

S i e  n äm l i c h  N I CHT W I E D E R  ANZE I G E N  akt iv iere n ,  e h e  S i e  auf Vo l l ­

b i l dsch i rm k l i cke n ,  b l e i bt d i e  Mel d u ng fortan aus .  • 
Auch i n  d i esem Modus  kö n n e n  S i e  n atü rl i ch d i e  We rkzeuge 

u n d  Bed i e nfe l de r  e rre i c hen . Dazu  ste l l e n  S i e  d i e  Maus an den  

l i n ke n  (Werkzeug le i ste) ode r  rechten ( Bed i e nfe l de r) Rand  u n d  

verwe i l e n  e i n e n  Mom ent .  - D e n  Vol l b i l d mo d u s  ver lassen S i e ,  

i n d e m  S i e  CE:S:C::J d rü cke n .  S i e  kön n en  zwisc h e n  den  versch iede­

n e n  Ans i chten auch wech se l n ,  i ndem S i e  meh rfach [I] d rü cken ­

b i s  S i e  I h re favor is i e rte Ans i cht  vorfi n d e n .  Das e rspart I h n en dan n 

sogar noch  den  Weg ü ber  d i e  O pti o n s l e i ste .  

1.3 .6 Fensteranord n u n g  

Be i  m e h re re n  geöffn eten Fotos kön n en  S i e  a u c h  best i m m e n ,  w i e  

d i ese  angeord n et werden  s o l l e n .  Das machen  S i e  ü ber  den  Bu tton 

l i n ks dan e b e n ,  D O KUMENTE A N O R D N E N  . •  

Photoshop Datei Bearbeiten Bild Ebene Auswahl 

[iJ � [j .  SO% • [lU ·I :1111: .  

Nur schwebende Fenster 

Neues Fenster 

Tatsächlicfle Pixel 

Ganzes Bild 

Gleiche Zooms.rufe 

Gleiche Position 

Gleiche Zoomstufe und Position 

..._ Abbi ldung 1.41 
Mit d i eser Schaltfläche l assen s ich zwei geöffnete Fotos nebenei nander 
anzeigen .  

1.3.7 L i neale aktivieren 

Mitu nter i st  es d u rchaus s i n nvol l ,  an den B i l d rän d e rn oben u n d  

l i n ks L i n ea le  e i n b l e n d e n  z u  lasse n .  Am sch n e l l sten erre i c hen  S i e  

Warnd ialoge zu rücksetzen 

Die Checkbox N I CHT WIEDER  
ANZE IGEN wi rd I hnen i n  
Warnd ia logen noch öfter 
begegnen .  Du rch Aktiv ie-
ru ng des l<ästchens werden 
d i ese i n  Zukunft n icht mehr 
angeboten .  Was aber, wenn 
Sie s ich i rgendwann doch 
dafü r entsche iden ,  d ie D ia­
l oge wieder s ichtbar zu 
machen? Dann gehen S ie  i n  
das Menü PHOTOSHOP/B EAR­
BE ITEN • VORE I NSTELLUNGEN • 

ALLGEME I N  (�/[!J+[KJ) 
und  k l i cken ganz u nten auf 
ALLE WARND IALOGFELDER 
ZURÜCKSETZEN .  

Adobe Photoshop 

Im Vollbildmodus sind Bedienfelder 

ausgeblendeL Der Zugriff' darauf Ist an 

den Rändern der Anzeige möglich; 
alternativ können die Bedienfelder durch 
Drücken der Tabulaton.aste eingeblendet 

werden. 

Aus dem Vollbildmodus können Sie durch 
DrUcken der Taste F oder der Esc-Taste i n  
den Standardmodus zurOckkehren. 

�Nicht wieder anzeigen 

( Abbrechen ) (0 Vollbildschirm J 

..._ Abbi ldung 1.40 
H ier i st noch e ine  l<ontro l l ­
abfrage zwischengeschaltet 

Anwähl barkeit der B uttons 

S i e  sehen ,  dass im Buchbe i­
sp ie l  n i cht a l le  Schaltfiächen 
anwäh lbar s i nd .  Das l i egt i m  
konkreten Fal l daran ,  dass i n  
d e r  Anwendung nu r  zwei 
Fotos geöffnet s i nd .  Wü rden 
S i e  e i n  d rittes B i ld öffnen ,  
stü nde auch 3 ÜBERE INANDER 
zur  D isposit i on .  
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__ 1 Die  Arbe itsumge b u ng 

Reihenfolge beachten 

Das H i nzuschalten der L ine­
ale wi rkt s ich zunächst e i n­
mal n u r  auf das aktue l l e  
Foto aus .  So l lten weitere 
Fotos offen sei n ,  werden 
d i ese n i cht mit Li nealen aus­
gestattet. Anders ist das bei 
Fotos ,  die S ie  erst nach der 
Anwahl des Befeh l s  öffnen .  
D iese erhalten dann  näm l i ch 
ebenfal l s  g le ich die ge­
wünschten L i neal e .  

Abbild u ng 1.42 � 
Horizontal und vertikal werden 
L inea le e i ngebl endet .  
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d i es ü ber �]/ �]+ []] . Ü ber  das M e n ü  geht es a l l e rd i ngs au ch , 

i n de m  S i e  ANS I CHT · L I N EALE e i nste l l e n .  W iederho l en  S i e  den  Vor­

gang, u m  d i e  L i n ea le  w ieder  auszu b l e n d e n .  • 
Stan dard mäßig w i rd d i e  Maße i n h e it Zent i m eter (cm) angebo­

te n .  We n n  S i e  stattd essen  aber  l i ebe r  e i ne  an d ere E i n he i t  (z .  B .  

M i l l i meter, P u n kt ode r  P ixe l) wünsch e n ,  kön n en  S i e  das  ü ber  das 

obe rste Ste u e re l ement  des Fensters B EARBE I T EN/PHOTOS H O P  

VORE I N STELLU N G E N  • MASSE I N H E I TEN  U N D  L I N EALE u mste l l e n .  

1.4 Das Protoko l l  

Absc h l i e ßend  wo l l e n  w i r  u n s  noch  de r  äu ßerst wicht igen Pro­

toko l l fu n kt i on  w i d m e n ,  d ie I h n e n  d i e  Arbe it  m it P h otos h o p  

beträcht l i c h  e rl e i chtern w i rd .  

1.4.1 Protoko l l l iste 

Dass Ph otosh o p  d i e  ü bertragen e n  Aufgaben m it e rstau n l i c he r  

Zuver läss igke it verr ichtet, i s t  h i n läng l i c h  be kan nt.  Das I nteres­

sante an d i eser  Tatsache  ist aber, dass j eder  e i nze l n e  Sch r itt akr i­

b isch proto kol l i e rt w i rd .  D i e  Anwe n d u n g  reg i str iert (fast) j e d e  

I h re r  Akti o n e n  u n d  l i stet s i e  i n  de r  P roto ko l l - Pa lette auf. Davon 



ausge n o m m e n  s i n d  l ed ig l i c h  p rogram mspezifi sche  Fu n kt i onen  

w ie  das Ä n d e rn de r  Farbe oder  de r  G ru n d e i nste l l u ngen ,  We rk­

ze ugwechse l ,  das Öffn en  u n d  Sch l i eßen  von Pal etten u n d  Ä h n ­

l i ches .  F u n kt i o n e n ,  d i e  Auswi rku ngen a u f  I h re B i l d d ate i haben ,  

werden  korrekt gesam me lt .  • Das Protoko l l l ässt s i ch über  F ENS ­

TER . P ROTOKOLL auf  d i e  O berfiäche  br i nge n .  

Stan dard mäßig l i stet d i e  Anwe n d u ng d i e  l etzte n 2 0  Sch ritte 

u ntere i nander  auf. Das bedeutet Wen n  S i e  den  2 1 . Sch r itt 

d u rchfü h re n ,  w i rd de r  e rste aus de r  P roto ko l l - Pal ette entfernt .  

D i ese Vo rgeh enswe i se  e rlau bt es I h n e n  n u n ,  i n n e rh al b d i eser  20 

Sch r itte zu rückzuspr i nge n .  Mark i e ren S i e  dazu m itte l s  Mau s k l i ck 

e i n e n  E i n trag we iter oben . 

So lange s i ch  das P roto ko l l  so darste l lt ,  dass d i e  u nterha l b  ange­

o rd n eten Sch ritte n och  schwach grau erhalten s i n d ,  l ässt s i c h  auf 

d i ese  P u n kte n och  zugre ife n .  l n  dem Moment  aber, in dem S i e  

e i n e  n e u e  Akt ion  ausfü h re n ,  werden  a l l e  daru nter befi n d l i c hen  

Sch r itte u nwi ederbr i ng l i ch ge löscht .  D i ese  Akti on  lässt s i ch dan n 

n i cht wi ede r  rückgängig mach e n .  

Protokoll 1-.l •• I ·= 
� [l!il DSCF3603JPG 

I § Öffnen 

I � Ebene dur<h kople 

I �+ Verschieben 

I � § Ebenenmaske hinzufügen 

I §" 
I §" 
I / 

IE1 l!ll ii 

..._ Abbi ldung 1.44 
H ier wurde der  Zustand des 
B i ldes b is  auf den E i nsatz der 
Ebenenmaske zurückgestuft 

Protokoll r-T •• 1 •-��liil DSCF3603JPG 

I � Öffnen 
I � Ebene durch kopie 

I �+ Verschieben 

I § Ebenenmaske hinzufu-gen 

I �+ Verschieben 

lEI l!ll :i 

..._ Abbi ldung 1.45 
Nach dem Mark ieren der Ze i l e  
» E benenmaske h i nzufügen<< 
wurde e i ne neue Akt ion ausge­
fü h rt .  Al l e  Schritte , d i e  sich i n  
der  L iste daru nter befanden ,  
wurden somi t  ge löscht. 

1.4.2 Sch nappsch uss erstel len 

And ers s i e ht es aus ,  we n n  S ie  von Ze it  zu Ze it  e i n e n  Sch napp­

sch uss  e rste l l e n .  D i ese  F u n kt ion  kan n man s i ch  w ie  e i nen  Zwi­

schenspeicher vorste l l e n ,  de r  i m  obere n  B ere i ch  d es Fenste rs den  

aktu e l l e n  Zustan d d es B i l des abs i c he rt .  

Das Protoko l l  1-4 

Protokol l 1- I •• I ·= 

� lii:l DSCF3603JPG 

I § Öffnen 

I § Ebene durch !Kopie 

I �+ Vers-chieben 

I § Ebenenmaske hlnzufdgen 

I / �ruei-Werk.zeug 

I / Pinsel-Werkzeug 

1!;! ,/ Pinsel-Werkzeug 

IE1 l!ll ii 

..._ Abbi ldung 1.43 
Photoshop schre i bt m i t - d i e  
Protoko l l -Palette .  

>> E i  n-Sch ritt<<-Aktionen 

Beim Protoko i i -L ist ing wer­
den best immte Ausfüh run­
gen  zu e i nem Schritt zusam­
mengefasst. Wenn  S i e  
be isp i e lsweise e i n  Objekt 
mehrmals h i ntere inander 
versch ieben ,  w i rd d ie 
gesamte Versch iebung led ig­
l i ch als ein Programmschritt 
au sgewiesen .  
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__ 1 Die  Arbe itsu mge b u ng 

Protok()ll f Aktionen •• 1 •-

� l!iiit DSCF360&JP'C 

I § Öffnen 

I § Ehri!n.e durch l(ople 

I �+ Vers-chieben 
I § Ebeni!nm.a.ske hlnzurugen 

���+ Verschieben 

IE!I � 
Er steU I: e ine-n neuen S.rhna ppschus 5  

..._ Abbi ldung 1.46 
Fertigen S i e  e inen Schnapp­
schuss an ,  zu dem S ie  i mmer 
wieder zu rückkehren können .  

Löschen m it  
l<ontrol labfrage 

Prinzi p i e l l  i st es mögl i ch ,  
den zu löschenden E i ntrag 
zu marki eren und  ansch l i e­
ßend das Pap ierkorb-Symbol 
anzuk l i cken .  Dabei fragt 
Photoshop aber s i cherhe its­
halber noch e i nmal  nach , ob 
der E i ntrag wirk l ich gelöscht 
werden so l l .  Mit der Metho­
de Drag & Drop wi rd d i e  
Abfrage umgangen .  D iese 
Vorgehensweise gi l t  im  Ü bri­
gen auch fü r al l e  anderen 
Paletten .  
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Fert ige n S i e  - fal l s  S i e  s i ch n i cht h u n de rtproze nt ig s i c he r  s i n d ,  

o b  S i e  a u f  d i e  l etzten Sch ritte verz ichten kön n e n - zuvor e i n e n  

S c h n ap psch u ss an .  Fü h re n  S i e  we ite re Arbe iten a n  I h re m  D o k u ­

ment  a u s .  We n n  S i e  n ach e i n iger Ze it  festste l l e n ,  dass d i e  

Sch n ap psch u ss-Vers i o n  d o c h  d i e  bessere war, mark i e re n  S i e  e i n ­

fach den  E i n trag >>S c h n ap psch u ss 1 << ,  u n d  S i e  e rha lten d i e  Ve rs i o n  

des  B i l d es zu rück ,  d i e  vor dem Löschen  d e r  Sch r itte aktu e l l  war. 

F i n d e n  S i e  das n i cht auch äu ßerst prakt i sch? 

1.4.3 Protokol lobjekte löschen 

Z i ehen  S ie den obersten E i ntrag der n i cht m e h r  ben ötigte n m it­

te ls  D rag & D rop auf das Pap i e rkorb-Symbo l  rechts neben  de r  

S c h n appschu ss-Taste. Das  h at zu r Fo lge,  dass d i eser  E i ntrag und  

a l l e  u nterha lb befi n d l i c hen  ge l öscht  we rd e n .  • 

Protokol l I 
17lliil DSCF3608JI'G 

I � Öffnen 

I § Ebene durch Kopie 
I § Fül lmethoden.lnderung 

I § Hauptdeck kraft ändern 

I § Ebenenm aske hi nzufügen 

I� 4/' Pinsel-Werkzeug 

·= 

--
I I Pfnsei-Werlc.z.eug 

' I ,I Piruei-Werk..Z.eug 

I� I Ptnsel werir.zeu� -
..._ Abbi ldung 1.47 
So werden d i e  l etzten Arbeitsgänge komfortabel rückgängig gemacht. 

1.4.4 Datei d u p l iz ieren 

E i n e  we itere Mögl i c h ke it ,  d ie den E rha lt  d es u rsp rü ng l i c hen  Pro­

toko l l s  garant iert ,  besteht dari n ,  e i n e  l<op i e  des  B i l d es ü ber  das 

l i n ke de r  d re i  u nteren l con s  zu e rste l l e n .  D o rt kön n en  S i e  dan n 

fro h e n  Mutes weiterarbe ite n ,  o h n e  das P roto ko l l  d es 0 r igi n al s  

zu  verl i e re n .  



l<apitel 2 
I m portieren u nd verwalten 

Bilder anlegen, sortieren und suchen mit 
Adobe Bridge und Mini Bridge 

� Wie werden einzelne und mehrere Dateien geöffnet? 

� Wie kann ich über Adobe Bridge Dateien finden? 

� Wie funktioniert die Mini Bridge? 

� Wie kann ich Fotos kennzeichnen? 

� Wie finde ich Fotos in großen Bildersammlungen? 



__ 2 I m porti e re n  u n d  ve rwalte n 

>>Öffnen<< u nter Windows 

Praktisch : S ie  erre ichen den 
ÖFFNEN-D ialog bequem,  
i ndem S i e  auf  e i ne fre ie  Ste l ­
l e  des  Arbeitsbere ichs dop­
pe lk l icken .  

2 I m portieren u n d  verwal ten 

Dass sich Bilddateien über DATEI · ÖFFNEN bereitstellen lassen, muss 

wirklich nicht feierlich verkündet werden. Falls Sie sich aber fragen, 

warum ein ganzes Kapitel zu Themen wie der Bridge und dem Hand­

ling von Bildern geschrieben werden muss, kann die Antwort nur lau­

ten: »Weil Sie es unbedingt wissen müssen!« Es bleibt abzuwarten, 

ob Sie nach diesem Kapitel genauso darüber denken. Alles andere als 

ein » Wirklich gut zu wissen !« wäre recht verwunderlich . . .  

2 .1 Der Öffnen- Di alog 

Mit dem bere its e rwäh nten Pfad ( DATE I • Ö F F N EN) lassen s i ch  

i n  e i nem Arbe itsgang m e h re re B i l d e r  bere itste l l e n .  U m  m e h rere 

Date i e n  zu s e l e kt i e re n ,  d i e  a l l e  be i sam men  l i egen ,  mark i e re n  S i e  

zu nächst d i e  obe rste Datei  u nd  danach  m it ged rü ckter [:;:;:]-Taste 

d i e  u nterste.  L i egen d i e  Date i e n  n i cht be i sam m e n ,  mark i e re n  S i e  

d i e  e rste und  ansc h l i e ßend  m i t  ged rü ckte r Taste �]/ �] d i e  

andere n .  • 

/j Music 
Ej Fllme 
� Pictures 
� Schreibti. .. 

T MEDIEN Jj Musik 
� Fotos 
Ii Alm�•-clE;::C::::::�::;;;;;�;:======:::'!�tj. 

Aktivieren: I Alle lesbaren Dokumente : J 
Format: Photoshop 

Aktivieren:{ Alle lesbaren Dokumente !� 
Format: Photo�op 

'1 Bildsequenz 

( Abbrechen ) ( öffnen 

..._ Abbi ldung 2.1 
Mehrere Fotos l assen s ich in e inem e i nzigen 
Arbeitsgang öffnen .  
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0 Bildsequenz 

( Abbrechen ) ( Öffnen 

..._ Abbi ldung 2.2 
Das gilt auch fü r Fotos ,  die n icht d i rekt be isammen 
l iegen .  



B ri dge u n d  M i n i  B ridge - Ü be rs icht  2.2 __ 

So l lten S i e  verseh ent l i c h  e i n e  Date i ausgewäh lt h abe n ,  d i e  n i cht  

geöffn et we rden  so l l ,  mark i e re n  S ie  d i ese erneut ,  wäh re n d  S i e  

�]/ �] festh alte n .  Das hat dan n z u r  Fo lge, dass n u r  d i ese w ie­

de r  abgewäh l t  w i rd ,  wäh re n d  a l l e  an de re n  mark i e rt b l e i ben . 

E i n e  we itere n ützl i c he  O pt ion  b e i m  Öffn en  von B i l de rn • Tref­

fen S i e  e i n e  Vorauswah l ,  damit  n u r  B i l d e r  e i n es best i m mten Typs 

angezeigt werd e n .  Be i sp i e lsweise lassen S ie s ich darü ber  a l le B i l ­

de r  e i n es O rd n ers anzeige n ,  d i e  das Date i format T I FF  habe n .  Ve r­

we n d e n  S i e  dazu  das Ste u ere l ement FoRMAT (Mac i ntos h) bzw. 

DATE ITYP (Wi n d ows) . 

Ü ber  DATE I  • LETZTE DATE I E N  Ö F F N E N  w i rd d i e  L i ste de r  zeh n  

z u l etzt verwe n d eten B i l ddate i e n  gespe i c he rt .  • Wäh len  S i e  das 

gewün schte B i l d ,  u m  es abermals  zu öffn e n .  D i e  L iste b l e i bt auch 

dan n beste h e n ,  wen n  Ph otosh o p  zwi schenzeit l i c h  gesch l os­

sen  wurde .  S e l bst nach e i n e m  N eustart des Rech n e rs we i ß  d i e  

Anwe n d u n g  noch  i m m er, we l c h e  B i l d e r  z u l etzt i n  G e b rauch 

ware n .  Aber  Vors i cht Ve rs c h i eben  S ie  e i n e  d i eser  Date i e n  man u ­

e l l ,  wi rd das i n  Ph otos h o p  natü r l i c h  n i cht  berücks i cht igt. Das Öff­

n e n  de r  Date i ü ber  d i e  L iste sch lägt dan n fe h l .  We n n  S i e  d i e  L i ste 

n i cht m e h r  benöt ige n ,  kö n n en S i e  d i ese l ee re n ,  i n d e m  S i e  DATE I  

• L ETZTE DAT E I E N  Ö F F N E N  • LETZTE DAT E I E N  LÖS C H E N  se l ekt i e re n .  

2 .2 Br idge u nd M i n i  Br idge - Ü bersicht 

H äufig (vo r  al l e m ,  we n n  s i ch bere i ts Be rge von B i l d e rn auf I h rem 

Rech n e r  angehäuft h aben)  werden  S i e  B ri dge zu schätzen wiss e n .  

A d o b e  B ri dge i s t  e i n e  e igenstän d ige App l i kat i on  zum Ve rwal­

ten von Date i e n .  Das P rogramm e rweist s ich  u nter anderem als 

zuver läss iger Arch ivar, da  es d ie S u c h e  nach B i l d e rn d u rch  M i n ia­

t u rans i chten ( u n d  n i cht n u r  dad u rch)  e rh e b l i c h  ve re i n facht. 

H i nzu kom mt, dass Photoshop  in der Vers i o n  CS5 d u rch e i n e  

fu n ke l n age l n e u e  M i n i  B ri dge ergänzt wurde .  Das erspart i n  v ie­

l e n  Fäl l e n  den  d i rekten Wechse l  zu  B ri dge u n d  bede utet S ie  kön ­

n e n  j etzt d i rekt von d e r  Ph otos h o p-O berfiäch e aus auf I h re B i l d ­

arch ive zugre ife n .  l n  d i esem Absc h n itt werden  S i e be i de  Be re i c he  

ke n n e n  l e rn e n .  

U mfang der Dateiliste 
verändern 

Standardmäßig »merkt<< s ich 
Photoshop d i e  l etzten zehn 
verwendeten Date ien .  Wol ­
len  S ie  d i esen Wert verän­
dern ,  erre ichen Sie das ,  
i ndem S ie  das E i ngabefe ld 
L I STE DER  LETZTEN DATEI EN  
UMFASST [X] DATE I EN  ent­
sprechend ändern . D i eses 
Steuere lement fi nden S i e  
u nter B EARBE ITEN/PHOTO­
SHOP • VORE INSTELLUNGEN • 

DATE I HANDHABUNG .  D ie  
Alternative zum Gang ü ber 
das Men ü :  e i nmal �/ 
00 + 00  drücken und 
ansch l i eßend den E i ntrag auf 
der l i n ken Se ite markieren .  
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__ 2 I m porti e re n  u n d  ve rwalte n  

Willkommen bei Mini Bridge 

Dateien durchsuchen 

Einstel l .  

..._ Abbi ldung 2.4 
Das Bed ienfe l d  der M in i  Br idge 
s i eht zunächst wenig h i l fre ich 
aus .  

Zur B ridge wechseln od er 
suchen 

Die Schaltfiäche BR I DGE 0 
gestattet den Wechsel von 
Photoshop aus zur großen 
Br idge. H i e r  erhalten S ie  
dann sämtl ichen l<omfort, 
den S ie  bei der Fotoarch iv ie­
rung benötigen .  l<l icken S ie  
auf  d i e  Lupe 8, können S i e  
den Rechner (bzw. best imm­
te Ordner) gezi e lt  nach 
Date ien du rchsuchen .  

2.2.1 M i n i  B ridge 

We n n  S i e  Ph otosh o p  erstmals öffn e n ,  so l lten S i e  d i e  g l e i c h nam ige 

Pal ette auf de r  rechten Se ite de r  Anwe n d u n g  s e h e n .  I st das n i cht 

de r  Fal l ,  betät igen S ie  das entsprec h e n d e  Sym bo l  i n  de r  O pt ions­

l e iste ode r  den  Taster MIN I  B R I D G E  i m  Pal ette n b e re i c h .  

..._ Abbild ung 2.3 

� .. 66,7% .. lU .. :liil: .. 
: J Q Transformationsst-euerunge.n I \�J:Qil � 

Das zweite Symbol i n  der obersten Lei ste br i ngt S i e  zur  Min i  B ri dge. 

B etät igen Sie doch  e i n mal den B utto n B ED I E N F ELDAN S I CHT f},  u n d  

wäh l en  S i e  aus dem s i ch öffn e n d e n  P u l l d own-Menü  den  E i ntrag 

N AV IGATI O N S F E N STER  . 

..._ Abbi ldung 2.5 
Nach der U mstel l ung haben S i e  d i e  Mögl ichke it ,  Festplatten wie i m  
Exp lorer (Windows) oder F i nder (Mac) z u  d u rchforsten. 

Damit  S i e  etwas m e h r  P l atz gewi n n e n ,  so l lten S i e  das Bed i e nfe l d  

am l i n ken  Steg sowie am u ntere n  rechten Anfasser  etwas auf­

z i e h e n .  N u n  steht de r  B i l de rs u c h e  n i chts m e h r  i m  Weg. l< l i cken 

S ie e i n fach d i e  O rd n e r  an , d ie  S ie zugäng l i c h  machen  wo l l e n  ( im  

B ere i c h  I N HALT müs sen  S i e  doppe l k l i cke n ) ,  u nd  fre u e n  S i e  s i c h  

darü be r, dass sämtl i c h e  B i l d i n h alte w ie  offe n e  B ü ch e r  vor I h n e n  

l i ege n .  • 
N u n  ist d i e  Ans i cht  n atü rl i ch ke i n esfal l s  fest vorgegeben . Z u m  

e i n e n  lässt s i c h  d i e  M i n iatu rgröße  m it h i l fe d es S ch i eberegl e rs 0 
nahezu  stufen los  verän dern ,  z um anderen  kön n en  S i e  e i n  Foto 

auch vergrö ßert betrachten 0, n ach dem S i e  es mark i e rt h abe n .  

W ie  d i e  e i n ze l n e n  M i n i atu re n  i n n e rha l b d es Bed i e n fe lds  darge­

ste l lt werd e n ,  best i m m e n  Sie m it dem Butto n ANS I CHT 0. 
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Mini Bridge L----------------------""-'� 
... ... 'Q. � 

NAVIGATION 

* Favoriten !;) Computer 
� letzte Ordr 111 rkJassen 
� Letzte Date Ia Schre!btisd 

Sammlunge WJ DokumentE 

mil Plctures I 

61 Elemente, 1 ausgeblendet 

Admlral.tif Aufhellen.tif 

Z u r  Auswah l best i m mter Fotos lässt s i ch ü br ige ns  auch das k l e i n e  

M e n ü  8 verwe n d e n .  I nteressante r i s t  a l l e rd i ngs de r  Tr i chter 0. 
D i eser  offen bart näm l i ch d i e  Mögl i ch ke it ,  d i e  aktu e l l e  B i l dan­

ze ige zu fi ltern (z. B .  n ach Bewe rtu ngen oder  B esch r iftu nge n ) .  

Au ßerdem lässt s i ch d i e  Re i h e n folge de r  angeze igten B i l d m i n ia­

t u ren  bee i n fi usse n ,  sofern S i e  0 betät ige n .  Dem l etzten Bu tton 

in d i eser  Re i h e @ kommt e i n e  beson de re Bedeutung  zu.  H i e r übe r  

lässt s i c h  n äm l i c h  best i m m e n ,  was i m  We ite re n  m it dem Foto 

geschehen  so l l . - U n d  wie w i rd n u n  e i n  so l c hes Foto zu r  weiteren 

B earbe itu ng an Photoshop  ü be rge ben?  Ganz e i n fach mit e i n e m  

D o p p e l k l i ck .  

* Fil.voriten � Computer 

"'(;l letzte Ordr 'r:ii rkla��n I � letzte Date !EU Xhreibtisd 
• Sammlun�e WJ Dokument� 

11iii1 Pi�tures 

2.2.2 M i n i  B ridge Diashow 

Möchten S i e  d i e  Fotos a l s  D iashow p räsent i e rt beko m men?  Dan n 

so l l ten S i e  zunächst e i n mal sämtl i c he  B i l d e r  mark i e re n ,  d i e  dafü r 

i n frage ko m m e n .  (We n n  S i e  das n i cht mach e n ,  we rden  a l l e  Fotos 

..,. Abbi ldung 2.6 
ln den Ordnern befi nd l i che 
Fotos werden a ls  M in iaturen 
angezeigt. 

..,. Abbi ldung 2.7 
Die Schaltfläche @ stel l t  
weitere Verwendu ngsmögl ich­
ke iten zur  Verfügung. 
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Betrachtungsmod us 

Betätigen Sie den k le inen 
Pfe i l  CD, u nd entsche iden S ie  
s ich fü r B ETRACHTUNGSMO­
DUS ,  so können Sie sämt l i ­
che B i l der i n  e iner  Art i nter­
aktiver Präsentat ion 
betrachten und  bearbe iten .  
Das i s t  e ine  wi rkl ich sehr 
i nteressante Funkt ion der 
großen Br idge ,  d i e  löb l i cher­
weise auch i n  der Min i  
Br idge zur  Verfügung steht. 
Weitere H i nweise dazu fi n­
den S ie  i n  Abschn i tt 2 .2 . 9 ,  

»Fotos i m  Betrachtungs­
modus ansehen<< .  

Abbild u ng 2.8 � 
Nehmen S ie  E i nfl u ss auf d ie  Art 
der Präsentat ion .  

Abbild u ng 2 .9 � 
N u r  e inen Mausk l ick entfernt 
- Adobe B ri dge 
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i n n erha lb  des O rd n e rs dazu h e rangezogen .) Ansch l i e ß e n d  k l i cken 

S ie  auf den  k l e i n e n  Pfe i l  G) u n d  wäh l en  D IA S H OW aus dem Men ü .  

A m  E n d e  stoppt d i e  P räse ntat ion  auto mat isch , u n d  d i e  Anwe n ­

d u ng keh rt z u r  u rsp rü ng l i c hen  Ans i cht  z u rü ck .  We n n  S i e  d i e  D ia­

s h ow vorze it ig abbrechen  wo l l e n ,  betät ige n S i e  U::S::C::l D i e  P räsen­

tat i on  se l bst lässt s i c h  ü b rigens auch n och  an d i e  B e d ü rfn isse d es 

B etrachters an passen . Wäh l e n  S i e  dazu den  obersten E i ntrag i m  

M e n ü  6) ,  u n d  l ege n S i e  d i e  gewünschten Param ete r fest .  • 

Präsentationsoptionen 

Anzeige-Optionen 

0 Zusätzliche Monitore verdunkeln 

0 Präsentation wiederholen 

0 Vor- und Zurück-Zoomen 

Fol ienoptionen 

Fol ienanzeigedauer: [ 5 Sekunden I: J 
Beschriftung: [LA_c:u::_s ____ _JIC..::Jj 
Bei Präsentation Fol ien anzeigen: 

Q Zentriert 
in Bi ldschirm einpassen Q Bild schirmfüllend 

Übergangsoptionen 

Übergang: r[ A:-u
-:

fl
:::-

ö
-
se

_
n 

____ "T':"'l � .; j 
Übergangsgeschwindig kei t: Schneller �------ Langsamer 

Abspielen ) ('-__ F:...:e::.crt::.;ig,__� 

2.2.3 Adobe Bridge 

Für den sch n e l l e n  Zugri ff auf Fotos sowie d e re n  Begutachtu ng 

re i cht  Min i  B ri dge al l emal au s .  Wen n  S i e  jedoch  I h re B i l darch ive 

komfortabe l  e i n ri chte n ,  p l atz i e re n  u n d  so rt i eren wol l e n ,  so l lten 

S ie auf d ie B ri dge zu rückgre i fen  u n d  d i e  Arbe itsoberfiäche von 

P h otos h o p  ver las sen .  Den Bu tton i n  de r  O pti o n s l e iste von P h oto­

s h o p  haben S ie ja  bere its ken n enge l e rnt  (oder h aben  S ie etwa das 

Vo rwo rt ü berb lättert7) . 

• Photoshop Datei Bearbeiten Bild Ebe ne 
[ j! -:: s � � � ... 33,3% • iß ... :�: ... EEJ [ J Etrldge stanen I. [ . 1 • 1 

h l en : C ru ppe • 0 Transformationssteueru ng 



B ri dge u n d  M i n i  B ridge - Ü be rs icht  2.2 __ 

2.2.4 Die Ans ichtsoptionen 

N ach e i n e r  Se l ekt i o n  der Regi sterkarte FAVO R I T E N  0 oben l i n ks 

kö n n en S i e  s i c h  auf de r  m itt l e re n  Arbe itsfiäche  d u rc h k l i cke n ,  b i s  

S i e  den  rel evanten O rd n e r  gefu n d e n  h abe n .  Wen n  I h nen  zu r  Vo r­

auswah l  d i e  Exp l o rer-Ans i cht m e h r  l i egt, entsch e i den  S i e  s i c h  fü r 

O R D N E R  f} .  

Wi r  m öchten n u n  d i e  Date i e n  zu r B u c h - DV D  au fi iste n .  Dazu  

re i cht  e i n  l( l i c k  auf S C H R E I BT I S C H  f) (Mac) bzw. D E S KTOP (Wi n ­

d ows) u n d  e i n  ansch l i e ße n d e r  Doppe l k l i ck  auf den  rechts dane­

ben  angeze igten O rd n e r  m i t  den  Be i sp i e l fotos .  (Vo raussetz u ng i s t  

n atü rl i c h ,  S ie  haben d i esen  O rd n e r  tatsäc h l i ch  auf den  D es ktop 

gel egt. I s t  das n i cht der Fal l ,  n av ig i eren S ie zu der Pos it i o n ,  an 

de r  S i e  den  O rd n e r  abgel egt haben . )  l<u rze Zeit s päte r  so l lten i m  

zentral en  Fenster d e r  Anwe n d u n g  d i e  zah l re i c hen  M i n i atu ren  zu 

s ehen  se i n .  D i e  G röße  der M i n i atu ren  kö n n e n  S ie ü be r  den Sch i e ­

be regl e r  i m  F u ß  de r  Anwe n d u n g  verändern .  

We n n  S i e  e i n  Foto s u chen  und  das gee ign ete gefu n d e n  haben ,  

kö n n en S i e  darau f  doppe l k l i cken ,  wo rau fh i n  e s  i n  Ph otos h o p  zu r  

Verfügu ng geste l lt w i rd .  Aber  auch e i n  e i n fach er  Mausk l i ck offe n ­

bart bere i ts h i e r  e i n e  Menge ü ber  das B i l d .  Werfen  S i e  dazu e i n e n  

B l i c k  i n  d i e  rechte S palte de r  Anwe n d u ng. • 

T Abbi ldung 2.10 
Bri dge präsent iert s ich 
zunächst recht unsche inbar. 

E in  weiteres B ridge-Fenster 
öffnen 

Vie l l e icht haben S ie  gerade 
e i n ige Fotos ausgesucht und 
möchten i n  e inen anderen 
Ordner gehen, ohne d ie 
aktue l l e  Bri dge-Ans icht zu 
verl i e ren .  l<e i n  Prob lem :  
Drücken S ie �/[!]+ []] . 
Dann erzeugt d i e  Anwen­
d u ng e in  neues Fenster, 
während das alte erhalten 
b le ibt 
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..._ Abbi ldung 2.12 
H ie r  b le ibt n i chts mehr verbor­
gen .  S ie  haben Zugriff auf sämt­
l i che B i l ddaten .  

6o 

..._ Abbi ldung 2.11 
Navigieren S ie  zum B i l dordner m i t  den zah l re ichen Be isp ie lfotos .  

2.2.5 Darste l l u n g  ändern 

l n  der l<opfie i ste der Anwe n d u ng fi n den  S ie v ier E i nträge ( G R U N D ­

LAG E N ,  F I LMSTRE I F E N ,  METADAT E N ,  AUSGABE) , ü be r  de re n  Anwah l  

S i e  das Ersch e i n u ngs b i l d  de r  B ri dge nach Wu nsch  än de rn kö n n e n .  

Das i s t  v o r  al l em  dan n i nteressant,  wen n  S i e  B i l d e r  be i sp i e lswe ise 

anhand  e i n es E rste l l u ngsdatums  oder  de r  Date igrö ße au s fi n d ig 

machen  wo l l e n .  l< l i cken S i e  doch  e i n mal auf M ETADAT E N .  Danach 

re i cht  e i n  l< l i ck auf G R U N DLAG E N ,  um w ieder  zu r vorh er igen 

Ans i cht  zu  wechse l n .  

2.2.6 Fotos d rehen 

I h re B i l d e r  lassen s i ch auch g l e i ch  h i e r  in B r idge d re h e n .  Wäh l en  

S i e  dazu  e i n e  de r  Schaltfiächen  0. D i e  l i n ke bewi rkt e i n e  D re h u n g  

u m  90°  gegen den  U h rzeigers i n n ,  de r  rechte B utto n d reht  das 

B i l d u m  90°  nach rechts .  N achdem S i e  e i n  B i l d  mark i e rt h abe n ,  

kö n n en S i e  e s  aus dem O rd n e r  l öschen , i n de m  S i e  a u f  den  k l e i n e n  

Pap i erkorb f} k l i cke n .  
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2.2.7 l<om pakt- u n d  U ltrakom paktmodus 

H äufig werd en  S ie  B ri dge ko m p l ett geöffn et lasse n .  Wen n  S i e  

a l l e rd i ngs P latz s paren wol l e n ,  kö n n en S i e  d i e  Anwe n d u n g  

o rd e nt l i ch verj ü ngen .  Dazu k l i cken S i e  ganz oben  rechts a u f  I N  

I(OMPAKTMO D U S  WECH S E LN f). 
Adobe Bridge 

� FILMSTREIFEN METADATEN AUSGABE • 
> � 1!!1!!1 • * ""  Sonieren�11ell• A 

I s t  I h n en auch de r  l<o m paktm odus  n och  zu gro ß? Dann  k l i cken S i e  

auf d i e  Schaltfiäche  l i n ks dan eben , u n d  S i e  e rha lten den  U LTRA­

KOMPAKTMODUS  0. 

..._ Abbi ldung 2.15 
Vom l<ompaktmodus aus geht es 
tatsäch l i ch noch k le i ner. 

..._ Abbi ldung 2.16 
Bri dge u ltrakompakt - da kommt ja  
n i cht ma l  mehr d i e  Min i  B ri dge m i t .  

..._ Abbi ldung 2.13 
J etzt werden d i e  Fotos i n  e iner  
L i ste präsent iert .  

..,. Abbi ldung 2.14 
S i e  können Bri dge i n  den 
l<ompaktmodus versetzen .  
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Präsentationsoptionen 
festlegen 

Natür l ich l äuft e ine  solche 
Präsentat ion n icht e i nfach 
nu r  so ab - S i e  kennen doch 
Adobe�oftwa� . Es wä� 
e i nfach u ntyp isch , wenn S ie  
h ierzu n icht auch ind iv idue l ­
l e  E i nstel l u ngen festlegen 
könnten .  Das Ganze finden 
S ie  u nter ANSI CHT • PRÄSEN­
TAT IONSOPTIONEN .  

Abbild u ng 2.17 � 
Die Fotos werden in e iner  
i nteraktiven Ansicht präsen­
t iert 
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Doch  das w i rk l i c h  I nteressante i st ,  dass sowo h l  i m  l<om pakt- als 

auch im U ltrako m paktmo d u s  Adobe B r idge stets im Vo rde rgru n d  

b l e i bt - ega l ,  i n  we l c he r  Anwe n d u ng S i e  s i ch gerade befi n de n .  So  

kö n n en S i e ,  wan n  immer  S i e  wo l l e n ,  sch n e l l  auf B r i dge zugre i fe n .  

2.2.8 Fotos als Präsentation ansehen 

D i e  B i l d e r  des O rd n ers ,  in dem S i e  s i ch gerad e befi n d e n ,  lassen 

s i ch auch p r ima a ls  P räsentat i on  i m  Vo l l b i l d m o d u s  anse h e n .  Wäh ­

l e n  S i e  dazu A N S I CHT • P RÄSE NTATI O N ,  oder  ge hen  S i e  ü ber �]/ 

�] + 0] .  H i e r  ge ht es dan n weiter m it den  a l l s e its b e l i ebte n u n d  

geschätzten Tastatu rbefe h l e n .  D rü cken S i e  d i e  Lee rtaste, u m  d i e  

P räsentat ion  anzu halte n .  J etzt kö n n en S i e  m it d e n  Pfe i ltasten 

man u e l l  weitersp r i nge n .  F ü r  das n äch ste B i l d  wäh l e n  S i e  [I] oder  

El Mit  [I] bzw. [::<==:] ge langen S i e  j ewe i l s  e i n  B i l d  zurück .  E i n  

e rn euter Druck  auf d i e  Leertaste startet d i e  P räse ntat ion  w ieder. 

U n d  ver lassen kö n n en S i e  d i e  P räse ntat ion  m it u:S::cJ . 

2.2.9 Fotos i m  Betrachtu ngsmod us ansehen 

l n  B r i dge CS4 wurd e  der Ü berprüfu n gsmodu s  n e u  e i ngefü h rt 

J etzt h e i ßt e r  Betrachtu ngsmodu s  u n d  er lau bt j e d e  Me nge I nter­

akt iv ität Dabe i  i st  vor a l l em  wi cht ig ,  o b  S i e  vorab Fotos mar­

k i e rt habe n .  Das b i etet s i ch dan n an ,  we n n  S i e  n u r  e i nze l n e  Fotos 

i n n erha lb  des aktive n O rd n ers begutachte n wo l l e n .  Verz i chten 

S ie darauf, werden  al l e  Fotos präsent i e rt N ach d i eser  Auswah l  

d rü cken S i e  �]/ �]+ [ß] oder  entsc h e i d e n  s i c h  fü r A N S I CHT • 

B ETRAC H T U N G SMO D U S .  
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l< l i cken S i e  be i sp i e l swe i se  auf e i n e  de r  M i n i atu ren  i m  H i ntergru n d ,  

w i rd d i eses Foto nach vorne geste l l t .  N u n  g i bt e s  u nten l i n ks u n d  

u nten rechts Taste n ,  m it denen  S i e  das Ganze bed i e n e n  kö n n e n .  

Da i c h  I h n e n  aber  vers prochen  hatte, dass w i r  verstärkt Tasta­

tu rkü rzel  e i n s etzen wo l l e n ,  d rü cken S i e  doch  e i n mal []] . Darauf­

h i n  e rs c he i nt e i n e  Ove r lay- Pal ette,  d i e  I h nen  ve rrät, w ie  S i e  den  

Ü b e rprüfu ngs modus  auch  komfo rtabe l  per  Tastatu r bed i e nen  

kö n n e n .  E i n  e rn euter Druck  auf []] fäh rt d i e  Pal ette w i ede r  e i n .  

Den  Mod us  s e l bst ver lassen S i e ,  i n d e m  S i e  CE:S:C::J betät ige n .  

Wo l l e n  S i e  e i n mal e i n  besonde res D etai l  ansehen?  Dan n k l i cken 

S ie  auf das vorde rste Foto. Darau fh i n  w i rd d ie  Ste l l e  vergrö ßert 

angeze igt .  E i n  e rne uter l< l i ck  auf den  vergrößerten B ere i ch  been­

d et d i ese  Ans i cht  w ieder. Coo l ,  ode r? • 

..,. Abbi ldung 2.18  
Die Tastaturopt ionen 
werden in e i ner Over­
l ay-Pal ette angezeigt. 

Ausschnitt verschieben 

Oftmals b i etet es s ich an ,  
den Ausschn itt e i n  wen ig  zu  
bewegen ,  damit  auch 
benachbarte B i l de l emente i n  
d e r  Vergrößerung betrachtet 
werden können .  l<l i cken S i e  
dazu auf  d i e  Vergrößerung, 
und halten S ie  d ie Maustaste 
gedrückt. Bewegen S ie  n u n  
d i e  Maus ,  w i rd d i e  Vergrö­
ßerung entsprechend fo lgen . 

..,. Abbi ldung 2.19 
Auch Detai l s  können h ier  pri ma 
betrachtet werden .  

-
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Neue Sammlung 

Name: I Favorisierte Fotos 

( Speichern ) (Abbrechen ) 

..._ Abbi ldung 2.20 
Dieser D ial og ersche i nt 
automatisch , sobald S i e  [I] 
drücken .  

Abbild u ng 2.21 � 
E rste l l en  S ie  I h re 
Samml u ngen nach 
d i esem Muster. 

Aus Favoriten entfernen 

Um den Ordner wieder aus 
der Favoriten l i ste zu verban­
nen ,  markieren Sie i h n  mit 
Rechtskl i ck und  wäh len Aus 
FAVORITEN ENTFERNEN . 

2.2.10 E i ne Sam m l u n g  erste l len 

Der S i n n  u n d  Zweck der Arbe it  i m  B etrachtu ngsmodu s  ist n i cht  

z u l etzt auch das Zusam menste l l e n  von Sam m l u nge n .  So  kön n en  

S i e  j etzt be i sp i e lswe ise m it EJ B i l d  fü r B i l d  anse h e n .  We n n  S i e  

e i n  Foto n i cht i n  de r  Auswah l  haben wol l e n ,  d rü cken S i e  [I] u n d  

fah ren  fo rt. Das Foto w i rd dan n ü br ige ns  n i cht aus de r  B ri dge 

e ntfe rnt ,  s o n d ern n u r  aus de r  aktu e l l e n  Auswah l .  Am E n d e  d rü ­

cken  S i e  ß] (ode r  ben utze n den  m itt l e re n  de r  d re i  B utto ns  u nten 

rechts) , ge ben  der Sam m l u ng e i n e n  Namen  u n d  k l i cken auf S P E I ­

C H E R N .  

Werfen  S i e  a u c h  e i n mal e i n e n  B l i ck  a u f  d i e  Ze i l e  u nterha lb de r  

l<o pfi e iste .  H i e r  fi n de n  S i e  den  Spe i c he rort d e r  soeben  angel egten 

Sam m l u ng 0. Wie zu sehen  ist, wu rd e  das B e n u tzerkonto dazu  

h e rangezogen .  

2.2.11 Favoriten 

Fal l s  S i e  e i n e n  de r  O rd n e r  zu  I h re n  Favo rite n erk lären wol l e n ,  

kö n n en S i e  das tu n .  Z i e h e n  S i e  i h n  e i n fach a u f  den  Text FAVO R I ­

TEN  H I E R H I N  Z I E H E N  . . .  u n d  lassen i h n  do rt fal l e n .  Fo rtan i st  d i eser  

O rd n e r  fester B estan dte i l  de r  Registe rkarte FAVO R ITE N .  • 



..._ Abbi ldung 2.22 
Damit i st der B I LDER-Ordner Bestandte i l  der Favoriten .  

2 .3 Dateien sortieren u n d  fi ltern 

2.3.1 Dateien sortieren 

J etzt kö n n e n  S ie d i e  e i nze l n en Fotos natü r l i ch auch sort i e re n ,  

das h e i ßt ,  d i e  Re i h e nfo lge i n n e rha l b d e s  O rd n ers verän de rn ode r  

d i e  Fotos sogar i n  an de re O rd n e r  versch i eben .  Das a l l es pass i e rt 

s c h l i cht  per  D rag & D rop .  

Des Weiteren ste l lt d i e  Anwe n d u ng I h n e n  d iverse  S ort i e ro p­

t ionen  zu r  Verfügu ng. Dazu ge hen  S i e  ü ber  A N S I C H T · S oRTI E R E N  

u n d  wäh l en  d i e  re l evante E i nste l l u ng a u s  de r  L i ste au s .  

N och e i n fach e r w i rd d i e  L i ste zugängl i c h ,  wen n  S i e  rechts o b e n  

i m  Fenster  a u f  d i e  L i stenschaltfiäche  k l i cken f} u n d  d i e  Maustaste 

ged rü ckt ha lte n .  Fah ren  S i e  j etzt i n n erha lb  d es Over lay-Me n ü s  

a u f  den  rel evanten E i ntrag, u n d  lassen S i e  d i e  Maustaste ü ber  

dem gewünschten E i ntrag los .  l<e h ren  S i e  d i e  Ans i chtsre i h enfo lge 

u m ,  i n d e m  S i e  8 betätige n .  

Date i e n  so rti e re n  u n d  fi lte rn 2 .3 __ 

..._ Abbi ldung 2.23 
Dateien nach best immten 
l<riteri en sorti eren 

-
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Fi lter sperren 

Damit die derzeit aktue l l en  
F i l teroptionen n i cht dad u rch 
entfernt werden ,  dass Sie zu 
e i nem anderen Ordner 
wechsel n ,  aktivi eren S ie  F I L­
TER BE IM DURCHSUCHEN B E l ­
BEHALTEN 0. 

2.3 .2  Dateien fi ltern 

Mark ie ren  S i e  doch ,  wen n  de r  I n halt d es O rd n e rs B I LDER  angezeigt 

w i rd ,  e i n mal den  E i ntrag J P EG- DATE I  0. Sofort werden  i m  Fenster 

I N HALT n u r  n och  d ie Fotos angezeigt, fü r d ie der F i lter zutr ifft. 

Se i n e  wi rk l i c hen  Stärken offe n bart das F i lterfe nster aber  e rst ,  

wen n  es daru m geht ,  versch i edene  F i lte rfu n kt i onen  geme i nsam 

zu n utzen .  Dazu m üssen S i e  näm l i c h  nac h e i n an d e r  n u r auf  d i e  E i n ­

t räge k l i cke n ,  d i e  S i e  i n  d i e  F i lte rung  aufn e h m e n  wo l l e n .  S u c h e n  

S i e  d o c h  e i n mal n ach T I F F- B i l d e rn f},  d eren Se itenverhältn i s  dem 

l< l e i n b i l d fo rmat 2 3 8 entspr icht .  Danach so l lten S i e  d i e  S u c h e i n ­

t räge a l l e rd i ngs w i e d e r  verwerfe n .  U m  d i e  F i lte rung aufzu h eben , 

d rü cken S i e  auf das k l e i n e  H alt-Symbo l  u nte n rechts 0. • 

� .:::.'" � "tilterkategorien auswahlen 
� Beschriftungen 
� Bewertungen 
� Dateityp 
� Stichwörter 
� Erstel lungsdatum 
� Änderungsdatum 
� Ausrichtung 
� Seitenverhältnis 
� Farbprofil 
-1 ISO- Empfind l ichkeit 
� Belichtungszeit 
� Blendenvorwahl 
-1 Brennweite 
� 35 mm-Brennweite 
� Objektiv 
� Modell 
"f Seriennummer 
� Wei ßabgleich 
J r:.mo:�or::l D:��I.U 

., 

..._ Abbild u ng 2.25 
Diese zwei Suchkriteri en begrenzen d i e  Auswahl der Be i sp ie lb i lder 
beträchtl i eh .  

D ie  Sort ierfu nkt ionen 
des F i l ter-Bed ienfe lds  
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2 .4 Dateien suchen 

N u n  i st  d ie  oben erwäh nte S u c h m ethode  l e d ig l i c h  dazu gee ig­

n et ,  Fotos aus dem aktu e l l  gewäh lten Verze i ch n is au s fi n d ig zu 

machen . Wen n  S ie aber  e i n mal in I h re m  gesamte n ,  u n erschö pf­

l i c hen  F u n d u s  nach best i m mten Date i e n  fah n d e n  m üssen (be i ­

s p i e l swe ise auf de r  Festp latte) , h i l ft Adobe B ri dge m i t  e i ne r  c l e ­

vere n  S u chfu n kt i on  we iter. Dazu  we rden  S u ch kr iter i e n  d efi n i e rt ,  

um Treffe r m ög l i chst  e i nzugrenze n .  



Sch ritt fü r Schritt:  B i lder s uchen 

I ch möchte d ie Datei >> B u ch_02 .t if<< fi n d e n .  l< lar B is eben wusste 

ich noch ,  dass d i e  Datei  im B I LDER- O rd n e r  de r  DVD zu d i esem B u ch 

ge legen hat.  P l ötz l i ch j edoch ,  e i n  lauter l<nal l - u n d  d i e  Synapsen 

me l den  >> Betr iebsstö rung<< . Was tun? Ich habe sowo h l  den Spe i ­

che rort als auch den  Date i namen vergess e n .  S h it happens  . . .  

D Die Suchmaske starten 

G l ück l i c herwe i se  kan n i c h  m i c h  noch  an das Tastatu rkü rzel  �]/ 

�] + [I]  ( F i n d en) e ri n n er n ,  we i l  das ja i n  j eder  Anwe n d u ng zum 

Starten de r  S u ch maske verwe n d et w i rd .  ( B EA R B E I T E N  • S u c H E N  

h ätte i m  Ü br ige n auch fu n kt ion i e rt .)  

Suchen 

Quelle 

Suchen in: fc..:�:::.ild:..:e.:..cr nc..:e.::..u ------------------'''-'-': I 
Kriterien 

I Dateiname �: l l enthält �: l i J e <:':) 
I Erstel lungsdatum ':I �I i=st=gl==ei=ch===::: �::�l ']tt-.m-m-. .iJJJ-... -----,1 e <:':) 

Ergebnisse --
Übereinstimmung : [ Wenn alle Kriterien zutreffen �: J 
0 Alle Unterordner einbeziehen 
0 Nicht-indiziene Dateien einschl ießen (eventuell langsam) 

( Suchen } ( Abbrechen ) 

fJ Speicherort wählen 

Da i ch  den Spe i c he ro rt vergessen h abe ,  ste l l e  i ch  ganz oben u nte r 

S u c H E N  I N  d i e  Festp latte e i n ,  von de r  i ch  vermute ,  dass s i e  s i c h  

n och i n  me i nem Rech n e r  befin det.  

D Quelle festlegen 

Vo rs i chtshal ber  wäh l e  ich auch ALLE U NTERO R D N E R  E I N BEZ I E H E N  

0 au s ,  damit  w i rk l i c h  j e d e r  0 rd n e r  a u f  de r  P latte d u  reh s u cht  wird .  

N I CHT- I N D I Z I E RTE  DATE I E N  E I N S C H L I E S S E N  (EVENTU ELL  LANG SAM) f) 

lasse i c h  deakt iv ie rt ,  d e n n  i rgen dwie habe i c h  das G efü h l ,  i ch  

h ätte das  ges u chte Foto s chon  e i n mal i n  B ri dge aufge n o m m e n .  

19 E rstes Suchkriterium festlegen 

I m  F ram e I(R I TER I E N  kan n i ch  n u n  a l l e s  das fest legen ,  was m i ch 

i rge n dwie  we iterbr i ngt - zu m Be i sp i e l  den Date i namen .  Da ich 

Date i e n  suchen 2-4 __ 

c. 
= 
B i lder/(AI I e  B i l der 
d ieses Ordners) 

..,. Abbi ldung 2.26 
Der Suchen-Dialog h i l ft auch i n  
schwierigen S ituationen weiter. 

-



__ 2 I m porti e re n  u n d  ve rwalte n  

Abbild u ng 2.27 � 
Die erste Suchze i l e  i st formu­
l i ert. Damit i s t  d ie  Akt ion aber 
noch n i cht abgeschlossen .  

Abbild u ng 2.28 � 
Zwei Suchoptionen d ü rften das 
Auffi nden des Fotos bereits 
beträchtl ich verei nfachen .  
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-9 
&-

B i l d e r  oft i m  Format T I FF  spe i ch ere,  l ege i c h  das i n  d e r  e rste n 

Ze i l e  n U n  fest ,  wesha l b  i ch  D O K UME NTTYP - I ST G LE I C H - Tl FF- B I LD 

e i n ste l l e .  

Quelle 

Suchen in: ( Macintosh HD 

- Kriterien 

I Dokumenttyp 

I Erstel lungsdatum 

Ergebnisse 

j : I [ ist gleich 

� : I I ist gleich 

Suchen 

Übereinstimmung: ! Wenn alle Kriterien zutreffen 

:::! Al le Unterordner einbeziehen 

�: I I TIFF-Bild 

�: j jtt.mm . .illj 

j:j 
� Nicht-indizierte Dateien einschl ießen (eventuell langsam) 

( Suchen 

ll Weitere l<riterien festlegen 

I• 

�: I 

j: l 8 0  
1 8 0  

--

) ( Abbrechen ) 

N u n  h i l ft j eder  P u n kt weiter, de r  i rgendwie Rücksch l ü sse  auf d i e  

Datei  zu lässt,  d e n n  m i t  dem T I F F- I<r ite r i u m  a l l e i n  würd e  i ch  ja  

n i cht wi rk l i ch we i t  ko m m e n .  U m  nun  e i n  we iteres l< r ite r i u m  h i n ­

zuzufüge n ,  w idme  i c h  m i ch d e r  zwe iten Ze i l e  (eventu e l l  d u rch 

e i n e n  l< l i ck  auf das k l e i n e  P l u s-Sym b o l ,  das s i ch n eben  m e i n e m  

e rsten l<r ite ri u m  befi n d et) . I ch we i ß  n och ganz ge nau , dass es 

s i ch um e i n e  recht k l e i n e  Datei  ge hande l t  hat - k l e i n e r  als 1 M B ,  

g lau be  i ch . A l s o  l ege i ch  den  zwe iten S u ch satz e ntsprec h e n d  an 

DAT E I G R Ö S S E - IST KLE I N E R  ALS - 1 024 I(B .  

�------------S_uc_h_en ___________ �l; 
-Quel le -----------------------

Suchen in: I Macintosh HD 

- Kriterien --
[ Dokumenttyp ': I [ ist gleich 

�� D;:a=te:;ig=r:::öß;::e
=

==�,;;: I ( ist kleiner als 

Ergebnisse 

-: j ( TIFF-Bild 

,: ) 11024 

Übereinstimmung: (Wenn alle Kriterien zutreffen �: J 
Al le Unterordner einbeziehen 

0 Nicht-indizierte Dateien einschließen (eventuell langsam) 

1:1 0 0 
j KB 8 0 

Suchen ) ( Abbrechen ) 



I c h  m uss das Foto i rge n dwan n i m  Jah r  2 0 0 6  erste l lt h abe n .  Aber  

wen n  i ch  we n igsten s  den  Monat noch  wü sste ' N o rmal e rwe ise 

frage i ch  in  so l c hen  Fäl l e n  ja  m e i n e  F rau . D ie  we i ß  so  etwas ­

i m me r. S i e  verg isst das auch n i cht .  Aber  weh e ,  i c h  vergesse mal 

e in Datum . . .  O kay, das fü h rt wo h l  zu  weit .  Außerdem i st  m e i n e  

F rau gerad e n i cht d a ,  wes ha lb  i c h  m i c h  m it 2 0 0 6  zufri edengeben 

m uss .  Mein  d ritte r Satz h e i ßt a lso ERSTE LLU N G S DATUM - I ST  GRÖS­

SER  ALS - 31 .1 2 . 2 0 05 .  So l lte ke i n  d ritte r Satz angeze igt werd e n ,  

m uss i ch  natü rl i ch zuvor w ieder  a u f  das k l e i n e  P l u s  am E n d e  de r  

zweiten Ze i l e  k l i cke n .  

Zu l etzt e röffn e i c h  n och e i n e n  v i e rten Satz, de r  da  lautet 

E RSTELLU N G S DATUM - I S T  KLE I N E R  ALS - 01 . 0 1 . 2 0 07. Wen n  d i ese 

v ier l<rite r ien  n och n i cht re i c h e n ,  kön n en  S ie weitere h i nzufüge n .  

S i e  müssen  dan n aber zu nächst d a s  P l u s-Symbo l  i n  de r  v i e rten 

Ze i l e  ank l i cken .  

Suchen 

Quelle 

Suchen in : [ Macintosh HO 

Kriterien --
[ Dokumenttyp �: ) �� i

=st�
g
;::
lei=

ch
====� 

�:
;:::

) [ TIFF-Bild 

[ Dateigröße �: j [ ist kleiner als �: 1 [1024 
[ Erstellungsdatum �: ) [  ist größer als �: j [ 31 .12 .2005 
[ Erstellungsdatum �:) [ ist kleiner als �: l [ol .01.2007 
Ergebnisse --

Übereinstimmung: [Wenn alle Kriterien zutreffen 

�Al le Unterordner einbeziehen 
0 Nicht-indizierte Dareien einschl ießen (eventuell langsam} 

�: 1 0 0 
I Ks 0 0 

[ 8 0  
[ 8 0  

( Sufhen ) ( Abbrechen 

I 
m Übereinst imm ung festlegen 

.... 

Am S c h l uss  i st  aber  noch  das Steu ere l ement  Ü B E R E I N ST IMM U N G  

wi cht ig .  Prüfen  S i e ,  dass h i e r  WE N N  ALLE I(R ITE R I E N  Z UTRE F F E N  

0 aufge l i stet ist .  Ande renfa l l s  m üsste näm l i ch n u r  e i n e  de r  v i e r  

O pt i onen  erfü l lt se i n ,  u nd  das wü rd e  wo h l  e i n e  F l ut von  Resu lta­

ten br i nge n .  Z u m  S c h l uss  k l i cken S i e  auf S u c H E N  f}. 

Na, b itte ' D i e  Ans i cht ist in n u l l l<o mma n i chts auf wen ige B i l ­

de r  red uzi e rt wo rd e n .  Das ges u chte Foto ist dab e i ,  u n d  i c h  b i n  

w i rk l i ch fro h darü ber. Das vergesse i ch  a b e r  g le i ch  w ieder, we i l  

d i e  Syn apsen ja  noch  i m m e r  z i e l l os u m h erschwi rre n .  

Date i e n  suchen  

..,. Abbi ldung 2.29 
D iese vier l<riteri en sol lten 
re ichen .  

2 -4 --

-



__ 2 I m porti e re n  u n d  ve rwalte n  

Abbild u ng 2.30 � 
J etzt werden n u r  noch Fotos 
gel istet, die a l len v ier Such­
optionen entsprechen .  

Abbild u ng 2.31 T 
Aufgabe er led igt - zurück zur  
Standardans icht l  
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c. 
= 

B i l der/(A I Ie  B i l der 
d i eses Ordners) 

D Suchergebnis löschen 

N achdem d i e  S u ch e  erfo lgre i c h  ve r laufen  ist, wo l l e n  s i e  natü rl i c h  

w i e d e r  zu r  Stan dardans i cht  z u rü ckke h re n .  Das kö n n en S i e  e r l ed i ­

gen ,  i ndem S i e  auf das k l e i ne  l<re uz f} k l i cken oder  m it dem Pfe i l  

0 zurückspr i nge n .  

2 .5 Fotos ken nzeichnen u nd bewerten 

Se l bstve rstän d l i ch  haben n i cht a l l e  B i l d e r  den  g l e i c hen  Ste i l e n ­

wert. E i n  B ewertu ngssch ema h i l ft h i e r  weiter u n d  vere i n facht 

e i n e  spätere Anze ige oder  S u c h e  e n o rm .  Au ßerdem lassen s i ch d i e  

Date i e n  m it Sch l ü sse lwö rte rn vers e h e n ,  u m  d i ese  s päter i s o l i e rt 

von den  anderen  anzeigen zu kön n e n .  

Sch ritt fü r Schritt:  Personenaufnah men m it St ich­
wörtern ken nzeich nen 

l n  d i es em M i n i -Works h o p  so l l e n  S i e a l l  j e n e  Fotos des  Be i s p i e l ­

o rd n ers B I LD ER  i n d iv i d u e l l  mark i e re n ,  auf d e n e n  Personen  abge­

b i l det s i n d .  

D Bi lder markieren 

l< l i cken S i e  mit gedrü ckter Taste �]/ �] a l l e  Fotos an ,  auf 

d e n e n  S ie  Pers o n e n  ausfi n d ig machen  kö n n e n .  D ie  M i n iatu ren  

werden  b lau u m ran det dargeste l lt und  i n  de r  Vo rschau oben  

rechts gesamm elt .  



Fotos ke n nze i c h n e n  u n d  bewerte n 2.5 __ 

D Stichwort vergeben 

S etze n S i e  j etzt d i e  u nten rechts i n  B ri dge befi n d l i c h e  Register­

karte ST I C H WÖ RTER  8 nach vorne ,  u n d  k l i cken S i e  auf d i e  B e d i e n ­

fe l d m e n ü -Schaltfiäche  0 .  I m  e rsc h e i n enden  F lyout-Men ü ent­

s che i den  S i e  s i ch fü r den  E i ntrag N E U E S  ST I CHWORT. Alternat iv 

d rü cken S ie 0. Geben  S ie P E R S O N E N  e i n ,  u n d  bestät igen S ie m it 

G--J:] .  Danach  akt iv i eren S i e  das vorangeste l lte Häkchen  0 .  Al l e  

aktu e l l  mark i e rten B i l de r  werd en  j etzt m i t  d i esem S u chwort aus­

gestattet. 

Zu nächst muss das Personen­
Sti chwort erzeugt werden .  

..._ Abbi ldung 2.34 
Aktiv ieren S i e  das H äkchen vor 
PERSONEN .  

..._ Abbi ldung 2.32 
D ie  marki erten Fotos tauchen 
im Bedi enfe ld  VORSCHAU auf. 

..,. Abbi ldung 2.35 
Al le  Personen-Fotos der 
Be isp ie l date ien • 

-
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__ 2 I m porti e re n  u n d  ve rwa lte n 

Abbild u ng 2.36 ..-
Die B i l der wurden mit Sternen 
versehen .  

..._ Abbi ldung 2.37 
Die rote Markierung sagt bei­
sp ie lsweise aus ,  dass das Foto 
noch nachbearbeitet werden 
muss .  
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2.5.1 Fotos bewerten 

S i e  kön n en  e i nze l n e  ode r  m e h re re B i l d e r  ge m e i n sam mark ie­

ren u n d  ansc h l i e ßend  Sterne  verge b e n .  D ie  guten B i l d e r  e rha l ­

ten n atü rl i ch  fü nf  Sterne ,  d i e  s ch l echten n u r  e i nen  oder  gar  ke i ­

n e n .  Das mac h e n  S ie ,  i n d e m  S i e  nach de r  Anwah l des j ewe i l igen 

Fotos �]/ �] + [I]- [5] (fü r d i e  Anzah l der Sterne) d rücke n .  

M it �]/ �]+ [] kan n e i n  Stern abgezogen ,  m i t �]/ �]+ [] 

e i n e r  h i nzugefügt we rd e n .  �]/ �] +  [Q] würde  vorhan d e n e  

Sterne  w ieder  ko m p l ett entfe rn e n .  

Alternat iv kö n n e n al l d i ese  F u n kt i o nen  auch i m  M e n ü  B ES C H R I F ­

T U N G  e i n geste l lt werd e n .  Ü b rigens kö n n e n  S i e  a u c h  d i e  u nterha lb 

de r  M i n iatu r  befi n d l i c h e n  P u n kte (= ke i n e  Ste rne) d i re kt mark ie­

ren ,  um d ie  ents p rech e n d e  Anzah l Ste rne zu verge b e n .  l< l i cken 

S ie vergeb e n e  Ste rn e an ,  werden  d i ese  w ieder  e ntfe rnt .  

2.5.2 Fotos markieren 

N i cht zu l etzt lassen s i ch B i l d e r  auch noch  farb ig ausze i ch n e n .  

Das macht vor a l l e m  dan n S i n n ,  we n n  S i e  e i n e  F ü l l e  v o n  B i l d e rn 

d u rchsehen  müssen  u n d  das e i n e  ode r  an d ere später weiterver­

arbe iten wo l l e n .  

S i e  kö n n en e i n  Foto be i sp i e l swe i se  rot mark i e re n ,  i n d e m  S i e  

�]/ �] +  [6] drücken .  D i e  g l e i c h e  Mark i e r ung erre i c hen  S i e ,  

i n de m  S i e  B ES C H R I FT U N G  • AUSWÄH LEN e i nste l l e n .  

2 . 6  Fotos stapel n  

M i t  d e r  Ze it  w i rd das Arc h iv aus a l l e n  N ähten p l atzen .  Dan n kan n 

es de r  Ü bers i cht  d i e n l i ch  se i n ,  wen n  sämtl i c he  zu sam menge h ö ­

r ige n B i l d e r  gestape lt  werd e n .  S i e  sehen  dan n i n  de r  B r i dge n u r  

e i n e  e i nzige M i n iatu r, wo be i  s i ch al l e  an de re n  Fotos daru nter  

befi n de n .  S i e  kö n n en den  Stape l  aber  auch i n  d i e  Hand  n e h m e n  



u n d  d i e  Fotos n e b e n e i nan de rl ege n - u n d  w ieder  zusam mensch i e ­

ben . Und  genau w ie  i m  r i cht igen Leben  ge ht das auch  i n  B ri dge. 

N u r  n atü rl i ch v i e l  sch n e l l e r. 

2.6.1 Stapel erzeugen 

Marki e re n  S ie al l e  Fotos,  d ie S ie zu  stape l n  ged e n ken . l< l i cken 

S ie m i t  der rechten Maustaste auf e i n es der mark i e rten B i l d e r, 

u n d  e ntsch e i den  S i e  s i ch i m  l<o ntextmen ü fü r STAPEL . ALs STA­

P E L  G R U PP I E R E N .  Alternat iv er led ige n S i e  das ü ber  das M e n ü  oder  

i ndem S i e  �]/ �] +  [;)] + [§] d rücke n .  Was ü b rig b l e i bt ,  i s t  e i n  

etwas veränderter M i n i atu rrah men  m it e i nem H i nweis  auf  d i e  

Anzah l de r  i m  Stape l  befi n d l i c hen  Fotos an de r  obe ren  l i n ken  

Ecke de r  M i n i atu r. Dabe i  w i rd das  Foto, das S i e  zue rst mark i e rt 

h abe n ,  den  Stape l  a l s  obe rstes B i l d  rep räsent i e re n .  • 

2.6.2 Stapel öffnen,  sch l ießen u n d  auflösen 

l< l i cken S i e  j etzt mit Cbi!_]/ [:::-;;:] auf e i n e n  so l c hen  Stape l ,  kön n en  

S i e  den  gesamten I n ha lt  i m  Fenste r Vo RSCHAU sehen .  D es Weite­

ren lässt s i c h  e i n  mark i e rter Stape l  aber auch öffn e n ,  i n d e m  S i e  

a u f  d i e  Z i ffe r o b e n  l i n ks k l i cken (s i e  besagt i m  Ü b rige n ,  a u s  wie 

v i e l e n  Fotos de r  Stape l  besteht) . E in  ern euter Mau s k l i ck auf d i e  

Z i ffer sch l i eßt den  Stape l  w ieder. 

Möchten S i e  e i n e n  Stape l  aufiösen?  Dan n mark i eren S i e  i h n  

u n d  geh e n  ü ber  STAPE L • AUS STAPEL- G R U P P I E R U N G  LÖS E N .  Ents p re­

c h e n d es fu n kt i o n i e rt ü ber  das l<o ntextm e n ü .  Danach ste hen  a l l e  

e nth alte n e n  Date i e n  w ieder  a l s  e i nze l n e  B i l de r  z u r  Verfügu ng. 

2.6.3 Automatisieru ng aus B ridge 

Ü b e r  WERKZEUG E ·  PHOTO S H O P  u n d  d ie gewünschte Ansch l u ssak­

t i on  kö n n e n  S i e  d i re kt aus B ri dge h e raus Automat i s i e rungsfu n k­

t i o nen  anwe n d e n .  Dazu s i n d  zuvor d i e  entsprec h e n d e n  B i l d e r  zu  

mark i e re n .  M e h r  zu  Auto mati s i e r ungsfu n kt i onen  e rfah re n  S i e  i n  

l<ap ite l 1 4 , >>Auto mati s i e r ung<< . 

Fotos stape l n 2.6 __ 

Oberstes Stapelfoto ändern 

S i e  möchten e i n  anderes 
Foto zuoberst haben ,  das 
den geschlossenen Stapel 
repräsent iert? Dann öffnen 
S i e  den Stapel , wählen das 
gewü nschte B i ld an , öffnen 
das l<ontextmenü (per 
Rechtsk l i ck) u nd wäh len  STA­
PEL  • ANS OBERE STAPELENDE .  

..._ Abbi ldung 2.38 
Zwei Fotos sind zu e i nem 
Stapel zusammengewachsen .  
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l<apitel 3 
Drehen , s l<al ieren ,  G röße ändern 

Wie Sie I hre Bild er optimal zurechtrücken 

� Wie werden Bilder freigestellt? 

� Wie kann ich mehrere Bilder auf gleiche Grö ße freistellen? 

� Wie kann die Arbeitsfläche verändert werden? 

� Wie lässt sich ein Bild durch Freistellen begradigen? 

� Wie werden Bilder per Messung begradigt? 

� Wie kann ich Bilder auf Übermaß freistellen? 

� Wie drehe ich Bilder und ändere die Größe? 



__ 3 D re h e n ,  s ka l i e re n ,  G röße ändern 

Abbild u ng 3.1 � 
Und  tschüss l  E i n  Fal l fü r 
Photoshop.  

3 D rehe n ,  s l<al iere n ,  G rö ße 
ändern 

Passt, wackelt und hat Luft . . .  Leider lässt sich diese Aussage auch 

auf so manches Foto anwenden. Ist die Bildgröße, mit der Sie arbei­

ten möchten, zu klein geraten ?  Oder benötigen Sie für Ihre nächste 

Collage einfach nur eine größere Bildfläche ?  Präsentiert sich der letzte 

Scan wie ein Schnappschuss mit Seitenwind-Faktor zehn ? Dann muss 

gezerrt, gedreht und erweitert werden. Was auch immer dazu bei­

tragen soll, das Ergebnis zu verbessern - für Photoshop ist es kein 

Problem und für Sie nicht mehr als ein weiterer Arbeitsgang . . .  

3 .1 B i lder freiste l len 

Wie  gro ß  war doch  e i nst  das geme i nsame G l ü c k l  Se i t  de r  b i tte­

ren Tre n n u ng j edoch  w i rd d i e  verfi oss e n e  e h emals  bessere Hä lfte 

m it l<onseq uenz  u n d  Sch ere des B i l d es ve rwi e sen .  S i c he r  m ögen 

S i e  es kau m g lau b e n ,  aber se l bst in so l ch  schwier ige n Lebenss i ­

tuat i o n e n  h i l ft P hotoshop  we iter Freistellen h e i ßt d i e  Meth ode ,  

d i e  au s  ganzen B i l d e rn ha l be  B i l de r  und  aus  g l ü ck losen  Paare n 

frö h l i c h e  S i ng les macht.  Das F re i ste l l e n  i st  aber  auch u nabhängig 

von B ez i e h u n gs d ramen e i n e  n ütz l i c h e  Tec h n i k , w ie  der fo lge n d e  

Wo rks h o p  zeigt. 



Sch ritt fü r Schritt:  B i ld freistel len u n d  gleichzeitig 
H o rizont begrad igen 

Das Be i sp i e l foto h i n te rlässt e i n e n  starken E i n d ru ck .  Es re präs e n ­

t i e rt Wo h l befi n d e n ,  Re i n h e it ,  R u h e .  D i eser  pos it ive E i n d ru ck w i rd 

d u rch  das Zusam m e n s p i e l  zwi schen  de r  F rau u n d  de r  Landschaft 

e rre i cht .  D e n n och g i bt es etwas zu bemänge l n .  Das Pan o rama 

befin det s i ch näm l i c h  l e i d e r  in S c h i efi age - u n d  das trü bt den  

anso nsten pe rfe kten G esamte i n d ruck .  G l e i c hen  w i r  den  Mange l 

a lso aus .  

D Datei bereitste l len 

Lassen S i e  das Foto i n  de r  max i mal darste l l baren G esamtan s i cht  

anze ige n .  S i e  erre i c hen  das  bekan ntermaßen m it �]/ �] +  [Q] . 

D Bi ld  dupl izieren 

� .8 
� 8 

.,;;:;�� Q 

We n n  S i e  das O rig ina l  e rhalten wol l e n ,  fe rtige n S i e  zunächst  

e i n e  l<o p i e  des  Fotos an .  Das geht ganz e i n fach ,  i n d e m  S ie  B I LD 

· D U PL IZ I E R E N  auswäh l e n .  D i e  Anwe n d u ng m e l d et s i ch darau fh i n  

m it e i n e m  Abfraged ial og. H i e r  haben S i e  d i e  Mögl i c h ke it ,  e i n e n  

anderen  Namen  e i nzugeben .  Fü r u nsere Arbe it  i s t  das jedoch  

n i cht e rh e b l i c h ,  so  dass S i e  den  D ia log m it 0 1< ver lassen kö n n e n .  

Das O rig i na l foto (>> F re i ste l l e n .t i f<<) kön n en  S i e  j etzt w ieder  sch l i e­

ß e n .  • 

Bild duplizieren 

Duplizieren: Freistellen.tif OK } 
Als: [freistellen Kopi� j ( Abb,.chen ) 

C' Nur zusammengefügte Ebenen duplizieren 

D Freiste l lungsrahmen aufziehen 

Aktiv i e ren  S ie das F re iste l l u ngswerkzeug, i n de m  Sie es in de r  

We rkzeug le i ste mark i e re n  oder  (was wesent l i ch  komfo rtab l e r  

B i lde r  fre iste l l e n  3.1 __ 

= 
B i  lder/Fre iste l l en .t if 

..,. Abbi ldung 3.2 
Der schi efe H orizont muss 
begrad igt werden .  

Automatische 
N amensvergabe 

Wenn S ie  von der Option 
der manue l l en  Namens­
vergabe ke i nen Gebrauch 
machen ,  nummeriert Photo­
shop d i e  Date ien automa­
tisch d u rch .  D ie  erste Datei 
he ißt dann >>F re iste l l en  
l<op ie .tif<< , d ie  zweite >> Fre i ­
ste l l en l<op ie  2 .tif<< usw. 

..,. Abbi ldung 3-3 
E rste l l en  Sie e i ne l<op ie des 
B i ldes .  
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__ 3 D re h e n ,  ska l ie re n , G röße ändern 

Abbild u ng 3.4 � 
l<e ine  Sorge - das ist noch n icht 
der endgültige Ausschn itt! 

Deckkraft ei nstel len 

Sobald der F re iste l l u ngsrah­
men aufgezogen i st ,  ändert 
s ich abermals der I nhalt der  
Options le i ste. Etwa i n  der  
Mitte befi ndet s ich e i n  Steu­
ere lement mit dem Namen 
DECKKRAFT. H ier können S ie 
d i e  I ntens ität der Abdecku ng 
außerhalb des Rahmens fest­
l egen .  1 00 o/o  bedeutet dabei 
»undu rchsichtig<< ; bei O o/o  

findet ke ine Abdeckung 
statt. ln u nserem Be isp ie l  
wurde ü brigens e i ne Abde­
cku ng von 85 o/o verwendet. 

i s t) ß] auf I h re r  Tastatu r  d rücke n .  S etzen S i e  das Werkze ug oben  

rechts au ßerha lb  de r  Person auf  das  B i l d  0. l< l i cken S i e  d i ese  

Ste l l e  an , h alten S i e  d i e  Maustaste ged rü ckt ,  und  z i ehen  S i e  d i e  

Maus nach u nte n l i n ks f}.  Dadu rch wi rd e i n  rechteck iger Rah men  

p räsent .  O ri e nt i e re n  S i e  s i ch  an de r  fo lge n d e n  Abb i l d u ng, wo be i  

S i e  n i cht  exakt den  g l e i c hen  Aussch n itt h erste l l e n  m üssen - son­

dern  nur  u ngefäh r. D i e ge nau e An passung  des  Rah mens  n e h m e n  

w i r  g le i ch  n och vor. 

D e r  Rah m e n ,  den  S i e  j etzt s e h e n ,  n e n n t  s i ch Fre iste l l u ngs rah m e n .  

E r  gre nzt a l l e s  das e i n ,  was l etzt l i c h  v o m  B i l d  n o c h  ü br ig b l e i ben  

s o l l .  D i e  be i den  i n n eren L i n i e n  (j e zwei h or izo nta le u nd  vert i ka le) 

ste l l e n  e i n e  H i l fe b e i m  Ausr i chten d es Rah m e n s  dar. Aber  dazu 

g l e i ch m e h r. • 

IJ Auswahl rahmen d rehen 

Z u n ächst m üssen wir den Rah men  n och etwas verändern .  U n d  

das mac h e n  S i e  s o  Pos it i o n i e re n  S i e  d i e  Maus etwas au ßerhal b 

des  Rah m e n s .  We n n  S i e  we it ge n ug entfernt s i n d ,  m ut ie rt das 

Sym bo l  zu e i n e m  90°- D o p p e l pfe i l .  (We n n  S i e  stattd essen  e i n e n  

gerad en  D o p p e l pfe i l  e rh alte n ,  befi n de n  S i e  s i ch zu d i cht an e i n e m  

de r  Eckp u n kte.  G e h e n  S i e  i n  d i esem Fal l noch  etwas m e h r  n ach 

außen .) 

l< l i cken S i e ,  u n d  h alten S i e  d i e  Maustaste ged rü ckt. J etzt d re­

hen S ie den Rah m e n ,  i n d e m  Sie das Ze igegerät l e i cht  nach o b e n ,  

z u r  S e ite ode r  nach u nte n bewegen .  Wen n  S i e  d i e  gewünschte 

Pos i t ion  gefu n d e n  haben ,  lassen  S i e  l o s .  Dabe i  so l lte n S i e  vers u ­

c h e n ,  e i n e  de r  h or izo ntal en  L i n i e n  paral l e l  z um H o rizont laufen  

zu  lasse n .  



D Rahmen verziehen 

So l lte s ich ke i n e  der h or izo ntal e n  L i n i e n  n ah gen u g  am H o rizont 

befi n de n ,  kön n en  S ie auch den gesamten Rah men  vorü berge h e n d  

vers c h i eben . Das machen  S i e ,  i n d e m  S i e  d i e  Maus i n  den  Rah men  

h i n e i nste l l e n ,  k l i cken u n d  den  gesamten Rah men  m it gedrü ckte r 

Maustaste n ach Wunsch  vers c h i eben . • 
J etzt fo lgt d i e  e igent l i c he  Wah l  des B i l dauss c h n itts . Ste l l e n  

S i e  dazu  d i e  Mau s a u f  e i n e  de r  v i e r  Ecken (d i e  k l e i n e n  Q u ad rate 

s i n d  Anfasse r) ,  u n d  k l i cken S i e  m i t  de r  Maus darau f. ( D i e  korre kte 

Pos it i o n  i st  e rre i cht ,  wen n  s i c h  de r  Mauszeiger i n  e i n e n  ge rad en  

D o p p e l pfe i l  verwande l t ! )  H alten S i e  d i e  Taste ged rü ckt ,  und  z ie­

hen S i e  d ie  Ecken nach Wu nsch i n  Form . Im kon kreten Fal l so l lten 

S ie m e h r  Auge n m erk auf d ie Person l e n ken  u n d  desha lb  d ie Rah­

men begrenzu ngen näh er  an d i e  Frau h e ranste l l e n .  • 

[!;I Freiste l lung bestätigen 

S i e  kö n n en n atü rl i ch auch d i e  Anfasser  ben utze n ,  d i e  s i c h  j ewe i l s  

i n  den  Mitte n de r  Se i te n b egre nzu ngen befi n d e n .  Damit  wü rden  

B i lde r  fre iste l l e n  3.1 __ 

..,. Abbi ldung 3-5 
Der Rahmen wurde ged reht, -
damit der  H orizont i m  späteren 
B i l dau sschn itt begradigt w i rd .  

Rahmen ausrichten 

So lange Sie den Fre i ste l ­
l u ngsrahmen noch n i cht 
bestätigt haben ,  l assen sich 
die vier Se iten noch per 
Drag & Drop verzi ehen .  So 
können Sie den Rahmen 
genau anpassen .  

Proportionale Freistel l ung 

H alten S ie  während des Zie­
hens [iJ gedrückt, wenn S ie  
erre ichen wol l en ,  dass s i ch  
d i e  Proport ionen (Verhältn i s  
von B reite zu H öhe) n icht 
mehr verändern . 

..,. Abbi ldung 3.6 
J etzt w i rd der Rahmen in Form 
gebracht. 
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__ 3 D re h e n ,  skal i e re n ,  G röße ändern 

..._ Abbi ldung 3-7 
Die Fre i stel l u ng können S ie  
auch per l<l i ck auf  das  Häkchen 
bestätigen .  

S o  

S i e  dann  nur  e i ne  Se ite ve rzi e h e n .  Achte n S i e  aber  stets darauf, 

dass s i ch b e i m  Ve rz i ehen  de r  gerad e Pfe i l  u n d  n i cht de r  90°- D o p ­

pe l pfe i l  zeigt. D e n n  d a m i t  wü rden  S i e  das B i l d  ja  w i e d e r  d reh e n .  

We n n  S i e  m it dem B i l daussc h n itt zufri eden  s i n d ,  d rü cken S i e �] 

oder  k l i cken auf das Häkchen  i n  de r  O pti on s l e iste .  

D Optional : Freiste l lung verwerfen 

Fal l s  S i e  m it dem au sgewäh lten B ere i ch  n i cht zufri eden  s i n d ,  kö n ­

n e n  S i e  e i n e n  n o c h  offe n e n  Fre iste l l u ngsvo rgang m i t  2 o d e r  

e i n e m  l<l i c k  a u f  das Ha lt-Symbo l  i n  de r  O pt i on s l e i ste verwerfe n 

(n eben  dem H äkch en)  . 

..._ Abbi ldung 3.8 
Geht doch - gerader Horizont und ausdrucksstarker B i ldausschnitt l  • 

D i e  fertige Datei  fi n d e n  S i e  ü b rigen s  i m  O rd n e r  ERG E B N I S S E .  S i e  

h e i ßt >> F re iste l l en_fe rt ig.t ik 

Checkliste: Freistel len und d rehen 

Auch h i e r  m öchte i ch  I h n e n  e i n e  Zu sam menfass u n g  der Sch r itte 

a n b i ete n ,  d i e  zu e i n e r  so l chen  Fre iste l l u ng ge h ören • 
1 .  Aktiv i e re n  S i e  ü ber  d i e  Taste ß] das F re i ste l l u ngswerkzeug. 

2. Z i e hen  S i e  e i n e n  Rah men  auf. 

3 .  D re h e n  S i e  (fa l l s  gewü nscht) den  Rah m e n ,  i n de m  S i e  d i e  Maus 

au ßerh al b der U m ran d u n g  versc h i e b e n .  

4 .  Ve rs c h i eben  S i e  (fa l l s  gewü nscht) den  kom p l etten Rah m e n ,  

i n d e m  S i e  den  Mausze ige r i n  den  fre igeste l lten B ere i c h  b ri ngen 

u n d  den Rah men  m itte l s  D rag & D ro p  versch i e b e n .  

5 .  Bestät igen S i e  m it � oder  dem H äkch e n  i n  de r  Sym bo l  l e i ste ,  

um den Zuschn itt abzu sch l i eße n .  (Mit U::S::C::J ve rwerfen S ie i h n . ) 



3.1.1 Zoomen u n d  Verschieben wäh rend der 
Freiste l l u n g  

Fal l s  S i e  i n  e i n e m  so l c hen  F re iste l l u ngsvorgang e i n mal etwas 

genauer  h i n s ehen  oder  den  B i l dauss c h n itt s kal i e re n  ode r  gar ver­

s c h i eben  wo l l e n ,  i st das l e i d e r  auf d i e  h erkö m m l i c h e  Art n i cht von 

E rfo lg gekrönt .  So lange S ie d ie Fre i ste l l u ng n och n i cht bestätigt 

h abe n ,  kö n n en S i e  n i cht  auf e i n  anderes Werkzeug (be i sp i e l s ­

we ise d ie  Lupe oder  d ie  H an d) u mscha lte n .  S ie  kö n n e n  al l erd i ngs 

m itte l s  Tastatu r  zoomen • �]/ �]+ [::+:] vergrößert d i e  Ans i cht .  

Zum Auszoomen  w i rd �]/ �] +  [] ben utzt. Ve rs c h i eben  kö n ­

n e n  S i e  das B i l d ,  i n d e m  S i e  d i e  Lee rtaste ged rü ckt h alten u n d  m i t  

ebe nfa l l s  ged rü ckter Maustaste d i e  B i l dfiäche  nach I h ren  W ü n ­

schen  vers c h i eben . N a  a lso - geht doch  I 

3 .1.2 Nach Drittel regel freistel len 

Oftmals e rre i c hen  S ie  e i n e  beson de rs ans p rech e n d e  B i l daufte i ­

l u ng, wen n  S i e  d i e  sogenan nte D ritte l regel i n  Anwe n d u ng br i n ­

gen .  D i ese  sagt a u s ,  dass s i c h  de r  b i l d re l evante I n h alt n i cht ,  wie 

man v i e l l e i cht  verm uten so l lte ,  genau i n  der  Mitte, s o n d ern e h e r  

a u f  e i n e r  D ritte lte i l u ng d e s  Fotos befi n d e n  s o l l .  Zu  d i esem Zweck 

i st  der F re iste l l u ngsrahmen  auch m it den bere i ts e rwäh nten 

zusätz l i c hen  L i n i e n  ausgestattet (ü br ige ns  e in N ov u m  in P h oto­

s h o p  CS5) . D i ese L i n i e n  te i l e n  das B i l d  in je d re i  D r ittel h o r izontal 

u n d  vert i ka l .  I m  ko n k reten Be i s p i e l  wü rd e  das bedeute n ,  dass s i ch 

das G es i cht  de r  j u ngen Frau i d eal e rweise auf de r  obe ren  rechten 

D r ittelte i l u ng befi n d e n  so l lte .  

B i lde r  fre iste l l e n  3.1 __ 

-

..,. Abbi ldung 3-9 
Das Foto i n  der Drittelte i l u ng 
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__ 3 D re h e n ,  ska l ie re n , G röße ändern 

Maßeinheiten ändern 

Welchen Zah l enwert S i e  
auch  i mmer e i ntragen ­
Photoshop verwendet h ier  
Zent imeter. Wol l en  S ie  statt­
dessen l i eber Pixel, Punkt 
oder Millimeter verwenden ,  
müssen S ie  d i e  Maße inhe i ­
ten mit angeben .  Wol l en  S ie  
e i ne B reite von 500 Pixe l n  
fest legen ,  geben S ie  »500 

px<< e i n .  Die Maßei nhe it  
Punkt kürzen S i e  mit pt ab.  
l<ombi nationen s i nd  d u rch­
aus mögl ich (z. B .  B reite 
»500 px<< und Höhe »3 5  

mm<<) . 

114 'I I Br<i<• l 
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I §  Höh• l 

Aber  warum oben  rechts? N u n ,  d i e  u n te re h o rizontale L i n i e  

s c he i det a u s .  I m me rh i n  würde  dad u rch de r  R u m pf abgesch n it­

te n .  O d e r  aber  d i e  Person wäre so k l e i n ,  dass s i e  den  B i l d i n h alt 

n i cht  m e h r  d o m i n i e rte. B l e i be n  d ie Ve rt i ka len  • H i er  geben wir de r  

rechten L i n i e  den  Vorzug, da  i m  Be i sp i e l foto e i n e  Bewegung  nach 

l i n ks stattfi n det. U n d  i n  Bewegu ngs ri chtu ng so l lte m e h r  P latz se i n  

a l s  h i nter dem O bj ekt. Pr i nz i p i e l l  kön nte man  h i e r  a l so  sage n Wi r  

lassen  d i e  F rau i n  den  fre i e n  Rau m sp r i nge n u n d  n i cht i n  R i chtung  

B i l d ra n d .  

Woh l  gem e rkt D i e  D ritte l rege l i s t  ke i n  D ogmal  Aber  i n  den  

m e isten Fäl l e n  e rre i cht  man  dam i t  e i n e  wesent l i ch i nteressantere 

B i l daufte i l u ng a ls m i t  m itt ig p latz i e rte n O bj e kten .  I m  vorange­

gange n e n  Works h o p  haben  wir das etwas vernach läss igt ,  da d i e  

F rau i h ren  l i n ken  Arm u n d  das l i n ke B e i n  s e h r  stark n ach h i nten 

streckt. D eswege n darf d ie Person dan n auch r uh igen G ewissens  

e in  wen ig mehr  zu r  Mitte h i n  p l atz i e rt werd e n .  

3.1.3 Auf feste G röße freistel len 

D i e  zuvor besch ri ebene  Tec h n i k  i st  i m mer  dan n i n teressant, wen n  

S i e  s i c h  n i cht a n  e i n h e i t l i c he  Maße h alten m üssen .  Was aber, wen n  

a l l i h re Fotos d i e  g l e i c he  G röße  u n d  i d ent i sche  Se itenve rhältn i s se  

aufwe i sen  so l l en?  Mögl i ch erwe i se  b e n öt igen S i e  e i ne  de rartige 

Ü b e re i n st i m m u ng ja ,  u m  e i n e n  B i l d ban d oder  e i n e  We bse ite zu 

p roduz i e re n .  Dan n müssen  S ie e i n e n  Sch r itt weiter ge h e n .  

M i t  ß] aktiv i e re n  S i e  ja  n i cht n u r  das Fre iste l l u ngswerkzeug, 

s o n d ern ändern  auch d i e  Ste u ere l eme nte i n n erha l b der O pt ions­

l e iste .  Damit  lässt s i ch das  Too l  n u n  an d i e  i n d i v i d u e l l e n  B e d ü rf­

n isse an pas sen .  

1 1  Auflösung: I 

..._ Abbi ldung 3.10 

I( Pini/Zoll �: I I ( Vorderes 8ild 

Die Options le i ste des F re i ste l l u ngswerkzeugs 

) (  löschen ) I 

U n d  das geht so Tragen S i e  d i e  gewü nschte B R E ITE  i n  das e rste 

E i ngabefe l d  e i n .  Stan dard mäßig verwe n d et P h otos h o p  dabe i  d i e  

Maße i n h e it Z E NT IMETER  . •  
S pr i nge n  S i e  m it �] i n  das zwe i te E i ngabefe l d ,  u n d  l ege n S i e  

d o rt d i e  HöHE  fest .  Im  Ansch l u ss daran kön n en S i e  den  Rah men  



wie  zuvor besch r ieben auf dem B i l d  aufz ieh e n .  Dabe i  we rden  S i e  

j e d och  festste l l e n ,  dass s i c h  d i eser  n i cht  m e h r  fre i skal i e ren  lässt. 

Mit der Au fi ös u n g  l egen S i e  fest ,  wie v i e l e  Pixel pro Inch I h r  B i l d  

n ach de r  F re iste l l u ng aufwe isen so l l .  We n n  S i e  e i n e  an de re Maß­

e i n he i t  a ls Zent i m ete r zum Stan dard erk lären möchte n ,  müssen  

S i e  d i es i n  den  Vo re i n ste l l u ngen entsprec h e n d  än de rn . Nähe re 

H i nweise h i e rzu fi n de n  S i e  i n  l<ap ite l 1 6 , >> Fach ku n d e<< . 

Sch ritt fü r Schritt:  Freistel l u ng m it Mustermaß 

Mögl i c h erwe ise i st  das tatsäc h l i c h e  Maß gar n i cht so  i nteressant 

fü r S i e ,  oder? I m merh i n  wo l l e n  S i e  doch l e d ig l i ch erre i ch e n ,  dass 

a l le B i l d e r  d i e  g l e i c hen  Abmessu ngen bekom m e n .  U n d  o b  das 

n u n  5 cm oder  700 px s i n d ,  i st  doch  dan n u n e rh e b l i c h ,  fi n den  S i e  

n i cht  auch? 

D Dupl i kate an legen 

S c h l i eßen  S i e  a l l e  B i l d e r, u n d  öffn en  S i e  stattd essen >>Au s E i n s ­

Mach D re i .j pg<< . Schau en  S i e  s i ch das Foto an . Wi r wo l l e n  aus d i e­

sem G ru pp e n b i l d  d re i  Porträts e rzeuge n ,  d i e  a l l esamt g le i ch  gro ß  

s i n d .  Aktu e l l  s i n d  näm l i ch al l e  d re i  l<ö pfe u n te rsch i e d l i ch  groß .  

I m m e rh i n  ste h e n  d i e  j u ngen Leute h i ntere i nander. 

fJ Datei dupl izieren 

g rl<·� .... ���� � 
-------� o._ ";:, � 

� ""' 0 I 
'" ·c _:;! 
0. 

3:! 
Q 

Z u n ächst e i n mal m üssen S i e  dafü r sorgen ,  dass S i e  d re i  Fotos 

bekom m e n .  S i e  m üssen das O rig i nal a l so  zwe i mal d u p l i z ie re n .  

B i lde r  fre iste l le n 3.1 __ 

� Video-Training 

Mehr ü ber B i l dgröße u nd 
Auflösung erfah ren S ie  auch i n  
Lekt ion 1 .2 auf  der Buch-DVD. 

= 
B i l der/ AusE insMachDre i  .j pg 

..,. Abbi ldung 3.11 
D iese d re i  Gesi chter so l l en  jetzt 
freigeste l l t  werden .  

-
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..._ Abbi ldung 3.12 
So oder zum i ndest so ähn l i ch 
sol lte der Rahmen vor Bestäti­
gung der F re iste l l ung aussehen .  

Wäh len  S i e  zu nächst B I LD • D U PL IZ I E R E N ,  und  bestät igen S i e  d i e  

fo lge n d e  l<o ntro l l abfrage m it 0 1< .  ( E s  ist n i cht  e rfo rde r l i c h ,  e i n e n  

anderen  Namen  als den  vorgesch lage n e n  zu  vergeben .) Wieder­

h o l e n  S i e  d i esen  Sch ritt ansc h l i e ßend  e i n mal . 

ID E rste Freiste l lung durchführen 

Lasse n  S i e  u n s  m it dem l etzten D u p l i kat beg i n n e n ,  da es o h n e h i n  

a n  vorde rster Ste l l e  pos it i o n i e rt i st .  W i r  entsche i den  u n s  fü r das 

Mädchen  ganz h i nten (rechts) , da de re n  l<o pf am k l e i nsten abge­

b i l det ist. Das ist vor al l em  d eswege n i n te ressant,  we i l  d i e  be i den  

anderen  G es i chter dan n wäh ren d  de r  Fre i ste l l u ng n i cht vergrö­

ßert ,  s o n d ern verk l e i n e rt werd e n .  (So m i t  sch l i eßen  S i e  Q u al itäts­

ver l uste nahezu  aus . )  Aktiv i e re n  S i e  das Fre iste l l u ngswe rkzeug ,  

u n d  e rzeugen S ie  e i n e n  Rah m e n ,  de r  das Ges icht des  h i nteren 

Mädchens  gro ßzügig u msch l i eßt .  Danach bestät igen S i e  m it � .  

!J Abmessungen übernehmen 

D i eses war de r  e rste Stre i c h .  J etzt so l lte n S ie  Ph otosh o p  anwe i ­

s e n ,  d i e  Abmessu ngen de r  e rste n Fre iste l l u ng zu  ü be rn e h m e n .  

l< l i cken S i e  dazu i n  de r  O pt ions l e i ste a u f  den  B utto n VoR D E R E S  

B I LD 0. Dad u rch werd e n  d i e  Abmessu ngen an d i e  Ste u e re l e ­

m ente des Fre iste l l u ngswerkze ugs ü bergeben . I h re E i ngabefe l de r  

so l lte n daraufh i n  se l bsttätig gefü l lt werd e n .  • 

-:).- Br � � .. 100% .. lU .. :liil: .. 
I 1;l J I I Breite: B,JZ6 cm .;!'" Hö e: 10,76 cm I Auflosung: 72 [ Pixel/Zol l  I ! j I ( Vorderes Bild ) ( Löschen ) 

Aktives B i ld 

Bitte achten S ie  bei der 
Ü bernahme der Abmessun­
gen u n bedi ngt darauf, dass 
das soeben freigeste l lte B i l d  
ausgewählt i st .  Wenn  S ie  e i n  
anderes B i l d  marki eren ,  wer­
den natürl i ch d i e  Werte d i e­
ses B i ldes ü bernommen .  

..._ Abbi ldung 3.13 
Die bei I hnen aufgefü h rten Abmessu ngen s i nd garantiert andere. 

D Mit vorhandenen Werten freistel len 

Aktiv i e re n  S ie n u n  d ie e rste l<o p i e  des  Fotos,  u n d  z i e hen  S i e  

d o rt e i n e n  weiteren Rah men  ü ber  dem G es i cht  des Mädchens  i n  

de r  Mitte auf. S i e  merken s c h o n ,  dass de r  Rah men  b e i m  Z i e hen  

besch rän kt ist .  S i e  kö n n en näm l i ch das Se ite nverhältn i s  j etzt n i cht 

verändern .  Das ist ja  auch gewo l lt so ,  damit  a l le  d re i  Fotos am 

E n d e  g le ich gro ß s i n d .  R i chten S ie  den  F re iste l l u ngsrahmen  au s ,  

d re h e n  S i e  i h n ,  fal l s  gewü nscht ,  u n d  bestät ige n S i e  am Sch l u ss 

m it �] . Wiederho l en  S i e  d i esen  Sch r itt auch auf dem O rig i na l ,  

wobe i  S i e  z u l etzt den  l<o pf des J u ngen i m  Vo rde rgru n d  fre iste l l e n .  



l'i:l E rgebn isse vergleichen 

Ste l l e n  S i e  doch  e i n mal al l e  d re i  E rgebn isse n ebene i nander, i n d e m  

S i e  F E N STER  • A N O R D N E N  • N E BEN E I NANDER  e i n ste l l e n .  Verg l e i c hen  

S i e  d i e  G rößen . Z u r  l<ontro l l e  i st  auch de r  j ewe i l ige Zoomfakto r 

f} i nteressant,  de r  u nte n l i n ks an j edem B i l d  aufgefü h rt i st .  Do rt 

so l l ten j etzt be i de  Date i e n  be i  g l e i ch  gro ßer Darste l l u ng auch d i e  

g l e i c h e n  Zoo mwerte aufwe i sen  ( im  Be i s p i e l 1 00 o/o) .  • 

IJ VVerte löschen 

S i e  haben ges e h e n ,  dass d i e  Werte in de r  Le i ste man i fest iert s i n d .  

M i t  d i esen Parametern kön nten S i e  n u n  u n entwegt we itere B i l d e r  

m it den  g l e i c hen  Abmessu ngen fre iste l l e n - a l l e rd i ngs n i e  w ieder  

and ere Maße  verwe n d e n .  Ä u ßerst u ngü nst ig !  G l ü c k l i che rwe ise 

exist i e rt aber e i n e  LöscH EN-Schaltfiäche .  E in  l< l i ck  darauf bere i ­

n igt sämtl i c h e  Ste u e re l e m ente - u n d  S ie  kö n n e n  q uas i  be i  n u l l  

anfangen .  

1: PI,. IJZoll ; J l . vordms Bdd 

Checkliste: Freistel len nach Maß 

N och e i n mal auf d i e  S c h n e l l e - das ist zu tu n ,  wen n  S i e  m e h re re 

B i l d e r  auf Mu stermaß fre i ste l l e n  m öchten • 
1 .  Fert igen S i e  ü ber  B I LD . D U PL I Z I E R EN  so v i e l e  l<o p i e n  an ,  wie 

S i e  b e n öt ige n .  

2 .  Aktiv i e re n  S i e  das Fre i ste l l u ngswerkze ug, u n d  ste l l e n  S i e  d i e  

e rste l<o p i e  fre i .  

3 .  l< l i cken S i e  i n  de r  O pti on s l e i ste au f VoRDERE S  B I LD .  

4 .  Ste l l e n  S i e  j etzt al l e  anderen  B i l d e r  m i t  d i esem Maß fre i .  

5 .  l< l i cken S i e  am E n d e i n  de r  O pt ions l e i ste a u f  Lösc H E N .  

B i lde r  fre iste l le n 3.1 __ 

E inen Wert vorgeben 

Wenn Sie ein bestimmtes 
Maß vorgeben wol l en ,  tra­
gen S ie  d i eses e i n ,  bevor S i e  
auf  VORDERES B I LD k l i cken .  
D i e  anderen Abmessu ngen 
werden dann entsprechend 
angepasst. Doch Vors icht : 
Dadu rch kommt es auch zur 
Aufiösu ngsänderung. Des­
halb ist zu empfeh len ,  d i e  
AUFLÖSUNG (72 pp i )  eben­
fal l s  vorzugeben . 

..,. Abbi ldung 3.14 
So passt es - a l l e  d re i  Porträts 
s i nd  exakt g le ich groß .  

..,. Abbi ldung 3.15 
D ie  Maße müssen wegl • 

-
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= 
B i l der/BI uete_02 .t if 

Mehr l<omfort mit 
Ebenen-Hand l ing 

I ch möchte I hnen n i cht vor­
enthalten ,  dass es ü ber d i e  
Ebenen e ine andere, kom­
fortab lere Mögl ichkeit g ibt ,  
B i l der derart zu verarbe iten .  
D iese so l l  a l l erdi ngs zu d i e­
sem Zeitpunkt noch außer 
Acht ge l assen werden ,  damit 
der U mgang mit  unter­
sch ied l i chen Date ien deut l i ­
che r  w i rd .  

Abbild u ng 3.16 � 
Dieses Foto so l l  dup l iz iert 
werden .  

86 

3 .2 Die Arbeitsfläche verändern 

3.2.1 Arbeitsfläche vergrößern 

M itu nter m ü ssen  S i e  d i e  Arbe itsfiäche  e i n es B i l des  verän de rn . 

Dabe i  w i rd das B i l d  s e l bst i n  de r  G röße  n i cht verändert ,  woh l  aber  

d ie  F läche ,  auf der  es s i ch befi n d et D ie  Au fi ös u n g  ist von de rart i ­

gen Ve ränderu ngen ausge n o m me n ;  S i e  so rgen m i t  e i ner  so l c hen  

Akti on  l ed ig l i c h  fü r m e h r  Rau m .  

Sch ritt fü r Schritt:  Arbeitsfläche fü r e i n e  Col l age 
vergrößern 

W i r  werden  n u n  e i n e  we itere B i l d mo ntage anfe rt ige n .  Dabe i  s o l l  

es v o r  al l e m  a u f  d i e  Verän d eru ng de r  Arbe itsfiäche  anko m m e n .  

S i e  werd en  aber  n o c h  zwei we itere i nteressante F u n kt i onen  ke n ­

nen  l e rn e n ,  näm l i ch das exakt paral l e l e  Versch i eben  v o n  B i ldte i l e n  

u n d  das Verb i n d e n  zwe i e r  Fotos per  D rag & D rop .  S i e  we rden  

garant iert S paß daran h abe n .  

U nser  Z i e l  s o l l  e s  se i n ,  d i e  Arbe its fiäche  i n  de r  B re ite z u  ver­

doppe l n ,  o h n e  jedoch  d i e  H ö h e  zu verändern .  • 

D Bi ld  dupl izieren 

Fert ige n S ie j etzt e i n e  l<o p i e  der Datei  ü ber  B I LD . D U PL IZ I E R E N  an . 

F ü r  d i esen  Works h o p  b e n öt igen S i e  näm l i ch  zwe i mal das g l e i c he  

Motiv. 

J 
""' 

" N 

� 
-��-- Q 

Breite des B i ldes ermitteln  

Wäh len  S i e  ü ber  d i e  Men ü l e iste B I LD • A R B E I T S F LÄCH E  aus .  Zu ­

a l l e re rst kö n n en h i e r  d i e  Maße d es B i l des  abge lesen  werd e n .  



Doch  das ist n i cht  a l l es ,  d e n n  das D ial ogfenster e nth ält zwe i 

F ram es .  De r  obe re F ram e ist m i t  AKTU E LLE G RössE ,  de r  u n te re 

m it N E U E  G Röss E  bet ite l t - e i n  I n d i z  dafü r, dass d i e  Arbe itsfiäche 

h i e r  auch verändert werden  kan n .  

Arbeitsfläche [Aktuelle Größe: 1,23 MB 
Bre1te: 
Höhe: 

r- Neue Größe: 1 ,23 MB 

20 cm 
26,67 cm 

Breite: !20 

Höhe: 126,67 
0 Relativ 

Anker: [S[II2J 

1.--0--.1 
0IISl 

Farbe für erw. Arbeitsfläche: Andere ... 

D Neue Breite festlegen 

I ! cm 

I I cm 

I ( OK ) 
( Abbrect1en ) 

I: l 
I: l 

: 

Dem E i n gabefe l d  B RE ITE  d es u nte re n  F rames ist zu entn e h m e n ,  

dass das B i l d  exakt 2 0  c m  b re it  i st .  D i eses  Maß g i l t  e s  zu  e rh ö h e n .  

l< l i cken S i e  n u n  dop pe lt  i n  das E i ngabefe l d ,  u n d  l ege n S i e  >>40<< 
fest .  l< l i cken S i e  noch  n i cht auf 01(1 

19 Anker festlegen 

Das grafi sche  Ste u e re l ement  ANKER  sp i e l t  noch  e i n e  wesent l i c he  

Ro l l e .  E s  zeigt e i ne  d u n ke lgrau e F läche ,  u mge ben  von acht Pfe i l ­

schaltfiäc h e n .  J etzt k o m m t  etwas ganz Wicht iges D i ese  d u n ke l ­

grau e F läche  s p i egelt d i e  Pos i t i on  I h res u rsp rüng l i c hen  B i l des  au f  

de r  n e u e n  (erweiterten) Arbe itsfiäche  w ide r. Stan dard mäßig ist 

d i ese  Pos it i o n  i m m e r  m ittig angeord n et.  Das h e i ßt Vergrö ße ru n ­

g e n  d e r  Arbe its fiäche  würden  s i c h  zu al l e n  S e iten g le i ch mäßig 

auswi rke n .  

S i e  haben zuvor bere its 40 cm a l s  n e u e  B re ite festge l egt. J etzt 

best i m m e n  S i e  n oc h ,  i n  we l c h e  R i chtu ng s i ch d i e  Än derung  aus­

wi rken s o l l .  L i eßen  S ie das Ste u e re l ement  u nverändert ,  würden  

l i n ks u nd  rechts neben  dem B i l d  j ewe i l s  1 0  cm e i n gefügt. W i r  

wo l l e n  j e d och  nu r  rechts vom B i l d  E rweiteru ngen zu l asse n .  We l ­

c h e n  Pfe i l  m ü ssten S i e  mark i e ren?  G enau ,  den  l i n ken  i n  de r  m itt­

l e re n  Ze i l e .  N ach dem l< l i ck auf d i esen  Bu tton w i rd näm l i ch e i n e  

Ausd e h n u ng n u r  n o c h  n ach rechts m ögl i ch . I m  Ansch l u ss k l i cken 

S ie  auf 0 1< .  

Die  Arbe itsfiäche ve ränd e rn 3 .2 __ 

..,. Abbi ldung 3.17 
Der D ial og ARBE ITSFLÄCHE 
verrät e ine  Menge ü ber d ie  
B i l dabmessu ngen .  

Anker: [S[II2J 
1--0--1 
0IISl 

..._ Abbi ldung 3.18  
>>Verankern<< S i e  d i e  Posit ion 
des B i l d i nhaltes . 

I 'I t I /I I t I /I I � n-1 I 
I • 1�1 I 

..._ Abbi ldung 3.19 
D ie  Arbeitsfläche so l l  n u r  nach 
rechts erweitert werden .  

-
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Relative G rößenänd erung 

Sobald S ie  das Steuere le­
ment RELATIV aktiv ieren ,  
werden Breite und  Höhe  
n icht mehr m it  dem Origi­
nal maß, sondern m it  0 cm 
angegeben .  Sie können jetzt 
anste l l e  der neuen Abmes­
sung gle ich den Zuwachs 
e i ngeben ,  um den sich das 
B i l d  vergrößern so l l .  

Schachbrettmuster 

Das grau-wei ße l<aromuster 
i st n i chts weiter a ls  die grafi­
sche Darste l l u ng e iner  Trans­
parenz - l nhalts losigkeit 
a lso .  Das bedeutet: Wo i n  
Photoshop solche l<aros auf­
tauchen ,  i st i n  Wirk l i chkeit 
n ichts. Das Muster w i rd 
demzufo lge auch n i cht m i t  
ausgedruckt. 

Ebenend up l ikate 

Fü r  derartige Akt ionen b i etet 
s ich auch d i e  komfortab l e  
Methode der  Ebenendup l i ­
kat ion an . Nähere H i nweise 
finden S ie  in l<apitel 6,  »Ebe­
nen<< .  Zum gegenwärtigen 
Zeitpunkt wol l en  wir uns  
aber  m i t  der Methode Drag 
& Drop begnügen .  

88 

Der An ker sym bo l i s i e rt zwar, dass auch e i n e  Ausd e h n u ng n ach 

oben u n d  u nten erfo lgen kan n ,  das wi rd jedoch  erst dan n re l e ­

vant, wen n  S i e  das Maß fü r d i e  Höhe  veränd ern . • 

D Darstel lungsgröße ändern 

Mög l i c h erwe ise kö n n e n  Sie j etzt n i cht m e h r  das gesamte B i l d  

i n k l u s ive de r  h i nzugewo n n en e n  Arbe its fiäche  s ehen . D rü cken S i e  

�]/ �] +  [Q] , u m  d i e  n e u e  F läch e ko m p l ett darste l l e n  zu lassen . 

..._ Abbi ldung 3.20 
Auf dem leeren Feld entsteht g le ich e ine  Sp iege l u ng des Origi nal s .  

l'i:l Bi lder verbinden 

N atü rl i ch s o l l  d ie u ns chöne  grau -we i ß  kari e rte F läch e • n i cht 

e rhalten b l e i ben . A lso fü l l e n  w i r  s i e  m it e i n e m  gesp i ege lten D u p l i ­

kat u n seres Au sgangs b i l d es .  Dazu verwe n d e n  w i r  j etzt d i e  O rig i ­

na ldate i .  

Akt iv i e re n  S i e  das Ve rs ch i eben -We rkzeug ü b e r  [iZ] , u n d  k l i cken 

S ie  auf das O rig i nal b i l d .  l< l i cken S ie  erneut auf das B i l d ,  wobe i  S ie  

aber  j etzt d ie  Maustaste gedrü ckt h alte n .  D rü cken S ie  zusätz l i c h  

n och [;)] , u nd  ha lten S i e  auch  d i ese  Taste ged rü ckt. J etzt z i e hen  

S i e  das  gesamte B i l d  auf  d i e  l<op i e  m it d e r  e rweiterten Arbe its­

fi äche .  • Dort angeko m m e n ,  lassen  S i e  z u n ächst d i e  Maustaste, 

danach  [;)] w ieder  l o s .  D i e  c:;:;:]-Taste bewi rkt, dass das B i l d  

sowo h l  h o rizo ntal a l s  a u c h  vert i kal m ittig auf dem Z i e l b i l d  abge­

l egt w i rd .  Hätte n S i e  d i e  Datei  o h n e  d i ese  Taste h e rü bergezogen ,  

wäre e s  n i cht m itt ig p l atz i e rt wo rd e n .  



RG ... 

D Bi ld  horizontal verschieben 

Aber  d i e  [:;:;:]-Taste kan n n och m e h r. H alten S i e  s i e  ged rü ckt, wäh ­

ren d  S i e  das n e u  h i nzugewo n n e n e  B i l d e l ement  n ach rechts auf 

d i e  kari e rte F läche z i e h e n .  D u rch Halten von [::;:;:] w i rd näm l i c h  d i e  

B ewegu ngsm ögl i ch ke it  a u f  h or izo ntal , vert ikal ode r  45° d i ago na l  

(j e n ach Zugr i chtu ng) besch rän kt. So  u nter laufe n  S ie  das u n beab­

s i cht igte Versch i eben  in  e i n e  and ere R i chtung als d ie H o r izo ntal e .  

B Bi ldebene spiegeln 

Um e i n e n  harm o n i sche re n  G esamte i n d ruck  zu e rz i e l e n ,  s o l l  d i e  

rechte B i l d hä l fte j etzt n u r  ges p i ege lt we rd e n .  Das erre i c hen  S i e ,  

i n d e m  S i e  B EA R B E I T E N  • TRA N S F O RM I E REN  • H O R I ZONTAL  S P I E G E LN 

e i n ste l l e n .  

D i e  Arbe itsftäche ve rän dern 3 .2 __ 

..,. Abbi ldung 3.21 
Ziehen S i e  das Origi nal auf 
das Dup l i kat 

..,. Abbi ldung 3.22 
Das erste Te i l ergebn is  ist 
erreicht 

-
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m Feinabstim mung mit den Pfei ltasten 

So l lte zwi schen  den  B i l d hä lften n u n  e i n e  k l e i n e  we iße  L i n i e  s i cht­

bar se i n ,  deutet das darau f h i n ,  dass d i e  H äl ften n i cht exakt ane i ­

nande rl i egen .  Verwe n d e n  S i e  i n  d i esem Fal l d i e  Pfe i ltaste n I h re r  

Tastatu r, um d i e  Lü cke zu s c h l i e ß e n .  • 

C, Sch ritt fü r Schritt:  Col lage verti kal erweitern 

..._ Abbi ldung 3.23 
Dieses l<al e i doskop so l l  n u n  
erzeugt werden .  

Abbild u ng 3.24 � 
Achten S i e  darauf, dass der 
Anker nun  unten angeordnet 
w i rd .  
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Wie  wäre es (zu r  Vert iefu ng de r  Arbe itsvo rgänge) , wen n  S i e  das 

fo lge n d e  B i l d m uster darste l l e n  würden?  D i e  Hä lfte davon haben  

S i e  ja  bere its i m  vorangegange n e n  Worksh o p  er led igt. 

D Arbeitsfläche vertikal erweitern 

Z u n ächst ist natü r l i c h  w ieder  e i n e  E rweiterung de r  Arbe itsfiäche 

angeze igt - n u r  d i esma l  in  vert i ka le r  R i chtu ng. Wäh l en  S ie  B I LD 

• A R B E I T S F LÄC H E ,  u n d  ge ben  S i e  i n  das Fe l d  H ö H E  >>5 3 , 3 << e i n  0. 
B eachten S i e  aber, dass  d i e  Ausd e h n u ng nur  nach  oben  stattfi n ­

den  darf f}.  

Arbeitsfläche 

Breite: 40,01 cm ["'�"· ,� .. ,", "' 

Höhe: 53,34 cm 

- Neue Größe: 4 ,90 M B  
Breite: 140,01 

Höhe: @, 31  
0 Relativ 

Anker: 

" • / 
.... .r .. --

Farbe für erw. Arbeitsfläche: Andere ... 

I I cm 

J I cm 

-., 

ID Beide B i ldhälften markieren 

I ( OK } 
( Abbrechen ) 

I : I 
I : I 

Achten S i e  j etzt b itte n och  e i n mal auf d i e  O pt ions l e i ste d es Ver­

s ch i eben -Werkzeugs .  F ü r  den  nächsten Sch r itt m uss d o rt näm l i c h  

u n bed i ngt AUTOMAT I S C H  AUSWÄ H L E N  ange hakt se i n .  D i es e rm ög­

l i cht  es u ns n äm l i c h ,  be i de  vorhan d e n e n  B i l d h äl ften gem e i n sam 

zu  mark i e re n .  l< l i cken S i e  zu nächst auf das l i n ke B i l d .  Ansc h l i e -



ßend  mark i e re n  S i e ,  wäh ren d  S i e [;)] ged rü ckt ha lte n ,  d i e  rechte 

ges p i egelte Ebene .  

� � ... 66,7% ... II;] ... :�: ... 
Automatisch ausw3hlen: ( Grupp-e .: J 0 Transformationsst-euerungen 

D Dupl i kate m it der Maus anfertigen 

J etzt kommt e i n e  ganz i nteressante Sache  D rü cken S i e  [6I!_]/ �] .  

u n d  beo bachte n S i e  dabe i  d e n  Mauszeiger, d e r  s i ch j etzt auf e i n e r  

de r  b e i d e n  B i l dse iten befi n de n  so l lte .  D i e  schwarze Pfe i l s p itze 

w i rd um e i n e  we iße  e rweitert - e i n  I n d iz dafü r, dass S i e  n u n  per  

D rag & D ro p  d u p l i z i e re n  kö n n e n .  Ha l ten  S i e  C6I!.]/� ged rü ckt, 

u n d  z i e hen  S i e  das B i l d  nach o b e n .  S i e  fe rt igen in d i esem Moment  

e i n  D u p l i kat be i de r  B i l dse i ten an . Lasse n  S i e  d i e  Mau staste n i cht 

lo s  I 

19 Richtungseinschränkung aktivieren 

H alten S i e  wäh ren d  des Z i e hen s  zusätz l i c h  n och [;)] ged rü ckt. 

Dad u rch  w i rd - Sie wissen es längst - e i n e  Versch i e b u ng n u r  i n  

e i n e r  R i chtung ( i n  d i esem Fal l verti kal) m ögl i ch . Stoppen  S i e ,  

wen n  S i e  a m  oberen  B i l d rand  angelangt s i n d ,  u n d  lassen  S i e  

zu erst d i e  Maustaste , danach  [;)] los .  

D Beide  Seiten vertikal spiegeln 

I m  Menü  wäh l e n  S i e  danach B EA R B E I T E N  • TRA N S F O RM I E REN  • VER­

T I KAL SP I E G E L N .  N eh m e n  S i e  d i e  Fe i n abst i m m u ng mit den Pfe i l tas­

ten auf I h re r  Tastatu r  vor. 

>> B i u ete_02_fertig.t if<< i m  O rd n e r  ERG E B N I S S E  zeigt noch  e i n mal 

das E n d e rgeb n i s .  • 

3.2.2 l<orrektu ren m it dem L i nealwerkzeug 

D i e  folge nde  Tec h n i k  ist wirk l i ch  coo l - u n d  sol l  zudem e i n e  Alter­

n ative zum e rste n Worksh o p  d i eses l<ap ite ls  darste l l e n .  S i e  kö n ­

n e n  dam it ganz e i n fach Ab l i c htu ngsfe h l e r  b e h e b e n .  H a n d  aufs 

H e rz - waren S i e  n i cht  auch schon  e i n mal de rart ü berwält igt vo m 

Pan o rama, dass S i e  g latt vergessen haben , auf den  H orizont  zu 

achten? Lesen S ie in d i esem Wo rks h o p, w ie  S ie das m i t  we n igen 

Mausk l i cks im wah rsten S i n n e  d es Wortes >> i n s  Lot beko m m e n<< .  • 

Die  Arbe itsftäche ve ränd e rn 3 .2 __ 

..,. Abbi ldung 3.25 
Aktiv ieren S i e  AUTOMATISCH 
AUSWÄHLE N .  

Stürzende l<anten 

Wenn real l otrecht verl au­
fende l<anten wie z .  B .  Haus­
wände auf dem Foto trapez­
förmig dargeste l l t  werden ,  
spr icht man von stürzenden 
l<anten .  Der Effekt wi rkt auf 
einem Foto störend und  
sol lte nach Mögl ichke it  kor­
r ig iert werden .  Entsprechen­
des g i l t  fü r e ine schi efe Hor i­
zontl i n i e .  
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__ 3 D re h e n ,  ska l ie re n , G röße ändern 

= 
Bi lder/H orizont.t if 

Abbild u ng 3.26 � 
Sch iefe Horizonte machen s ich 
sel bst in der l<ari b i k  n icht gut. 

• /1' Pipette -We rkzeug 
� Fa.rba.ufnahme-Werkzeug I 

.,·' Linealwerkzeug I 

/4 � Anm:erku ge n-Wer 'g 
�. J23Zäh lungswerk.zeug 

..._ Abbi ldung 3.27 
Das L inealwerkzeug 

Abbild u ng 3.28 � 
Anfangs- und  E ndpunkt der 
L in ie sol lten exakt auf dem 
Horizont s i tzen .  
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Sch ritt fü r Schritt:  B i lder per L i n eal begrad igen 

Um bei B i l de rn wie >> H o r izo nt .t if<< n i cht fü r a l l e  Ewigkeit m it e i n e r  

s c h i efe n H o rizont l i n i e  l eben  zu m ü sse n ,  g i bt e s  e i n e n  ganz e i n fa­

c h e n  Tr i ck .  L i n i e  aufz i e hen - fert ig l  Meh r i st  w i rk l i c h  n i cht  n öt ig ,  

u n d  so  geht's 

·­
".... - �  

c � "' S2 

� "' 
�----------------------------------� Q 

D L inealwerkzeug aktivieren 

P h otos h o p  h ält e i n  L i n ealwerkze ug bere it ,  m i t  dem s i c h  best im mte 

Strecken I h res B i l des berech nen  lasse n .  Es befi n d et s i ch in guter 

G ese l l s chaft m it dem P i pette- u n d  Farbaufnahm e-Werkzeug. Es 

l ässt s i ch b e q u e m  d u rch  meh rmal iges D rü cken von CiJ + O] aus­

wäh l e n .  Vo n Hand geht das natü r l i c h  auch . 

ID Horizont messen 

S etzen S i e  das L i n ealwerkzeug z i em l i ch  weit l i n ks auf den  H o ri ­

zont 0. Achten S i e  darau f, dass das Faden kreuz  dabe i  genau auf 

den  H or izo nt ze igt ,  u n d  k l i cken S ie .  Ha lten S ie  dabe i  aber  d i e  

Maustaste ged rü ckt .  Danach  z i e hen  S i e  n ach rechts (Maustaste 

weiterh i n  ged rückt h alten) u n d  ste l l e n  das Faden kreuz  auch auf 

de r  rechten S e ite des B i l des exakt auf den  H o rizont f}.  We n n  S i e  

a u c h  d i esen  zweiten P u n kt genau getroffe n h abe n ,  lassen  S i e  d i e  

Maustaste l o s .  



Die  Arbe itsftäche ve ränd e rn 3 .2 __ 

D Bi ld  begrad igen 

S i e  s e h e n ,  dass n u n  e i n e  L i n i e  e rzeugt wurde .  E ige nt l i ch  d i e nt 

s i e  wie bere i ts e rwäh nt zu m Messen e i n e r  best i m mten Strecke.  

ln u nserem Be i sp i e l  i st aber  das Maß vo l l ko m m e n  u n erheb l i ch ­

j e d enfa l l s  fü r u n s .  W idmen  S i e  s i c h  de r  O pti o n s l e iste ,  u n d  k l i cken  

S ie  auf den  B utto n G E RADE  AUSR I CHTEN 8. Das war' s .  

-:-� � � ·  300% • lU ·  :�: · " 

0 

[ �] I X: 100,00 Y: 209,00 I W: 907,00 H: 20.-DO I A: -l.r Ll: 907,22 l2 : I 0 Mes.sskala. verwenden I ( Gerade a.usric. hten ) ( 
..._ Abbi ldung 3.29 

löschen ) 

19 Optional : Beschneidung widerrufen 

Be i  d i eser  Akti on  w i rd das B i l d  ü b rigen s  n i cht n u r  gerad e ge rückt ,  

s o n d ern g le i chze it ig auch am Rand besch n itten .  ( I m me rh i n  wer­

den  d u rch das D re h e n  ja u ns chöne  Ran d b e re i c he  veru rsacht . )  

We n n  S ie das B i l d  j edoch  auf gar ke i n e n  Fal l  besc h n e i d e n  wo l ­

l e n ,  ge h e n  S i e  i n  de r  P roto ko l l - Pal ette ganz e i n fach e i n e n  Sch r itt 

z u rü ck .  W ie  s i c h  d o rt ab lesen  lässt, s i n d  d u rch d i e  vorangegan­

gen e  Akti on  zwe i Sch ritte au sgefü h rt word en  (dre h e n  und  fre i ­

ste l l en ) . B etät igen S i e  d i e  vor l etzte Z e i l e ,  werden  d i e  bes c h n itte­

n e n  Be re i c he  w ieder  s i chtbar. Aber d i eser  Sch r itt ist, wie gesagt, 

n u r  anzuwenden , wen n  S i e  d i e  Arbe its fiäch engröße  des Fotos 

u n bed i ngt erhalten wo l l e n .  

E i n  l<l i ck auf den Button re i cht, 
um das Foto zu begrad igen. 

Protokol l  I 12-10 Unben.annt-1 
II � Nou 

·� 

11 §1. Arbeitsfläc��ren 
��t{. Freistellen � � 

lEI [!)') iii 

..._ Abbi ldung 3.30 
I m  Protoko l l  werden zwei 
zu sätz l iche E i nträge ge l i stet. 

..._ Abbi ldung 3.31 
Machen Sie den l etzten Sch ritt rückgängig, werden d i e  Randbere iche 
m it  der aktue l l  e i ngeste l l ten H i ntergrundfarbe gefü l lt .  
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__ 3 D re h e n ,  skal i e re n ,  G röße ändern 

..._ Abbi ldung 3.32 
Horizont begrad igt - Zie l  
erre icht! • 

Begrad igung mit älteren 
Photoshop-Versionen 

Auch mit  älteren Photoshop­
Vers ionen l ässt s ich das Foto 
komfortabel ausr ichten .  
Nachdem S ie  d i e  L in ie  auf­
gezogen haben ,  entsche iden 
S ie  s ich fü r B I LD • BI LDDRE­
HUNG • PER E I NGABE .  S ie 
müssen jetzt n i chts weiter 
tu n ,  a ls  mit 0 1< zu bestäti­
gen. Der zur Begrad igung 
erforderl iche Wi nke l  wurde 
automatisch an den D ia log 
ü bergeben.  Bestätigen S ie  
mit 0 1< .  D ie  F re i ste l l u ng zur  
Entfern u ng der Randbere i ­
che müssen S ie  daraufh i n  
a l l erdi ngs noch sel bst ü ber­
nehmen .  
r---�A�rb�e=its�fla=·· ch�e=d�re�he�n--�'l 

� Q ' im UZS Winkel: LI"-·� o gegen UZS 

..._ Abbild u ng 3-33 
Der Winkel wurde von 
Photoshop erm ittelt .  
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Checkliste: Arbeitsfläche m it dem L inealwerkzeug begrad igen 

1 .  Aktiv i e re n  S i e  das L i n ealwerkzeug [1] . 

2 .  Z i ehen  S i e  m i t  gedrü ckte r Maustaste ü ber  d i e  L i n i e ,  d i e  gerad e 

ausger i chtet werden  so l l .  

3 .  Betät igen S i e  G ERADE A U S R I CHTEN i n  d e r  O pti o n s l e iste . •  

3.2.3 B i lder auf Ü bermaß freistel len 

N u n  kan n es ja  vorko m m e n ,  dass  S ie  d ie  Arbe its fiäche  erweitern 

m öchten - be i sp i e l swe i se  um e i n e  Postkarte zu  entwerfe n .  Dan n 

m uss Rau m u m  das e ige nt l i c h e  B i l d  e rzeugt werd e n .  S i c he r  kö n ­

n e n  S i e  gemäß de r  Sch r itt-fü r-Sch ritt-An l e i tung  v o n  S e ite 86 vor­

geh e n .  Wen n  es aber  gar n i cht so h u n d ertp rozent ig gen au s e i n  

m uss ,  h i l ft e i n e  andere ,  sch n e l l e re Tec h n i k  we iter. 

Sch ritt fü r Schritt:  Arbeitsfläche d u rch 
Freistel l u ng vergrößern 

D i eser  Worksh o p  zeigt, wie S i e  e i n  Foto ganz sch n e l l  mit e i n e m  

Rah men  versehen  kö n n e n .  Ach ,  ü br ige ns  H a b e  i ch  S i e  e ige nt l i ch  

s chon  fü r Tastatu rkü rzel  bege istern kö n n en?  Fal l s  n i cht ,  s e h e  i ch  

große  Chancen ,  dass s i c h  das  i n  den  n ächsten M i n uten ändern  

w i rd .  D i eser  Works h o p  i st  näm l i ch e i ne  n i cht zu  verachten d e  

Ü b u ng fü r ange h e n d e  Taste n - F reaks - i c h  fre u e  m i ch sch o n .  Öff­

n e n  S i e  d i e  Datei  >> B each .t i f<< , u n d  t rocknen  S i e  I h re Trän en  (fa l l s  

auch S i e  i n  abseh barer Ze i t  noch  ke i n en U rlau b machen  kö n n e n ) .  



D Ansichtsgröße verändern 

D rü cken S i e  [Z] (Zoom) , u n d  kontro l l i e ren S i e  d i e  O pt i on s l e i ste .  

D i e  Checkbox F E N STERGRössE  darf j etzt n i cht aktiv se i n .  Ha lten 

S ie danach 0I]/@ ged rü ckt, u n d  k l i cken S ie e i n mal auf das 

B i l d ,  u m  d i e  Darste l l u ngsgröße  zu verk l e i n e r n .  J etzt re icht  e i n  

D ruck  a u f  [I] (das u mg ibt d i e  B i l d darste l l u ng m it e i n e m  m itte l ­

grau en  Montagerand) . • 

D H intergrundfarbe e instel len 

U n ser  B i l d  so l l  e i n e n  we i ße n  Rand beko m m e n .  Dah er  ste l l e n  S i e  

n u n  d i e  H i ntergru n d farbe e i n .  O h n e  großen  S ch n i cksc h n ack ge ht 

das ü b e r  [Q] (setzt d ie Farbe n  in der Werkzeug le i ste auf Schwarz 

u n d  We i ß) .  l<o ntro l l i e ren S i e  doch  eben ,  ob d i e  Farbe i nste i l u ngen 

m it I h re n  ü bere i nst i m m e n .  Fal l s  We i ß  vorne steht ,  d rü cken S i e  

[Z] (das vertauscht Vorde r- u n d  H i nte rgru ndfarbe m ite i nand er) .  

D Freiste l lungsrahmen erzeugen 

Lassen S i e  so uverän e i n e n  F i nger auf ß] n i ed erg le iten (akt iv ie rt 

das Fre iste l l u ngswerkze ug) , u n d  z i e hen  S i e  e i n e n  Fre i ste l l u ngs­

rah men  auf, der d i e  gesamte B i l d fi äche  u m rah mt. 

19 Rahmen ausdehnen 

P h otos h o p  weige rt s ich dabe i  beharr l i c h ,  ü ber  d i e  G renzen d es 

B i l d es h i n auszuge h e n ,  s e l bst dan n ,  we n n  S i e  bere its au ßerhal b 

des  B i l des m i t  dem Rah men  beg i n n e n .  Das macht re i n  gar n i chts ,  

d e n n  we n n  d i ese r  e rst e i n mal  e rzeugt i st ,  z i e hen  S ie i h n  e i n fach 

an den  F lan ken oben  u n d  u nten ü b e r  d i e  B i l d begrenzung h i naus .  

Die  Arbe itsfiäche ve rän d e rn 3 .2 __ 

= 
B i  lder/Beach .t if  

..,. Abbi ldung 3-34 
Das Foto so l l  mit e inem Rah­
men ausgestattet werden .  

B i ldrahmengröße exakt 
e i nstel len 

Statt der i m  Folgenden 
besch r iebenen Methode mit  
dem F re i ste l l u ngsrahmen 
können S ie  fü r den B i l d rah­
men auch exakte Abmessun­
gen verwenden .  Dazu wäh­
len Sie B I LD • ARBEITSFLÄCH E ,  
aktivi eren d ie  Checkbox 
RELATIV und geben in den 
Fe ldern BRE ITE und HöHE  d i e  
Abmessu ngen e i n ,  u m  d ie  
das  Foto vergrößert werden 
sol l .  Das Ganze geht sogar 
schnel ler, bri ngt S ie  aber u m  
d e n  Vorte i l ,  d e n  Rahmen 
opt isch i nd ivi due l l  anpassen 
zu können .  

1 . .. 

� 

..._ Abbi ldung 3-35 
l<ontro l l i eren S i e  u nten in der 
Werkzeugle iste d ie Vorder- und  
H i ntergrundfarbe. 
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Abbild u ng 3.36 � 
Der Rahmen i st größer als  das 
B i l d  sel bst 

Abbild u ng 3-37 ..._ � 
So kommen Rahmen um das 
B i l d .  

O rient i e re n  S i e  s i ch an de r  fo lge n d e n  Ab b i l d u ng. Ü b rigens Wen n  

S i e  b e i m  Verz i ehen  [6I!_]/ �] gedrü ckt ha lte n ,  w i rd d i e  gege n ­

ü be rl i egen d e  Se i te g le i ch  m i t  aufgezoge n .  Wiederh o l e n  S i e  den  

l etzte n Sch ritt auch  fü r d i e  h o rizontale Ausde h n u ng. 

D rü cken S ie n och  �] , um die Fre i ste l l u ng zu  bestät ige n .  N u n  

sagen S i e  doch - macht das S paß m it d e n  Tasten? H i e r  s ehen  S i e  

n och das E rge b n is i n  de r  Vorhe r- nach h e r-An s i cht .  



B i l der  d re h e n  u n d  G röße ändern 3 .3 __ 

Checkliste: Übermaß- Freiste l lung 

Fal l s  S i e  d i e  E rwe i te ru ng n i cht ü b e r  den  ARBE I T S F LÄCH E -D ia lag 

e i n ste l l e n  wo l l e n ,  ge h e n  S i e  w ie  fo lgt vor. 

1 .  Ans icht  o pt i m i eren • [Z] d rü cken u n d  m i t  [1\JJ;]/ �] auf das B i l d  

k l i cken ,  gefo lgt von [I] . 

2 .  Farbe e i n ste l l e n  • [Q] d rü cken u n d  gegeb e n enfa l l s  m i t [<] Vor­

de r- u n d  H i ntergru n d farbe ve rtausch e n .  

3 .  Fre i ste l l e n  [I] akt iv i eren u n d  Rah men  ü ber  das gesamte B i l d  

z i eh e n .  

4 .  Fre i ste l l u ng e rweitern Rah m e n  pe r  D rag & D ro p  ü ber  d i e  

B i l d begrenzung z i eh e n .  Eventu e l l  m i t  [1\JJ;]/ @ g le i chze it ig d i e  

gege n ü ber l i ege n d e  Se ite m its kal i e re n .  

5 .  Fre i ste l l u ng bestät igen �] drücken .  

6 .  Zur  N o rma lan s i cht  zu rückke h ren  • d re i mal [I] d rücke n .  

7 .  Frust bekäm pfen  l<al e n d e r  rau s h o l e n  u n d  Tage b i s  z um U r lau b 

zäh l e n .  

3 .3 B i lder d rehen u n d  G röße ändern 

D i e  r icht ige G röße  zum r i cht igen B i l d  - was dah i ntersteckt, i st 

u mfangre i c h er, a ls es auf den erste n B l i ck  sch e i n e n  mag. N eben  

zah l re i c hen  O pti o n e n ,  d i e  be i  B i ldgrößen  fü r d i e  j ewe i l ige Ver­

wen d u n g  zu beachte n s i n d  (z. B .  D ru ck oder  I ntern et) , i st häufig 

aber  n u r  d ie  Ausgabegröße  e ntsch e i den d - das B i l d  so l l  k l e i n e r  

ode r  größer  we rd e n .  

Sch ritt fü r Schritt:  Arbeitsfläche d rehen u n d  
Abmess u n gen verändern 

Das B i l d  >> Rose .t if<< hat zwar d i rekt ke i n e n  Make l ,  al l erd i ngs wol­

len w i r  d ie B l u me aufr i chte n ,  a l so sen krecht  anord n e n .  Zudem 

s o l l  da s  Foto ged e h n t  we rden - a l l e rd i ngs ohne  den  b i l d re l evan­

ten I n ha lt  m it zu d e h n e n .  U n d  das so l l  geh en?  N a  k lar, warten S i e  

es ab .  

D Arbeitsfläche drehen 

D rü cken S ie zunächst  �]/ �] +  [QJ (die Zah l N u l l ) ,  damit  das 

Foto i n  de r  größtmög l i c hen  vo l lstän d igen Darste l l u ng präsent i e rt 

w i rd .  W idmen  S i e  s i c h  danach de r  D re h u ng. D i e  Datei  i st u m  9 0 °  

-

= 
B i lder/Rose.t if 
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Abbild u ng 3.38 T 
Rechts wurde das Foto u m  90° 

gedreht. 

verd re ht - e i n  U mstan d ,  mit dem w i r  häufig b e i m  I m po rt von 

de r  D igital kame ra konfront i e rt we rd e n .  Ü ber  B I LD · B I LDDRE H U N G  

werden  versch i edene  O pti o n e n  ange boten .  U nsere B l üte m u ss 

u m  9 0 °  G E G E N  UZS ( U h rzeige rs i n n) ged reht  werd e n .  

ID Datei speichern 

Damit  wäre der e rste Sch ritt getan .  Spe i ch ern S i e  das E rge b n i s ,  

so S i e  es d e n n  wünsch e n ,  u nter e i n e m  e i n d e ut igen N amen  ab .  

Damit  das O rig ina l  n i cht ü bersch r i eben  w i rd ,  n e h m e n  S ie  den 

Befe h l  DATE I  • S PE I C H E R N  UNTER .  Verge ben  S ie  den  gewü n schten 

N am e n ,  und legen S ie  den  Spe i c he rort fest .  S o  b l e i bt das O r ig ina l  

w ieder  u n angetastet. 

ID Berechnungsmethode ändern 

Als  N ächstes s o l l  d i e  Datei  aber noch  verk l e i n e rt werd e n .  Dazu  

wäh l e n  S i e  B I LD • B I LDG RÖS S E .  l<ontro l l i e ren S i e  h i e r  z u n ächst ,  

dass I NTERPOLAT I O N SVERFA H R E N  akt iv ie rt ist .  Das macht näm l i ch 

e i n e  G rößenänderung  i m  Ve rhält n i s  z u r  Au fi ös u n g  ü berhau pt e rst 

m ögl i c h .  Da S ie das Foto verk l e i n e rn wo l l e n ,  schalten S ie u n ter­

ha l b  d i eser  Checkbox zudem noch  auf B I KU B I SCH  SCHÄRFER  u m .  

(Wo l lten S i e  das Foto vergrö ßern , würd e n  S i e  B I KU B I SCH  G LATTER  

wäh l e n . )  
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Bildgröße 

r- Pixelmaße: 11, 1 M B -----------, 

Breite: I �� 

Höhe: l2272 
I I Pixel �; J J I I Pixel �; I � 

r- Dokum entgröße: -----------, 
Breite: 160, 11  

Höhe: lso, l S 

Auflösung: 172 

0 Stile skal ieren 
"" " 

I I cm 

I I cm 

I I Pixel/ Zoll 

�:I J �:I @ 
�: I 

Pixelwiederholung (harte Kanten beibehalten) 

Bi li near 
./ Bi kubisch (optimal für einen glatten Verlauf) 

Bi kubisch gl atter (optimal bei Vergrößerungen) 

OK 

( Abbrechen 

Auto ... 

Ansc h l i e ßend  kön n en S i e  s i c h  u m  d i e  e ige nt l i c h e  Ve rk l e i n e rung  

k ü m m ern . Dazu lässt s i ch d i e  aktu e l l e  G röße  entweder  i m  oberen  

B ere i ch  P I X E LMASS E  oder  i m  u ntere n Be re i ch D OKUMENTG R Ö S S E  

ab le sen .  We l chen  d i eser  We rte S i e  nun  ändern ,  i s t  u n erh e b l i ch . 

I m  Be i s p i e l  wo l l e n  wi r m i t  de r  D oKUMENTG RössE  arbe ite n .  Prüfen  

S i e ,  o b  rechts neben  den  E i ngabefe l d ern d i e  Maße i n he i t  Zent i ­

m ete r (cm)  steht .  S o l lte h i e r  e i ne  and ere E i n he i t  aufgefü h rt se i n ,  

ändern  S i e  d i e s ,  noch  e h e  S i e  n e u e  Abmessu ngen e i ntrage n .  D o p­

pe l k l i cken S i e  danach i n  das E i ngabefe l d  B R E I TE ,  u n d  ge ben  S i e  

d o rt »30<< e i n .  

Bildgröße 

- PixelmaBe: 2.76 MB (war 11. 1 MB) ( OK ) 
Breite: lsso I I Pixel �=� J � ( Abbrechen ) 
Höhe: [.1_134 I I Pixel �: l ( Auto ... ) 

- Dokumentgröße : 

Breite: liQI � lern �=� J �  Höhe:[Ii _j I cm ,:I 
Auflösung: 172 I I Pixel/Zoll �: l 

0 Stile skalieren 
� Proportionen beibehalten 

� lnterpolationsverfahren: 

[ Bikubisch schärfer (optimal bei Verkleinerungen) �; J 

19 Bi ld  proportional verkleinern 

B evor S ie aber n u n  auf 0 1< k l i cken ,  so l lte n S i e  noch  e i n e n  B l i c k  auf 

weitere Ste u e re l e m ente d i eses  Fenste rs we rfe n .  S i e  s ehen  näm­

l i c h ,  dass s i ch  de r  Wert i m  E i n gabefe l d  H ö H E  ebe nfal l s  verändert 

h at,  o bwo h l  S i e  do rt ke i n e  Ä n d eru ngen vorge n o m m e n  haben .  

..,. Abbi ldung 3-39 
BI KUB I SCH SCHÄRF ER e ignet s ich 
pr ima zur  Verk le i nerung von 
Fotos. 

..,. Abbi ldung 3.40 
Ü ber d i e  B re ite w i rd d i e  
G röße des  B i ldes geändert .  
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__ 3 D re h e n ,  ska l i e re n ,  G röße ändern 

Abbild u ng 3.41 � 
H i e r  können S i e  besti mmen ,  
dass das  Foto unproport ional 
verzerrt w i rd .  

Abbild u ng 3.42 � 
E i ne  solche Verzerru ng s ieht 
e i nfach n icht mehr gut aus .  

100 

Das macht Ph otos h o p  automat isch . D i ese Maßnah me s o l l  s i ch er­

ste l l e n ,  dass s i ch das B i l d stets p ro port iona l  (al so  i m  ko rrekten 

Se itenve rhältn is) verän de rt .  

D Optional : B i ld  unproportional vergrößern 

Z u r  I n fo Wo l lten S i e  das B i l d  verze rren (z. B .  n u r  d i e  H ö h e  än d ern , 

dabe i  aber  d i e  B re ite b e i behalten) , m üssten S i e  vor de r  E i ngabe 

das H äkch en  vor PROPORT I O N E N  B E I B EHALTEN  e ntfern e n .  ln d i e ­

sem Fal l verschwi n d e n  auch d i e  k l e i n e n  l<etten -Sym bo l e  n eben  

den  E i ngabefe l de rn . 

Bildgröße 

r- Pixelmaße: 2.76 MB (war 1 1 . 1 M B) ( OK ) 
Breite: Jsso I [ Pixel �: I ( Abbrechen ) 
Höhe: @34 ::J j Pixel �: I ( Auto .. . ) 

,- Dokumentgröße: 

Breite: [iji ] I cm �:I 
Höhe: l40 I ( cm j: l 

Aufiösung: 172 I ( Pixel/Zoll �: l 
' Stile skalieren �roportionen beibehalten 

nterpolationsverfahren : 
I Bi kubi sch schärfer (optimal bei Verkleinerungen) j:) 

Das ist aber  i n  d i esem Worksh o p  aus d rück l i c h  n i cht gewo l lt ,  da  

das Foto dabe i  i n  d i e  B re i te gezogen würde .  Das  bedeutet auch 

D ie  Rose w i rd ebenfal l s  gestreckt .  Das Ganze sähe dan n so  aus  



B i l de r  d re h e n  u n d  G röße ändern 3 .3 __ 

lassen S i e  a lso b itte PROPORTI O N E N  B E I B E HALTEN  aktiv, u n d  än de rn 

S i e  d i e  B RE I TE  auf »30<< ,  e h e  S i e  m i t  0 1< bestät ige n .  Damit  wurde  

das B i l d  i n sgesamt verk l e i n e rt ,  und  d i e  P roport i o n e n  st i m m e n .  

[;I H intergrund umwandeln 

Um j etzt das B i l d  in  d ie B re ite strecken zu kön n e n ,  o h n e  dass d i e  

Rose m i t  ged e h nt wird ,  m ü ssen  S i e  zu nächst e i n mal den  H i nter­

gru n d  i n  e i n e  Ebene  u mwan d e l n .  Was es ge nau damit  auf s i ch 

h at,  werd en  S i e  i m  Eben e n - l<ap ite l  ( l<ap ite l  6) n och i n  E rfah ­

r u n g  br i nge n .  J etzt so l lten S i e  e s  dabe i  bewe n d e n  lass e n ,  E B E N E  

• N EU • E B E N E  A U S  H I NTERG R U N D  auszuwäh l e n .  D i e  B e n e n n u ng 

i st  u n erh e b l i c h ,  wes ha lb  S i e  g l e i ch auf 0 1< d rü cken kön n e n .  D i e  

U mwan d l u ng i n  e i n e  Ebene  i s t  ü br ige ns  e rfo rde r l i c h ,  we i l  de r  

n äch ste Sch r itt son st n i cht fu n kt i o n i e rt .  

Neue Ebene 

Name: )g>ene }l 
'1 Schnittmaske aus vorheriger Ebene erstellen 

=::J ( 
( 

Farbe: ! D Ohne �:j 
Modus: ! Normal 

D Inhalt bewahren 

�: ) Deckkraft: � % 

OK ) 
Abbrechen ) 

Mit  B EA R B E I T E N  • I N HALTSBEWA H R E N D E S  S KALI E R E N  kö n n e n  S i e  

das B i l d n u n  strecke n ,  o h n e  dass d i e  Rose m it gestreckt wird .  

( Das wäre ü br ige ns  be i  B EARBE I TEN  • TRAN S F O RMI E R E N  • S KALI E R E N  

and ers H ie r  würde  al l e s  gestreckt, auch d i e  Rose .)  G re i fen  S i e  

a l so  den  m itt l e ren Anfasse r auf de r  l i n ken  B egrenzungs l i n i e ,  u n d  

z i e hen  S i e  i h n  weit nach au ß e n .  

..,. Abbi ldung 3-43 
Bestätigen S i e  d i esen D ial og 
ganz e i nfach .  

..,. Abbi ldung 3-44 
Schon be im Ziehen sehen 
S ie ,  dass s ich d ie Rose kau m 
verändert .  

-

1 01 



__ 3 D re h e n ,  ska l ie re n , G röße ändern 

Abbild u ng 3-45 T 
Der H i ntergru nd wurde 
gestreckt, während d ie  B l üte 
fast genauso auss ieht wie vor­
her. 

1 02 

Ii] Al les e inblenden 

Z i ehen  S ie j etzt auch den gege n ü berl i ege n d e n  Anfasser  n ach 

au ßen . Am S c h l uss  bestät ige n S ie m it � .  So we it ,  so  gut ,  aber 

wo i st  n u n  der gestreckte I n ha lt? Den s ehen  S i e ,  we n n  S ie B I LD · 

ALLES  E I N B L E N D E N  wäh l e n .  I st  das n i cht w i rk l i c h  e i n e  i nteressante 

F u n kt ion?  

3.3.1 Zu guter Letzt : Probleme bei m Skal ieren 

S i e  m üssen wiss e n ,  dass s i c h  bei j eder  S kal i e r ung  (p ri nz i p i e l l  

sogar b e i m  Verk l e i n ern)  Q ual itätse i n b u ßen  ergeben . Wen n  S i e  

d i e  Abm ess u nge n ger ingfügig verän dern ,  s i n d  d i ese  Ve rs c h l ech ­

teru nge n  m e ist n i cht  wi rk l i ch d ramat isch , da  opt isch kau m wah r­

n e h m bar. Wen n  S i e  j edoch  e i n e  B r i efmarke auf Postergröße  

hoch rech n e n  wo l l e n ,  werden  U n schärfe und  Farbve rfäls c h u ngen 

d i e  Fo lgen s e i n .  Achten S ie i n  d i esem Zu sam m e n h ang auch auf 

d ie  H i nweise in  l<ap ite l 1 6 , >> Fach ku n d e<< . 



l<apitel 4 
Auswah len u nd F ü l l u ngen 

Bildbereiche einfangen 

� Welche Auswahlformen gibt es? 

� Wie werden die Auswahlwerkzeuge eingesetzt? 

� Wie werden Flächen und l<onturen gefüllt? 

� Wie können Auswahlen nachträglich geändert werden? 

� Wie werden Lasso und Zauberstab angewendet? 

� Wie können Auswahlen gespeichert werden? 
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4 Auswah len u n d  F ü l l u ngen 

Eine Auswahl zu erstellen ist weit mehr, als nur einen Rahmen auf­

zuziehen und eine Fläche zu füllen. Entdecken Sie die Möglichkeiten, 

die sich durch die Verwendung von Auswahlen ergeben, und setzen 

Sie diese Techniken anschließend effektiv in sämtlichen Bereichen der 

digitalen Bildbearbeitung ein. Sie werden sehen . . .  

4.1 Die versch iedenen Auswah lformen ­
Ü berb l i ck 

Was e i n e  Auswah l  e ige nt l i ch i st ,  haben S i e  j a  bere its i m  vorange­

gange n e n  l<ap ite l  b e i m  Thema >> F re i ste l l e n << erfah re n .  D o rt h aben  

S i e  best im mte Be re i c he  d es B i l des >>ausgewäh l t<< . D u rch Auswah­

l e n  la s sen  s i ch aber  auch e i nze l n e  Te i l e  e i n es B i l des verän d ern , 

o h n e  dass d i e  au ßerhal b befi n d l i c h e n  Be re i c he  davon betroffen 

s i n d .  

4.1.1 Auswah lwerkzeuge 

D i e  e rste S cha ltfiäche  de r  Werkzeug le i ste (bzw. zweite i n  de r  e i n ­

s palt igen Ans i cht) ste l lt v i e r  Auswah lwerkzeuge zu r Verfügu ng. 

Mit  i h nen  fe rt igen S ie soge nan nte Stan dardauswah l en  an.  D i e  

N amen  de r  e i nze l n e n  Too l s  s i n d  P rogram m ,  d e n n  s i e  besch re i ben  

s chon  recht gut ,  wozu s i c h  da s  j ewe i l ige Too l  e i n s etzen lässt. 

� AUSWAH LRECHTECK-WERKZEUG  Z i ehen  S i e  rechteck ige oder  

q u ad rat i sche  Rah men  auf. 

� AUSWAH LELL I P S E -WERKZEUG  Erzeugen S i e  Ovale ode r  exakte 

l<re i se .  

� AUSWA H LWERKZEUG  E I N Z E L N E  Z E I LE l( l i cken S i e  auf I h r  B i l d ­

d o k u m ent ,  u m  e i n e  e i nze l n e  P ixe l re i h e  h o r izontal auszuwäh­

l e n .  

� AUSWA H LWERKZEUG  E I N Z E L N E  S PALTE E i n  Mau s k l i ck a u f  das 

B i l d  re i cht ,  u m  e i n e  R e i h e  e i nze l n e r  sen krechter P ixe l  zu mar­

k i e re n .  



4.1.2 Lasso-Werkzeuge 

Damit  haben Sie aber n u r  e i n e n  Te i l  der Au swah i -Too l s  ken n e n ­

ge lernt ,  d e n n  P h otos h o p  ste l lt noch  m e h r  zu r  Ve rfügu ng. Wen n  

Rechtecke ,  l<re i se  oder  e i nze l n e  Ze i l e n  n i cht re i c h e n ,  u m  das 

gewün schte O bj e kt zu u m ran d e n ,  m u ss e i n  Lasso h e r. 

� LAss o-WERKZEUG  l<re i sen  S i e  m i t  d i esem Too l  O bj e kte e i n ,  d i e  

ke i n e  e i n h e it l i c h e  Stru ktu r aufwe i sen .  

� PoLYG O N - LAsso-WE RKZEUG Erzeugen S i e  Au swah l p u n kte,  d i e  

d u rch G e rad e n  m i te i nander  verbu n d e n  werd e n .  

� MAG N ET I S C H E S - LASSO-WERKZ E U G  D ieses Wi rk l i ch i nteressante 

Too l  or ient i e rt s i c h  an kontrasti e renden  l<anten i n n e rha l b des 

B i l de s .  

W ie  d i ese  Werkzeuge ge nau fu n kt i o n i e ren ,  werden  w i r  u n s  im  

n äch sten Abs c h n itt anse h e n .  D i e  w icht igste E ige nschaft von 

Lasso-Too l s  S ie s i n d  fre i  von festen geometr ischen  Form e n .  

4.1.3 Zau berstab 

Mit  dem Zau be rstab e rzeugen S i e  e i n e  Auswah l  i n  Ab hängigke it  

zur P ixe lfarbe .  Ande rs a ls m i t  dem magn et i s chen  Lasso ,  m i t  dem 

S i e  das Auswah l o bj ekt u m kre i s e n ,  werd en  m i t  dem Zau be rstab 

Farbbe re i c he  mark i e rt .  H alten w i r  fest Mit dem ZAU B E RSTAB­

WERKZEUG e rzeugen S ie  e i n e  Auswah l  farbäh n l i c he r  P ixe l .  

4.1.4 Sch nel lauswah lwerkzeug 

Das S c h n e l l auswah lwe rkzeug i st  b e i m  F i n d e n  von l<anten b e h i lf­

l i c h .  Ze i c h n e n  S i e  m it ged rü ckter Maustaste ü be r  den  auszuwäh­

lenden  Be re i c h ,  werden  S i e  sehen ,  dass s i c h  d i e  Auswah l fast wie 

von se l bst an gee ign eten l<anten or i ent i e rt .  

4.2 Arbeiten mit Auswah len 

4.2.1 Auswah lwerkzeuge ei nstel len 

N u n  wissen S ie aber be re its ,  dass es m i t  der b l oßen  Se lekt ion  

e i n es Too l s  l ange noch  n i cht gesch e h e n  i st .  E i n mal mehr  ist auch 

h i e r  d ie  O pti o n s l e i ste von großer  Bedeutung ,  m i t  de r  S ie  l etzt­

e n d l i c h  das Werkzeug an I h re i n d iv i d u e l l e n  B e d ü rfn isse an passen .  

J e  nach  gewäh ltem Werkzeug werden  u ntersch i e d l i c h e  Ste u ere l e -

Arbe i te n  m it Au swah le n  4.2 __ 

..._ Abbi ldung 4.1 
Der Zau berstab befi ndet s ich i n  
e iner  Gruppe m i t  d e m  Schne l l ­
au swahlwerkzeug.  
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..._ Abbi ldung 4.2 
Mit der Options le i ste passen 
Sie das Auswah i -Tool  I h ren 
Bedürfn i ssen an .  

..._ Abbi ldung 4-3 
Die E i nste l l ung der Toleranz 
beim Zau berstab 
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m ente zu r  Verfügung  geste l l t .  G ru n dsätz l i ch g l e i ch s i n d  aber d i e  

E l e m ente ,  d i e  Au swah l ko m b i nat i onen  zu lassen . 

0 N E U E  AuswA H L  Es kan n n u r  e i n e  e i nze l n e  Auswah l e rzeugt 

werd e n .  Z i e hen  S i e  e i n e n  zwe iten Rah men  auf, w i rd de r  e rste 

ge löscht .  

f} DER AUSWAH L H I N Z U F Ü G E N  Erzeugen S ie  m e h rere Auswah l e n  

d u rch l<o m b i nat ion  ve rs ch i edene r  Auswah l bere i c he .  

f) VO N AUSWA H L  S U BTRAH I E R E N  Entfernen  S i e  e i nze l n e  Be re i c he  

e i n e r  bere its vorhan d e n e n  Auswah l .  

0 S C H N ITTM E N G E  M I T  AUSWA H L  B I LD E N  Erzeugen S i e  d u rch  e i n e  
zwe ite Auswah l e i n e n  Be re i ch , d e r  n u r  aus d e m  Ü ber lappu ngs­

bere ich der be i den  Auswah l e n  besteht .  
0 WE I C H E  I<ANTE (n icht  Zau berstab) E rzeugen S ie e i n e  Auswah l ,  

d i e  zu m Rand h i n  zu n e h m e n d  trans parent  w i rd .  
0 G LÄTTEN  • D i ese  O pt ion  g lättet d e n  Ü be rgang zwi schen  zwe i 

l<anten ,  so dass er we i c he r  e rsch e i nt .  
8 ART (n i cht  Lasso und n i cht Zau berstab) Ste l l e n  S ie  e i n e  feste 

G röße  ( H ö h e  x B re i te) ode r  e i n  festes Se i te nverhä lt n i s  (z. B .  

4 3 )  e i n .  

0 To LERANZ (n u r  Zau berstab) Legen S i e  fest, w ie  gro ß de r  Farb­

u ntersch ied  zwi schen  mark i e rten P ixe l n  u n d  angrenzenden  

Farbwe rten  se i n  darf. 

0 I<ANTE V E R B E S S E R N  • Passen S i e  d i e  e rzeugte Auswah l i n d iv i d u ­

e l l  a n ,  u n d  verfe i n ern S i e  d i ese .  

4.2 .2  Auswah len aufziehen 

Für a l le  Auswah l formen g i l t  O h n e  Z u h i l fe nah m e  der Tastatu r  

werden  d i e  Fo rmen  n i cht geometr isch exakt aufgezogen .  U m  e i n  

Rechteck oder  e i n e  E l l i pse  zu  e rzeuge n ,  i s t  das a u c h  n i cht u n be­

d i ngt e rforde rl i c h .  Möchten S ie  jedoch exakte l<re i se  oder Q ua­

d rate e rzeuge n ,  fü h rt ke i n  Weg an de r  Tastatu r  vorb e i .  Wie  das 

genau von stattengeht ,  s o l l  d e r  fo lge n d e  Worksh o p  zeige n .  



Taste bewi rkt 

ohne Tasten E rzeugen S i e  geometrisch n i cht exakte For­
men ,  wobei a l le  E l emente von e i ner Ecke aus 
erzeugt werden .  

[iJ E rzeugen S i e  mit dem Auswahl rechteck­
Werkzeug ein geometrisch exaktes Quadrat 
und  m it  dem Auswah l e l l i pse-Werkzeug e inen 
exakten l<re i s .  

[!IIT]/@ E rzeugen S i e  geometrisch n i cht exakte F i ­
guren aus i hrer Mitte heraus .  

[!IIT]I@+w E rzeugen S i e  geometrisch exakte F iguren aus 
i h rer Mitte heraus .  

[Il []] , [�], G Bewegen S ie  d i e  Auswahl nach Fertigste l l u ng 
m it  den Pfe i l tasten i n  d ie  gewü nschte Rich­
tung.  

[I[/QJ/8/G + w  Bewegen S i e  d i e  Auswahl nach Fertigste l l u ng 
i n  großen Schritten i n  d i e  gewünschte Rich­
tung.  

Sch ritt fü r Schritt:  E i n e  Auswah l ko m b i nation aus l< re is 
u n d  Rechteck erstel len 

D Neue Datei erstel len 

E rzeugen S ie ü ber  �]/ �] +  []] bzw. ü b e r  DATE I  • N E u  e i n e  

n eue ,  l ee re B i l d date i .  Entn e h m e n  S i e  d i e  Param ete r b itte de r  fo l ­

gen d e n  Abb i l d u ng. • 

Name: JUnbenannt-1 
Vorgabe: [ Benutzerdefiniert 

--
Größe: 

Breite: I 500 
Höhe: �-

Auflösung: @ 

Farbmodus: I RGB-Farbe 

Hintergrund in halt: { Weiß 

G Erweitert 

Neu 

I I Pixel J [  Pixel 

I: l 

_j I Pixel/Zoll 

�: j [ s-Bit 

I ( 01( ) 
( Abbrechen ) 

----.., ( Vorgabe speichern ... ) 
I: l ( Vorgabe lösctlen ... ' 

I: I ( Device Central. . .  ) I: j 
I: l 
I: l Bi ldgröße: 

732,4 KB 

[I 

l,l 

Arbe i te n  m it Auswah l e n  4.2 __ 

..,. Tabel le 4.1 
Tasten fü r d i e  spezi e l l e  
Auswah lerzeugu ng 

Vorgabe speichern 

Wenn S ie  häufig wiederkeh­
rende B i l dformate nutzen 
möchten ,  i st es s i nnvol l ,  s ich 
der Funkt ion VORGABE SPE I ­
CHERN zu bed ienen .  Nach 
e inem l<l ick auf den gle ich­
nam igen Button l ässt s ich 
d i e  Vorgabe l ogisch benen­
nen. Wenn  S ie  kü nftig den 
N Eu-Dialog öffnen ,  steht das 
gesicherte Format im  F lyout­
Menü VORGABE zur Verfü ­
gung.  

..,. Abbi ldung 4-4 
E i ne  Größe von 500 x 500 Pixel 
in 72 Pixe l/Zol l  re icht. 

1 07 
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Abbild u ng 4-5 � 
So so l l  das Objekt am Ende des 
Workshops aussehen .  

..._ Abbi ldung 4.6 
Zunächst betätigen S ie  das 
Vordergru nd-Farbfe l d .  

Abbild u ng 4-7 � 
Ansch l i eßend ste l l en  S i e  d i e  
gewü nschte Farbe e i n .  

1 08 

S e h e n  S i e  s i c h  d i e  fo lge n d e  G rafi k an , u n d  vers uchen  S i e ,  d i ese  zu 

e rzeuge n .  Ü ber l egen S i e ,  m it we l c hen  geo m etr i s chen  F igu ren  d i e  

E rste l l u ng ge l i ngen w i rd .  Fal l s  S i e  s i c h  zum gegenwärt igen Ze it­

p u n kt noch  ke i n e  Gedanken  darü ber  mac h e n  wo l l e n ,  wen d e n  S i e  

d i e  fo lgen d e n  Sch ritte an .  

ID Vordergrundfarbe einstel len 

l< l i cken S i e  i n  de r  Werkze ug le iste auf den  Bu tton VoRD E R G R U N D ­

FARB E  E I N STELLEN 0. I m  Farbwäh l e r  ste l l e n  S i e  e i n  sattes Rot e i n ,  

i n de m  S i e  i n  das E i ngabefe l d  R f} e i n e n  Wert von >>255 << u n d  i n  G 

u n d  B j ewe i ls >>Ü << e i ntrage n .  B estät igen S i e  m it 0 1< .  

Farbwähler (Vordergrundfarbe) 

0 Nur Webfarben anzeigen 

ID Werkzeug einstel len 

& 
• 

OK 
Abbrechen 

( Zu Farbfeldern hinzufügen ) 

Farbbibliotheken 

Q L: � 
Q a: � 
Q b: � 

e: IQ:::]% 
M: [�]\16 Y: �% 
K: IQ:::]% 

Aktiv i e re n  S i e  n u n  das Auswah l e l l i pse-We rkzeug ,  u n d  kontro l ­

l i eren S i e ,  dass i n  de r  O pt i on s l e iste de r  B utto n N EU E  AuswA H L  

aktiv i s t .  W E I C H E  I<ANTE so l l te au f  >>0 Px<< ste h e n ,  da  e i n e  g latte, 

sau bere Außen kante erzeugt werd en  s o l l .  



g Glitten I Art: [ Normal :1 . 

19 E l l ipse aufziehen 

Ste l l e n  S i e  das Fadenk reuz  des Mauszeigers auf d i e  B i l d m itte. 

l< l i cken S i e  e i n ma l ,  u n d  halten S i e  d i e  Maustaste ansch l i eßend  

gedrü ckt. Halten S i e  zusätz l i ch  noch  [!IJJ_]/ � und [iJ ged rückt ,  

ehe S ie d ie Maus R i chtu ng B i l d rand  bewege n .  Lassen S ie d ie Maus­

taste los , we n n  der l<reis groß genug ist (s i e h e  Abb i l d u ng 4.9) . 

l1 Position der E l l ipse korrigieren 

N u n  s o l lten S i e  vers u c h e n ,  den  l<re i s  gen au in d i e  B i l d m itte zu 

b r i nge n .  B e n u tzen S i e  dazu d i e  Tasten c<==:J .  [I] ,  rn u n d  El 
D i e  Alternative So lange i n  de r  O pt i on s l e iste noch  N EU E  AuswA H L  

aktiv i s t ,  kan n d i e  vorhan d e n e  Auswah l  m itte ls D rag & D ro p  

bewegt werd e n .  D e r  Mauszeiger m u s s  s i ch dazu a b e r  i n n erhal b 

de r  Auswah l  befi n d e n .  

l'i:l Rechteck von d e r  Auswahl entfernen 

Aktiv i e ren  S i e  j etzt das Auswah l rechteck-We rkzeug ,  u n d  mark i e ­

ren  S i e  ansc h l i e ßend  den  Bu tto n VON AUSWA H L  S U BTRAH I ER E N  i n  

de r  O pt i on s l e iste .  Z i e hen  S i e  ( d i esma l ,  o h n e  d i e  Tastatu r  zu  H i l fe 

zu neh men)  e i n  sch ma les Rechteck d u rch  den  gesamten l<re i s .  

B eachten S i e ,  dass das Faden kreuz  nun  m it e i nem k l e i nen  M i n us­

ze i c hen  versehen  i st .  Wäh l en  S i e  8 als Start- und  0 a ls  E n d p u n kt 

(s i e h e  d i e  Abb i l d u ng 4.1 0) . 

/ 
I 

..._ Abbi ldung 4-9 ..._ Abbi ldung 4.10 

Arbe i te n  m it Auswah l e n  4.2 __ 

..,. Abbi ldung 4.8 
So so l l ten d i e  Opt ionen 
e i ngeste l l t  sei n .  

/ 
-,- - - -' - - -

' 
' 

-

So z iehen S i e  i n  Sch ritt 4 den I< re i s  auf. So wi rd das Rechteck aus Sch ritt 6 aufgezogen .  

1 09 
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Verfügbarkeit der  Befehle 

Die Opt ionen F LÄCHE FÜLLEN 
u nd I(ONTUR FÜLLEN stehen 
auch zur  Verfügung, wenn 
ke i ne  Auswahl aktiv ist . l n  
d i esem Fal l w i rd Photoshop 
die aktive Ebene (FLÄCHE 
FÜLLEN) oder deren Randbe­
grenzung (I(ONTUR FÜLLEN) 
mit Farbe versehen .  

Neue Auswahl ohne  
U mste l lung erzeugen 

So lange ke ine Auswahl auf­
gezogen i st ,  kann d iese 
i mmer erzeugt werden -
egal welche Akt ion in der 
Options le i ste gewäh lt i st .  
Das bedeutet, dass S ie  auch 
dann eine neue Auswahl 
aufz iehen können ,  wenn 
be isp ie l sweise VON AUSWAHL 
SUBTRAH IEREN aktiv i st .  E rst 
wenn S ie  e ine  zweite Aus­
wahl erste l l en ,  wäre VoN 
AUSWAHL SUBTRAH IEREN re le­
vant. 

110 

D Auswahl ei nfärben 

Das war es e igent l i c h  s c h o n .  Damit  d i e  Auswah l  n u n  auch farb ig 

W i rd ,  wäh l e n  S ie l e d ig l i ch B EARBE I TEN  • FLÄC H E  F Ü LLEN  oder  d rü ­

cken  CiJ +  [F_5]. U nter VERWE N D E N  ste l l e n  S i e  VOR D E R G R U N DFARBE  

e in  u n d  be lassen den  MODUS auf N ORMAL und d ie  D ECKKRAFT be i  

1 00 % .  (Alte rnat iv l i e ße s i ch e i ne  F läche auch  m i t  dem F ü l lwerk­

zeug [§] e i n färb e n .) 

Ii] Auswahl aufheben 

N u n  m öchten S i e  auch best i m mt d i ese b l i n ke n d e n  Auswah l ­

l i n i e n  w ieder  l oswerd e n ,  ode r? N i chts l e i chter a l s  das Mit �]/ 

�] + [QJ bzw. ü ber  AUSWA H L  • AU SWA H L  A U F H E B E N  ge h ö re n  d i e  

Str i che  de r  Vergangen h e it  an . • 

4.2.3 F lächen u nd l<ontu ren fü l len  

S i e  haben ges e h e n ,  dass s i ch Auswah l en  m ith i l fe des Befe h l s  FLÄ­

C H E  F Ü LLEN  mit Farbe versehen  lassen . H ätten S i e  vo rab ke i n e  

Auswah l  aufgezoge n ,  wäre d i e  gesamte B i l dfiäche m it de r  Farbe 

gefü l lt word e n .  

E rzeugen S i e  d o c h  e i n mal e i n e  Auswah l ,  u n d  we n d e n  S i e  

anste l l e  v o n  FLÄC H E  F Ü LLEN  d i e  O pt ion  B EA R B E I T E N  • I(O NTUR  F Ü L­

LEN  an .  • Auf d i ese  We ise so l l te I h n e n  dan n auch d i e  l<o nstru k­

t ion  de r  fo lge n d e n  A b b i l d u n g  ke i n e rl e i  Schwier igke iten bere ite n ,  

oder? 

..,. Abbild ung 4.11 
E rzeugen S ie  e ine l<ombi nation  
au s  gefü l l ter F läche und  gefü l l ­
te r  l<ontu r. 

U n d  so  geht 's  E rzeugen S i e  zu nächst e i n  Rechteck .  Mit  de r  F u n k­

t i on  VO N AUSWA H L  S U BTRAH I E R E N  • entfe rnen  S i e  ansc h l i e ßend  

d i e  u ntere rechte Ecke und  fü l l e n  d i e  verb l i e be n e  F läch e m it de r  

e i n geste l lten Vorde rgru ndfarbe. H eben  S i e  d i e  Auswah l  danach  

auf, und  erzeugen S i e  das k l e i ne  Rechteck ,  d essen l<o ntu r S i e  n u n  

fü l l e n  ( B EARBE ITEN . l<o NTUR  F Ü LLEN ) .  



Kontur füllen 

I ( OK ) 
( Abbrechen ) 

� Position 
I 0 Innen 0 Mitte 0 Außen I 
,- Füllmethode -----------, 

Modus: I Normal �: I 
Deckkraft: [!QO 96 
'=' Transparente Bereiche schützen 

Achten S i e  be i  d i esem D ia log darau f, dass S i e  entsche i den  kön­

n e n ,  ob  d ie  Mitte de r  gestr i che lte n Au swah l l i n i e  a ls l<ontu r d i e ­

n e n  s o l l  ode r  o b  d i e  Farbe au ßerhal b bzw. i n n erha lb  de r  Auswah l  

aufgetrage n w i rd .  Legen S i e  i m  Fram e Pos i T ION  a l s  O pti o n  I N N EN ,  

M ITTE ode r  AUSSEN  fest. 

4.2.4 Weiche Auswah l kanten 

S i e  wünschen  s i ch e i n e  we i c h e  Auswah l kante, in de r Vo rde r- u n d  

H i ntergru n d  we ich  i n e i n an d e r  ü be rgehen?  N i chts l e i chter a ls das 

Dazu ist l e d ig l i ch zu bed e n ke n ,  dass das Steu ere l ement  WE I C H E  

I<ANTE vor de r  E rzeugung  de r  Auswah l e i ngeste l lt werd en  m uss .  

; I 

4.2.5 Auswah len nachträgl ich ändern 

So l lten S ie bere its e i n e  Auswah l  aufgezoge n haben u n d  erst i m  

Ansch l u ss d e n  Wert WE I C H E  I<ANTE ändern ,  hat d i es ke i n er l e i  E i n ­

fi uss m e h r  auf d i e  Auswah l .  D e n n och besteht d i e  Mögl i ch ke it ,  

beste h e n d e  Auswah l en  n achträg l i ch zu  verändern .  

� AU SWAH L •  ALLES AUSWÄHLEN  E rzeugen S i e  au s  de r  kom p l etten 

B i l dfi äche  e i n e  Auswah l .  

� AUSWAH L • AUSWAHL  UMKEH REN  ( �]/�] + [::;:;:]+ [I]) Ausge­

wäh lte u n d  n i cht au sgewäh lte Be re i c he  we rden  m i te i n an d e r  

ve rtau scht .  Wen n  S i e  e i n e  Auswah l e rzeugen u n d  ansch l i e ­

ßend  d i ese  O pt ion  ben utze n ,  s i n d  al l e  Be re i c he  m it Ausnah m e  

d e s  zuvor se l ekt i e rte n Be re i ch s  ausgewäh lt .  

Arbe i te n  m it Au swah le n  4.2 __ 

..,. Abbi ldung 4.12 
Wie stark d i e  l<ontu r se i n  sol l ,  
l egen S ie  i m  Fe ld BRE ITE fest. 

..,. Abbi ldung 4.13 
Ste l l en  S ie  d ie  Größe des 
weichen Ü bergangs e i n .  
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� AUSWA H L • AUSWAH L VE RÄN D E R N  • RAN D Außerha l b de r e rzeug­

ten Auswah l  w i rd e i n  Rah men  (äh n l i ch  de r  l<o ntu r) e rzeugt,  

der a ls n e u e  Auswah l fiäche  d efi n i e rt ist .  D ie Be re i c he  i n n er­

ha lb  de r  u rsp rüng l i c hen  Auswah l  s i n d  n u n  abgewäh lt .  

Auswahl umranden 

( OK 
Breite: � Pixel ( Abbrechen 

� AUSWA H L  • AUSWA H L  VERÄN D E R N  • A B R U N D E N  D i e  Ecken de r  

Auswah l  we rden  abgerun det.  Dabe i  änd ert s i c h  de r  We rt de r  

we i c h e n  l<ante n i cht .  

Auswahl abrunden 

OK 
Radius: u:=J Pixel 

Abbrechen 

� AUSWA H L  • AU SWA H L  VERÄ N D E R N  • E RWE ITERN  D i e  beste h e n d e  

Auswah l  kan n ents p rech e n d  de r  E i ngabe vergrößert we rd e n .  

De r  Maxi malwert i s t  dabe i  a u f  1 00 P ixe l  bes c h rän kt. 

� AUSWA H L  • AUSWA H L  VERÄ N D ERN  • VERKLE I N E R N : D i e  beste­

h e n d e  Auswah l  kan n entsprec h e n d  der E i ngabe verk l e i n e rt 

werd e n .  So l lte de r  angege bene  Wert grö ßer s e i n  a ls d i e  e igent­

l i c h e  Auswah l ,  e rs c he i nt e i n e  Feh l e rme l du ng. 

Adobe Photoshop 

Warnung: Es sind keine Pixel zu mehr als SO % 
ausgewählt. Oie Auswahlkanten werden nicht 
sichtbar sein. 

OK 

� AUSWA H L  • AUSWA H L  VERÄ N D E R N  • WE I C H E  I(ANTE ( �]/ 

�] + [;)] + [Q]) Mit  d i esem B efe h l  verge ben  S ie n achträg l i ch 

noch  e i n e  we i che  Auswah l kante.  Ste l l e n  S i e  i m  D ia log d i e  e nt­

sp rechende  G röße  e i n .  

Weiche Auswahlkante 

( Radius: � Pixel ( 
OK ) 

Abbrechen ) 

� AUSWA H L  • AUSWA H L  VERGRÖSSERN  Ä h n l i c h e  (angrenze n d e) 

Farbwe rte werden  i n  d i e  beste h e n d e  Auswah l  aufge n o m m e n .  
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� AUSWAH L • AUSWA H L  TRA N S F O RM I E REN : D i e  vorhan d e n e  Aus­

wah l w i rd um e i n e n  S kal i e rrah men  erwe ite rt u n d  kan n an den  

Anfassern nun  n ach Wu nsch s kal i e rt werd e n .  

� AUSWAH L • AUSWA H L  S P E I C H E R N  Mög l i c he rweise b e n öt igen S i e  

angel egte Auswah l e n  fü r e i n e n  späteren Arbe itsgang e rn e ut.  

Spe i c he rn S ie d ie Auswah l ,  um s ie zu  e rh alte n .  Im Fo lged ial og 

verge ben  S i e  e i n e n  Namen .  Ansch l i e ßend  kan n d i e  Auswah l  

aufgeh oben  werd e n .  

� AUSWAH L • AUSWA H L  LAD E N  Aktivi e re n  S i e  e i n e  zuvor ü be r  

AuswA H L  S P E I C H ERN  ges i c he rte Auswah l .  Wurd e  zuvor ke i n e  

Auswah l  gespe i che rt ,  steht d i eser  Befe h l  n i cht  zu r Verfügu ng. 

4.2.6 Auswah l man uel l  skal ieren 

Z u l etzt darf e i n  wicht iger H i nweis  n i cht  feh l e n : P h otos h o p  e rlau bt 

es näm l i c h  auch , e i n e  aktive Auswah l ganz i n d iv i d u e l l  per  D rag & 

D ro p  zu verän d ern . Dazu m üssen S i e  l e d ig l i ch e rneut  i n  das Men ü 

AU SWA H L  geh e n  u n d  d o rt AUSWA H L  TRAN S F ORMI E R E N  e i nste l l e n .  

D i e  Auswah l kante w i rd darau fh i n  m it e i n e r  zusätz l i c hen  U m ran­

d u ng vers e h e n ,  d i e  m it den  bere its be kan nte n ,  q uad rat i schen  

Anfassern ausgestattet i s t .  Wen n  S i e  d i e  Maus  do rt h i n e i n ste l l e n ,  

l ässt s i c h  das gute Stü ck  p r i m a  h i n  u n d  h e r  sch i e b e n .  J a ,  u n d  wen n  

S i e  daran z i e h e n ,  kö n n en S i e  d i e  Auswah l  n ach Wu nsch  strecken ,  

z i e h e n ,  stau c h e n ,  ja  sogar d re h e n  I 

Zum N e igen verz i e h e n  S i e  d i e  Anfasser (am besten e i n e n  Eck­

p u n kt) , wäh re n d  S i e  I strg] / �] gedrü ckt ha lte n .  • 

..._ Abbi ldung 4.14 ..._ Abbi ldung 4.15 

Auswahl gleichmäßig 
verziehen 

Im Transformat ionsstatus 
l ässt s ich e i ne Auswahl auch 
g le ichmäßig verzi ehen .  Das 
fu nkt ion iert wie be im F re i­
ste l l ungsrahmen .  Halten S ie 
[iJ gedrückt, b le i ben d ie 
Proport ionen (Bre ite zu 
H öhe) beim Ziehen erhalten .  
Be i  der Verwendung von 
[AIT]/@ erre ichen S ie ,  dass 
sich die Auswahl g le ichmä­
ßig zu a l len Se iten ausdehnt ,  
sofern S ie  e inen der  Eckan­
fasser betätigen .  E rgreifen 
S i e  stattdessen nu r  e inen 
Se itenanfasser, w i rd led ig l ich 
d i e  gegenüberl i egende Seite 
m i t  skal i ert .  Denken Sie 
daran ,  dass S ie  am Schl u ss 
gru ndsätz l i ch zuerst d ie  
Maustaste und  erst danach 
die Taste I h rer Tastatu r  l os­
l assen d ü rfen .  

D e r  Auswah l rahmen wi rd u m  e inen 
Transformationsrahmen erweitert. 

D iese Auswahl wurde im ersten Arbeitsgang 
gedreht und  im zweiten transformiert. 
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= 
B i  I der /Schneckenhaus .  t if 

� 
-"' u � 
"" 

"' N 
"' � 

�----------------� Q 

..._ Abbi ldung 4.16 
H ie r  w i rd es n icht so l e icht 
sei n ,  d i e  l<anten zu fi nden .  

l<ontrast ei nstel len 

Mit l<oNTRAST wi rd festge­
l egt, wie groß d i e  Farbu nter­
schiede zwischen benach­
barten Pixe l n  se in d ü rfen .  
Daraus l ässt s ich able iten :  J e  
höher der Wert e i ngeste l l t  
i st ,  desto größer i st auch der 
Bere ich ,  der a ls  »ähn l i che 
Farbe<< m i t  i n  d ie  Auswahl 
aufgenommen wi rd .  

114 

4-3 Au swah l praxis 

4.3.1 Lasso-Auswah len 

S i c he r  haben S ie  in  d i esem l<ap ite l  bere its gen u g  Theor ie  ü be r  

s i ch e rge h e n  lassen müsse n ,  ode r? Dah e r wo l l e n  w i r  u n s  n u n  auch 

wieder  i n  d ie  P rax i s  stü rze n .  D ie  Lasso-We rkzeuge u nterstütze n 

S i e  be i  de r  Se l e kt ion  m e h r  ode r  we n ige r wi l l k ü rl i c he r  l<o ntu re n .  

A l l e n  voran sp i e l t  das magnet i sche  Lasso h i e r  e i n e  e ntsc h e i d e n d e  

Ro l l e .  D i e  große  Stärke de r  Lasso-Werkze uge ist ,  dass s i e  s i ch 

wäh ren d  de r  Arbe it kom b i n i e re n  lasse n .  

Sch ritt fü r Schritt:  H i ntergru ndfarbe ändern 
(Lasso-Methode) 

S i e  ken n en  d i ese  Tech n i k  aus jedem P rodu ktkatal og. De r  H i nter­

gru n d  d es O bj e kts wurde  entfernt bzw. ist stark kontrast i e re n d  

e i ngefärbt. Wen n  S i e  d i e  Datei  >>S ch n ecken haus .t if<< betrachte n ,  

werden  S i e  s c h n e l l  festste l l e n ,  dass zu r  E rzeugung  e i n e r  Auswah l  

m it den  k las s i schen  Rechteck- bzw. E l l i psenformen n i cht v i e l  z u  

machen  ist .  H i e r  m üssen and ere Too l s  d i e  Arbe it  ü be rn e h m e n .  

D Lasso über d i e  Tastatur aktivieren 

Aktiv i e re n  S i e  das Magnet i sch es- Lasso-Werkzeug. D rü cken S i e  

dazu [l] . S o l lte s i c h  e i n  and eres Lasso e i n geste l lt haben a l s  das 

magn eti s che ,  d rü cken S i e  so lange CiJ +  ITl b i s  das gewünschte 

Too l  i n  der We rkzeug le i ste ersch e i nt .  So  kö n n en S ie i n n erhal b 

e i n e r  Werkze uggru ppe  pr ima wech se l n .  

ID Lasso einstel len 

Auch  h i e r  g i l t  w ieder  Z u n ächst m uss das Lasso e i ngeste l lt wer­

d e n .  Ent n e h m e n  S i e  d i e  Werte de r  Ab b i l d u ng. Fal l s S i e  se i t  de r  

I n stal l at ion  de r  Anwe n d u ng noch  ke i n e  Ä n d e ru nge n vorge n o m ­

men  hab e n ,  so l lten d i e  Werte bere its ü b e re i n st i m m e n .  • 

..._ Abbi ldung 4.17 
Die u rsprüngl ichen Werte s ind optimal , u m  i m  Folgenden e ine  Auswahl 
zu erste l l en .  



S etze n S i e  n u n  das Too l  auf das B i l d ,  wo be i  S i e  e i n e  l<ante zwi ­

s c h e n  O bj e kt u n d  H i ntergru n d  wäh l e n .  I c h  h abe  m i ch be i  d i eser  

Ü b u ng fü r 0 entsc h i e d e n .  Setze n S i e  do rt e i nen  Mausk l i ck ,  u n d  

fah ren  S i e  ansc h l i e ßend  d i e  l<o ntu r d es S c h n ecke n h auses a b  (d i e  

Maustaste i st  dabe i  n i cht  ged rü ckt) . 

D Freq uenzpunkt setzen 

Lassen S i e  s i c h  Ze it  be i  de r  U m ra n d u ng, u n d  fah ren  S i e  das O bj ekt 

langsam ab. We n n  S i e  merke n ,  dass s i c h  d i e  L i n i e  von de r  l<on ­

t u r  wegbewegt ( f}  i st  e i n  kr it i sch e r  Be re i c h ) ,  geh e n  S i e  m i t  dem 

Lasso e i n  Stück zu r ück ,  b i s  S i e  s i c h  wi ede r  auf de r  l<ontu r  befi n ­

d e n .  P latz i e ren S i e  ansch l i e ßend  do rt e i n e n  Mausk l i ck .  • 

19 Lasso-Auswahl sch l ießen 

S i c he r  haben S i e  bere its zu  d i esem Ze itp u n kt ges e h e n ,  dass S i e  

d i e  Auswah l  n i cht  ver lassen kö n n e n .  S i e  m üssen a lso den  l<re i s  

zu nächst sch l i eße n ,  ob  es I h n en gefä l l t  ode r  n i cht .  Achte n S i e  a l so  

darau f, dass S i e  i n  schwach kontrast i e re n d e n  Be re i c hen  (8 i s t  

p rob l emat isch)  mögl i chst v i e l e  Zwisc h e n p u n kte setze n .  Fal l s  d i e  

Auswah l  n i cht  h u n d ertp rozent ig ge l i ngt, muss  s i e  i m  Ansch l u ss 

korr ig i e rt werd e n .  

Soba ld  S i e  w i e d e r  a m  erste n P u n kt de r  Lasso-Auswah l  ange­

langt s i n d ,  k l i cken Sie e rneut ,  um d i e  Auswah l  zu sch l i e ßen .  

D Optional : Auswahl nachträglich korrigieren 

Mögl i c h erwe ise m üssen S ie j etzt d i e  Auswah l  noch bere i n ige n ,  da  

S i e  zu v i e l  ode r  zu wen ig  m i t  e i ngesc h l ossen habe n .  Scha lten S i e  

Auswa h l p rax i s  4-3 __ 

Frequenzwert 

Die FREQUENZ rege lt ,  m i t  
welcher H äufigkeit automa­
tisch Zwi schenpunkte i n  d i e  
Lasso l i n i e  e i ngefügt werden .  
J e  höher d i e  Frequenz ist , 
desto mehr Punkte (Quad­
ratfiächen auf  der Auswah l ­
l i n ie) werden p latzi ert. Dem­
nach gi l t  auch :  J e  größer der 
F requenzwert i st ,  desto öfter 
ste l l t  Photoshop e ine Prü­
fu ng der kontrast ierenden 
l<anten an . 

..,. Abbi ldung 4.18 
Fahren S i e  d i e  l<ontu r des 
Schneckenhauses ab. 
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__ 4 Auswah l en  u n d  Fü l l u nge n 

Vom Lasso kurzzeitig zum 
Polygon- Lasso wechseln 

Halten S ie  [AIT]/@ 
gedrückt. Danach l assen S ie  
d i e  Maustaste los ,  wodu rch 
das POLYGON-LASSO aktiv 
w i rd .  Zurück auf das Lasso 
schalten Sie so: l<l i cken S i e  
abermals ,  halten S i e  nun  d i e  
Maustaste gedrückt ,  u nd 
l assen S ie  [AIT]/@ los .  

..._ Abbi ldung 4.19 
Von der Auswahl su btrahi eren 

Abbild u ng 4.20 � 
So so l l  d i e  Auswahl am Schl u ss 
aussehen .  
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auf das Po lygon - Lasso oder das Fre i h a n d - Lasso u m .  • D es We i ­

tere n  aktiv i e re n  S i e ,  fal l s  Be re i c he  des  S c h n ecken hauses feh l e n ,  i n  

d e r  O pti on s l e i ste D E R  AUSWAHL  H I NZ U F Ü G E N  0 u n d  gre nzen den  

fe h l e n d e n  Be re i c h  zusätz l i ch e i n .  

S o l lten S i e  te i lwe ise d e n  H i ntergru n d  m it e i n gefangen h abe n ,  

m üssen S i e  ents p rech e n d  VON AUSWAHL  S U BTRAH I E REN  0 aktiv i e ­

ren  und  e i ne  Lasso-Auswah l u m  a l l e  Be re i c he  l ege n ,  d i e  n i cht zum 

S ch n ecken haus  ge h ö re n  u n d  entfe rnt  we rden  m üssen .  

Beachte n S i e  aber  i n  be i den  Fäl l e n ,  dass S i e  u n bed i ngt e i n e n  

i n  s i ch gesch l osse n e n  Auswah l k re i s  e rzeugen m ü sse n ,  e h e  de r  

z u l etzt d efi n i e rte B ere i c h  h i nzugefügt bzw. s u btrah i e rt we rden  

kan n . 

riJ Auswahl u m kehren 

Da w i r  aber  n i cht das S ch n ecken haus ,  s onde rn den  H i ntergru n d  

färben wo l l e n ,  m u ss d i e  Auswah l  z u n ächst u mgeke h rt we rd e n .  

D rü cken S i e  dazu �]/ �]+ [;)] + [I], o d e r  wäh l en  S i e  AuswAHL  

· AUSWAHL  UMKEHREN  au s  dem Men ü .  D i e  Fo lge A l l e  B i l d bere i c he  

m it Ausnah m e  de r  S c h n ecke s i nd  nun  ausgewäh lt .  

D H i ntergrund einfärben 

Entsche i den  S i e  s i c h  n u n  fü r B EARBE I TEN  • FLÄC H E  F Ü LLEN (alter­

n at iv d rü cken S i e  [;)] + [F_5]) u n d  fü l l e n  d i e  Auswah l m it de r  Vor­

de rgru n dfarbe .  Rot d ü rfte ja noch  e i n geste l l t  se i n ,  sofern S i e  den  

l etzte n Works h o p  d u rchgefü h rt haben .  Ande ren fal l s  fü h re n  S i e  

vo rab den  Sch r itt 2 ,  >>Vo rd ergrundfarbe e i nste l l en << ,  a u s  dem l etz­

ten Sch ritt-fü r-Sc h ritt-Works h o p  d u rc h .  Z u l etzt h eben  S i e  d i e  



Auswah l  auf ( �]/�] +  [QJ bzw. AUSWAHL  • AUSWA H L  AU FH E ­

B E N) . H i e r  s ehen  S i e  das E rge b n i s  i n  de r  Vo rh er- nac h h e r-Ans i cht .  

4.3.2 Zau berstab-Auswahlen 

E i n e  Alternative zu  Auswah l en  m i t  dem Lasso ste l lt de r  Zau ber­

stab dar. D i eser  n i m mt ke i n e  Be re i c he ,  s onde rn Ansam m l u ngen 

von farb l i eh äh n l i c hen  P ixe l n  auf. D i e  Vorgeh e nswe i se  ist recht 

effe ktiv. 

Sch ritt fü r Schritt:  H i ntergru ndfarbe ändern 
(Zau berstab-Methode) 

S i e  werd en  be i  d i esem Wo rks h o p  ganz e i n de ut ig s ehen , wo d i e  

G renzen d i eses ansonsten so  effekt iven Too l s  l i ege n - ge rad e des­

ha lb l o h n t  es s i c h ,  d i e  Ü b u ng n achzuvo l lz i eh e n .  S ie  werden  näm­

l i ch  dad u rch  erfah ren ,  wan n es s i n nvo l l  i st ,  den  Zau berstab gegen 

das Lasso e i nzutausch e n .  

Sofe rn S i e  den  vorangegange n e n  Works hop  ausgefü h rt h abe n ,  

machen  S i e  b itte a l l e  Sch ritte ü ber  d i e  P roto ko l l - Pa lette rück­

gängig. Ande renfa l l s  ste l l e n  S i e  d i e  Date i  >>S c h n ecke n h au s .t i f<< z u r  

Verfügu ng. 

D Zauberstab einstel len 

Auch h i e r  i st  wieder der e rste Sch r itt Werkzeug e i nste l l e n .  D rü ­

cken S i e  [ill , u m  den  Zau berstab zu aktiv i e re n ,  u n d  w idmen  S i e  

s i ch de r  O pt ions l e i ste .  D o rt ste l l e n  S i e  z u n ächst D E R  AuswAHL  

H I N Z U F Ü G E N  0 e i n ,  da m e h rere Be re i c he  aufge n o m m e n  we rden  

Au swah l p raxi s  4-3 __ 

..._ Abbi ldung 4.21 
I m  Schneckentempo zum roten 
H i ntergrund • 

= 
B i l der/Schnecken haus .  t if 
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Abbild u ng 4.22 � 
Wichtig ist , dass BENACHBART 
angewäh lt b le ibt 

Benach bart 

I st d i ese Opt ion akt iv iert ,  
werden nu r  P ixe l  i n  d ie  Aus­
wahl e i nbezogen ,  d ie  an d i e  
aufgenommene Ste l l e  
angrenzen .  Wäh len S i e  d ie  
Funkt ion ab ,  wenn al l e  Pixel 
des B i l des ,  die dem Tole­
ranz-Wert entsprechen ,  i n  
d i e  Auswahl aufgenommen 
werden sol l en .  

Abbild u ng 4.23 � 
Der erste l< l i ck hat fü r e ine  
weitre ichende Aufnahme des 
H i ntergru nds gesorgt 
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m üssen .  Legen S ie den Wert fü r d ie To LERANZ f} auf »32<< fest ,  

u n d  akt iv i e ren  S ie B E NACH BART f) . •  

ID Auswahl erzeugen 

l< l i cken S i e  n u n  in den  Be re i c h  des H i ntergru n ds ,  um e i n e  e rste 

P ixe laufn ah m e  zu  rea l i s i e re n .  Das s i eht doch  schon  e i n mal gut 

aus ,  fi n de n  S i e  n i cht auch? 

ID Auswahl erweitern 

Ansch l i e ßend  k l i cken S i e  auf den  H i ntergru n d bere i ch  rechts 

n eben  dem Sch n ecke n hau s ,  der noch  ke i n e n  Schatten aufwe ist .  

S pätesten s  dan n j edoch ,  we n n  S ie auf den Schatte n se l bst k l i ­

cke n ,  werden  S i e  festste l l e n ,  dass a u c h  Be re i c he  des  O bjekts auf­

gen o m m e n  werd e n .  D rü cken S i e  i n  d i esem Fal l  �]/ �] +  [Z] , 

ode r  machen  S i e  den  l etzten Sch ritt ü be r  d i e  P rotoko l l - Pal ette 

rückgängig. 

IJ Auswahl korrigieren 

Um den  Schatte n bere i ch  i so l i e rt vom e ige nt l i c hen  O bj ekt e i n ­

fangen zu kö n n e n ,  werd en  S i e  n u n  d i e  To LERANZ h e ru n te rsetzen 



Au swah l p raxi s  4-3 __ 

m üssen .  G eben  S i e  >>1 0<< e i n ,  u n d  vers uchen  S i e ,  den  Schatten 

n u n  mit in d i e  Auswah l e i nzu bezi e h e n .  Aber auch h i e r  ko m m e n  

S i e  sch n e l l  an d i e  G renze n ,  d e n n  e i n ige Be re i c he  de r  Schatte n las­

sen  s i ch n u r  noch mit e i n e r  ToLERANZ um »3<< i so l i e rt vom O bj ekt 

e i n fange n .  Das hat aber  zu r Fo lge, dass auch d i e  aufge n o m m e n e n  

Be re i c he  i m m e r  k l e i n e r  we rd e n .  

Spätestens  j etzt wäre e s  anzu raten ,  das Lasso m it de r  F u n kt ion  

DER  AUSWAH L H I NZ U F Ü G E N  e i n zusetzen ,  sofe rn S i e  n i cht  gewi l l t 

s i n d ,  E i nze l p ixe l  i n  m ü hsamer  l< l e i narbe it  aufzu l e sen .  

8 0 0 Schneckenhaus.tif @ 33,3% (RGB/8) 

8 10 12 14 16 .. 

..,. Abbi ldung 4.24 
J etzt w i rd e ine  Auswahl mit 

"·"" dem Zau berstab schwier ig .  • 

4.3.3 Wan n den Zau berstab verwenden? 

S etze n S ie d i e  Zau berstab-Meth ode  n u r  dan n e i n ,  wen n  O bj ekt 

u n d  H i ntergru n d  e i n d eut ig u n tersc h i e d l i c h e  Farben aufwe i sen .  

Anso nsten d ü rften d i e  Lasso-We rkzeuge d i e  e rste Wah l  se i n .  

B eachten S i e  i n  d i esem Zusam men hang auch d i e  H i nweise i n  

l<ap ite l 1 2 ,  >> Pfad e<< .  

D i e  Date i  >> N otebook .t i f<< i m  Verze i c h n i s  B I LD ER  de r  B u c h - DVD 

z.  B .  b i etet s i c h  fü r Zau berstab-Auswah l en  ge radezu an . N ach 

dem Öffn en  mark i e ren  S ie e i n fach den we i ßen  H i ntergru n d  u n d  

färben d e n  ausgewäh lten Be re i c h  ü ber  B EARBE I TEN · FLÄC H E  F Ü L­

LEN  (oder  CiJ +  [F_5]) m i t  de r  aktu e l l e n  Vo rd e rgru n dfarbe .  H eben  

S i e  ansch l i e ßend  d i e  Auswah l ü b e r �]/ �]+ []] auf. 
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= 
Bi lder/l<uerb is .t if  

Abbild u ng 4.25 � 
D ieser kräftige l<erl so l l  j etzt 
ausgeschn itten werden .  

120  

4.3.4 Das Schnel lauswah lwerkzeug 

N eben  dem Zau berstab u n d  dem Lasso ex i st iert noch e in weite­

res Too l ,  das dem B i l d bearbe iter das Leben erl e i c htern s o l l - das 

Sch  n e l l auswah lwerkzeug. 

Sch ritt fü r Schritt: Den H i ntergrund m it dem Seh n e l i ­
auswah lwerkzeug verändern 

Mith i l fe des Sch ne l l auswah lwe rkzeugs s o l l  n u n  de r  H i ntergru n d  

v o n  >> l<u erb i s .t i f<< e ntfernt werd e n .  H i e r w i rd d i e  Auswah l  m it dem 

Lasso n äm l i ch  zu r  Q u al - u n d  m i t  dem Zau be rstab geht  gar n i chts 

m e h r. 

D Schnel lauswahlwerkzeug aktivieren 

Z u n ächst akt iv i e re n  S i e  das S c h n e l lauswah lwerkze ug, i n de m  S i e  

[Ii] d rü cke n .  So l lte j etzt de r  Zau berstab akt iv ie rt worden  s e i n ,  

betät ige n S i e  e i n mal [;)] + [Ii] .  

ID Werkzeug einstel len 

Öffn en  S ie das P u l l d own-Me n ü  P I N S E L  0 i n  der O pt ions l e i ste, 

u n d  ste l l e n  S i e  h i e r  e i n e  G Röss E  f} von etwa »30 Px<< sowie e i n e  

HÄRTE  8 v o n  >>1 0 0  o/o<< e i n .  De r  ABSTAND  0 s o l l  25 o/o betrage n .  



D Vorauswahl treffen 

Danach ste l l e n  S i e  d e n  Mauszeiger ganz oben  auf den  Stru n k  des 

l<ü rb isses und ü berma len d i esen  langsam , wäh re n d  S ie  d ie  Mau s­

taste ged rückt h alte n .  Vers uchen  S i e ,  dabei  d ie Rän de r  n i cht zu 

be rü h re n .  Auf d i ese Art u n d  We i se  so l lte es m ögl i ch  se i n ,  j etzt 

auch große  Te i l e  de r  Frucht  se l bst e i nzu kre i sen . 

Au swah l p rax i s 4-3 __ 

..,. Abbi ldung 4.26 
H ier können S ie  d i e  Sp itze 
des Schne l l auswahlwerkzeugs 
i nd iv idue l l  anpassen .  

..,. Abbi ldung 4.27 
Langsam »wächst<< d i e  Auswahl 
heran . 
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..._ Abbi ldung 4.28 
Der m ittle re Button muss aktiv 
sei n .  

Abbild u ng 4.29 � 
H i e r  wurde etwas zu v ie l  auf­
genommen .  
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!J Auswahl bereiche hi nzufügen 

Zwisch e n d u rch  d ü rfen S i e  ru h ig e i n mal absetze n (Maustaste l os­

lassen )  u n d  danach  d ie Auswah l m it e rne utem Mausk l i c k  fortset­

ze n .  Dabe i  m üssen S i e  n i cht  befü rchten ,  dass d i e  b i s h e r ige Aus­

wah l  aufge hoben  würde .  Das haben S ie der Automat i k- F u n kt ion  

i n n erha lb  de r  O pti on s l e i ste zu verdanke n .  H ie r  w i rd näm l i c h  

automat isch D E R  AUSWAHL  H I NZ U F Ü G E N  f} e i n geste l l t .  ( M i t  de r  

e rsten Schaltfiäche  0 kön nten S i e  ü b r igen s  n u r  e i n e  al l e re rste 

Auswah l  e rzeuge n ,  d i e  b e i m  erneuten Anwenden  d es Too l s  wie­

de r  verwo rfen würde . )  

Mit  D E R  AUSWA H L  H I NZ U F Ü G E N  so l lten S i e  j ed enfa l l s  vers uchen , 

d i e  Frucht we iter aufzu n e h m e n .  Ü berma len S i e  auch den  u ntere n  

Be re i c h .  Be i  Bedarf zoo m e n  S i e  etwas e i n  ( �]/�]+ [::+:] ) .  S o l l ­

t e n  S i e  versehent l i c h  a u c h  Be re i c he  des  H i ntergru n ds aufgen o m ­

men  hab e n ,  i s t  das n i cht weiter trag isch . D iesen Mange l beheben  

S i e  i m  n äch sten Sch ritt. 

ll Auswahl bereiche entfernen 

Aktiv i e re n  S i e  j etzt VON AUSWA H L  S U BTRAH I ER EN  f) (oder ha l ­

ten S i e  zwisch enze it l i ch  [!IJJ_]/@ gedrückt) , und  vers uchen  S i e ,  

aufge n o m m e n e  H i ntergru n d bere i c he  m it k u rzen Mausk l i cks zu  

ü be rfah re n ,  spr i ch  zu mark i e re n .  Dad u rch we rden  d i ese wi ede r  



von de r  Auswah l entfe rnt .  Auf d i ese  We i se  so l lte s i ch s chon  e i n e  

annähernd  zufri edenste l l e n d e  Auswah l  e rzeugen lassen . l<ontro l ­

l i eren S i e  d i e  gesamte Auswah l .  

[;I Optional : Gespeicherte Auswahl verwenden 

So l lte d ie E rste l l u ng der Auswah l  b e i m  ersten Mal noch n i cht so  

recht ge l u ngen s e i n ,  macht  das re i n  gar  n i chts .  De r  Works h o p  

i s t  damit  fü r S i e  ke i n esfal l s  been det.  D rü cken S i e  i n  d i esem Fal l  

e i n fach �]/ �] +  [Q] (das h ebt d i e  vo rhan d e n e  Auswah l  auf) ,  

u n d  laden  S i e  ansc h l i e ßend  d i e  Auswah l ,  d i e  i c h  I h n e n  para l l e l  

z u m  Foto m it abges i c he rt habe .  Ja ,  so  etwas ge ht.  S i e  m üssen 

j etzt näm l i c h  n i chts we iter tu n ,  a l s  AUSWA H L  • AUSWAHL  LADEN  

e i nzuste l l e n  u nd  i m  fo lgen d e n  D ial ogfe nste r auf 0 1< zu k l i cken .  • 

i Auswahl laden ,, ' I - Quelle ( OK 
Dokument: [ Kuerbis.tif �:� ( Abbrechen ) 

Kanal: [ Auswahl um Kürbis j:� 
0 Umkehren 

- Vorgang 
Neue Auswahl 

0 Der Auswahl hinzufügen 

0 Von Auswahl subtrahieren 

0 Schnittmenge mit Auswahl bilden 

D l<anten - Dialog öffnen 

l< l i cken S i e  j etzt auf d i e  Schaltfiäche  I<ANTE VERBE S S ERN  i n n erhal b 

de r  O pt i on s l e i ste .  M i th i l fe d i eses D ia logfensters kö n n e n  S i e  n u n  

vers uchen , I h re Auswah l kante noch  m e h r  z u  verfe i n e r n .  Aber  das 

w i rk l i ch I n teressante i st Das O bj ekt de r  B eg i e rd e  w i rd i m  B i l d  

be re its fre igeste l lt p räsent i e rt ,  obwo h l  e s  n och  gar n i cht vom H i n ­

tergru n d  ge löst wurde .  So  kö n n e n  S i e  d i e  F re iste l l u ng natü rl i c h  

vorab begutachte n .  

liJ Optional : Ansicht ändern 

Stan dard mäßig p räsent i e rt s i ch de r  H i ntergru n d  j etzt in We i ß ,  

wobe i  e s  s i ch dabe i  a b e r  l ed ig l i c h  u m  e i n e  Anzeige hande lt ,  d i e  es 

I h n e n  er l e i chtern s o l l ,  d i e  Tre n n u ng zwi schen  Auswah l u n d  n i cht 

au sgewäh ltem B ere i c h  besser  beu rte i l e n  zu  kö n n e n .  I h r  H i nter­

gru n d  w i rd am E n d e  n i cht zwangs läufig we i ß  se i n .  D i ese  Anze i ­

gefo rm kön n en  S ie  i n  de r  Darste l l u ng noch  ändern - und zwar, 

i n d e m  S i e  das obe rste P u l l d own-Me n ü  0 öffn en  (dazu  nach dem 

Worksh o p  m e h r) .  F ü r  u n ser  Be i s p i e l  e ignet s i ch e i n  schwarzer 

Au swah l p rax i s 4-3 __ 

Schwierige Auswahlen 
speichern 

Anspruchsvo l l e  Auswah len 
sol lten S i e  stets spe ichern . 
Wie das fu nktion iert ,  erfah­
ren S ie  am Ende d i eses 
l<ap ite l s .  

..,. Abbi ldung 4.30 
G reifen S ie  auf d i e  Auswahl zu , 
d i e  zuvor in d ieses Foto i nteg­
r iert wurde .  

..._ Abbi ldung 4.31 
Sofort w i rd der l<ü rb i s  a l l e ine  
dargeste l l t .  

123 

-



__ 4 Auswah l en  u n d  Fü l l u nge n 

..._ Abbi ldung 4.32 

H i ntergru n d  s e h r  gut ,  wes ha lb  S i e  im P u l l d own-Me n ü  auf AuF  

S cHWARZ u mschalten s o l lten oder  k u rzerhand [ß] betät ige n .  

Kante verbessern 

0 Radius anzei ge n (f) 
0 Ori g inal an ze i gen (P) 

Kante anpas se n --------------, 

Abrunden: ,8".,.-.....,....,....,� 
Weiche Ka.nte: 8---===.--. �Px 

Kontrast: a..----.....- C]% 
Kante ve rsch leben: _,.......-:)"._..,.... C]% 

Ausgabe ---------------, 
0 Farben dekontaml n re n 

Starke: ------ LJ% 
Ausgabe an : [ Auswahl : J ��-----------L� 

0 Ein stell u ngen sperc.hern 

( Abbrechen ) ( OK ) '--------' 

..._ Abbi ldung 4-33 
Die Auswahl um den l<ü rb i s  w i rd sauber, . . . .  wenn S ie  den SMART-RADIUS auf 2 Pixel erhöhen.  
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� Ansichtsgröße verändern 

D e r  B i l dauss c h n itt l ässt s i ch ü br ige ns  mit Zoo mwerkzeug 0 u n d  

H a n d  0 i n d iv i d u e l l  an passen - se l bst b e i  geöffn etem l<ante­

verbesse rn - D ial og. ( Das i st  in v i e l e n  anderen  D i al ogboxen n i cht 

m ögl i c h . )  S ie  d ü rfe n d ie  Auswah l a lso zu r  l<ontro l l e  stark ver­

grö ße rn (Zoom) u n d  den  B i l dauss c h n itt i n d iv i d u e l l  vers c h i eben  

( Hand) .  Auf d i ese  We i se  lässt s i c h  dan n de r  gesamte Ü bergangs­

be re i ch  Stü ck fü r Stück  s i chte n .  

mJ l<ante verfeinern 

N u n  wo l l e n  wir uns aber e n d l i c h  um das B i l d  k ü m mern .  Akt i­

v i e ren  S ie d i e  Checkbox SMART- RAD I US  8, u n d  z i e hen  S ie d e n  

u nterhal b befi n d l i c hen  S c h i e b e r  a u f  etwa 2 , 0  P x .  D i ese  E i nste l ­

l u ng opt i m i e rt den  Rad i u s i n  e i n e r  Regi on  von 2 P ixe l n  e nt lang 



de r  Auswah l kante. Das war es sch o n .  S i e  d ü rfen den  D ia log m it 

0 1< ver las sen .  Was d i e  weiteren Ste u e re l e m ente bewi rke n ,  e rfah ­

ren S i e  i m  Ansch l u ss an d i esen  Workshop .  

iD Auswahl u m kehren 

Auf dem Foto sehen  S ie j etzt l e d ig l i c h  d i e  Auswah l  kante. G eänd ert 

h at s i ch  h i e r  noch  n i chts .  Da das e rk lärte Z i e l  i st ,  den  H i ntergru n d  

zu  verän de rn ,  m üssen S i e  d i e  Auswah l j etzt n och  u m ke h re n .  A m  

s c h n e l l sten ge l i ngt das - S i e  ah nen es - m it e i n e m  Tastatu rkü rzel  

�]/ �]+ [;)] + [I]. Das geht v ie l  s c h n e l l e r  a l s  AuswA H L  · Aus­

WAH L  UMKE H R E N .  Damit  i st  de r  gesamte H i ntergru n d  ausgewäh l t  

und  eben  n i cht de r  l<ü rb i s .  

ffi H intergrund löschen 

Wäh len  S i e  j etzt im M e n ü  B EA R B E I T E N · Lösc H E N ,  u n d  h eben  S i e  

ansch l i e ß e n d  d i e  Auswah l  auf. Das  machen  S i e  entweder  m i t  

�]/ �]+ [QJ oder  ü ber  AU SWA H L  • AUSWAH L A U F H E B E N .  U n d  

h i e r  s e h e n  S i e  dan n das E n d erge b n is .  

B eachten S i e ,  dass a l l e  E i nste l l u nge n ,  d i e  S i e  i n n erhal b d e s  D i a­

l ogs I<ANTE V E R B E S S E R N  vorge n o m m e n  habe n ,  i m  Proto ko l l  a ls ein 

Sch r itt aufgefü h rt werd e n .  E i nze l n e  E i nste l l u ngen lassen s i ch a lso 

n i cht rückgängig machen , s onde rn n u r  der gesamte Arbe itssch r itt. 

4.3.5 l<ante verbessern 

E i n ige F u n kt i onen  des D ial ogs h aben  S i e  bere its im Works h o p  

ke n n e nge lernt H i e r  n o c h  e i n mal d i e  Arbe itswe i se  a l l e r  Ste u e r­

e l e m ente .  I m  Ü b rigen w i rd d i eses  Thema i m  Worksh o p  >> E i n e n  

l<örper  verb i egen I (Vorbere i tungen) << i n  Absch itt 1 1 . 6 n och  e i n -

Au swah l p rax i s 4-3 __ 

..,. Abbi ldung 4-34 
Der l<ü rb i s  wurde vom H i nter­
gru nd befre it .  • 
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Abbild u ng 4-35 � 
Der D ial og I(ANTE VERBESSERN 

..._ Abbi ldung 4.36 
Der Rad i u s  w i rd s i chtbar. 

'·L Radius-verbessern-Werkzeug E 
• ··i!!!_ Verfeinerungen-löschen-Werkzeug E 
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mal  aufgegr iffe n .  Wen n  S i e  also m e h r  Rout i n e  im U mgang m i t  

I<ANTE VERBESSERN  er langen wo l l e n ,  s o l lten S i e  d i ese  Übung n i cht 

verpasse n .  

Kante verbessern 

0 Radius anzeigen 0) 
0 Original anzeigen (P) 

0-+---t----Weic.h e Kante: 8".----- �Px 
C:.+---1---Kon.trast: 8--=----- Cl" 
D-+---1-Kante ve rsch leben : --.....tl==-- �" 

----- Ll"' 

0 ANS I CHTSMODUS  • Lassen S i e  d i e  ausgewäh lten u n d  n i cht ausge­

wäh lten Be re i c he  des Fotos in u ntersch i e d l i c h e n  Darste l l u ngen 

ersc h e i n e n ,  um die Tre n n u ng be i de r  Be re i c he  besser b e u rte i ­

l e n  zu kö n n e n .  We n n  S ie  zudem RAD I U S  ANZE I G E N  e i nscha l ­

te n ,  w i rd de r  B i l d b e re i c h  ent lang de r  Auswah l  s i chtbar. Scha l ­

te n S ie  SMART- RA D I U S  e i n ,  und erhöhen S ie  den  Wert RAD I US  

e i n  we n ig. O R I G I NAL ANZE I G E N  p räsent i e rt den  ausgewäh lten 

Be re i c h  w ieder  a ls gesc h l osse n e  Form . 

f} RAD I US-VER B E S S ERN-WERKZEUG Verbessert den  Ü bergang 

bes o n d ers im Be re i ch fe i n e r L i n i e n ,  wie z .  B. Haare. (Weitere 

I n fos dazu i m  Worksh o p  >> E i n e n  l<örper  verb i egen I (Vo rbere i ­

tu ngen ) << ,  i n  Absc h n itt 1 1 . 6 . )  

f} VERF E I N ER U N G E N - LÖS C H E N -WERKZEUG S o l lten Be re i c he  m i t  

aufge n o m m e n  word en  s e i n ,  d i e  e ige nt l i ch n i cht m it aufgen o m ­

men  werden  s o l l te n ,  scha lten S i e  a u f  d i eses Too l  u m .  Danach  

wischen  S i e  e rneut  über  d i e  gewünschte Ste l l e .  B e i  aktiv i e r-



te m Ve rbessern-We rkzeug kön n en  S i e  auch  k u rzze it ig auf das 

Lösch en -Too l  u mschalte n ,  i n d e m  S i e  [!IJJ;]/5] ged rü ckt h alten 

f) SMART- RAD I U S  u n d  RAD I U S  lassen S ie s i ch be i  der O pti m i e ­

ru ng de r  Auswah l  v o n  Ph otosh o p  u n te rstützen .  D i e  Anwe n ­

d u n g  s u cht nach Ü bergängen i m  B ere i c h  de r  Auswah l kante 

u n d  o pt i m i e rt d i ese .  Ve rgrö ßern S i e  den Rad i u s ,  wen n  S i e  es 

mit d etai l re i c hen  oder  we i c hen  Ü bergängen zu t un  haben .  
0 ABRU N DE N  D ie  Auswah l  w i rd an  eck ige n ,  ausgefran sten 

Ste l l e n  ru n d l i c h e r  u n d  e rs c he i nt damit  m e h r  geglättet. 
0 WE I C H E  I<ANTE De r  Ü b e rgang zwisc h e n  au sgewäh ltem 

u n d  n i cht ausgewäh ltem B ere i ch  w i rd we i c he r  dargeste l lt .  

0 l<o NTRAST Die Auswah l kante w i rd schärfer u n d  auftre­

te n d e  Stö ru nge n  we rden  e ntfe rnt ( i n sbeso n d ere wen n  S i e  m it 

größe re n  Rad i e n  arbe iten) . 

8 I<ANTE VERSCH I E B E N  Wen n  S i e  den  S c h i eber  nach l i n ks bewe­

gen ,  vers c h i ebt s i c h  d i e  Auswah l kante n ach  i n n en ,  u n d  de r  

ausgewäh lte Bere i c h  w i rd k l e i n e r. N ach rechts h i n  w i rd de r  

Auswah l bere ich meh r  u nd  meh r  ausged eh nt.  Im  B ere i c h  von 

>>Ü<< ist d i e  Auswah l u nverändert .  

0 FAR B E N  D E KONTAM I N I E R E N  D i ese  Ch eckbox so rgt dafü r, 

dass Farbverän d eru ngen (au sgefranste Farb bere i c he) ent lang 

de r  Auswah l kante d u rch j e n e  Farbe n  ersetzt we rd e n ,  d ie  s i ch 

etwas we iter i n n e rha l b de r  Auswah l  befi n d e n .  Dad u rch w i rd 

Farbve rfä lsc h u ngen ent lang de r  l<ante entgegengewi rkt. N ach 

der Anwah l  der Checkbox kan n der G rad der Bee i n fi u s sung  

m i th i l fe des u nterha lb befi n d l i c hen  Regl e rs e i ngeste l lt werd e n .  
0 AusGABE AN Best i m m e n  S i e ,  was n ach dem l< l i ck a u f  0 1< m it 

dem ausgewäh lten B ere i ch  gesch e h e n  s o l l .  D i ese r  lässt s i ch 

be i sp i e lswe i se  a ls e igen e  Ebene ,  a ls Mas ke n e b e n e  oder  sogar 

a ls n eues  B i l d d o k u m ent  ausgeben . ( Beachten S i e  zu m Thema 

>> Ebenen << auch d i e  H i nweise i n  l<ap ite l  6 . )  

@ E I N STELLU N G EN S P E I CH E R N : Wen n  S i e  I(ANTE VERBE S S ERN  Z U  
e i n e m  anderen  Ze itpu n kt e rneut  au sfü h re n ,  befi n d e n  s i ch 

sämtl i c he  Sch i eberegl e r w ieder  i n  Ausgangs pos it i o n .  Wen n  S i e  

j edoch  d i e  aktu e l l e n  Werte be i behalten wo l l e n ,  akt iv i e ren  S i e  

d i ese Ch eckbox,  e he  S i e  den  D ia log ver lasse n .  

4.3.6 Auswah l kante vorü bergehend ausblenden 

Mitu nter ist es w i rk l i c h  stö re n d ,  wen n  d ie  Auswah l kanten frö h l i ch  

vor s i c h  h i n  b l i n ke n .  S i e  kö n n e n  dan n näm l i c h  n i cht zwe i fe l sfre i 

Auswa h l p rax i s  4-3 __ 

� Video-Training 

Den D ialog I(ANTE VERBESSERN -
zeigt auch Lekt ion 2 .1 auf 
der  Buch-DVD im Detai l .  
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Auswahl verschwunden 

Noch ein Ti pp zum Sch l u ss : 
D ie  Auswahl hat s ich wie 
von sel bst aufgelöst? Das 
pass iert v ie l l e icht u n beab­
s ichtigt, nachdem Sie e inen 
fal schen Befeh l  au sgefü h rt 
haben .  Öffnen S i e  e i nfach 
das Menü AUSWAH L, und  
k l i cken S ie  auf  ERNEUT AUS­
WÄHLEN . 
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e rke n n e n ,  ob d i e  Auswah l  auch e i n e n  sau be re n  Ü bergang zum 

H i ntergru n d  b i l det .  l n  d i esem Fal l e m p fi e h lt e s  s i c h ,  d i e  Auswah l ­

kante vorü berge h e n d  u n s i chtbar zu machen , i ndem S i e  I strg]/ 

�] + []] d rücke n .  Beden ken S i e  dabei aber u n bed i ngt,  dass d i e  

Auswah l  i m me r  n o c h  aktiv i st - s i e  ist ja  l ed ig l i c h  u ns i c htbar. Am 

Sch l u ss I h re r  Arbe it  so l lten S ie d ie Tasten ko m b i nat i on  e rneut  

betätige n ,  u m  d ie  Auswah l w ieder  s i c htbar zu machen . 

4.3.7 Auswah len s peichern 

Fal l s  S i e  e i n e  aufwen d ige Auswah l  e rzeugt h abe n ,  i st  es i m m e r  

ratsam, d i ese  ü ber  AUSWA H L  • AUSWAHL  S P E I CH ERN  Z U  s i c he rn .  

We n n  s i ch s päte r  h e rausste l l t ,  dass S i e  doch  noch  Änd eru ngen 

vorn e h m e n  m üssen ,  i st d i e  u rs p rü ng l i c he  Form g le i ch  verfügbar, 

i n d e m  S i e  AUSWAH L • AUSWAHL  LADEN  anwäh l e n .  

Darü be r  h i n aus  lassen s i ch v i e l e  Auswah l formate a u f  we itere 

B i l d date i e n  anwe n d e n .  D i e  Auswah l  s e l bst kan n m itte l s  D rag 

& D ro p  auf e i n e  and ere Datei  ü bertragen werd e n .  ( Dabe i  m u ss 

N E U E  Au swAHL  i n  de r  O pt ions l e i ste aktiv s e i n . )  Wicht ig i st ,  dass 

S i e  Date i e n ,  d i e  Auswah l en  entha lte n ,  i m mer  a ls P S D - oder  T l  FF­

D o k u m ent  s i c he rn .  And ere Formate (wi e  J P EG oder BMP) u nter­

stützen d i ese  F u n kt i on  näm l i c h  n i cht .  • 



l<apitel 5 
Zeich nen ,  p i nsel n ,  färben 

Malwerkzeuge und Farben- H and ling 

� Wie werden Werkzeugspitzen eingestellt? 

� Welche Arbeitstechniken gibt es? 

� Wie werden Vorder- und Hintergrundfarbe eingestellt? 

� Wie arbeiten Farbregler und Farbfelder? 

� Wie lege ich Verläufe an? 



__ 5 Ze ich n e n ,  p i n se l n ,  färben 

� Video-Training 

E i ne  kurze E i nfü hrung i n  d i e  
Weit der Farben erhalten S ie  i n  
Lekt ion 1 .1 auf d e r  Buch-DVD. 

Abbild u ng 5.1 T 
Wäh len S ie  fü r d i ese Tools 
i nd iv idue l l e  Sp itzen .  

5 Zeich nen , p i nsel n ,  färben 

Schnelles und effizientes Arbeiten mit Photoshop setzt auch den 

gewandten Umgang mit Werkzeugen, Pinselspitzen und Farben vor­

aus. Wenn Sie einmal die Kniffe heraushaben (und die sind gar nicht 

so schwer), werden Sie zu jeder Aufgabenstellung nicht nur eine gute 

Idee, sondern auch immer das richtige Werkzeug zur Hand haben. 

Der Arbeitstakt erhöht sich damit beträchtlich . . .  

5 .1 Malwerkzeuge 

5.1.1 Werkzeugsp itzen ei nstel len 

Z u n ächst e i n mal  m ü ssen  S ie  wiss e n ,  dass S ie  v ie le  Werkzeuge 

i n n erha lb  de r  We rkzeug le i ste m i t  e i n e r  S p itze n ach Wah l  ausstat­

ten kö n n e n .  D e n ken  S i e  an n ormale Mal p i n s e l .  Auch  d o rt g i bt es 

u ntersch i e d l i c h e  G rö ß e n .  E i n ige P i n se l  s i n d  we i c h ,  and ere h art. l n  

P h otos h o p  ist e i n  s c h i e r  u n e rs chöpfi i c hes So rt i ment  m it a n  Bo rd .  

Akt iv i e re n  S i e  doch , u m  d i e  n achfo lgenden  Sch r itte exakt nach ­

vo l lz i e hen  zu  kö n n e n ,  da s  P i n se l -We rkzeug [ß].  D i e  Auswah l  d es 

We rkzeugs ist ja ,  w ie  S i e  l ängst wiss e n ,  immer de r  e rste Sch ritt. 

Schnel lauswahlwerkzeug 

Pinsel ,  Buntstift 

0� � 
0 0 � �  

Reparaturpinsel ,  Bereichsreparaturpinsel 

Farbe-ersetzen-Werkzeug, Mischp insel 

Kopierstempel ,  Musterstempel 

H i ntergrund-Radiergummi  

.1. :>J. � �  Protokol lp inse l ,  Ku nstproto kol lp in  sei 

Radiergummi ,  Magischer Rad iergummi 

Wischfinger 

� � �  
[f2] � [!]  Scharfzeich ner, Weichzeichner 
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Abwedler � � [Q]  Nachbelichter, Schwamm 

Als N äch stes m u ss das Werkze ug angepasst werd e n .  Öffn e n  S i e  

dazu das F lyout-Men ü P I N S E LVO RGAB E N  i n  de r  O pt i on s l e iste ü ber  

d i e  k l e i ne  D re i eck-Schaltfiäche  0. H ier  g i l t  es ,  e i ne  P i n se l form zu  

wäh l en  0. Dazu re i cht  e i n  e i n ze l n e r  Mausk l i c k .  D ie  s e l e kt i e rte 

S p itze w i rd daraufh i n  mit e i n e m  k l e i n e n  schwarzen Rah men  ver-



.... -

seh e n .  Z u n ächst so l lten S i e  i n  de r  e rste n Ze i l e  b l e i b e n .  H i e r fi n d e n  

S i e  näm l i ch d i e  h arten (scharfkant igen) u n d  d i e  we i c h e n  P i n se l  

(softer l<ante n ü bergang) . D i e  S p itzen ab Ze i l e  2 schau en  w i r  u n s  

g l e i ch noch  ge nau er  an . • 

�$ [!!I � i:I T  700% T 

...-] 111:81;1 [W I Modu• I Nomul 

GröB.e: � 
Harte: � 

"' 

• • • .,.. 
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® 
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.... ...... 
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...... ..., ..,. Abbi ldung 5.2 
l n  der ersten Ze i l e  fi nden S i e  i m  
Wechsel von l i n ks nach rechts 
weiche und harte Sp itzen .  

Ste l l e n  S i e  nun  den  D u rch messer  d e r  S p itze e i n  8.  Standard mä­

ßig werden  S i e  s i ch bere its h i e r  festl ege n ,  ob  e i n e  we i c h e  oder  

h arte S p itze verwe n d et werden  so l l .  ( H arte P i n se l  sorgen fü r e i ne  

scharfe l<ante zwi schen  P i n se l str ich  und  H i ntergru n d ;  we i c h e  

P i n s e l  e rzeugen e i n e n  fi i eßenden  Ü b e rgang.) • N achträgl i c he  

l<orrektu ren s i nd  abe r  ü be r  den  S c h i eber  HÄRTE  0 n och  e i n ste l l ­

bar. ( Ü b rigens lässt s i c h  d i eser  D ia log auch j ed erze it  ü b e r  e i n e n  

Rechtsk l i c k  auf dem Foto darste l l e n - a l l e rd i ngs n u r, wen n  auch 

e i n e r  de r  P i n se l  gewäh l t  i s t . )  

Ä n d ern S ie  gegeb e n enfa l l s  den  Moous  f} I h re r  P i n s e l s p itze. D i e ­

ser  sagt etwas ü ber  d i e  l<o m b i nat i on  m it de r  daru nte r  befi n d l i ­

c h e n  Ebene  aus .  N äh ere H i nweise dazu fi n d e n  S i e  i n  l<ap ite l  6 ,  

>> Ebenen << .  l n  den  m e isten Fäl l e n  werd en  S i e  den  M o d u s  aber auf 

N ORMAL ste h e n  lassen - zu m i n d est sofern Farbe n  aufgetragen 

werden  s o l l e n .  

Malwerkzeuge 5.1 __ 

Hot-Text-Steuerelemente 

Viele der Steuere lemente 
s i nd  sogenannte H ot-Text­
Steuere l emente. Bei d i esen 
re i cht es ,  auf den Namen zu 
k l i cken und d u rch Verschie­
ben der Maus nach l i nks 
bzw. rechts d ie  Werte zu 
verändern (siehe DECKKRAFT 
und  FLuss in der Opt ions­
l e i ste) . Um die P in se lgröße 
e i nzuste l l en ,  müssen S ie  
al lerdi ngs das  Flyout-Menü 
öffnen . 

S pitzend u rchmesser per 
Tastatu r  verändern 

Oftmals erg ibt es s ich ,  dass 
während des Zeichnens der 
Durchmesser der P inse l sp it­
ze verändert werden muss .  
In  d i esem Fal l  i st es n i cht 
erforderl i ch ,  die Maus vom 
B i l d  wegzu nehmen und d i e  
E i nste l l u ng über  das F lyout­
Menü zu korrig ieren .  Drü­
cken S ie  [[] ,  um die Sp itze 
zu verk le inern .  Mit []l] ver­
größern S ie  das Werkzeug . 

..,. Abbi ldung 5.3 
Der Punkt l i n ks wurde mit 
e iner  Härte von 1 00 o/o erzeugt, 
der rechte mit 0 o/o. Dabei 
haben beide Werkzeugspitzen 
den gle ichen Durchmesser. 
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Abbild u ng 5.4 � 
D ie  Options le i ste i st auch bei 
den P i nse l n  au ßerordentl ich 
wichtig. 

Abbild u ng 5.5 � 
D ie  richtige Benennung macht 
das spätere Auffi nden zum 
l< indersp ie l .  

Abbild u ng 5.6 � 
F re ie  Auswahl fü r fre ie  
l<ünstl er - d i e  Sort imente 
der m i tge l i eferten Sp itzen 
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5.1.2 Pi nselsp itzen speichern u nd laden 

Mög l i c h erwe ise we rden  Sie best i m mte P i n se l fo rmen  u n d  -grö ßen 

i m me r  wieder verwe n d e n .  Damit  S ie  aber  von i m m e r  w iederke h ­

ren d e n  Vo rabe i n ste l l u ngen befre it s i n d ,  e m p fi e h lt es s i c h ,  d i ese 

S p itze n zu spe i che rn .  l< l i cken S ie auf den B utto n N EU E  Vo RGABE 

AUS D I E S EM P I N S E L  E RSTELLEN f}.  Im n achfo lgenden  D ia log kan n 

d i e  S p itze ents p rech e n d  benannt  we rd e n .  

Name des Pi nsels 

Das S orti ment  an P i n s e l n  ist ja n i cht zu verachte n .  Wem das aber  

n i cht re i cht ,  de r  fi n det im Pal ette n m e n ü  0 n och  jede  Menge we i ­

tere r  Sätze, d i e  a l lesamt h i nzuge laden  we rden  kö n n e n .  

[2Bj�]_ &"] Modus: ( Normll :I Drckkr.: lto<»�;t•l rfA fl 

CrO�: � <l' Neue Pinselvorgabe . .. 

H.ut� [50iiJ Pinsel umbenennen. 

Pinsel löschen 

• • • • • .� Nur Text 
../ Kleine Miniatur 

oC �:J n ,., I .o :. r-- Große Miniatur  

� Kleine Liste 
:JI =- "' � .. 

Große Liste " 

;; 'i!!· ., ,)1. ... � . Miniatur und Pinselstrich 
l9 " 59 II 17 . 

Vorgaben-Manager . . .  

Pinsel zurücksetzen . . .  

Pinsel laden . . .  
Pinsel speichern . . . 
Pinsel ersetzen . . .  

Versch iedene Spitzen 

Pinse l allgemein 
Kall igraphiepinsel 
DP-Pinsel 

Schlagschatten-Spitzen 
Pinsel für trockene Farbe 

Faux-Spitzen 

M-Pinsel 

Natürliche Spitzen 2 
Natürlich e Spitzen 
Runde Pinsel mit Größe 

. . 
Quadratische Spitzen 1\" 
Breite Pinsel 

Aquarel l pinsel 



Ma lwe rkzeuge 5.1 __ 

5.1.3 P i nsel -Palette 

l n  d i esem Zu sam m e n h ang w i rd es S i e  i nteres s i e re n ,  w ie  S i e  I h re r  

P i n s e l s p itze zah l l ose  Attr i bute zuord n e n  kön n en - ü be r  d i e  P i n s e l ­

Pal ette. H i e r  kom m e n  dan n auch  d i e  P i n se l s p itzen z u m  Tragen ,  

d i e  S i e  i n  de r  zwe iten u n d  d ritte n Ze i l e  des P i n s e lvorgabe n - D ia­

l ogs fi n d e n .  D i ese  S p itzen ,  d i e  grafi sch am eh este n e i n e m  P i n se l  

e ntsprec h e n ,  verfügen noch  ü ber  e i ne  we itere Beson de rh e it .  

Verwe n d e n  S ie zum Öffn e n  d ie Taste [F_S]. oder wäh l en  S i e  

P I N S E L  a u s  dem M e n ü  FENSTER .  

Pin� ...._.. 
( Pinsel Voreinstellungen ) • • • 1 1110 IJ[) ID II]' 

Pinselform fk 
� formelgensc.ha n 

Ü Streuung 

O struktur 

Oualer P!ns.l!l 

ii' 
•• 
ii' 
fil 

10 10 30 25 25 25 36 

;? :: =:: =: � � � 
·� t; � ! ! � �  J - �-- •- '-·�L - �,_ ,_".__,...,.._,_ ,__,_, t: 

Pinsel P1M11 
{ Pinsel Von!instellungen ) Streuung 

Pinselform Steuerung: ! Aus 
� Formeigenschaften ii' 
S st�uun; •• Anzahl 

� Suuktut � •• Anzahi-Jitter 
Oui!ler Pmsel fil 

Ü Belde Ac.hse:n � 
�:l r=l 

Farbeinsteilungen fil 
ii' 

S1ze LO:!Z:!JC;I 
Farb.!lnnellungen 

STrandet 

fil Steuerung: I Aus 
• '"""'-----=� ':! '=I 

0 Transfer 
0 x-Achse splegeln O y-Adue spiegeln 

Rauscher� e R.tuschen e 
Nasse Kanten fil Winke l: o· 

Nuse Kanten e 
0 Airbnnh ii' RundMlt: � QAirbrush ii' 
8 Giänung •• H.ine �Giattung • 
O struktur schfltten ii' O srruktur schuuen lii' 

eAbstand 

- - -

I - I 
.._ Abbi ldung 5-7 .._ Abbi ldung 5.8 
So ste l l t  s ich d i e  Pal ette dar, wenn der oberste 
E i ntrag, P INSELFORM, e i ngeste l lt i st .  

E i n  l< l i ck auf  den Namen  e iner  P in se lvorgabe (n icht 
auf die Checkbox l)  br i ngt rechts daneben die ent­
sprechende Steuere lementgru ppe zur Anzeige. 
H i e r  wurde be isp i e lsweise STREUUNG ausgesucht . 

I m  Be re i ch P I N S E LFORM lassen s i ch zah l re i c h e  Param ete rgru ppen  

anwäh l e n ,  i ndem S i e  d i e  j ewe i l ige Checkbox vor  dem L i ste n ­

e i n trag aktiv i e re n .  U m  jedoch  d i e  zugehö rigen Ste u e re l e m ente 

rechts daneben  anze igen zu  lass e n ,  k l i cken S ie b itte n i cht auf d i e  

Ch eckbox,  sonde rn d i rekt a u f  den  N amen  de r  G ru p pe .  

Pinselvorschau 

E i n e  h e rausrage n d e  N eu eru ng in P h otos h o p  CS5 ist d i e  Mögl i c h ­

ke it ,  d i e  P i n se l s p i tze i n  Form e i n e r  Vo rschau anzeigen zu  lasse n .  

-
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Abbild u ng 5.9 � 
Oben l i n ks i st d i e  Sp itze zu 
sehen .  

..._ Abbi ldung 5.10 
Die geänderten E i nstel l u ngen 
werden sofort angezeigt. 
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Das macht d i e  E i nste l l u ng e i n es P i n se l s  n och wesent l i c h  i ntu it iver. 

A l l e rd i ngs fu n kt i o n i e rt das n u r  dan n ,  we n n  auch e i n  Foto geöffn et 

ist. We n n  S i e  j etzt e i n e n  P i n se l  anwäh l e n ,  dessen Sym bo l  auch 

grafi sch e i n e m  P i n s e l  ä h n e lt (z. B .  d ie  P i n se l  aus  Ze i l e  2 ) ,  fi n de n  

S i e  a u f  dem Foto e i n e  e ntsprec h e n d e  Vo ran s i cht  d e s  Werkzeugs 

in der obe re n  l i n ken  Ecke .  

N u n  kön n en  S ie den P i n se l  m ith i l fe der Ste u e re l e m ente ,  d i e  s i ch 

auf de r  P i n s e l - Pal ette befi n d e n ,  nach Wu nsch e i nste l l e n .  Wäh ­

ren d  S i e  das tu n ,  w i rd d i e  P i n se l sp itze syn ch ro n  ve ränd ert .  Das 

i st  e i n  w i rk l i c h  u n sch lagbare r  l<o mfo rt. U n d  wem das n och  n i cht 

re i cht ,  de r  k l i ckt ganz e i n fach mal auf d ie  Vo rschau und kan n s ich  

dann den  P i n se l  sogar von al l e n  Se iten anschau e n .  

U n d  e s  geht  n och  m e h r  Wäh ren d  d i e  Mau s ü ber  dem Foto 

schwebt, ist näm l i c h  zusätz l i ch n och e i n e  k l e i n e  Le i ste l i n ks obe r­

ha l b  de r  S p itze n m i n iatu r zu s e h e n ,  m i t  de r  d i e  Voran s i cht  auch  

verschoben  0, verk l e i n e rt f} oder  ko m p l ett gesch lossen we rden  

kan n 8 . 

5.1.5 Das Misch pi nsel-Werkzeug 

Der Photoshop-Vers i o n  CS5 wurde  au ßerdem n och e in n eues  

Too l  ve rpasst, näm l i ch de r  soge nan nte Misch p i n s e l .  E r  befi n d et 

s i ch i n  e i n e r  G ru p p e  m it den  be re its e rwäh nten P i n s e l n  u n d  hat 

d i e  Besond erhe i t ,  dass s i c h  m it i h m  versc h i e d e n e  Muste r zusam­

m e n fügen lass e n .  S ie  m ü ssen  s i ch das vorste l l e n  w ie  be i  e i n e m  

Ste m p e l .  Zu nächst e i n mal m üssen S i e  d i e  Farbe (aus dem Stem -



pe l k i s sen)  aufn e h m e n .  Wen n  S i e  j etzt noch  e i n  weiteres Stempe l ­

k i s s e n  h ätten (m i t  e i n e r  an de re n  Farbe) , kön nten S i e  auch  daraus 

e i n e  Aufnah m e  fo lgen lasse n .  So  würde  s i c h  e i n e  Mischstru ktu r 

aus be i den  Q u e l l e n  e rge b e n .  

U n d  w i e  fu n kt ion i e rt das n u n  i n  P h otosh op7 H alte n S i e  [!IJJ;]/ 

�] ged rü ckt ,  u n d  k l i cken S ie ansch l i eßend  auf e i n e n  B ere i ch  d es 

B i l d es ,  den  S i e  aufn e h m e n  möchte n .  Danach lassen S i e  [!IJJ;]/�] 

l o s .  N u n  k l i cken S i e  m i t  de r  Maus do rth i n ,  wo S i e  s i ch  das n e u e  

Muster  wünsch e n .  We itere I n fos zu d i eser  Tech n i k  ent n e h m e n  S i e  

b itte dem Worksh o p  >>O bjekte m it dem l<op i e rste m p e l  k l o nen << i n  

Absch n itt 1 0 .1 .4 .  

5 .2 Arbeitstech n i ken 

N achdem der P i n s e l  n u n  e i n geste l lt i st ,  werden  S ie den Wu nsch 

vers p ü re n ,  i h n  auch zum Mal en  zu  ben utze n .  E rzeugen S i e  e i n e  

n e u e  Date i ,  u n d  mal e n  S i e  d rau fi os .  Wechs e l n  S i e  d i e  P i n s e l  nach 

Be l i eben  aus ,  u n d  ste l l e n  S ie s ie neu e i n .  

5.2.1 Pi nselgröße u nd -härte auf dem Foto ei nstel len 

Was aber, we n n  S ie  wäh rend  des Ze i ch n ens  n i cht g le i ch  zu e i n e m  

n e u e n  P i n se l  gre i fe n  wo l l e n ,  s onde rn v i e l l e i cht n u r  d essen D u rch ­

m esser  verändern  m öchten? Dan n kö n n en S i e  da s  jederze it d i rekt 

auf dem B i l d  e r l ed ige n .  S ie m ü ssen  a lso n i cht extra auf d ie O pt i ­

on s l e iste geh e n .  H alten S ie  u nter W i n d ows l e d ig l i ch [!IJJ;] u n d  

u nter Mac O S  �] gedrückt .  l< l i cken S i e  ansc h l i e ßend  m i t  de r  

rechten Maustaste au f  das Foto. H alten S i e  auch  d i e  rechte Mau s­

taste gedrückt .  J etzt best i m mt d ie R i chtung  der Mausversch i e ­

b u ng, w ie  d i e  P i n se l s p itze verän de rt w i rd .  Dabe i  g i l t  

� N ach  l i n ks = P i n se l s p itze w i rd k l e i n e r  

� N ach  rechts = P i n s e l s p itze w i rd größe r  

� N ach  oben = P i n se l sp itze w i rd härte r 

� N ach  u nten = P i n se l sp itze w i rd we i c he r  

5.2.2 Farbauftrag 

Mit  de r  E i nste l l u ng d es P i n se l s  ist aber  längst noch  n i cht a l l e s  z um 

Thema P i n se l  gesagt . Werfen  S i e  n och  e i n mal  e i n e n  B l i ck  auf d i e  

O pt i on s l e i ste des  P i n se l s .  D o rt kan n näm l i ch n eben  de r  Deckkraft 

Arbe itstech n i ke n  5.2 __ 

l<ombi nationen aus Fü l l ­
method e und Pi nsel 

Der Mischpi nsel l ässt s ich 
auch zum re i nen Malen ver­
wenden .  Dabei sol lten S ie  
vor  al l em auf  d i e  Mög l i ch­
ke iten i m  Pu l l down-Menü in 
der Mitte der Options le i ste 
achten .  Legen S ie  darü ber 
fest, wie s ich die aufzutra­
gende Farbe im Zusammen­
wi rken mit dem U ntergru nd 
verhalten so l l .  

..._ Abbi ldung 5.11 
S i e  sehen (von oben nach 
u nten) die Wirku ngsweise 
der Methoden TROCKE N ,  
F EUCHT und NASS .  
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Abbild u ng 5.12 � 
Zeichnen m it  1 00 o/o  ( l i nks) u nd 
2 5 o/o F l u ss 

Abbild u ng 5.13 � 
Je l änger d i e  Maustaste 
gedrückt w i rd ,  desto mehr 
Farbe tritt aus .  

Abbild u ng 5.14 � 
F re ies Malen (l i n ks) ,  e inze lne  
Geraden (Mitte) und  verbun­
dene Geraden (rechts) 

auch de r  F l u ss best i m mt werd e n .  O d e r  wo l l e n  S i e  l i eber  >>a i rb ru­

s h e n <<7 
� D ECKKRAFT B esti m m e n  S i e ,  mit we l c he r  I n te ns ität d ie Farbe 

aufgetragen we rden  so l l .  Bei 1 00 %  Deckkraft w i rd d i e  Farbe 

mit max ima le r  I n te ns ität aufgetragen .  Verri ngern S i e  d i e  D eck­

kraft, i st ents p rechend  auch d i e  I ntens ität de r  Farbe ger i nger 

- daru nter befi n d l i c h e  O bj e kte b l e i b e n  s i chtbar. 
� FLuss  H i e r  l egen S i e  fest, m i t  we l c he r  G eschwi n d igke it  d i e  

Farbe a u f  das B i l d  geb racht w i rd .  Be i  verr i nge rte m F l u ss-Wert 

t ritt d i e  Farbe langsame r  au s .  

� A I R B R U S H  Akt iv i e re n  S i e  A I R B R U S H ,  u m  d i e  g l e i c h e n  Fu n kt io­

nen  n utzen zu  kö n n e n ,  d i e  auch m it e i ner  S p rü h p isto l e  e rre i cht  

werd e n .  J e  länger S i e  d i e  Maustaste ged rü ckt ha lte n ,  desto 

m e h r  Farbe w i rd aufgetrage n .  Fal l s  d i e  F u n kt ion  deaktiv i e rt ist ,  

hat d ie Dau er, wie lange d ie Mau staste gedrü ckt b l e i bt ,  ke i n e  

Auswi rku n g  a u f  das E rge b n i s .  

5.2.3 W i e  wird gemalt u n d  gezeichnet? 

D i e  e i n fach ste Form des Mai ens  ist fo lge n d e  Z i e hen  S i e  e i n e  fre i e  

F o r m ,  i n d e m  S i e  d i e  Mau staste ged rückt ha lte n .  Lasse n  S i e  d i e  

Taste lo s ,  wen n  d i e  gewünschte F igu r e rzeugt i st .  



We n n  S i e  d i e  [iJ -Taste z u m  Ze ich n e n  verwe n d e n ,  e rzeugen 

S ie ge rad e L i n i e n .  U n d  das ge ht so  l< l i cken S ie zu nächst auf d i e  

Arbe its fiäch e ,  ha lten S i e  dan n d i e  Mau staste ged rü ckt ,  o h n e  

j e d och  e i n e  Bewegung  auszufü h re n .  N u n  ha lten S i e  [iJ ged rü ckt 

u n d  bewege n d i e  Maus .  Damit  erre i c hen  S i e  exakt h o rizontal  

oder verti kal angeord n ete gerad e Linien. 

Halten S ie [;)] wäh ren d  des  gesamte n Ze ich envorgangs 

ged rü ckt, u n d  k l i cken S i e  dan n meh rmals k u rz auf u nte rs ch i ed ­

l i c h e  Ste l l e n  de r  Arbe itsfiäch e ,  u m  Verb i n d u ngen zwi schen  den  

Ze i chen p u n kten zu e rzeuge n .  

5 -3 Farbwah l 

G l ück l i c herwe i se  s i n d  I h n e n  auch i n  B ezug auf d i e  Farbwah l fast 

ke i n e  G re nzen gesetzt . Be i  ü be r  1 6 , 7 M i l l i o n e n  Mögl i ch ke iten 

( im RG B-Mo d e l l ) so l lte d ie Se l e kt ion  der gewü nschten Farbe n u n  

w i rk l i ch ke i n e  Schwi er igke iten bere i te n .  

5.3.1 Vorder- u nd H i ntergru ndfarbe 

D i e  We rkzeug le i ste g i bt Ausku nft ü ber  d i e  aktu e l l  e i ngeste l lten 

Farben .  Dabei  w i rd gru nd sätz l i c h  zwi schen  Vord er- u n d  H i nter­

gru n dfarbe u n te rsch i eden . 

� VORDERGRUN DFARBE E I N STELLEN f} Ste l l e n  S i e  h i e r  d i e  aktu e l l e  

Mal- u n d  F ü l l farbe e i n .  

� STANDARDFARBEN  F Ü R  VOR D E RG R U N D  U N D  H I NTERG R U N D  0 : 
Setzt d i e  Vorde rgru ndfarbe auf Schwarz u n d  d i e  H i ntergru n d ­

farbe a u f  We i ß .  D ieser  F u n kt ion  i s t  de r  S h o rtcut [QJ zugewi e­

sen .  

� VOR D E R- UND H I NTERG R U N DFARBE VERTAUS C H E N  f) Macht d ie  

aktu e l l  e i ngeste l lte Vorde rgru ndfarbe zu r H i n te rgru ndfarbe 

u n d  u mgeke h rt .  D i ese r  Fu n kt ion  ist der S h o rtcut [[] zugewi e­

sen .  

� H I NTERG R U N D FARBE  E I N STELLEN 0 Ste l l e n  S i e  d i e  aktu e l l e  H i n ­

te rgru ndfarbe e i n .  

5.3.2 Farbwähler 

Um d ie  Vo rde r- oder H i nte rgru ndfarbe zu veränd ern , re i cht  e i n  

l< l i c k  a u f  das entsprech e n d e  Farbfe l d .  I m  Farbwäh l e r  kan n dan n 

Farbwah l 5-3 __ 

..._ Abbi ldung 5.15 
Vorder- u nd H i ntergru ndfarbe 
werden im Fuß  der Werk­
zeugl e i ste e i ngeste l lt .  
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Abbild u ng 5.16 � 
Der Farbwäh ler  zur  Se l ektion 
der Vorder- oder H i ntergru nd­
farbe 

N u r  Webfarben anzeigen 

Fal l s  Sie Date ien fü r e inen 
I nternetauftritt anfert igen ,  
marki eren S i e  vor  der Farb­
wahl d i e  Checkbox N u R  
WEBFARBEN  ANZE IGEN . 
Dadu rch ist gewähr le istet, 
dass S i e  immer e ine  Farbe 
wäh len ,  d i e  in Standard­
browsern korrekt angezeigt 
w i rd .  Legen Sie j etzt d i e  Far­
ben aber n icht ü ber d i e  
RG B-Werte, sondern m itte ls  
Mausk l i ck fest. Bedenken 
S ie ,  dass damit d i e  Anzah l 
der verfügbaren Farben d ras­
tisch reduz iert i st .  

N icht benötigte Farben 
löschen 

S ind  Sie der Mei n u ng, dass 
d i e  e ine oder andere Farbe 
derart schäbig i st ,  dass sie es 
e i nfach n icht l änger verd i ent 
hat ,  Mitgl ied I hrer e l itären 
Farbfe lder-Ri ege zu se in? 
Dann weg damit l  Z iehen S i e  
das  Farbfe ld  auf  den Papier­
korb unten rechts in der 
Fuß le i ste 0 

de r  To n se l e kt i e rt werd e n .  Dazu g i bt es ,  w ie  so l lte es an de rs se i n ,  

m e h re re Mögl i c h ke ite n .  

01( 
Abbrechen 

( Zu Farbfeldern hinzufügen ) 
Farbbibliotheken 

QL: D 
Qa: � 
O b: ID 

c: EJ96 
M: �96 
Y: �96 
K: m96 

Z u n ächst d i e  e i n fachste Mögl i ch ke it  G eben  S i e  ü ber  d i e  R G B ­

E i ngabefe l de r 8  d i e  gewünschten Werte e i n .  Dabe i  e rstreckt s i c h  

das  S pektru m auf We rte zwi schen  0 und  2 5 5  (0 = Farbe n i cht 

vorhan d e n ,  255 = Farbe in  vo l l e r  G üte vorhan den) . Für  re i n es 

Rot ge ben  S ie u nter R d e m n ach 255 e i n ,  wobei G (= G rü n) u n d  B 

(= B lau) j ewe i l s  0 s e i n  so l lte n .  D e r  Vo rte i l  d i eser  Methode  S i e  ist 

d i e  genau este l Außerdem lässt s ie s i ch d u rch d ie Tatsache ,  dass 

das e rste E i n gabefe l d  b e i m  Öffn en  des  D ia logs schon  vorse l e k­

t i e rt ist ( d i e  E i n fügemarke b l i n kt do rt) , r uck ,  zuck  m itte l s  Tastatu r  

anwenden . Mit  I '!+1 I kön n en  S i e  ü br ige ns  komfo rtabe l  von E i n ga­

befe l d  zu E i ngabefe l d  spr i nge n .  

D i e  zwe i te Mög l i c h ke it  Treffe n S i e  m itte l s  Mausk l i c k  e i n e  Vo r­

auswah l i m  k l e i n e n  Farbfe l d  f},  u m  dann  i m  großen  0 d i e  F e i n ­

j u st i e rung  vorzu n e h m e n .  • 
l n  be i den  Fäl l e n  ver lassen S i e  den  D ia log ansch l i e ßend  m i t  0 1< .  

5-3·3 Farbfelder 

Fal l s  I h nen  der Farbwäh l e r  n i cht  s o n d er l i ch  zu sagt (das s o l l  es 

vere i nze lt  geben ) ,  kön n en  S ie s ich auch fü r d i e  Farbfe l d e r- Pal ette 

e ntsch e i d e n .  H i e r  s i n d  zah l re i c he  Stan dardfarben  aufge l i stet, d i e  

s i ch p r ima  p e r  Mausk l i c k  ü bertrage n lass e n .  • 
D i e  Farbfe l de r- Pal ette (zu schaltbar ü b e r  F E N STER  • FARB  F E LDER) 

h at aber  n och  e i n e  wesent l i ch s i n nvo l l e re E igenschaft, a l s  n u r  e i n e  



Alte rnat ive fü r Farbwäh l e r- U nwi l l ige zu se i n .  H äufig benutzte 

Farben lassen s i ch n äm l i c h  h i e r  e i n fach spe i c he rn 0. • 

5.3.4 Die Palette »Farbe« 

..,. Abbild ung 5.17 
Verändern S ie  d u rch 
e inen e i nfachen Maus­
kl ick auf e i nes der Quad­
rate die aktue l l e  Vorder­
grundfarbe. 

Aktiv i e ren  S i e  den  Farbreg le r, i n d e m  S i e  den  g l e i ch nam igen Re iter  

ank l i cken (alte rnat iv FENSTER · FARBE ) .  D o rt lassen s ich Farben  

ganz  e i n fach ü ber  d i e  d re i  S c h i e bereg l e r  i n  de r  Mitte de r  Pal ette 

e i n ste l l e n .  Auch  h i e r  w i rd de r  aktu e l l e  Wert auf d i e  Vo rde rgru n d ­

farbe i n  de r  Werkzeug le i ste ü bertrage n ,  sofe rn i n  de r  Pal ette de r  

B utto n fü r d i e  Vord ergru ndfarbe 0 aktiv i s t .  S i e  s ehen , dass S i e  

h i e r  a u c h  g l e i c h  d i e  H i ntergru n d farbe d efi n i eren kö n n e n .  Dazu 

k l i cken S ie zu nächst auf den g l e i c h nam ige n Bu tton 8 u n d  ste l l e n  

ansch l i e ß e n d  d i e  gewünschte H i ntergrundfarbe e i n .  • 

..._ Abbi ldung 5.18  
Verwenden S ie ,  fal l s  gewü nscht, zur  Vorauswahl 
den Spektral bal ken ganz u nten .  

5 -4 Verläufe 

D i e  Theor i e  ge ht langsam zu E n d e .  Z u m  Absch l u ss g i bt es noch  

etwas ü ber  Ver läufe .  Zu nächst g i l t  auch h i e r  w ieder  We rkzeug 

e i n ste l l e n  I Wäh len  S i e  dah er  das Ver laufswe rkzeug [§].  Es b i l det 

m it dem Fü l lwerkze ug e i n e  G ru p pe .  

Ve rläufe 5-4 __ 

Falsche Farbe gelöscht? 

Wenn Sie versehent l ich der 
falschen Farbe den Garaus  
gemacht haben ,  öffnen S ie  
das  Paletten-Menü  und 
wäh len den E i ntrag FARBF E L­
DER  ZURÜCKSETZEN .  Beden­
ken Sie aber, dass S ie  sel bst 
erste l lte Farben verl i e ren ,  
sofern S ie  i m  Folged ial og 
n i cht ANFÜGEN wäh l en .  
Doppelte Farben müssen S ie  
danach le ider manue l l  ent­
fernen .  Sol lten Sie ke i ne  
eigenen Farben defi n iert 
haben ,  wählen S ie  i m  Folge­
d i al og LöSCHE N .  

Farbu mfang-Warnu ngen 

Sowoh l  im Farbwäh ler  a ls  
auch im  Farbregler werden 
m itunter k le ine Dre iecke mit 
Ausrufeze ichen s ichtbar. 
D iese s ind i mmer e i n  I nd iz  
dafü r, dass S ie  gerade e ine  
Farbe verwenden ,  d ie  im 
Vierfarbdruck n i cht korrekt 
wiedergegeben werden 
kan n .  Beachten S ie  dazu 
auch d i e  H i nweise in l<apitel 
1 6 , »Fachkunde<< . 

..._ Abbi ldung 5.19 
Verlaufswerkzeug und  F ü l l ­
werkzeug b i l den e ine  G ru ppe.  
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Abbild u ng 5.20 T 
Auch d i e  Verläufe werden ü ber 
d i e  Opt ions le iste e i ngeste l l t .  

Farben aus dem Verlauf 
entfernen 

Wenn Sie e i ne Farbe aus 
dem Verlauf entfernen 
möchten ,  z iehen S ie  das 
Symbol e i nfach per Drag & 
Drop nach oben bzw. u nten .  
Bedenken S i e  aber, dass d ie  
Symbole ganz l i n ks u nd ganz 
rechts n icht entfernt werden 
können ,  da Start und  Ende 
des Verlaufs natü rl ich gene­
r iert sein müssen .  

Abbild u ng 5.21 � 
P latzi eren S i e  so v ie le  Farb­
u nterbrechu ngen ,  wie S ie  
benötigen .  
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Danach  lässt s i c h  de r  Ver lauf i n d iv i d u e l l  e i nste l l e n ,  i n d e m  S i e  auf 

das Ve r laufsfe l d  0 de r  O pti on s l e i ste k l i cken .  Fal l s  S i e  s i ch m i t  den 

Ve r läufe n  begn ügen möchte n ,  d ie  standard mäßig in  P h otos h o p  

be ige legt s i n d ,  re icht  a u c h  e i n  l< l i c k  a u f  d i e  n e bensteh e n d e  D re i ­

eck-Schaltfiäche  f}.  

Modus: [ Normal 

5.4.1 Farb u n terbrech u ngen 

Ste l l e n  S i e  d i e  Maus doch  e i n mal u nter den Spektral ba lken i m  

u nteren D r ittel des D ia logfensters . F ü h ren  S i e  d o rt e i n e n  Mau s­

k l i ck au s ,  wi rd e in Farbsymbo l  p latz ie rt ,  das d i e  Ve r laufsfarbe 

an d i eser  Pos i t ion  e ntsprech end  än de rt .  • Sie haben damit e i n e  

sogenannte Farbunterbrechung O e i n gefügt. D o p p e l k l i cken S i e  auf 

d i eses  Sym b o l ,  kö n n en S ie  d ie  gewün schte Farbe ü be r  den  Farb­

wäh l e r  änd ern . 

Verläufe bearbeiten I I l��] ' OK ) 
( Abbrechen ) 
( laden ... ) 
( Speichern ... ) 

Name: !schwarz, Weiß J ( Neu ) 
Verlaufsart: I Durchgehend :j 

Glättung: � % 

1!!1 1!!1 
I 

lill [) 
r Unterbrechungen 

Deckkraft ';' !Ii  Position: r--=J% ( löschen � 
Farbe: ..., Position:L J% ( Löschen ) 

Versch i eben  S i e  das Sym b o l ,  u m  d i e  Farbe e ntsprec h e n d  i m  Spek­

t ral be re i c h  des Ver laufs an zuord n e n .  I n  de r  Mitte zwi schen  d i e ­

sen  Sym bo l en  befi n d e n  s i ch  d i e  sogenan nten Farbmittelpunkte 8. 

D i ese we rden  n ach  de r  P latz i e rung  e i ner  U n terbrec h u n g  automa­

t i sch  h i nzugefügt. J e  m e h r  S i e  d i ese  an e i n e  Farbu nterbrech u n g  

h e ranfü h re n ,  d esto h ärter w i rd d e r  Ü be rgang. D e r  Ve r lauf w i rd 

au ßerdem z u r  gege n ü berl i ege n d e n  Se ite we i c he r. 



5.4.2 Deckkraftunterbrech u n gen 

Wäh re n d  S ie u nterhal b d es Spektral ba lkens  Farbe n  h i nzufüge n ,  

ändern  u n d  versch i eben  kö n n e n ,  lassen s i c h  o berhal b d es Spek­

tral ba lkens  Deckkraftu nterbrech u ngen e i n setze n ,  d i e  den  Ve r lauf 

in  d essen D eckkraft p u n ktue l l  bee i n fi usse n .  Das ist vo r al l e m  dan n 

i nteressant,  wen n  B i l d be re i c he  u nterha l b  e i n es Ver laufs we ite rh i n  

s i chtbar b l e i ben  s o l l e n .  N achdem S i e  a lso e i n e n  Mau s k l i ck obe r­

ha l b  des Farb bal kens  p latzi e rt habe n ,  e rsc he i n t  do rt ebenfa l l s  e i n  

>> Häuschen << 0, das s i ch ansch l i e ßend  noch  versc h i e b e n  lässt. 

Au ßerdem s i n d  auch h i e r  zwe i k l e i n e  Rauten auszu machen  0, d i e  

d i e  F u n kt i on  h abe n ,  d i e  Ü bergänge zwi schen  den  u nters c h i ed­

l i c hen  D eckkräften h ärter ode r  we i c he r  zu  gestalten .  Auch  h i e r  

re i cht  das b l o ße Versch i e b e n .  

Verlaufsart: [ Durchgehend ; )------------, 
G l ättu ng: � % 

Position: � 96 Löschen 

Position: r---J % f Löschen 

U n d  wie w i rd n u n  d i e  e igent l i c he  D eckkraft e i ngestel lt? I n dem S i e  

z u n ächst den  k l e i n e n  D re i eck- B utto n 0 betät ige n ,  u m  den  Sch i e ­

beregl e r  8 zugäng l i ch  zu mach e n .  D u rch  B ewegen d i eses  Reg le rs 

n ach I i n  ks kan n d i e  S i c htbarkeit der  Farbe dan n verri ngert werd e n .  

Es e rsch e i nt zudem e i n  Schac h b rettmuster, das stets a u f  Transpa­

renzen h i n d eutet (s i e h e  dazu auch l<ap ite l  6, >> Ebenen <<) . • 

5.4.3 Verläufe anwenden 

D i e  Ü be rtragung  e i n es e i n geste l lten Ver laufs fu n kt i o n i e rt ,  i n d e m  

S i e  m i t  dem Ve r laufswerkze ug e i n e  L i n i e  ü b e r  den  gewünschten 

B ere i ch  z i e h e n .  Bevo r S ie das tu n ,  wäh l e n  S ie in der Men ü l e i ste 

n oc h ,  we l c he r  Ve r laufstyp angewandt werden  so l l .  • 

Ve r läu fe 5-4 __ 

..,. Abbi ldung 5.22 
U nterha lb  des Balkens werden 
d i e  Farbu nterbrechu ngen und 
deren Ü bergänge beei nfl u sst. -

..,. Abbi ldung 5.23 
Oberhal b des Balkens w i rd 
d i e  Deckkraft des Verlaufs 
angepasst. 

Verläufe sichern 

S i chern Sie i nteressante Ver­
l äufe, i ndem S ie  auf SPE I ­
CHERN k l i cken .  Fortan wi rd 
I hr Verlauf i n  der Auswahl ­
l i ste aufgefü h rt .  

Mehr ü ber Verläufe 

Spezi e l l e  H i nweise zu Ver­
l aufstechn i ken u nd typ i sche 
Anwendu ngsbe isp ie le fi nden 
S i e  i n  l<apitel 1 3 ,  >>Text im 
B i l d<< .  
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Abbild u ng 5.24 � 
Oben (v. I .  n .  r. ) :  L i nearer Ver­
l auf, Rad ia lverl auf, Verlaufswin­
kel - u nten (v. I .  n .  r. ) :  Refl ek­
t ierter Verlauf, Rauteverlauf, 
Verlauf mit Deckkraftu nter­
brechung 

= 
Farbe in der Praxis 

= 
Pi pette .g if 
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Farbe in der Praxis: Wer nach a l l d e r  v i e l e n  Theor i e  auch e n d l i c h  

e i n mal etwas Prakt i sches  mac h e n  m öchte,  dem se i  de r  Worksh o p  

>>Mal en  an n o  201 0<< a u f  de r  B u c h - DVD a n s  H e rz gel egt. S i e  fi n ­

d e n  i h n  i m  O rd n e r  WO RKSHOPS .  

5.4.4 Zu guter Letzt : Vorhandene Farben aufneh men 

S ie  we rden  des Öfteren e i n e  Farbe aus e i n e m  vorhan d e n e n  B i l d  

verwe n d e n  wol l e n .  Wen n  S i e  d i ese  n u n  ü ber  den  Farbwäh l e r  

man u e l l  e i nste l l e n  m üsste n ,  wäre al l e n fa l l s  e i n  u ngefäh re r  Wert 

e rre i ch  bar. 

Ste l l e n  S i e  das Werkze ug P I PETTE [I] e i n ,  u n d  k l i cken S i e  auf 

den  Be re i c h ,  de r  a l s  Farbe d efi n i e rt werden  so l l .  Im Ansch l u ss 

daran w i rd der g l e i c he  To n als H i ntergru n dfarbe d efi n i e rt .  

Be i  de rart igen Farbaufnahmen  m üssen S ie a l l e rd i ngs e i n iges 

beachte n Ste l l e n  S i e  auch h i e r  zu nächst das Werkzeug ü ber  d i e  

O pt ions l e i ste e i n .  M i t  AUFNAHMEBER E I CH  defi n i eren S i e ,  o b  e i n ­

ze l n e  o d e r  m e h rere n e b e n e i n an d e r  befi n d l i c h e  P ixe l  den  Farb­

ton ergeben  s o l l e n .  Fa l l s S i e  s i ch fü r e i n e n  der anderen  E i nträge 

entsche i den , we rden  D u rchschn i ttswerte d es Aufn ah m e be re i chs  

erm itte lt .  

D ie  Anwe n d u ng wartet neben 1 ,  3 x 3 und 5 x 5 P ixe l n  auch 

n och m i t  größe re n  D u rchschn ittswerten auf, d ie  es auf komfor­

tab l e  We i se  e rm ögl i c h e n ,  n eutra le  Mi schfarben  zu fi n den  u n d  so  

d i e  St i m m u ng i n n erhal b e i ner  B i l d ko m pos it i o n  zu  verbessern . De r  

grö ßte Aufnahm ebere ich  l i egt j etzt be i  1 01 x 1 01 P ixe l .  



Ve rläufe 5-4 __ 

E i n  grö ßerer Auswah l bere ich a ls 1 w i rd i n  den  me i sten Fäl l e n  d i e  

bessere Wah l  se i n ,  da das E rge b n i s  i m me r  e i n e n  rep räsentat iven 

We rt des Aufnahm ebere i ch s  l i efe rt. Schau e n  S ie s ich d ie fo lge n ­

den  Ab b i l d u ngen an .  Wen n  S i e  P ixe l  ge nau am Ü bergang zwi ­

s c h e n  we i ßer  u n d  roter F läch e aufn e h m e n ,  werd en  S i e  i m  1 - P ixe i ­

Modus e ntweder  d ie  we iße  oder  d ie  rote Farbe 0 e rwisch e n .  

Ste l l e n  S i e  a b e r  a u f  3 x 3 oder  5 x 5 P ixe l  u m ,  w i rd Ph otos h o p  

e i n e n  D u rchschn ittswe rt a u s  We i ß  u n d  Rot a l s  E rge b n i s  l i efern f} . 

..._ Abbi ldung 5.26 ..._ Abbi ldung 5.27 

Auswi!!h lring anze�e n 

..._ Abbi ldung 5.25 
Vergrößern S i e  den Aufnahme­
bere ich der P i pette. 

Wenn  Sie im 1 -Pixe i-Modus genau auf den Ü ber­
gang k l icken ,  w i rd entweder Rot oder Wei ß  aufge­
nommen .  

I m  Modus »5 x 5 P ixe l << w i rd das  Resu ltat e ine 
Mi schfarbe sei n .  

We lche  Farbe S i e  getroffen h a b e n ,  verrät I h n e n  de r  Farb r ing ,  

de r  im Ü b rigen e ine  i nteressante N e u erung i n  P h otos h o p  CS5 

darste l lt .  D ie  P i p ette w i rd zum Ze itp u n kt d es Mau s k l i cks näm­

l i ch von e i nem meh rfarb igen R i ng u mge ben  - zu m i n dest dan n ,  

wen n  AUSWAH L R I N G  ANZE I G E N  i n  d e r  O pt i on s l e iste aktiv i st .  Von 

Bedeutung ist der i n n ere, zwe i farbige l<re i s .  Dar i n l ässt s i ch stets 

der Verg l e i ch  zwi schen  z u l etzt aufge n o m m e n e r  Farbe bzw. aktu­

e l l e r  Vord ergru ndfarbe (u nten) u n d  neu s e l e kt i e rter Farbe z i e hen  

(oben) . Fal l s  S i e  s i c h  a l so  noch  G edanken  ü b e r  den  aufzu n e h m e n ­

den  Farbton machen  wol l e n ,  ha lten S i e  den  oberen  Ha lbk re i s  i m  

Auge, lassen S i e  d i e  Mau staste nach d e m  l< l i ck  noch  n i cht l o s ,  u n d  
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Ring deaktivieren 

Sol lte der Ring stören ,  deak­
tivi eren Sie i h n  ganz e i nfach 
ü ber d i e  Checkbox Aus­
WAHLR ING ANZE IGEN in der 
Options le i ste. Du rch erneu­
te Anwahl des Häkchens 
schalten Sie i h n  wieder e i n .  
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vers c h i eben  S i e  das Ze igege rät e i n  wen ig.  Dabe i  w i rd de r  obe re 

Ha l bk re i s  permanent  aktu al i s i e rt .  E rst we n n  d i e  gewünschte 

Farbe auftaucht ,  lassen S ie los .  • 
Auch noch  gut zu wissen Be i  de r  Farbaufnah m e  s i n d  S i e  ke i ­

n esfal l s  an das  aktive B i l d  geb u n d e n .  S ie  kön n en d u rchaus auch 

Farben e i n es an de re n  B i l d es aufn e h m e n  u n d  danach auf das 

gerade aktive B i l d  ü be rt ragen .  S c h l i e ß l i ch arbe iten S i e  j a  m it P h o­

tos h o p .  



l<apitel 6 
Ebenen 

Das F undament aller Bild montagen 

� Wie wird mit Ebenen gearbeitet? 

� Was sind Ebenengruppen? 

� Wie können Ebenen verkettet und fixiert werden? 

� Wie funktioniert das Masken- Bedienfeld? 

� Was sind Füllmethoden? 

� Wie arbeite ich mit Smart-Objekten und Smartfiltern? 

� Wie kann ich unterschiedliche Varianten meines Bildes speichern? 



__ 6 E b e n e n  

Masken 

Besonders E i nste iger haben 
großen Respekt vor der Mas­
ken-Themati k .  Das i st aber 
e igentl ich unbegrü ndet, da 
das H and l i ng i m  Pr inz ip sehr 
e i nfach i st .  E s  w i rd i n  d i esem 
l<apitel noch genauer er läu­
tert. Bedenken Sie ,  dass 
Mask ieru ngen fü r die effekt­
vo l l e  B i l d bearbeitung ele­
mentar s i nd .  S ie  sol lten n i cht 
darauf verzichten I 

Abbild u ng 6.1 � 
Die übere i nander angeord ne­
ten Fo l ien ergeben das Gesamt­
b i l d .  

6 E benen 

Ohne Ebenen geht gar nichts! - Kaum eine andere Technik hat sei­

nerzeit die elektronische Bildbearbeitung derart revolutioniert. Mit 

nur wenigen Mausklicks waren plötzlich effektvolle Arrangements 

möglich, die zuvor kaum denkbar gewesen wären. Im Laufe der Jahre 

wurde dieses Instrumentarium immer mehr erweitert. Ebenenmas­

ken, -kompositionen und Füllmethoden sorgen heute für grenzenlose 

Vielfalt in der Pixelweft . . .  

6.1 Wie fu n ktion ieren E benen? 

Zua l l e re rst m üssen zwei B egr iffe näher  e rläutert werd en  Ebenen 

u n d  Masken. Was hat es damit  auf s i ch?  Ste l l e n  S i e  s i ch Ebenen  

w i e  ü bere i nander  angeord n ete Trans parenzfo l i e n  vor. S i e  kö n n e n  

s o  v i e l e  F o l i e n  ü bere i nand er lege n ,  w i e  S i e  m öchte n .  S i e  kö n n e n  

n u n  d u rch  a l l e  F o l i e n  von o b e n  n ach u nte n h i n d u rch sehen - b i s  

auf den  S c h re i bt i sc h ,  auf dem s i e  l i egen .  

D es Weiteren lassen s i ch auf j ede r  e i n ze l n e n  Ebene  vers c h i e­

d e n e  O bj ekte auftrage n - als wen n  d i e  Fo l i e n  m it e i n e m  St ift 

bemalt ode r  besch r i eben  würd e n .  D i e  F lächen  lassen s i c h  u mso r­

t i eren - S i e  kö n n en a lso d e re n  Re i h e n folge verän dern .  Au ßerdem 

kön n en  S ie  w ie  m i t  e i n e m  Rad i e rgu m m i  best i m mte E l em ente der  

j ewe i l ige n F o l i e  w ieder  e ntfe rnen - das s i n d  d ie  Mas ke n .  • Doch  

das B este i s t  S i e  best i m m e n  se l bst ,  m i t  we l c he r  I n tens ität d i e  

j ewe i l ige Fo l i e  dargeste l lt w i rd ,  d .  h . ,  w ie  stark s i e  s i c htbar w i rd .  



Sch ritt fü r Schritt:  E i nen Tu n nel  begrad igen 

H i n e i n  i n s  kalte Wasser l  Wie das m it den  Ebenen  fu n kt i o n i e rt ,  

werden  S ie bere its am E n d e  d i eses  Works hops  veri n n er l i cht  

h abe n .  Auch  was m it d u p l i z ie rten Ebenen  so  al l e s  mach bar ist ,  

ze igt d i eser  Works h o p .  U nse r  Zie l  s o l l  es näm l i ch se i n ,  das Motiv 

>>Tu n n e l .t i f<< noch i m posanter darzuste l l e n ,  a ls es e h  schon  ist ­

d u rch  S p i ege l u ng de r  Ebene .  Am E n d e  w i rd es ausse h e n ,  a ls we n n  

zwei Tu n n e l rö h re n  z u  e i n e r  zusam m e n l i efen .  

D Montage vorbereiten 

D rü cken S i e  z u n ächst e i n mal  auf [I] ,  damit  das B i l d  vo n e i n e m  

m itte lgrau en  Mo ntagerah men  u mgeben  w i rd (Vo l l b i l d m odus  

m it Menü  l e i ste) . So l lte s i ch d i eser  n i cht  ze ige n ,  kön nte es daran 

l i egen ,  dass d i e  Date i auf I h re r  Arbe itsfiäche  zu groß dargeste l l t  

w i rd .  Ve rk l e i n e rn S ie  d ie  Darste l l u ng i n  d i esem Fal l  etwas (z . B .  

i n de m  S i e  �]/ �] +  [] d rücken ) .  

D H i lfsl in ie  einsetzen 

Als N ächstes mark i eren S i e  m i t  e i n e r vert i ka len  H i l fs l i n i e  d i e  Pos i ­

t ion ,  an der  das B i l d  getre n n t  we rden  s o l l .  • Dazu m ü ssen  S ie  

zu nächst e i n mal , fal l s  das n i cht be re its gesch e h e n  i s t ,  d ie  L i n ea le  

e i n schalten ( �]/ �] + [P] oder A N S I CHT • L I N EALE) . l( l i cken S ie  

ansch l i e ß e n d  an e i n e r  b e l i e b ige n Ste l l e  auf das vert i ka le L i n ea l ,  

das s i c h  am l i n ken  Ran d d es B i l dfe nste rs befi n d et .  Ha l ten  S i e  d i e  

Maustaste ged rü ckt, und  z i e hen  S i e  n ach rechts h erü ber. Fa l l s  d i e  

We rkzeug le i ste i m  Weg s e i n  so l lte ,  setzen S i e  d i ese  vorher  z u r  

S e ite .  l< l i cken S i e  danach a u f  das L i n eal 0. Pos it i o n i eren S i e  d i e  

H i l fs l i n i e  so ,  dass rechts vo n i h r  noch  e i n  k l e i n es Stü ck  v o n  de r  

Fah rbah n erhalten b l e i bt f}.  

Wie  fu n ktio n i e re n  E be n e n ?  6.1 __ 

= 
B i  lder/Tunne l .t if 

..,. Abbi ldung 6.2 
D ieser Tu nne l  i st noch n i cht 
futu ristisch genug .  

H i lfsl i n ien 

H i lfs l i n i en  s i nd  bei der Bear­
beitung von Vorte i l ,  da S i e  
be isp i e lsweise Objekte oder 
Auswah l rahmen an i hnen 
au sri chten können .  D ie  
H i l fs l i n i en  s i nd  n icht 
Bestandtei I des eigent l ichen 
Fotos .  Be im Druck werden 
d i e  H i lfsl i n ien n i cht mit aus­
gegeben.  
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__ 6 E b e n e n  

Abbild u ng 6 . 3  � 
H i e r  so l l  e ine vert i ka le H i lfsl i n i e  
p latziert werden .  

Abbild u ng 6 . 4  � 
D ie  l i n ke Seite des B i ldes i st 
komplett e i ngerahmt. 

ID Auswahlwerkzeug anwählen und einstel len 

D rü cken S i e  j etzt [E] auf I h re r  Tastatu r, u n d  ve rgewissern S i e  s i c h ,  

dass das Auswah l rechteck ausgewäh lt  ist .  Wen n  das n i cht de r  Fal l 

i st ,  d rü cken S i e [;)]+ [EJ .  Mit  Auswah l en  ken n e n  S i e  s i ch  ja bere its 

bestens aus .  D eshal b h i e r  n u r  i n  al l e r  l<ü rze l<o ntro l l i e re n S ie ,  dass 

in der  O ption s l e i ste e i n e  WE I C H E  I<ANTE vo n >>0 Px<< e i ngeste l l t  i st 

u n d  dass d ie ART m it N oRMAL d efi n ie rt ist .  

IJ Auswahl erzeugen 

S etzen S i e  j etzt das Auswah lwe rkzeug ganz oben  l i n ks (etwas 

außerha l b des Fotos) 8 an , u n d  z i e hen  S i e  m it gedrü ckte r Mau s­

taste b is i n  d ie u ntere rechte Ecke ,  an der s ich d ie H i l fs l i n i e  befi n ­

d et 0. S i e  we rden  festste l l e n ,  dass de r  Auswah l rah men  an d i e  

H i l fs l i n i e  h e ranspr i ngt J etzt lassen  S i e  l o s .  



D E bene aus Auswahl erzeugen 

J etzt m üssen S i e  aus de r  aktu e l l e n  Auswah l  e i n e  n e u e  Ebene  

e rzeuge n .  Am sch n e l l sten geht das ,  i n d e m  S i e  �] + Q] d rü ­

cken ; alte rnat iv kö n n en S i e  auch EB ENE  • N EU • EBENE  D U RCH I(O P I E  

au swäh l e n .  Werfen  S i e  ansc h l i e ßend  e i n mal e i n e n  B l i c k  a u f  d i e  

E b e n e n - Pal ette [TI] .  D i eser  lässt s i ch n äm l i ch  entn e h m e n ,  dass 

j etzt aus dem zuvor d efi n i e rten Auswah l b e re i c h  e i n e  n e u e  Ebene  

e rzeugt wurd e  ( E B ENE  1 ) , d i e  d ecku ngsgl e i c h  ü ber  de r  O rig i na l ­

Ebene ( H I NTERG R U N D) l i egt. Desha lb  sehen  S ie  auch  im B i l d  se l bst 

ke i n e  Verän derunge n ,  au ßer  dass d i e  Auswah l  soeben  se l bststän­

d ig aufgehoben  wurde .  

l'i:l E bene spiegeln und verschieben 

I m  n äch sten Sch ritt w i rd d i e  Ebene  ges p i ege lt .  Dazu  entsche i den  

S i e  s i c h  fü r B EARBE I TEN  • TRAN S F ORMI EREN  • H O R IZO NTAL S P I EG E LN .  

D rü cken S i e  j etzt [ii] (wäh l t  das Versc h i e b e n -Werkze ug aus) , k l i ­

c k e n  S i e  z i em l i ch  we it l i n ks a u f  das B i l d ,  h alten S i e  d i e  Maustaste 

ged rü ckt, u n d  z i e hen  S i e  d i e  kop i e rte Ebene  n ach rechts .  N och  

n i cht l os lassen I H alten S i e j etzt zu sätz l i ch n och [;)] ged rü ckt. Das 

so rgt n äm l i c h  dafü r, dass S i e  d i e  Ebene  n u r  i n  h or izo ntal e r  R i c h ­

tung  bewegen kö n n e n .  So  w i rd gewähr l e istet, dass s i ch wäh re n d  

des  Z i e h e n s  ke i n e  H ö h e nverän de ru ngen zwi schen  den  be i den  

Ebenen  ergeben .  We n n  S i e  m it de r  l i n ken  B egre nzu ng de r  ko p i e r­

ten Ebene  an de r  H i l fs l i n i e  ange langt s i n d ,  lassen S i e  zue rst d i e  

Maustaste u n d  danach [;)] wieder  l o s .  • 

D H i lfsl in ie  löschen 

D i e  H i l fs l i n i e  w i rd n u n  n i cht länger benötigt. Entfern en  S i e  s i e ,  

i ndem S i e  d i e  L i n i e  entweder  zu rück  i n  das vert i ka le L i n eal  z i e hen  

Wie fu n ktio n i e re n  E be n e n ?  6.1 __ 

..._ Abbi ldung 6.5 
Die Ebenen-Palette wurde 
soeben erweitert. 

Wirkungsweise der 
U mschalttaste 

Wenn S ie  be im Ziehen [iJ 
gedrückt halten ,  können S ie  
Objekte nu r  i n  e i ne Richtung 
bewegen .  Das kann entwe­
der horizontal , vertikal oder 
d i agonal sei n ,  j edoch i st e ine 
Versch iebung ü ber zwei 
Achsen dabei gru ndsätz l i ch 
n i cht mögl i ch .  

..,. Abbi ldung 6.6 
So langsam kann man erken­
nen ,  wo die Reise h i ngeht. 
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__ 6 E b e n e n  

� Video-Train ing 

Das Funkt ionspri nzi p der 
Ebenen wi rd auch in Lekt ion 
1 .3 auf der Buch-DVD erkl ärt. 

..._ Abbi ldung 6.7 
Aus e i ner Röhre s ind p lötz l i ch 
zwei geworden .  • 

= 
Bi lder/H aende .j pg, P lat ine .j pg 
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( d i e  r icht ige Pos i t ion  zum Z i e hen  haben S ie erre i cht ,  wen n  de r  

Mausze ige r zum Doppe l pfe i l  mut i e rt i st) ode r  i m  Men ü ANS I CHT · 

H I LF S L I N I E N  LÖS C H E N  wäh l e n .  

liJ Al les e inblenden 

Das s i e ht doch schon  recht ansprec h e n d  aus ,  ode r? Es b l e i bt al l e r­

d i ngs zu bemänge l n ,  dass j etzt n i cht m e h r  das gesamte Foto zu 

s ehen  i st .  Des hal b so l l ten S ie j etzt noch B I LD • ALLES E I N B L E N D E N  

se l e kt i e re n .  So l lte j etzt n och n i cht das gesamte Foto s i c htbar se i n ,  

d rü cken S i e  doch  e i n mal  �]/ �]+ [Q] . Ver lassen S i e  d e n  Vo l l ­

b i l d m o d u s ,  i n de m  S i e  zwe i mal [I] d rü cken . 

Checkliste: Ebenen dup l izieren und spiege ln  

1 .  Legen S i e  e i ne  Auswah l  über  den  Be re i c h ,  den  S i e  d u p l iz i e re n  

wo l l e n .  

2 .  D rü cken S i e  �]/ �] +  Q] ,  u m  den  I n ha lt  de r  Auswah l auf 

e i n e  n e u e  Ebene zu ü bertragen .  

3 .  S p i ege l n  S i e  d i e  Ebene  ü ber  B EARBE I T EN  • TRANS FORM I E REN  • 

HOR I ZONTAL  S P I E G E LN .  

4 .  Ve rs c h i eben  S i e  d i e  Ebene  m it dem Ve rsch i eben -We rkzeug 

[iZ] . We n n  S i e  d i e  Ve rs c h i e b u ng nur  h o rizo ntal , vert i ka l  ode r  

d i ago na l  zu l assen wol l e n ,  ha lten S i e  zusätz l i c h  [iJ ged rü ckt .  

Sch ritt fü r Schritt:  E benen bereiche d u rch 
Demas kierung fre i legen 

J etzt steht d i e  e rste B i l d mask i e rung  an .  D i ese  Tech n i k  w i rd I h nen  

gefa l l e n ,  da S i e  m it i h r  ganz fre i d i e  an sp rechen dsten l<o m pos i t io­

nen e rzeugen kön n e n .  Ö ffn e n  S i e  d ie  be iden B e i s p i e l b i l d e r. 
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-

..._ Abbi ldung 6.8 ..._ Abbi ldung 6.9 
D ieses B i l d  d i ent a ls  Grund lage . D i eses Foto wi rd auf das erste »montiert<< . 

D Dateien vorbereiten 

Ste l l e n  S i e  be i de  Fotos n ebene i nander. S o l lten s i ch be i de  Auf­

n ah m e n  nach dem Öffn en  i n  >>e i n e m<< Fensterrah men  befi n d e n ,  

z i e hen  S i e  e i n es de r  Fotos an d essen Register a u s  dem Rah men  

h i naus .  Alternat iv entsche i den  S i e  s i ch fü r F ENSTE R · ANORDNEN · 

N U R SCHWE B E N D E  FENSTER .  

D Dateien verbinden 

Z i ehen  S ie das B i l d  >> P iat i n e .j pg<< mit dem Ve rsch i eben -We rkzeug 

[ii] auf das Hände- Foto . Step by Step bedeutet d i es [ii] d rü cken ­

auf >> P iat i n e .j pg<< k l i cken - Maustaste ged rü ckt h alten - Mau s auf 

>> Hae n d e .j pg<< ste l l e n - Maustaste l os lassen - fertig. Danach kan n 

das P lat i n e n - B i l d  s chon  w ieder  gesch lossen werd e n .  

..,. Abbi ldung 6.10 
Von jetzt an arbeiten S i e  n u r  
noch auf d e m  G ru nd l agen­
Foto. Beide Fotos wurden m it­
e i nander vere i nt . 
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__ 6 E b e n e n  

' 
Ebenen •5 

( Normill ; J oecl<kraft:�()'JI;J!' 
Fixieren: [J / +  il FläcM: IIOO!II: ,.J 
[ii Ci: Ebene 1 

[ii � Hmrergrund a 
f-= --

- fx. IOJ rl. Cl Ii] Ol 

..._ Abbi ldung 6.11 
Die Deckkraft der oberen 
Ebene wurde auf 40 o/o  redu­
z iert .  

Abbild u ng 6.12 � 
Verk le i nern S ie  d i e  obere B i l d ­
ebene ,  ohne dabei d ie  Propor­
t ionen zu verändern . 
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ID Deckkraft verringern 

S i e  müssen  j etzt den  D u rch messer  d es P lat i n e n kre ises  etwas bes­

ser auf den D u rch messer  der G laskuge l  an passen . Da das obe re 

Foto aber  das u n te re verd eckt,  m üssen S i e  z u n ächst d i e  Deckkraft 

des  obe re n  etwas abs e n ke n .  Dazu ste l l e n  S i e  den  Mausze ige r auf 

den  Begr iff D ECKKRAFT 0 i n n e rh al b de r  Ebenen - Pal ette, k l i cken 

m it de r  Maus darau f u n d  s c h i eben  das Ze igegerät langsam n ach 

l i n ks .  Beobachten S ie dabei  das n e be nsteh e n d e  E i ngabefe l d .  

We n n  es etwa 40 o/o zeigt, lassen S i e  d i e  Maustaste w i e d e r  l o s .  

IJ Obere Ebene transformieren 

Damit  ist de r  Weg fre i ,  d i e  e ige nt l i c h e  G rößenan passu ng vorzu­

n e h m e n .  Wäh l en  S i e  dah er  B EARBE I TEN  • FRE I  TRAN S F ORMI EREN  

aus dem Me n ü ,  ode r  d rü cken S i e  �]/ �] + [I] .  Ph otos hop  p rä­

sent i e rt daraufh i n  e i n e n  Transfo rmat ion s rah men  m it den  bere its 

bekan nte n ,  q u ad rat i sch e n  Anfassern . E rgre i fen  S ie e i n e n  der Eck­

anfasser. Bevo r S i e  d i esen  jedoch  versch i e b e n ,  h alten S i e  zusätz­

l i ch n och  [;)] gedrückt.  Das sorgt dafü r, dass s i ch d i e  P roport i o­

n e n  des  obe ren  B i l d es n i cht ve rän dern  kö n n e n - denn  sch l i e ß l i ch 

wo l l e n  S i e  das Foto ja n i cht verzerre n ,  s onde rn l e d ig l i ch ve rk l e i ­

n er n .  Wen n  S i e  fe rt ig s i nd  oder  u nterbrechen  wo l l e n ,  lassen S i e  

stets zue rst d i e  Mau staste l os u n d  erst i m  Ansch l u ss [;)] .  

D E bene verschieben 

S i c he r  m üssen S i e  d i e  obere B i l d ebene  ( P lat i n e) noch  versch ieben , 

damit  s i e  auch wirk l i ch  m ittig ü ber  de r  G laskugel  l i egt. Das kö n -



n e n  S i e  mach e n ,  i n d e m  S i e  i n  den  Transformat ions rah men  h i n e i n ­

k l i cken u n d  das B i l d  dan n p e r  D rag & D rop nach Wunsch  bewe­

gen .  Am E n d e  bestät igen S i e  d i e  Tran sformat ion  m it e i n e m  l< l i ck 

auf das Häkchen  i n  de r  O ption s l e i ste ode r  i n d e m  S i e  � betä­

t ige n .  Ü br igens  müssen  S i e  n i cht 1 0 0 o/o ig exakt arbeite n ,  da de r  

Rand  n i cht exp l iz it bearbe itet w i rd .  Wen n  d i e  obere l<ugel  a l so  >> i n  

etwa<< de r  u nteren e ntspri cht ,  haben S i e  den  J o b  o pt i mal er led igt. 

fl:l Deckkraft erhöhen 

We n n  S i e  d i e  Transfo rmat ion  bestätigt habe n ,  so l lten S i e  d i e  

Deckkraft de r  obe ren  Ebene  w ieder  a u f  1 00 o/o e rh ö h e n .  Setzen 

S i e  d i e  Maus also w ieder  auf d i e  B eze i ch n u ng D ECKKRAFT in de r  

E b e n e n - Pal ette,  u n d  z i e hen  S i e  m i t  ged rückter Maustaste n ach 

rechts .  D i e  P lat i n e  d eckt daraufh i n  d ie G laskugel  w ieder  vol l stän­

d ig ab .  

D E benenmaske anlegen 

J etzt m ü ssen  S i e  d i e  oberste Ebene  mit e i n e r  Maske vers e h e n .  

Dad u rch  haben S i e  näm l i ch d i e  Mögl i ch ke it ,  best i m mte B ere i ­

c he  d i eser  Ebene  nachträg l i c h  zu entfe rn e n .  S i e  haben j etzt zwe i 

Mögl i c h ke ite n .  

� Möglichkeit 1 •  l( l i cken S i e  auf das Sym bo l  E B E N E NMAS KE  H I N ­

Z U F Ü G E N  8 i n  de r  F uß l e iste de r  Ebenen - Pal ette. Dabe i  müssen  

S i e  aber  darau f achte n ,  dass auch  w i rk l i c h  d i e  obe rste Ebene  

( E B E N E  1 )  mark i e rt ,  s p ri ch  grau h i nter legt ist f}.  We n n  das n i cht 

de r  Fal l  se in  so l lte ,  k l i cken S ie  d ie  Ebene i n n erha lb  de r  E b e n e n ­

Palette vorab e i n mal k u rz an .  

Wie fu n kt io n ie re n  E be n e n ?  6.1 __ 

..,. Abbi ldung 6.13 
So ist d ie  Transformat ion 
d u rchaus i n  Ordnung.  

Ebenen 

( Normoll �:) Oeckknh:(10091; J•j 
Fixieren: [ll / +  M fläche.:�o09fi:E} 
� l[i]' ..... . 1-� � D] Hmrergrund ö --

- fit. IQJ �- CJ !iJ 'Ii 

..._ Abbi ldung 6.14 
Fügen S ie  e ine  E benenmaske 
h i nzu . 
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__ 6 E b e n e n  

Abbild u ng 6.15 � 
Photoshop b i etet e ine  e igene 
Palette fü r Masken .  

Transparente Bereiche 

Transparente Bere iche wer­
den in Photoshop wie auch 
in v ie len anderen Anwen­
du ngen grau -we iß  kari ert 
dargestel l t .  Das deutet auf 
l nhalts los igkeit h i n  und d i ent 
nur der Vi sua l i s ierung. I m  
Druck be isp ie l sweise w i rd 
das Muster n i cht mit au sge­
geben. 
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� Möglichkeit 2 Alternat iv zum vo rangegange n e n  Sch r itt kö n ­

nen  S i e  a u c h  das Bed i e n fe l d  MASKEN ( F E NSTER  • MASKEN)  nach 

vorne ste l l e n  u n d  h i e r  d ie Schaltfiäche  P IX E LMAS KE  AUSWÄHLEN  

0 an k l i cken .  

��c; Masken I .. I •= 
-DPixelmas e � ft .... 

D ch(e: I lOG% I 
-u 

Wekhe Kante: lo Px I I, o-
Verbessern: ( Maskenkante . ) 

( Farbberek.h . . .  ) 
( Umkehren ) 

Q> � a 

Ii] Pinsel auswählen 

N achdem Sie d i e  Maske erste l lt habe n ,  ersch e i nt i n n e rh al b de r  

E b e n e n - Pal ette auch  g l e i ch e i n  Mas ken-Symbo l  f}.  • 

Ebene.n L ·= ( NGrmal � : j Deckkraft: j10m1: (.1 
Fixieren: Ci! / + Ii F lä.che. :� 
r l F = ..... � :fJ 1: Eben• 1 

'"" 
lb ;dl lb---dl 

� � Hlrrtergrund ö 

<58 fx. � �. D Eil a .A 

..._ Abbild ung 6.16 
Die Maske wurde h i nzugefügt. 

m Maske u m kehren 

D i e  we i ß e  M i n iatu r  n eben  dem B i l d  sym b o l is i e rt ,  dass der Ebene  

e i n e  Maske h i nzugefügt wu rde .  D i e  Ebene  i st  ko m p l ett s i chtbar. 

Das wo l l e n  w i r  u m ke h re n ,  s i e  a lso ko m p l ett u n s i chtbar mach e n .  

S i e  e rre i c hen  das ,  i n d e m  S i e  �]/ �]+ [I] (fü r Invertieren) d r ü -



cke n .  D i e  Maske n m i n iatu r färbt s i c h  daraufh i n  schwarz. (Waru m 

das so ist ,  we rden  S i e  g l e i ch  e rfah re n . )  Aber  noch  v i e l  wi cht iger 

i st ,  dass S ie d ie obe re Ebene  n u n  ko m p l ett ausge b l e n d et habe n .  

ii!J Werkzeug einstel len 

J etzt m üssen S ie noch das Werkzeug e i nste l l e n ,  m i t  dem S ie mas­

k i e ren  wol l e n .  Wir ben utzen dazu  e i n e n  P i n s e l .  D rü cken S ie [ß] .  

u n d  ste l l e n  S i e  s i c he r, dass auch wi rk l i ch d e r  P i n se l  ausgewäh lt ist .  

So l lte e i n  anderes Too l  ge l i stet se i n ,  betät ige n S ie so oft CiJ +  [B] .  

b i s  s i c h  das gewün schte Too l  i n  d e r  Werkze ug le iste zeigt. 

ln der O pt ions l e i ste wäh l en  S i e  zudem e i n e  we i c h e  P i n se l sp itze 

0 mit e i n e m  D u rc h m esser  von etwa >>1 80 Px<< 8.  D i e  weiteren 

E i nste l l u ngen i n n e rh al b der O pt ions l e i ste lauten • Modus  N oRMAL 

sowie D ECKKRAFT u n d  FLUSS  j ewe i l s  >>1 0 0 o/o << .  

iD Pinsel u n d  Maskierungstarben einstel len 

J etzt ko m mt etwas s e h r  Wicht iges S ie m ü ssen  näm l i ch n och d i e  

Vo rde r- u n d  H i nte rgru n d farbe u mste l l e n .  U m  B i l d bere i c he  ver­

schwi n d e n  zu lassen , m üssen S i e  i n n erha l b e i n e r  Maske gru n d ­

sätz l i c h  m i t  Schwarz mal e n ,  wäh ren d  We i ß  fü r das H i nzufügen 

be re its verd eckte r Bere i c he  ve rwen d et w i rd .  Das müssen  S i e  

i m me r  behe rz ige n ,  wen n  S i e  mask i e re n  bzw. d emask i eren wo l ­

l en .  Desha lb  s i nd  auch S chwarz und  We i ß  i n n e rha l b von Pho­

tos h o p  a l s  Standardfarben  defi n i e rt .  (Und  genau  desha lb  i st  das 

B i l d  auch verschwu n d e n ,  a ls S i e  d i e  Maske i nvert i e rt hatten .) U m  

d i ese  Standardfarben e i nzuste l l e n ,  g ibt e s  w ieder  e i n mal zwe i 

Alte rnat iven Entweder  S i e  d rü cken [Q] auf I h re r  Tastatu r, ode r  

S i e  k l i cken auf  das  Sym b o l  STAN DARDFARBEN  FÜR  VO RDER- U N D  

H I NTERG R U N D  0 i n n erha lb  de r  We rkzeug le i ste .  

Dad u rch  w i rd d ie Vord ergru ndfarbe 0 mit  We i ß  u n d  d i e  H i n ­

tergru n dfarbe 0 m i t  Schwarz angege b e n .  Wen n  S i e be i de  Farben  

m ite i nander  vertauschen  wo l l e n ,  d rü cken S i e  entweder  [Z] oder  

k l i cken auf  den  90°- D oppe l pfe i l  m it dem k langvo l l e n  N amen  

VO RDER- U N D  H I NTERG RUN D FARBE  VERTAUS C H E N  8. 

ffi E bene demaskieren 

F ü r  I h re weiteren Sch r itte müssen  S i e  dafü r sorgen ,  dass We i ß  als 

Vo rde rgru n dfarbe d efi n i e rt ist. (S i e  wo l l e n  ja  Be re i c he  de r  Ebene  

w ieder  s i chtbar mac h e n .) Wisch en  S i e  n un  langsam ü b e r  d i e  

G laskuge l .  Das bewi rkt, dass s i c h  d i e  P lat i n e  n ach u n d  n ach ze igt. 

Wie fu n kt io n ie re n  E be n e n ?  6.1 __ 

..._ Abbi ldung 6.17 
F ü r  d i e  fo lgende Akt ion benöti­
gen Sie den P inse l ,  . 

Größe: � ® 

Härte: � 

• • • II"' 
C> 111] D 1111 � :. Ii.!. 
:II =- J � ·i.; ·$ 

14 24 
!lf �· !�j, � .. l\1< �  27 39 46 59 11 17 . 

..._ Abbi ldung 6.18  
. . .  der natü rl ich vorab noch 
e i ngeste l l t  werden muss .  

..._ Abbi ldung 6.19 
F ü r  d i e  Maskierung benötigen 
Sie die Standardfarben fü r 
Vorder- u nd H i ntergru nd .  

4 
� 
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__ 6 E b e n e n  

T Abbi ldung 6.20 
Durch das Wischen wi rd d i e  
P lat ine nach und  nach fre i ­
gel egt 

Farbe auf der E benen maske 

Die Ebenenmaske (rechte 
Min iatur in der Ebenen­
Pal ette) repräsent iert gru nd­
sätz l i ch ,  was von der Ebene 
s ichtbar (wei ß) u nd was ver­
deckt (schwarz) ist Wenn  
S ie  m i t  Schwarz ü ber das 
B i l d  ma len ,  werden d i ese 
Bere iche auf dem Foto ent­
fernt, ersche inen aber in der 
Maskenm in iatu r  a ls  Schwarz. 

m Maske korrigieren 

Wischen  S i e  d i e  P lat i n e  n ach u n d  nach fre i ,  wobe i  S i e  aber darau f  

achte n s o l lten ,  dass S i e  n i cht  zu d i cht a n  d i e  H ä n d e  ge lange n .  

So l lte das d e n n och pas s i e re n ,  i s t  das ke i n  B e i n b ruch .  D rü cken 

S ie i n  d i esem Fal l  e i n fach 00 auf I h re r  Tastatu r  (daraufh i n  w i rd 

S chwarz zu r  Vord ergru ndfarbe) , u n d  wisch en  S i e  m i t  gedrü ckter 

Maustaste ü ber  den Be re i c h ,  den S ie zuvor verse h e nt l i ch fre ige­

l egt hatte n .  Danach  d rü cken S i e  abermals  00 (j etzt wi rd wi ede r  

We i ß  a l s  Vorde rgru ndfarbe d efi n i e rt) , u nd  l egen S i e  d i e  P lat i n e  

weiter fre i .  U n d  n o c h  e i n e  I n fo Dadu rch , dass S i e  zuvor e i n e  we i ­

che  P i n se l s p itze e i n geste l lt hatten ,  we rden  d i e  Ü bergänge zwi ­

s c h e n  den  b e i d e n  E b e n e n  weich geh alte n .  

..._ Abbi ldung 6.21 
Der wei ße Sau m zwischen den Händen und  der 
P lat ine darf d u rchaus erhalten b le iben .  So wi rkt 
das B i l d  e in  wenig mysti scher. 

[f! Maskenmin iatur vergrößern 

Achten S i e  auch  auf d i e  Mas ke n m i n iatu r  de r  obe rste n Ebene  

i n n erha lb  de r  E b e n e n - Pal ette f}.  S i e  s ehen  h i e r  näm l i ch auch  s e h r  

s c h ö n ,  dass d i e  v o n  I h nen  ü bermalten Be re i c he  we i ß  (al so  d e mas­

k i e rt) angezeigt werd e n .  Fal l s  I h nen  d i e  M i n iatu r  zu k l e i n  i st ,  öff­

n e n  S i e  doch  e i n fach e i n mal das B e d i enfe l d m e n ü  0 u n d  wäh l en  

aus de r  L iste den  E i n trag B E D I E N F ELDOPT I O N E N  an .  Danach k l i cken 

S ie  im B ere i ch  M I N IAT U RG RössE  auf den  u ntersten Rad i o button 8 

u n d  bestät igen m it 0 1< .  • 



Wie fu n ktio n i e re n  E be n e n ?  6.1 __ 

Ebenen � ·= -o { Normal 1 : J Oeckkrarq 100% f.J 
f X n !ID / + M  Flach-e.:� 
� [j] ® :n: Ebene 1 .... ""' 
� � Hintergrund f;'l 

� fx i!:il  � _J 3l 5il 

Ebenenbedienfeldoptionen 

Min iatu rgröße ---------------, 

Ü Ohne 
OK 

( Abbrechen 

Ebenen 

( Na.rmal 

..,. Abbi ldung 6.22 
D ie  wei ßen Bere iche zeigen ,  
welche Te i l e  demaskiert 
wurden .  

Fixieren: 121 / + a Fläche: ltoo% (•) 

� Für Füllebenen Standardmasken verwenden 
� Neue Effekte erweitern 

"Kopie" in den Namen kopierte r Ebenen und Gruppen einfügen 

..._ Abbi ldung 6.23 
Vergrößern S ie  d i e  Min iaturen in den Bedi enfe ldoptionen .  

m Auf H i ntergrundebene reduzieren 

..._ Abbild u ng 6.24 
J etzt l ässt sich d i e  Maskenm in i atur  
doch wesentl ich besser erkennen ,  
oder? 

G e h e n  S i e  j etzt noch  e i n mal i n  das Bed i e n fe l d m e n ü  0, u n d  wäh ­

l e n  S i e  den  E i ntrag AU F H I NTERG R U N D E B E N E  REDUZ I E R E N .  Das hat 

den  Vorte i l ,  dass d i e  Date igröße  ger inger w i rd (j e m e h r  Eben e n ,  

d esto größer  das Dateivo l u men) . E i n e n  N achte i l  h at das aber  

auch • Die Mask i e rung  w i rd dad u rch  aufge löst ,  und S i e  kö n n en s ie  

danach  n i cht we iter  ausgestalte n .  Mac h e n  S i e  d i esen  Sch r itt a lso 

b itte n u r  dan n ,  wen n  S ie genau wiss e n ,  dass d i e  Mas k i e ru ng n i cht 

n och e i n mal  korr ig i e rt werd en  m uss .  I c h  habe d ie  E rgebn i sdate i 

>> Hae n d e_fert ig .t if<< , d i e  S i e  w ie  gewo h n t  i m  O rd n e r  E R G E B N I S S E  

fi n d e n ,  j e d o c h  n i cht a u f  d i e  H i ntergru n debene  red uz iert ,  damit  

S ie  auch d ie  Mas ke se l bst noch  begutachte n kön n e n .  
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__ 6 E b e n e n  

Abbild u ng 6.25 � 
D ie  fertige Montage • 

..._ Abbi ldung 6.26 
Es ist nu r  bei genauerem H i nse­
hen auszumachen ,  wann led ig­
l i ch die Ebene (oben) oder d i e  
Ebenenmaske (unten) ausge­
wäh lt i st 

Checkliste: Ebenen maskieren bzw. demaskieren 

1 .  Aktiv i e re n  S ie d i e  zu mask i e re n d e  Ebene ,  i n de m  Sie s ie in de r  

Ebenen - Pal ette a n k l i cken (s i e  ist j etzt farb ig h i nter l egt) . 

2 .  l< l i cken S i e  i n  de r  F u ß l e i ste de r  Ebenen - Pal ette auf E B E N E N ­

MAS KE  H I NZ U F Ü G E N ,  ode r  betät igen S i e  P I X E LMAS KE  AUSWÄH­

LEN i m  Masken - Bed i enfe l d .  Dad u rch we rden  Schwarz und  

We i ß  a l s Vorde r- u n d  H i nte rgru ndfarbe e i n geste l lt .  

3 .  Ü berma len S ie m i t  Schwarz d i e  Be re i c he  der Ebene ,  d ie ent­

fernt we rden  so l l e n ,  bzw. m i t  We i ß  d i e  Be re i c he ,  d i e  s i chtbar 

werd en  so l l e n .  

4 .  O pt iona l  D rü cken S i e  [Z] , u m  d i e  Vo rde rgru ndfarbe z u  wech ­

s e l n  u n d  d i e  Mask i e rung  so  zu  korr ig i e re n .  

6.1.1 Mas ken m i n iat u r  aktivieren 

l n  d i esem Zu sam m e n h ang ist noch e i n es ganz beso n d e rs wicht ig 

Mög l i c h erwe ise werd en  S ie ,  n ach dem S ie  e i n e  Mask i e rung vorge­

n o m m e n  haben ,  e i n e  and ere Ebene  i n n e rha l b der Ebenen - Pal ette 

mark i e re n .  Eve ntu e l l  m üssen ja auch n och and ere Ebenen  nach ­

bearbe itet werd e n .  S o l lte I h nen  s päte r  jedoch  au ffal l e n ,  dass S i e  

d i e  Maske d o c h  noch  e i n mal korr ig i e ren  m ü sse n ,  re i cht  es n i cht 

aus ,  n u r  d ie  Ebene anzuwäh l e n .  S ie  m üssen exp l iz it d ie  E b e n e n ­

maske anwäh l e n ,  a l s o  d i e  rechte M i n iatu r  de r  Ebene .  D i ese w i rd 

darau fh i n  auch m it e i n e m  k l e i n e n  Rah men  vers e h e n .  E rst danach  

kö n n en S i e  s i c h  de r  Mas k i e ru ng bzw. D e mask ie rung zuwe n d e n .  

6.1.2 E benen basierte Fotos speichern 

Sie kö n n en se l bstverstän d l i c h  Fotos spe i ch ern , d ie aus m e h reren 

Ebenen  beste h e n .  Damit d ie Ebenen  weiterh i n  zu  ed i t i e re n  s i n d  

u n d  auch d eren Mas ken erhalten b l e i b e n ,  m üssen S i e  das Ganze 



a ls  T I F F  ode r  PSD s i c he rn .  Ande re Formate w ie  z. B .  J P EG oder  

BMP u nterstütze n ke i n e  E b e n e n -Tech n o l ogi e n .  Da s i c h  j edoch  

be i  so l chen  Fotos d i e  Date igröße  erhöht ,  g i bt P h otos h o p  vor­

s i chtshal ber  b e i m  Spe i ch ern e i n e  Warn m e l d u n g  aus - u n d  zwar 

j e d es Mal l Das n e rvt I D eswegen so l lten S i e  N I CHT  W I EDER  ANZE I ­

G E N  m it e i nem H äkch e n  vers e h e n ,  e h e  S i e  m it 0 1< bestät ige n .  

6.2 Mit E benen arbeiten 

Im Fo lge n d e n  wo l l e n  wi r u n s  d i e  Arbe it  m it Ebenen  e i n mal etwas 

näher  anse h e n .  Öffn en  S i e  dazu  e i n mal d i e  Be i s p i e l datei  >> Eben e n .  

t ik S i e  besteht a u s  zah l re i c hen  u ntersc h i e d l i chen  E b e n e n .  A m  

besten l ö s e n  S i e  d i e  E b e n e n - Pal ette e i n mal ko m p l ett h eraus .  (S i e  

wissen ja  l<o pfie i ste de r  E b e n e n - Pal ette a u f  e i n e n  fre i en  B ere i ch  

de r  Arbe itsfiäche  z i e hen  und  d o rt fal l e n  lassen .)  

..._ Abbi ldung 6.28 
D iese Montage besteht aus zah l re ichen E benen .  

6.2.1 E benen markieren 

G ru n d sätz l i c h  m u ss d ie Ebene ,  m i t  der S ie arbe iten wo l l e n ,  i n n er­

ha l b  de r  E b e n e n - Pal ette mark i e rt se i n .  Dazu k l i cken S i e  d i ese  e i n ­

fach an . S i e  w i rd daraufh i n  grau h i nter legt dargeste l lt .  

Mit E be n e n  arbe ite n  6.2 

obe Photoshop 

Oie Datei wird grö&er, wenn Ebenen mit 
aufgenommen werden. 

� Nicht wieder anzeigen 

� � -
..._ Abbi ldung 6.27 
Photoshop warnt vor erhöhten 
Dateigrößen .  

= 
B i l der/Ebenen .t if 

..._ Abbi ldung 6.29 
Wenn Sie d i e  Ebenen-Pal ette 
am Anfasser 0 u nten rechts 
etwas aufz iehen ,  können S i e  
a l l e  Ebenen sehen .  
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__ 6 E b e n e n  

( 1Minanderkopieren 

Fixieren: [] / +  Ii 

..._ Abbi ldung 6.30 
Die Ebene FL I ESSTEXT wurde 
per Mausk l i ck ausgewählt .  

..._ Abbi ldung 6.31 
Danach l assen sich Ebenen 
auch d i rekt im  B i ld anwäh len .  

Abbild u ng 6.32 � 
S ie  d ü rfen auch d u rchaus 
mehrere Ebenen auswäh len .  

160 

We n n  S i e  das Versc h i e b e n -Werkze ug akt iv i e rt und in  de r  O pt i ­

o n s l e i ste zudem AUTOMAT I SCH  AUSWÄH LEN angewäh l t  haben ,  

kö n n en S i e  d i e  Ebene  auch auswäh l e n ,  i ndem S i e  de re n  I n h alt 

d i re kt im Foto mark i e re n .  Be i  we n ige n Ebenen  i st  das ke i n  P rob­

l e m .  I m  Be i sp i e l foto kön nte das  j edoch  schwier ig we rd e n ,  u nd  S i e  

so l lte n gru n dsätz l i ch prüfe n ,  o b  d i e  Ebene  a u c h  i n  de r  E b e n e n ­

Pal ette grau angezeigt w i rd .  

6.2.2 Meh rere E benen markieren 

Fal l s  S i e  e i n mal m e h rere Ebenen  mark i e ren  wo l l e n  (be i sp i e l s ­

we ise ,  um d iese ge me i nsam auf de r  B i l dfiäche  zu versch i eben ) ,  

k l i cken S i e  d i e  e rste w ie  gewoh n t  m it de r  Mau s an .  Ha lten S i e  j etzt 

�]/ �] gedrü ckt ,  u n d  k l i cken S i e  damit  auf weitere Eben e n .  

Dad u rch  lassen  s i ch zah l re i c he  Ebenen  mark i e re n ,  d i e  n i cht  d i rekt 

ü be re i nan de r  angeord n et s i n d  (Ab b i l d u ng 6 . 3 2 ,  l i n ks) . Möchten 

S ie m e h rere ü bere i nander l i egen d e  Ebenen  mark i e re n ,  re icht  es ,  

wen n  S ie  z u n ächst d ie  obe rste ank l i cken ,  dan n [;)] ged rü ckt ha l ­

ten u n d  j etzt d ie  u nterste Ebene per  Mausk l i c k  s e l e kt i e re n .  l n  

d i esem Fal l  werd en  al l e  dazwisch e n l i ege n d e n  Ebenen  ebe nfal l s  

s e l e kt i e rt (Ab b i l d u ng 6 .32 ,  rechts) . 



6.2.3 Die E benen-Palette i m  Detai l 

Es ist an de r  Ze it ,  s i ch etwas i ntens iver m it de r  E b e n e n - Pal ette 

zu beschäft ige n .  S kal i e ren  S i e  d i e  Pal ette,  fa l l s  e rfo rde rl i c h ,  doch  

etwas , i ndem S i e  e i n  we n ig am Anfasser  de r  u nteren rechten Ecke 

z i e hen . 

D i e  e i nze l n e n  Ste u e re l e m ente 

0 Registe rkarte de r  Ebene  

f} Fü l l m ethode  de r  Ebene  

8 F ix iermög l i c h ke iten (Sperren und  vor u n beabs icht igte r 

Bearbe i tung sch ützen)  

0 S i chtbarke it de r  Ebene  (E i n - und  Ausb l e n d e n) 
0 Eben e n m i n iatu r 
0 Ebenen masken-M in iatu r 

8 Palette n m e n ü  

0 G esamtdeckkraft de r  Ebene  

0 F läc h e n d eckkraft 

@ Eben enst i l e  e i n - u n d  ausk lappen  

G) Zugewi ese n e r  Eben enst i l 

(f) Aktivi e rte Ebene  

6.2.4 E benensichtbarkeit  

S i nd  I h n e n  schon  d i e  Auge n -Symbo l e  vor jeder  Ebene  aufge­

fal l e n? H i e r  kö n n en S i e  e i n e  Ebene  s i c htbar ode r  u n s i chtbar 

machen , o h n e  s ie e ntfe rnen  zu  m üssen .  Vere i n facht gesagt Auge 

= s i chtbar ;  ke i n  Auge = u n s i chtbar. E i n  Mausk l i c k  auf das Sym b o l  

gen ügt.  • 

M i t  E be n e n  arbe ite n  6.2 __ 

� Video-Training 

D ie  versch iedenen Ebenenty­
pen l ernen S ie  i n  Lektion 1 .4 
auf der Buch-DVD kennen . 

..,. Abbi ldung 6.33 
Lernen S i e  zunächst e i nmal d i e  
Steuere lemente der E benen­
Pal ette kennen .  

Viele Ebenen e in- und 
ausblenden 

Wenn S ie  es m i t  zah l re ichen 
Ebenen zu tun haben ,  kön­
nen S ie  d i e  Maustaste nach 
dem Mark ieren des ersten 
Auges gedrückt halten und 
dann über d i e  anderen 
Augen-Symbole fah ren .  So 
deakt iv ieren Sie zah l re iche 
Ebenen »mit  e inem Wisch<< .  
Das Wiedere inschalten fu nk­
t ion i ert genauso .  

..._ Abbi ldung 6.34 
D ie  Ebenen können auch 
deaktiv iert werden .  

-



__ 6 E b e n e n  

Abbild u ng 6.35 T 
H ie r  werden d i e  Ebenen inhalte 
a ls  Auswahl geladen .  Dazu 
re i cht �/00 und ein l<l i ck 
auf die Maskenm in i atur. 

l<ontrol labfrage u mgehen 

Möchten Sie auf die l<ont­
ro l l abfrage verzichten ,  halten 
Sie während des Löschvor­
gangs [AIT]/@ gedrückt 
D ie  Ebene wi rd jetzt ohne 
vorherigen Warndial og i n  
d i e  ewigen Jagdgrü nde 
befördert Entsprechendes 
g i l t ,  wenn S ie  die Ebene auf 
den Papi erkorb ziehen und  
dort fal len l assen .  

6.2.5 Auswah l aus E benen i n halt erzeugen 

l< l i cken S i e  e i n ma l ,  wäh ren d  S i e  �]/ �] ged rü ckt h alte n ,  auf 

d i e  M i n iatu r  e i n e r  Ebene .  Achten S i e  darau f, dass Sie u n bed i ngt 

d i e  M i n iatu r  e rwis chen - also wede r  den  Namen  noch  d i e  grau e 

F läche dan e b e n .  Wen n  S i e  d i e  r icht ige Pos it i o n  erre i cht  h abe n ,  

w i rd de r  Mausze ige r ( Hand)  u m  e i n  k l e i n es Rechteck 0 e rwe i ­

tert .  M it  e i n e m  l<l i c k  a u f  d i e  E be n e n m i n iatu r  be i  gedrü ckte r Taste 

�]/ �] werd en  daraufh i n  näm l i ch al l e  P ixe l  de r  Ebene ,  d i e  

n i cht  transparent s i n d ,  a l s  Auswah l ge lad e n .  So  kö n n en S i e  sch n e l l  

ko m p l exe Auswah l en  a u s  Eben e n i n h alten e rzeuge n .  N ützl i ch , 

ode r? E i n e  so l c he  Auswah l  heben  S i e  ü br ige ns  w ieder  auf, i n d e m  

S i e  �]/ �]+ [Q] d rü cken - a b e r  das wissen S i e  ja  längst. 

Ebenen I ·= 

Ncmn•l ; � Oo:ckkr-.aft�� 
f • en D �' +  Flache:� 

� �� J PHOTO 

-

6.2.6 E bene löschen 

N atü rl i ch kö n n en S ie s ich auch von n i cht ben ötigten Ebenen  tren ­

nen .  Mark i e ren S i e  d i ese  dazu , u nd  k l i cken S i e  ansc h l i e ßend  auf  

das Pap i e rko rb-Symbo l &.  

G rü n d l i c h ,  w ie  Photoshop  n u n  e i n mal i st ,  startet d i e  Anwe n ­

d u ng g le i ch  e i n e  l<o ntro l l abfrage. • Bestät igen S i e  d i ese ,  i s t  d i e  

Ebene  e ntfe rnt .  D i e  Ebene  H I NT ERG R U N D  i s t  al l erd i ngs v o n  de r  

Löschopt ion  ausge n o m m e n .  U m  s i c h  von  i h r  zu tre n n e n ,  m uss s i e  

vo rab i n  e i n e  Ebene  u mgewande l t  werd e n .  Nähe re H i nweise dazu  

e ntn e h m e n  S i e  b itte dem I n fokaste n >> H i ntergru n d  u mwan d e l n << 

auf de r  n äch sten Se ite .  • 

6.2.7 Neue E bene erstel len 

G l e i ch n eben  dem Pap i e rkorb fi n det s i ch d ie Schaltfiäche  N E U E  

E B E N E  ERSTE LLEN f},  m it de re n  H i l fe e s  m ögl i ch  i st ,  dem B i l d  e i n e  



n e u e  Ebene  m it t ranspare ntem I n ha lt  h i nzuzufüge n .  Dabe i  i st  zu  

beachte n ,  dass d i e  neue  Ebene  stets o berhal b de r  mark i e rten e i n ­

gefügt w i rd ( im  Be i s p i e l  ü b e r  de r  E b e n e  L I N S E) .  

6.2.8 E benen aus anderen B i ldern h i nzufügen 

We n n  S i e  dem aktu e l l e n  B i l d d o k u m ent  e i n e  Ebene  aus e i n e m  

anderen  Foto h i nzufügen wol l e n ,  kö n n en S i e  das ganz fix pe r  

D rag & D ro p  er l ed ige n .  Ste l l e n  S i e  dazu  be i de  Fotos n e b e n e i nan ­

de r. Akt iv i e re n  S i e  i m  Q u e l l foto j e n e  Ebene ,  d i e  S i e  i n  das Z i e l foto 

i ntegri e re n  wo l l e n .  Wäh l en  S i e  das Versc h i e b e n -Werkze ug aus ,  

u n d  deaktiv i e ren S ie  gegeb e n enfa l l s  AUTOMAT I SCH  AUSWÄHLEN  

i n  de r  O pti o n s l e i ste .  (An d e renfa l l s  w i rd stets d i e  obe rste Ebene  

s e l e kt i ert .)  B evor S i e  n un  au f  das Q u e l l b i l d  k l i cken und  m it dem 

Z i e hen  begi n n e n ,  kön n en  S i e  noch  e i n e  Ebene  i m  Z i e l foto mar­

k i e re n .  Das bewi rkt dan n ,  dass d i e  n e u  zu  i ntegri e re n d e  Ebene  

o berhal b de r  mark i e rte n e i ngefügt w i rd .  

A u f  d i esem Wege lassen s i ch sogar Fotos a l s  Ebene  i ntegri e ­

ren ,  d i e  aktu e l l  i n  P h otos h o p  gar  n i cht geöffn et s i n d .  Auch das 

fu n kt i o n i e rt s i m p e l  per  D rag & D rop ,  u n d  zwar sowo h l  aus e i n e m  

O rd n e r  h e raus a l s  a u c h  d i rekt v o m  Desktop/S c h re i bt i s ch .  Z i e h e n  

S i e  d i e  B i l d datei m i t  ged rü ckter Mau staste a u f  das i n  P h otos h o p  

M i t  E be n e n  arbe ite n  6.2 

H i ntergru nd u mwand eln 

H i ntergru ndebenen s ind 
d u rch e i n  k le i nes Schloss­
Symbol gekennzeichnet .  Aus 
gutem Grund ,  denn s ie kön­
nen nur bedi ngt bearbeitet 
werden .  Doppelk l icken S ie  
auf d i e  Ebene i n  der Ebe­
nen-Palette (n icht auf den 
Namen kl icken l ) ,  um aus 
dem H i ntergru nd eine vol l  
bearbeitbare Ebene zu 
machen . 

..,. Abbi ldung 6.36 
Oberhal b der E bene L INSE  w i rd 
g le ich e ine  weitere E bene 
ersche inen .  

-



__ 6 E b e n e n  

Abbild u ng 6.38 � 
Nach dem Doppe lk l i ck w i rd 
der Name ü ber d ie  Tastatu r  
e i ngegeben .  

geöffn ete B i l d ,  u n d  lassen S ie es do rt fal l e n .  Schwu pps  h aben  S i e  

das Foto a l s  e igenstän d ige Ebene  i n tegr i e rt .  

..._ Abbi ldung 6.37 
H ier w i rd ein komplettes Foto auf e ine  geöffnete B i l ddatei gezogen .  

6.2.9 E benen benen nen 

B e n e n n e n  S ie  d ie  Ebene g le ich n e u ,  soba ld  S ie  s ie  e rste l lt h abe n .  

Dazu re i cht  e i n  Doppe l k l i c k  a u f  den  Namenszug.  Beenden  S i e  d i e  

E i ngabe m it � -

HG · 
6.2.10 E benen verb i nden 

N u n  kan n es se i n ,  dass S ie m e h re re Ebenen  ge ne re l l  m ite i nan­

de r  verb i n d e n  möchte n .  Den kbar ist zu m B e i s p i e l ,  dass ab sofort 

n u r  n och be i de  Ebenen  geme i nsam verschoben  we rden  d ü rfen -



auch dan n ,  we n n  n u r  e i n e  de r  be i den  Ebenen  mark i e rt i st .  Dazu 

mark i eren S ie z u n ächst e i n e  der gewü nschten E b e n e n .  Ha lten S i e  

ansch l i e ß e n d  �]/ �] bzw. [;)] ged rü ckt (j e n ach d e m ,  ob  d i e  

Ebenen  zusam m e n l i egen o d e r  n i cht) ,  u n d  k l i cken S i e  a u f  d i e  Ebe­

nen ,  d i e  m i t  de r  zue rst ausgewäh lten verb u n d e n  werden  s o l l e n .  

Danach betät igen S i e  d i e  l<ette nsym bo i -Schaltfiäche  u nten l i n ks 

i n  de r  F uß l e i ste . 

..._ Abbi ldung 6.39 ..._ Abbi ldung 6.40 

Mit E be n e n  arbeite n  6.2 

G l e ich sind die Ebenen m ite inander verbunden .  D ie  Verkettu ngen werden d u rch entsprechende 
Symbole 0 auf der Ebene angezeigt. 

U m  de rartige Ve rb i n d u ngen w ieder  aufzu h e b e n ,  mark i e re n  S i e  

e i n e  de r  verb u n d e n e n  E b e n e n  u n d  k l i cken i m  Ansch l u ss e rneut  

auf das  l<ette n -Symbo l  i n  de r  F uß l e iste .  

6.2.11 E benen versch ieben 

D i e  Ebenenanord n u ng sp i e l t  ja  fü r d ie B i l dkompos i t ion  e i n e  aus­

s ch l aggebende  Ro l l e .  Der U msort i e rung  von Ebenen  ist dabe i  

ke i n e  G renze gesetzt (m i t  Ausnah m e  der gespe rrten H i ntergr u n d ­

ebenen ) .  Z i e hen  S i e  dazu e i n fach d i e  Ebene ,  u n d  lassen  S i e  s i e  

zwi schen  zwe i anderen  fal l e n .  

-
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Abbild u ng 6.41 � 
Das Umsort ieren von Ebenen 
i st kei n Prob lem .  

G ru ppen benennen 

Wie auch bei Ebenen sol lte 
bei Gruppen von Begi nn  an 
e i ne Namensvergabe erfo l ­
gen .  Doppelk l icken S ie  dazu 
auf den Namen der Gruppe ,  
u nd bestätigen S i e  I h re E in­
gabe m it  [�J 

Ebenen 

( Hindurchwirken :I Oeckkrillft:jiOO!II; 1 .. 1 

9 Effekte 

19 � ltiOTO fx •� 

..._ Abbi ldung 6.42 
Zwei Ebenen wurden dem 
Ordner zugewiesen und 
werden jetzt l e i cht e i ngerückt 
dargeste l lt .  
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6.2.12  E benen gru ppieren 

E b e n e n ,  so weit das Auge re icht .  I rgen dwann  verl i e rt auch de r  

gewan dteste B i l dgestalter  d i e  Ü be rs i cht .  O rd n e n  S i e  dah er  I h re 

Ebenen  i n  G ru p p e n .  Ü ber  N EU E  G R U PPE ERSTE LLEN (das O rd n e r­

Sym bo l  i n  de r  F uß l e iste) 0 erze ugen S i e  e i n e n  O rd n er, den  S i e  

dann  m it E b e n e n  fü l l e n  kö n n e n ,  i n d e m  S i e  s i e  e i n fach a u f  den  

n e u e n  O rd n e r  z i eh e n .  • Ü ber  das k l e i n e  vorangeste l lte D re ieck  

kan n de r  O rd n e r  geöffn et bzw. ges c h l ossen werd e n .  Alternat iv 

kö n n en S ie e i n e  Eben engru ppe  auch ü ber  E B E N E · E B E N E N  G RUP­

P I EREN  an l ege n ,  nachdem S i e  d i ese mark i e rt habe n .  

E i n e  we itere Alternative h i e rzu l< l i cken S i e  m e h rere Ebenen  

m it �]/ �] an ,  u m  d i ese  zu sam men  m it de r  aktu e l l  gewäh lten 

s e l e kt i eren zu kö n n e n .  L i ege n d ie Ebenen  d i re kt ü b e re i n an d e r, 

mark i eren S i e  d i e  e rste u n d  l etzte m it [iJ .  H i e r übe r  kö n n e n  S i e  

s i ch n u n  sogar den  Aufwan d spare n ,  vorab e i n e  Ebenengru ppe  

anz u l ege n .  Marki e re n  S i e  a l l e  gewünschten Ebenen , u nd  d rü cken 

S ie  ansc h l i e ßend  �]/ �] +  [§] . Sofort befi n d e n  s ich a l le  d i ese  

Ebenen  i n  e i nem neuen  O rd n e r, den  S i e  j etzt e i n fach u m  benen ­

n e n  kö n n e n .  I st das n i cht gran d ios? 

E i n e  Ebenengru ppe  lässt s i ch  ü br ige ns  auch w ieder  au fiösen , 

u n d  zwar ü ber  E B E N E  • E B E N E N G R U PP I E R U N G  A U F H E B E N .  



6.2.13 E benen zusam menfügen 

We n n  e i nze l n e  Ebenen  n i cht m e h r  separat bearbe i tet we rden  

m üssen ,  b i etet es s i c h  an ,  Ebenen  m ite i nander  zu verb i n d e n .  E i n e  

>> k l e i n e<< Verb i n d u ng geh e n  dabe i  Ebenen  e i n ,  d i e  d i rekt ü be re i n ­

ander  angeord n et s i n d .  Mark i e ren S i e  d i e  obere,  u n d  entsche i den  

S i e  s i ch i m  Pal ette n m e n ü  fü r MIT  DAR UNTER  L I EG ENDER  AUF  E I N E  

E B E N E  R E D UZ I E R E N .  �]/ �] +  ITJ bewi rkt das G l e i c he ,  macht d i e  

Sache  aber  wesent l i c h  e i n fach e r, w i e  i c h  m e i n e .  • 
Wo l l e n  S i e  m e h rere Ebenen  i n  e i n e m  Arbe itsgang ve rb i n d e n ,  

so l l ten S i e  z u n ächst a l l e  E b e n e n  u n s i chtbar schalte n ,  d i e  n i cht  

verb u n d e n  werd en  so l l e n .  Mark i e ren S ie  ansch l i e ß e n d  e i n e  noch 

s i chtbare Ebene ,  und entsche i den  S ie  s i ch fü r S I CHTBARE AUF  E I N E  

E B E N E  REDUZ I E R E N .  Alternat iv kö n n e n  S i e  auch läss ig d i e  Tasten 

�]/ �]+ [;)] + ITJ betät ige n .  

6.3 Das Masken- Bed ienfeld 

Im vorangegangen e n  Works h o p  h aben  S i e  das Maske n - Be d i e n ­

fe l d  v i e l l e i cht  s c h o n  e i n mal ben utzt (S i e  hatten ja  d i e  Wah l zwi ­

s c h e n  de r  h e rkö m m l i c h e n  u n d  e i n e r n e u e n  Methode) .  Werfe n  S i e  

n och  e i n mal  e i n e n  B l i c k  au f  d i eses  Bed i e nfe l d .  • 
Zum e i n e n  s ehen  S i e  auch h i e r  auf de r  Pal ette, w ie  s i c h  d i e  

Maske langsam formt f}.  Das ve rk l e i n e rte Abb i l d  w i rd näm l i ch 

stän d ig  aktual i s i e rt .  Auch h i e r  g i l t  We i ß  = s i chtbar, Schwarz = 

u n s i c htbar. 

Masken "-------------·=.iii 

� �1----0 

Vt!rbe.ssern: ( Maske.nkanre ... ) 0 
( FarbbereJch ... ) 6 
( llmkehnm ) 8 

1 

Das Mas ke n-Bed ie nfe ld  6.3 __ 

Auf H i ntergru nd red uzieren 

Date ien ,  die aus mehreren 
Ebenen bestehen ,  beanspru­
chen mehr Speicherp latz. 
Daher i st es s i nnvo l l ,  fertige 
B i lder zu reduzieren .  I m  
Pal ettenmenü sch l ummert 
d i e  Funkt ion AUF H I NTER­
GRUNDEBENE REDUZI ERE N .  
Beachten S ie  aber, dass 
Transparenzen der u ntersten 
Ebene dann zugu nsten der 
aktue l l  e i ngestel lten H i nter­
grundfarbe gesch luckt wer­
den .  Außerdem s ind d i e  Ebe­
nen dann m itei nander 
verschmolzen und können 
n icht mehr separat bearbe i­
tet werden .  

Maske aktivieren !  

B itte bedenken S ie ,  dass 
gru ndsätz l i ch die Ebenen­
masken-Min iatur  i m  Ebenen­
Bed ienfe l d  akt iv se in muss ,  
damit S ie  d i e  h ier  angespro­
chenen Funkt ionen nutzen 
können .  Fal l s  erforderl i ch ,  
k l i cken S i e  d iese Maskenmi­
n i atur kurz an .  S ie  w i rd dar­
aufh i n  von e i nem k le inen 
Rahmen umgeben .  

..,. Abbi ldung 6.43 
Das Masken-Bedi enfe ld  ist 
w i rkl i ch i nteressant. 

-
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..._ Abbi ldung 6.44 

6.3.1 Mas kend ichte ändern 

A l l e rd i ngs kö n n e n  S ie h i e r  zusätz l i c h  n och  d i e  D I CHTE der Maske 

verändern  8.  Das wi rkt dann  so, a ls hätte n S i e  d i e  Maske m it 

e i n e m  deckkraftve rm i n d erte n P i n se l  e rzeugt. So kön n e n  S i e  fest­

l ege n ,  dass d i e  Maske n u r zu m  Te i I s i c htbar ist - u n d  dass s i e s o m it 

Te i ltran sparenzen zwi schen  obere r  u n d  u ntere r  Ebene  erzeugt -, 

u n d  zwar zu j ede r  Ze it ,  auch nach der P ro d u kt ion  der Maske .  

Au ßerdem d ü rfen S ie  j etzt auch nachträg l i c h  n och  d ie  !<ante n ­

schärfe de r  Maske än dern .  Dazu e i n  B e i s p i e l  S i e  haben m it e i n e r  

h arten P i n se l s p itze gearbe itet u n d  m üssen j etzt festste l l e n ,  dass 

der Ü bergang e igent l i c h  v ie l  we i c he r  s e i n  m üsste. Dan n z i e hen  

S i e  e i n fach den  Reg l e r  WE I C H E  I<ANTE 0 n ach rechts ,  b i s  I h n e n  

de r  Ü bergang gefäl lt .  

..._ Abbi ldung 6.45 
Bei verri ngerter Di chte wi rkt d i e  Maske n icht vo l l ­
ständig .  

D ie  Maskenkante kann auch nachträg l ich noch 
»abgesoftet<< werden .  
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Weitere Masken-Optionen 

� MAS KEN KANTE 0 H i erm it  l ässt s ich das D ia logfe l d  MAS KE 

VERBE S S ERN  öffn e n .  Es gestattet e i n e  O pt im i e r ung der b i s ­

he r  e rzeugte n Mas ke. D ie  Ste u e re l e m ente s i nd  i d ent i sch  m it 

denen  i m  bere its bekan nte n  D ia log I<ANTE VERBE S S ERN  (s i e h e  

Absc h n itt 4 . 3 . 5) .  

� FAR B B E R E I C H  8 H i e rü ber  kan n e i n e  best im mte Farbe oder  e i n  

Farb bere ich per  P i p ette a u s  dem B i l d  aufge n o m m e n  u n d  a ls 

Maske ve rwen d et we rd e n .  



� UMKE H R E N  0 E i n e  Maske w i rd dah i nge h e n d  u mgeke h rt ,  dass 

s i chtbare Be re i c he  u n s i chtbar u n d  u n s i chtbare Be re i c he  s i cht­

bar werd e n .  P ri nz i p i e l l  werd en  h i e r  S chwarz u n d  We i ß  m ite i n ­

an de r  vertauscht .  

� AUSWAH L AUS MASKE LAD EN 0 Erzeugen S ie  aus de r  aktu e l l e n  

Maske (schwarze Be re i c h e) e i n e  Auswah l .  

� MAS KE  ANWE N D E N @ B e i m  l( l i ck auf d i ese  Schaltfiäche  w i rd 

d i e  Maske d i re kt auf d i e  Ebene  angewe n d et .  D i e  Ebenen maske 

s e l bst w i rd dabei aufge h o b e n .  

� MAS KE  AKT IV I E R E N/OEAKTIV I ER EN  G) lassen S i e  d i e  obe rste 

Ebene  vorü berge h e n d u n mask i e rt anze ige n .  E i n  e rneuter l< l i ck 

auf das Auge macht d ie Maske w ieder  s i chtbar. 

� MAS KE  LÖS C H E N  (f) MAS KE  LÖS C H E N  verwi rft d i e  gesamte Mas­

k i e rung  u n d  l öscht  zudem d i e  Ebenen maske se l bst. 

� VEKTORMASKE  H I NZ U F Ü G E N  0 H i er  lassen  s i ch Masken m ith i l fe 

d e r  Pfad-We rkzeuge ge ner i e re n .  (Weitere I n fo rmati o n e n  zu 

Pfad en  erhalten S ie in l<ap ite l 1 2 . )  

6.4 E benensti l e  h i nzufügen 

Ebene nst i l e  (au ch Ebenen effe kte genan nt) we rden  stets auf d i e  

gesamte Ebene  angewe n d et.  Dabe i  ste h e n  dem Anwe n d e r  wi rk­

l i ch mächt ige Too l s  u n d  u mfangre i c he  O pt i o nen  zu r  Ve rfügu ng. 

We n d e n  S ie zum Be i sp i e l  e i n e n  Sch l agschatte n auf e i n e  Ebene  

an ( i n  Abb i l d u ng 6 .40 d i e  Ebene  m i t  dem P h oto-Sch r iftzug) , s i e h t  

e s  so  au s ,  a l s  fi e l e  de r  Schatten auf d i e  u nterha lb angeord n eten 

Eben e n .  ln Wah rhe i t  i st  der Schatte n aber  Bestan dte i l  der Ebene ,  

auf d i e  e r  angewe n d et wu rde .  

U m  e i n e n  Ebenenst i l zuzuwe i s en ,  g i bt e s  fo lge n d e  Mögl i c h ke i ­

t en  Entweder  S i e  e ntsch e i den  s i c h  i m  Menü  E B E N E · E B E N ENST I L  

fü r e i nen  de r  fo lgen d e n  E i nträge, ode r  S i e  d o p p e l k l i cken auf d i e  

gewünschte E b e n e  i n n e rh al b de r  E b e n e n - Pal ette.  Damit  a l l e i n  

i s t  abe r  noch  ke i n  Effekt zugewiesen . S i e  m üssen n äm l i ch  den  

gew ü n schten Effekt z u n ächst per Checkbox anwäh l e n .  Pr i n z i p i ­

e l l  d ü rfen das ü b rigens auch  m e h re re Effekte se i n .  Wie  wäre e s ,  

wen n  S i e  de r  Sch r i ftzug- Ebene  ( Ph oto) n eben  dem S c H LAG SCHAT­

TEN  auch ABGE F LACHTE I(ANTE U N D  R E L I E F  zuwe i sen  würden?  

E bene nst i le  h i nzufüge n  6-4 __ 

-



6 E b e n e n  

Abbild u ng 6.46 � 
Weisen S ie  d i e  Effekte zu ,  
i ndem S ie  d i e  Checkboxen 
aktiv ieren .  

Abbild u ng 6.47 � 
D ie  Steuere l emente werden 
erst zugängl i ch ,  nachdem S ie  
d i e  Effekt-Beze ichnung 
angek l i ckt haben .  
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Stile 

FL.illoptionen: Standvd 

Q Schlagschctten 

Q S<:hanen nac:h lnnen 

Q Schrln nac.h außen 

0Schtin nac:h lnnen 

0 Abqeflac.hte Killnte und Re/lori 

Q Kontur 

Q Struktur 

Q GI.ln:z 

Q Fatbubt-rlagerung 

Q Ve rla.ufsü bt-fiagerung 

0 Mu�terüberlagerung 

Q Kontur 

Ebenenstil 

r- Fülloptionen ----------------, lAllgemeine Füllmethode 

fullmethode: I Norm•l 

Oeckkraft: 

r- Erweiterte Füllmethode 

Oec:kkraft: -----Q liOo"=:J" 
K�•�,g R g G g 8 

Auuparung: � 
0 lnttrne Effektt olls Gruppe fulll'n 

fS1 Beschn.trene Ebenen als Gruppefilllen 

J:!1 Transp.renz formt Ebt!ne 

0 EbeMnmil.sloa! blendet Effekte iUJS 
0 Vektormasktvtrb1rgtEffekte 

Falbbt rekh: � ------------, 
Diese EbeM· 255 

O.arunter hegende Ebent: 255 

OK 
Abbrechen 

Neuer Stil.. . 

� Vorschau 

Wie  gesagt U m  den  Effekt zuzuwe i sen , k l i cken S i e  l e d ig l i ch d i e  

vo rangeste l lte Checkbox an .  Wo l l e n  S i e  j e d och  d i e  dazugeh ör ige n 

Sti l parameter ändern ,  mark i e re n  S i e  den  Namen  d es Effekts ,  da  

anso nsten auf de r  rechten Se ite d es D ia logs d i e  Ste u e re l e m ente 

n i cht angezeigt we rd e n .  

Ebenensti �--------------------------------------------�, , 
Stile 

Fü!!optionen: Standard 

Q Schlagrochomen 

Q Scha.tten nac:h innen 

Q Schein nach aul!.en 

Q Scheln nach lnnen 

l!fAb9efl.chu!�nte u� 
Q Kontur 

Q Strvktur 

Q CI.ln:z 

Q FatbUbf!:rlageru� 

Q Vertaufsiiberl.lgerung 

Q Musterüberlagerung 

Q Kontur 

-

r- Abgeflachte Kante und Relief ----------, 
- Struktur --------------, 

Stil: ( Abqt'flac.htt Kante Innen ; � 
Technik: ! Abnmdf'n :I 

Tiefe: ....._ ___ _ 100 
Richlllng: �Nach oben Q Nach unten 

Gro&e: 6>------ �Px 
Welthltlchnt>n: Q"�---w �Px 

- S<hattitf\lng 

Winkel:
.

� · C) � Clobaln Ucht verwenden 

Hohe : � · 
G""'''"ru" � O G�noo 

L khtermod u s : ( NtgatN" multipltzieren ;Jc::::::::J 
Oeckkraft: ;:,::===�::JI�75':;::;�1"� 

nefenmod us : ! Muld pli.rieR> n : J -
Oecldcraft: =----8Q= �" 

OK } 
Abbrechen ) 
Neuer Stil... ) 

� Vorschau 

J etzt kön nten S i e  d i e  Ste u e re l e m ente rechts (z. B .  G RössE) ver­

wen d e n ,  u m  den  Effekt n och  genau er  zu bearbeite n .  



6.5 F ü l l methoden 

F ü l l m ethoden  geh ören s i c he rl i ch zu den an sp ru chsvo l l e re n  The­

men  ru n d  u m  d i e  B i l d bearbe itu ng. Be i  de r  Anwe n d u ng von F ü l l ­

m eth oden  werden  d i e  Farb- u n d/oder  H e l l igke its i n fo rmat ionen  

zwe i e r oder  m e h rerer Ebenen  m i te i n an d e r  verrech n et.  Das h ört 

s i ch ko m p l iz ie rt an , ode r? U n d  l e i d e r  i st  es das auch - zu m i n ­

d est auf d e n  erste n B l i c k .  E i nz iger Trost I st  I h nen  das Syste m ,  

das dah i nte rsteckt, e rst e i n mal i n  F l e i sch  u n d  B l u t  ü b e rgegange n ,  

werden  S i e  m it F ü l l m eth oden  e i nz igartige B i l d ko m pos it i o n e n  

e rste l l e n .  Dan n macht d a s  Anwe n d e n  d i eser  befre m d l i ch  k l i nge n ­

den  Ebene nvariante n r icht ig S paß .  

6.5.1 Das F ü l l methoden-Pr inz ip 

We n n  zwe i Ebenen ü bere i n an de rl i egen ,  d eckt d ie  obe re d i e  

u n tere ab - zu m i n dest a n  den  Ste l l e n ,  an denen  d i e  obe re E b e n e  

n i cht trans parent  i st .  Do rt ,  w o  s i ch zu 1 00 %  decke n d e  P ixe l  

befi n de n ,  s i n d  d ie  P ixe l  de r  daru nter l iegenden  Ebene im B i l d  n i cht  

zu  s ehen . Das ist ja  n i cht w i rk l i c h  n e u ,  oder? 

N e u  ist aber, dass S i e  m e ist d i e  Abd eckwi rkung de r  obe ren  

Ebene  i n  dem Moment  aufh eben , i n  dem S i e  s i ch fü r e i ne  an de re 

F ü l l m ethode  als N o RMAL entsc h e i d e n .  D i e  obe re Ebene  b i l det 

m it de r  daru nte r l i ege n d e n  dann  e i n e  Misch u ng - das Resu ltat ist 

e i n  >>G esamtb i l d << aus be i den  E b e n e n ,  so  wie be i sp i e l swe ise d i e  

P h oto - E b e n e  i m  B i l d  >> Ebenen .t if« .  S i e  steht a u f  I N E I NAN D E RKO­

P I E REN  0. Ä n dern  S ie das doch  e i n mal . 

6.5.2 F ü l l methode: M u lt i p l izieren 

G ru n d sätz l i c h  kö n n en S ie zwei b e l i e b ige RG B- Date i e n  m ite i n ­

ander  verb i n d e n ,  i n de m  S i e  das e i n e  B i l d  p e r  D rag & D ro p  auf 

das and ere z i e hen  (mit e i n e r  e i nze l n e n  Ebene  fu n kt i o n i e rt das i m  

Ü b rigen auch ) .  I m  fo lge n d e n  Be i s p i e l  habe i c h  m i ch jedoch  fü r 

d i e  Date i  >> Hae n d e_fert ig .t if<< aus  dem ERG E B N I S S E -Ord n e r  ent­

s c h i eden . H i e r  ist ja bere its e i n e  de rartige l<om pos it i o n  entha lte n .  

Ä n d ern S i e  danach d i e  Fü l l m ethode  de r  obe re n  E b e n e ,  i n de m  S i e  

a u f  das g l e i ch nam ige P u l l d own-Me n ü  k l i cken u n d  d o rt MULTI PL I ­

Z I E R EN  e i nste l l e n .  

Dad u rch  m i schen  s i c h  be i de  E b e n e n .  D i ese i nteressante l<o n ­

ste l l at ion  i s t  n u r  m ögl i c h ,  we i l  d i e  Farbwe rte b e i d e r  E b e n e n  m it-

Fü l l methoden 6.5 __ 

Ebenen 

fixleren: j�(dl+lal 

- fx. IDl �. CJ lil \ii 

..._ Abbi ldung 6.48 
l< l icken S i e  das Menü an, u nd 
verändern S ie  d i e  F ü l l methode. 
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__ 6 E b e n e n  

Deckkraft der Fü l lebene 
ändern 

N u n  erre ichen S ie  e i n  u nab­
änderl iches Resu ltat, wenn 
Sie l ed igl i ch die F ü l lmethode 
ändern . Bedenken Sie aber, 
dass sich in d i esem Zusam­
menhang auch die Deckkraft 
der oberen Ebene noch 
absenken l ässt . Dadu rch 
kann der Effekt gewisserma­
ßen stufen los e i ngeste l lt 
werden .  (Mehr  I nformatio­
nen darüber finden Sie i n  
d e n  l<apite l n  7 und  8 . )  

Abbild u ng 6.49 � 
H i e r  w i rd der U nterschied 
besonders deut l i ch :  Beim Mu l ­
t ip l iz ieren (l i n ks) i st das  Resu l ­
tat beider Ebenen du nk ler ;  
be im negativen Mult ip l iz ieren 
(rechts) wi rken be ide Ebenen 
gemeinsam he l ler. 
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e i nan de r  verrech n et werd e n .  J etzt s i n d  a lso be i de  Ebenen  ante i ­

l ig s i chtbar. Das Resu ltat i s t  be i  d i es e r  Meth ode  ü br ige ns  i m me r  

d u n k l e r  a l s  das O rig i na l .  Dabe i  g i l t  a u c h  B e i m  Mu lt i p l i z i e ren  

e i ner  Farbe m it Schwarz b l e i bt Schwarz erha lte n ,  und  b e i m  M u l ­

t i p l i z i e ren  m it We i ß  b l e i bt d i e  E rge b n i sfarbe u nverändert .  D es­

halb i st  der we i ß e  H i ntergru n d  j etzt auch n i cht m e h r  zu s e h e n .  • 

6.5.3 F ü l l m ethode: N egativ m u lt i p l iz ieren 

D i e  U m ke h rw i rkung  d i eser  F ü l l m ethode  wäre N EGATIV  M U LT I PL I ­

Z I E R EN .  H i e r  werd en  d i e  Farbe n  i m  E rge b n i s  stets he l l e r  se i n .  Und  

w ie  verhä lt s i ch  das h i e r  m i t  Schwarz u n d  We i ß? Wen d e n  S i e  d i e  

u mgekeh rte Mu lt i p l i kat i o n  auf S chwarz an ,  i st  d i e  E rge bn isfarbe 

h e l l e r. U n d  was pass i e rt n u n ,  wen n  S ie e i n e  Farbe m it We i ß  n ega­

t iv m u lt i p l iz i e ren? - R i cht ig ,  das E rge b n i s  ist We i ß .  

6.5.4 F ü l l m ethode: I ne i nanderkop ieren 

D i ese F ü l l meth ode  ist s e h r  i n teressant, da  s ie in Abhängigke it  von 

der Ausgangsfarbe e i n e  M u lt i p l i kat i on  oder N egativ-Mu lt i p l i ka­

t i on  d u rchfü h rt .  Dabe i  b l e i b e n  d i e  Ti efen  u n d  L i chter de r  Aus­

gangsfarbe (u nten) erha lte n ,  wäh ren d  d ie Farben  (oben)  ü berla­

gert werd e n .  

6.5.5 Wozu F ü l l m ethoden? 

We n n  S i e  j etzt d i e  Frage ste l l e n ,  wozu F ü l l meth oden  ü berhau pt 

b e n öt igt we rd e n ,  so l lte n S i e  u n bed i ngt weiter l esen . l n  den  kom­

m e n d e n  Worksh o ps werden  d i ese  n äm l i ch  i m m e r  w ieder  ange­

wen det,  um i nteressante l<om pos it i o n e n  zu e rzeuge n .  Se l bst i n  

de r  Be l e u chtu ngskorrektu r kan n d i ese  Art de r  B i l d man i p u lat ion  



Verwe n d u ng fi n d e n .  We l che  F ü l l m ethode  fü r we lches  E rge b n i s  

d i e  bessere ist ,  kan n a b e r  n i cht pauschal gesagt we rd e n .  Das 

h ängt näm l i c h  i m m e r  von den  Farb- u n d  L u m i nanzwerten de r  

e i n ze l n e n  Ebenen  ab .  • 

6.5.6 Weitere F ü l l methoden i m  Ü berbl ick 

� SPREN KELN • B e i  d i eser  Meth ode  w i rd per Zufal l ge ner i e rt ,  we l ­

che  P ixe l  de r  obe ren  Ebene e rha lten b l e i b e n .  S o  entsteht  der  

E i n d ruck ,  a ls se ien  d ie  I n halte de r  Ebene >>aufgesp rüht<< wo r­

d e n .  

� ABDUN KELN  Anhand  d e r  l<ana l i n formatio n e n  w i rd d i e  j ewe i l s  

d u n k l e re Farbe zu r  E rgeb n i sfarbe .  H e l l e re P ixe l  we rden  dabe i  

e rsetzt, d u n k l e re b l e i ben  u nverän de rt erha lte n .  

� AU F H ELLEN An hand de r  l<an al i n fo rmati o n e n  w i rd d i e  j ewe i l s  

h e l l e re Farbe zu r E rgeb n i s farbe .  D u n k l e re P ixe l  werd en  ersetzt, 

h e l l e re b l e i be n  u nverändert e rha lte n .  

� WE I C H E S  L I CHT D i e  Farbe n  werden  j e  n ach Farbe de r  oberen 

Ebene  aufge h e l lt oder abgedu n ke lt .  Be i  h e l l e n  Farben der obe­

re n Ebene  ist auch das  E rge b n is h e l l e r, be i  d u n k l e re n  Farben i s t  

das  E rge b n i s  d u n k l e r. 

� FARBTON H ie r  so rge n L u m i n anz  u n d  Sätt igu ng fü r d i e  Farbge­

b u n g  des E rgebn i sses .  

� SÄTTI G U N G  D ie  L u m i n anz  de r  obe re n  sowie de r  Farbton der  

u nteren Ebene so rge n fü r das E rge b n i s .  

6 . 6  Smart-O bjekt- E benen 

Die Tech n i k  ru n d  um S mart- O bj ekte ist n i cht n u r  sehr  i n teressant, 

s o n d ern br i ngt auch e i n e n  u n verz i chtbaren N utze n in Sachen  

I n d iv i d ual i tät. B evor e s  jedoch  i n s  D etai l geht ,  fassen w i r  n och 

e i n mal  zusam m e n • Was pas s i e rt ,  we n n  S ie Änd eru ngen an e i n e r  

Ebene  vorn e h men?  N atü r l i c h  D i e  I n h alte de r  Ebene  werd en  ent­

sp rec h e n d  geän de rt .  Wen n  S i e  später e ntsch e i den  - sage n w i r  

e i n ma l ,  so  nach h u n de rt we itere n  B earbe itu ngssch ritten -, e i n e  

an de r  Ebene  d u rchgefü h rte Ä n de rung doch  w i ede r  zu ve rwer­

fe n ,  dan n ge ht das n i cht m e h r. S i e  kö n n e n  n i cht m e h r  so v i e l e  

Sch r itte rü ckgängig mac h e n .  Und  se l bst we n n - dan n hätten S i e  

a l l e  Bearbe itu ngssch ritte, d i e  S i e  i m  Ansch l u ss vorge n o m m e n  

h abe n ,  ebenfa l l s  w ieder  verl o re n .  

Smart-Obj e kt-Ebenen  6 . 6  __ 

Effekt verstärken oder 
abschwächen 

Bei  vie len F ü l l methoden 
l ässt sich e i ne Verstärku ng 
des Effekts erzi e len ,  i ndem 
d i e  Ebene ,  auf d i e  d i e  Fü l l ­
methode angewendet 
wurde ,  dup l iz iert w i rd 
( I Strg 1 /00+ QJ) Zur  
Abschwächung des Effekts 
re i cht oftmals das He rabset­
zen der Deckkraft 
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__ 6 E b e n e n  

..._ Abbi ldung 6.50 
Smart-Objekte s i nd in der 
Ebenenmi n iatur  stets gekenn­
zeichnet .  
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G enau h i e r  ko m m e n  S mart- O bj e kte i n s  S p i e l .  Smart- O bjekte s i n d  

n äm l i ch  ke i n e  festen B estan dte i l e  d e s  Fotos ,  s o n d ern Refe renz ie ­

r ungen  auf extern e I n ha lte .  Was i st  denn  das nun  schon  w ieder? 

Ste l l e n  S i e  s i ch vor, S i e  arbe iten an e i n e m  B i l d ,  das aus fü nf  ver­

s ch i edenen  Fotos u n d  s o m it aus fü n f  Ebenen  besteht .  Aber  n u r  

v i e r  davon s i n d  tatsäc h l i c h  B estan dte i l  des  Fotos .  B e i m  fü nften 

Foto ve rwe i sen  S ie l e d ig l i ch auf das O r ig i na l .  U n d  da  S ie stets den  

Zugr iff auf das  u nverän de rte Que l l  mater ia l  aufrechterha lte n ,  kö n ­

n e n  S i e  d i e  Re i h e n folge oder  d i e  E i nste l l parameter j ed erze it  w ie­

de r  ändern ,  d eren F ü l l meth oden  ändern  ode r  d i e  F i lter e i nze l n  

e i n - oder  au s b l e n d e n .  E i n  wen ig G e d u l d  n och ,  b itte. S i e  we rden  

g l e i ch dam i t  arbe ite n .  

6.6.1 Smart-Objekt- E benen erzeugen 

Der U ntersc h i e d  zu m n ormalen I m port von Ebenen  i st  de r, dass 

S ie d ie Ebene  i m  Rege l fa l l  bere its zu Begi n n  a ls Smart- O bj ekt defi­

n i e re n .  S i e  kön n en a l so  statt des h e rkö m m l i c h e n  Ö ffn e n - D ia logs 

den  B efe h l  DATE I  • ALS SMART-OB J EKT Ö F F N E N  anwäh l e n .  Danach  

so l lten S i e  e i nen  B l i ck  auf d i e  Ebenen - Pal ette werfe n .  D ie  u n tere 

rechte Ecke de r  Eben e n m i n iatu r  deutet näm l i c h  darauf h i n ,  dass 

es s i ch dabe i  um e i n  S mart- O bj ekt hande lt .  

6.6.2 E benen in Smart-Objekt konvert ieren 

Das i st  aber  n i cht d ie e i n z ige Mögl i ch ke it ,  um aus e i n e r  h erkö m m ­

l i c hen  Ebene  e i n  S mart- O bj ekt zu mac h e n .  A u c h  wen n  das B i l d  

be re its a u f  n o rma lem Wege geöffn et wurde ,  kön n en S i e  e s  noch  

e ntsprech e n d  u mwan d e l n .  Das  machen  S i e  ü be r  E B EN E · SMART­

O BJ E KTE • I N  SMART- O BJ EKT KONVERTI E R E N .  

6. 6.3 Smartfi l ter 

R i cht ig i n teressant w i rd d i e  Arbe it  m it S mart- O bj e kten d u rch das 

P r i nz i p  de r  Smartfi lter. Dazu noch  e i n mal e i n  k l e i n es b i s schen  

Theor i e .  

Wen n  S i e  e i nen  F i lter anwe n d e n ,  dan n wen d e n  S i e  i hn  d i rekt 

auf e i n e  Ebene  an . S ie kö n n e n  e i n e n  zwe iten F i lter h i nzufüge n ,  

de r  dan n aber a u f  G ru n d lage d e s  e rsten h i nzugerech n et wird .  S i e  

wen d e n  F i lter  zwei a l so  re i n  theoret i sch n i cht n u r  auf d i e  Ebene ,  

s o n d ern auf d i e  Ebene  p l u s  bere its zugewiesene  F i lter an .  Das 



i s t  m i t  den  S martfi ltern and ers .  S i e  e ri n n ern s i ch • Smart- O bj e kte 

s i n d  Referenzen auf Q u e l l date i e n  I J etzt kö n n en S i e  m e h re re F i lter 

anwe n d e n ,  d i ese  i m m e r w ieder bearbe iten (au ch noch nach H u n ­

de rten von Zwi schensch ritten) u n d  sogar d eren Re i h e n folge tau ­

schen . Das wäre o h n e  Smartfi lter n i cht mögl i ch . So ,  gen ug Theo­

r i e  gepau kt - j etzt s i nd  S i e  w ieder  d ran . 

Sch ritt fü r Schritt:  E i n  B i l d  m it Smartfi ltern bearbeiten 

l n  d i esem Wo rks h o p  geht es daru m ,  d i e  Be i s p i e l datei  mit zwei F i l ­

tern zu verse h e n .  Dazu al l e i n  b räuchten S i e  n atü rl i ch noch  ke i n e  

Smartfi lte r. Wen n  S i e  s i c h  aber ü b e r  d i e  Re i h e n folge de r  F i l ter  

n och  n i cht so  ganz im l< laren s i n d  oder be ide i n  l<o m b i nat ion  

e i n ste l l e n  wol l e n ,  i st  es s i n nvo l l e r, das Foto zue rst i n  e i n  S mart­

O bj ekt zu konvert i e re n .  

D Bi ld  konvertieren 

Wan d e l n  S i e  das Foto zunächst  u m .  Das machen  S i e  ü b e r  E B E N E  

• SMART- O BJ E KTE • I N  SMART- O BJ E KT KO NVERTI E R E N .  Beachte n S i e ,  

dass d i e  Ebene  j etzt ents p rechend  ausgeze i ch n et ist .  

Ebene.n { Norm ill 

FIXiere n: D / + a 

��� �-· 
·� ' : 1 Deckknft: l•oo� H 

Fläche: ltoo� I•J 
-=.---

.- ft<. IJ:j] �. D lil i 
� 

Smart-Obj e kt-Ebenen  6.6 __ 

= 
B i  lder/Smartfi lter.t if 

..,. Abbi ldung 6.51 
D ieses Foto i st e i n  Fal l fü r d i e  
Smartfi lter. 

..,. Abbi ldung 6.52 
Das Foto wurde in e i n  Smart­
Objekt konvertiert. 
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Abbild u ng 6.53 T 
Das E rgebnis i st z iem l i ch 
verzerrt. 

Radius: � Pixel 

..._ Abbi ldung 6.54 
Der zweite F i lter ist e in  Weich­
zeichner. 

ID E rsten F i lter zuweisen 

Entsche i den  S i e  s i c h  z u n ächst fü r e i n e n  Malfi lter. G e h e n  S i e  i m  

M e n ü  auf F I LTER  • MALF I LTER  • I( R EUZSCHRAF F U R .  I m  fo lgenden  

D ia log z i e hen  S i e  d i e  STR I C H LÄ N G E  zu nächst au f  etwa >>1 6<< .  Ver­

wen d e n  S i e  fü r d i e  B I LDSCHÄRFE  den  Wert >>6 << ,  u n d  z i e hen  S i e  d i e  

STÄRKE auf »3<< ,  e h e  S i e  den  D ia log m it 0 1< ve rlasse n .  

ID Zweiten F i lter zuweisen 

Danach  geh e n  S i e  n och  e i n mal in das M e n ü  u n d  wäh l en  F I LTE R · 

WE ICHZE I C H N U N G S F I LTER  • GAUSSS C H E R  WE ICHZE I C H N E R .  legen S i e  

ü be r  den  Sch i ebe regl e r  RAD I US  e i n e n  Wert v o n  etwa 2 , 2  P ixe l  

fest ,  u n d  bestät ige n S i e  m it 0 1< .  

!J E rgebnis begutachten 

Schauen  S i e  auf d i e  Ebenen - Pal ette. S i e  s e h e n ,  dass es j etzt h i e r  

e i n e  Maske g i bt - äh n l i ch  e i n e r  Ebenen maske.  W i r  wo l l e n  u n s  

a b e r  z u n ächst den  E i nträge n u nterha lb zuwe n d e n - den  F i l te r n .  

Achten S i e  b itte darau f, dass S i e  j etzt entweder  be i de  F i lte r 

ü be r  das Auge n -Symbo l  0 oder jeden  F i lter e i nze l n  ü be r  d i e  Sym ­

b o l e  v o r  den  F i ltern ( f}  u n d  8 )  u n s i chtbar machen  kö n nte n .  Aber  

n i cht n u r  das .  S ie  kö n n e n  d ie  Re i h e n folge de r  F i lter auch u m ke h ­

ren .  U n d  S i e  kö n n e n  s i c h  vorste l l e n ,  dass e s  fü r das B i l d e rge b­

n is n i cht  u n erheb l i ch i st ,  o b  S i e  nun  zue rst we ichze i ch nen  u n d  

danach  erst sch raffi eren o d e r  u mge keh rt. P ro b i eren S i e  e s  au s ,  



i n d e m  S i e  den  E i ntrag GAUSSS C H E R  WE ICHZE I C H N E R  m it ged rück­

ter Mau staste u nter d i e  Ze i l e  I<REUZS C H RA F F U R  z i e hen . E i n e  h o ri ­

zo ntal e ,  schwarze L i n i e  sym bo l i s i e rt ,  wan n S i e  l o s lassen kö n n e n .  

Kteuzschraffur 

Smart-Objekt- E be n e n  6.6 

Gaußscher Welchzeichner 

..._ Abbi ldung 6.55 ..._ Abbi ldung 6.56 
Die Reihenfolge der F i lter l ässt sich ändern . J etzt s ind d i e  F i lter vertauscht. 

D Fi lter löschen 

D i eser  Sch ritt wäre u n mögl i ch , wen n  S i e  das Foto zuvor n i cht i n  

e i n  Smart- O bj ekt konvert i e rt hätten .  A b e r  e s  ge ht noch  m e h r. So  

kö n n en S i e  e i nze l n e  F i lter über  das  vo rangeste l lte Auge n -Symbo l  

vorü berge h e n d  deakt iv ieren  oder  den  F i lter bearbe i te n ,  i n dem 

S i e  den  E i n trag m i t  rechts mark i e re n  und  SMARTF I LT ER  BEARBE I T EN  

wäh l e n .  Aber  S i e  kön n en s i c h  g l ü ck l i c h erwe ise auch von e i n e m  

F i lter tre n n e n ; u n d  das so l lten S i e  j etzt a u c h  tu n .  Marki e re n  S i e  

den  F i lter I<R EUZSCHRA F F U R  m i t  rechts ,  u n d  entsch e i den  S i e  s i ch  

fü r SMART F I LTER  LÖSCH E N .  

Smartfilter deaktivieren 

B itte ged u l d e n  S i e  s i c h  noch  e i n e n  Mom ent .  Das E rge b n i s  w i rd i m  

fo lge n d e n  Worksh o p  noch  o pt i m i e rt .  • 

..,. Abbi ldung 6.57 
Werfen S ie  d ie  l<reuzsch raffu r 
e i nfach wegl S i e  sol lte led ig l ich 
verdeutl i chen ,  wie s ich d ie 
Re ihenfolge von F i ltern auf 
das B i l d  auswi rkt. 
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__ 6 E b e n e n  

= 
B i l der/Smartfi lter _ Tei 1_2 . t if 

Abbild u ng 6.58 � 
E i n  l< l ick auf d i e  Masken­
m i n iatu r  re icht 

Sch ritt fü r Schritt:  Smartfi l ter- E benen mas kieren 

Z u l etzt wo l l e n  wir noch  e i n mal auf d i e  Mas ke n m i n iatu r  i n n er­

ha l b  de r  Ebenen - Pal ette z u rü ckko m m e n .  D i ese  s p i e l t  näm l i ch 

e i n e  wesent l i c h e  Ro l l e .  S o l lten S i e  ü br ige ns  den  vorangegange­

n e n  Works h o p  n i cht gemacht habe n ,  kön n en S i e  auch d i e  Datei  

>>S martfi lter _ Tei  1_2 .t i f<< ve rwen d e n .  

D Maske markieren 

J etzt besteht d i e  Mögl i ch ke it ,  best i m mte Be re i c he  d es B i l d es 

n achträg l i c h  von de r  We i chzei c h n u ng auszusch l i e ßen .  Auch das 

wäre o h n e  e i n e  S mart- O bj e kt- Eb e n e  n i cht o h n e  Weiteres mach ­

bar. I m  ko n k reten Fal l wo l l e n  w i r  das Pferd w ieder  scharfze i ch nen  

und  nu r  den  H i ntergru n d  we i c h  lassen . Dam i t  S i e  j etzt abe r  ü ber­

h au pt Be re i c he  d es Fotos mask i e re n  kö n n e n ,  m ü ssen  S i e  z u n ächst 

e i n mal d i e  Maske n m i n iatu r ank l i cken .  S i e  w i rd daraufh i n  m it 

e i n e m  k l e i n eren Rah men  vers e h e n .  

Ebenen 
: Normal ! ) Oeckkraft: lto� 1•1 

foxoere n: 0 / + liil Flachi!: 1100% I•J 

Ebene 0 

·l l-"" II �� 
Wt Cau ßsche.r Wekhzelchner 

ID E bene maskieren 

Soba ld  S i e  d i e  M i n iatu r  ausgewäh lt haben ,  werden  in de r  Too l ­

box  w iede r  S chwarz und  We i ß  a l s  Standardfarben  d efi n i e rt Und  

S i e  wissen ja  Mit  schwarzer Farbe kö n n e n  S i e  mask i eren - u n d  

das bede utet i m  ko n k reten Fal l ,  dass S i e  m it Schwarz d e n  We i ch ­

ze ich n u ngsfi lter entfern e n .  Akt iv i e ren  S i e  a l so  den  P i n se l  [ß] , 

u n d  ma len  S i e  m i t  e i n e r  we i c hen  S p itze ü ber  das Pfe rd .  Wen n  

S i e  den  H i ntergru n d  erwisch e n ,  d rü cken S i e  [<] u n d  ma len  noch  

e i n mal darü ber. E i n  e rn euter D ruck  auf [Z] lässt S i e  dan n we iter 



m it Schwarz mal e n .  S i e  werden  festste l l e n ,  dass S i e  noch  n i cht 

e i n mal a l l zu  exakt arbe iten müsse n ,  um e in  zufri ede nste l l e n ­

des  Resu ltat zu e rz i e l e n . - G ö n n en S i e  s i c h  d o c h  e i n e n  Vo rh er­

n ach he r-Ve rg l e i ch , i n d e m  S i e  das Augen -Sym bo l  vor GAusss c H E R  

W E I  C H Z E I  CH  N ER  ku rzze it ig deaktiv i e re n .  

Cau ßscher Welchzeichner 

B l e i bt n u r  noch  d i e  F rage Warum kan n i ch  n i chtj edes Foto g le i ch  

a l s  Smart- O bj ekt öffn en?  Ja ,  das  wäre sch ö n .  N u r  l e i der  kön n en 

S i e  d i e  Date i  dann  n i cht m e h r  w ie  gewo h nt nach bearbe i te n .  N ach 

der l<o nvert i e rung  i st  be i sp i e lswe i se  kau m n och e in B efe h l  aus 

dem Men ü B I LD . l<oRREKTUREN  ausfü h rbar - das ist der Pre is  fü r 

d i e  ansonsten to l l e  B earbe itu ngs m ög l i c h ke it  A l l e rd i n gs lässt s i ch 

e i n e  S mart- Eb e n e  jederzeit z u rü ckkonvert i e re n .  Dazu ste l l e n  S i e  

E B ENE  • SMART- O BJ E KTE  • RASTERN e i n .  Daraufh i n  ste h e n  dan n 

auch w ieder  sämtl i c he  l<orrektu ropt i onen  z u r  Verfügu ng. 

Smart-Obj e kt-Ebenen  6.6 __ 

..,. Abbi ldung 6.59 
Schalten S ie  den F i lter kurz aus .  

T Abbi ldung 6.6o 
An den Bäu men im H i nter­
gru nd ist d ie  Weichze ichnung 
am besten auszu machen .  
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__ 6 E b e n e n  

Ebiö!nEli1komp. I -
�I Letzter Dotumenurn rus. 

I I 
.... -

... � 0 � il 
1 Net!le- Ebenenk:omp. er!>l:e ll en 1 

..._ Abbi ldung 6.61 
E rste l l en  S ie  e ine neue Ebenen­
komposit ion mith i lfe der 
g le ichnam igen Palette. 

l<ommentare h inzufügen 

Im u nteren E i ngabefe ld  l as­
sen s ich l<ommentare e i n­
fügen ,  mit denen S ie  d i e  
E igenschaften der l<ompos i­
t ion näher beschre i ben kön­
nen. Machen S ie  davon b itte 
u nbed i ngt Gebrauch ,  denn 
bei e iner  Fü l le  von u nter­
sch ied l i chen l<omposit ionen 
verl i e rt man schne l l  den 
Ü berb l ick .  Ebenso sol lte der 
Name der  l<omposit ion e in­
deutig sei n .  
Wenn  S ie  später den l<om­
mentar ansehen wol l en ,  
k l i cken S ie  auf  der Register­
karte EB ENENKOMP. d i e  vor­
angeste l lte Dreieck-Schaltfiä­
che an. H ier wi rd jedoch nu r  
d i e  erste l<ommentarze i l e  
angeboten .  Wenn  S ie  rechts 
neben der l<omposit ionsbe­
ze ichnung doppe l k l i cken ,  
zeigt Photoshop d e n  gesam­
ten D ialog. 

180  

6.7 E benenko m positionen 

Stan dard mäßig fi n d e n  S ie  ganz rechts im Pal ette n b e re i ch  e i n e  

Pal ette m i t  dem sch ö n e n  N amen  E B E N E N KOMP. 

Mit  E b e n e n kom pos it i o n e n  kön n en versch i edene  Zu stän de  

e i nes  B i l des ges i ch ert werd e n .  D i es i st  vor a l l em  dan n s i n nvo l l ,  

wen n  S i e  noch  n i cht genau wissen , w i e  das End erge b n i s  ausse­

hen so l l .  F ü r j ede  Var iante,  d ie I h n e n  gefäl lt ,  l egen S ie e i n e  e igene 

E b e n e n ko m pos i t ion  an u n d  kö n n e n  so  später i m  Ve rg le i ch  d i e  

beste h e rauss uchen . De r  B utto n zu m Spe i c he rn e i n e r  l<o m pos i ­

t i on  s teht  jedoch  n u r dan n zu r Verfügung ,  wen n  S i e  bere its Arbe i ­

ten an I h rem B i l d  vorge n o m m e n  habe n .  

Eben e n ko m pos it i o n e n  kö n n e n  aber auch i n d iv i d u e l l  weiter­

bearbe itet we rd e n .  Das i st  das l<r ite r i u m ,  das d i ese Meth ode  so  

i n te ressant macht.  Vergl e i c hen  S i e  E b e n e n ko m pos i t i o n e n  d es­

halb b itte n i cht m it den Sch n ap psch ü sse n ,  be i  d e n e n  j a  l ed ig­

l i ch Zwi schen ergebn isse ges i c he rt we rd e n .  Se l bst wen n  S i e  s chon  

m e h re re l<om pos it i o n e n  e rste l lt haben ,  kö n n en S i e  näm l i ch j ede  

n achträg l i c h  w ieder  aktiv i e re n ,  u m  daran Änd eru ngen vorz u n e h ­

m e n .  D o c h  z u n ächst k l i cken S i e  a u f  N EU E  E B E N E N KOMP. E RSTELLEN 
0, um d ie  Attr i b u te festz u l ege n ,  d ie  m it de r  l<o m pos i t ion  ges i ­

c h e rt we rden  s o l l e n .  

D i e  S I CHTBARKE IT  de r  Ebene  i s t  standard mäßig angewäh lt .  H i e ­

rüber  w i rd l ed ig l i c h  festge l egt, ob  d i e  Ebene  e i n - oder  ausge­

schaltet i st .  Entsche i den  S i e ,  ob S i e  auch d i e  Pos i T ION  der Ebene  

und  das  AUSS E H E N  ( E B E N E N ST I L) (geme i n t  s i nd  Ebenen effe kte, 

Sti l e  u n d  de rg le i ch en)  m it in d i e  l<om pos it i o n  aufn e h m e n  wo l l e n .  

D i e  l<om pos it i o n e n  werden  n u n  i n  de r  Re i h e n folge i h re r  E rste l ­

l u ng von oben  nach u nte n aufge l i stet. • 

Neue Ebenenkomp. 

Name: li=jbe nenkomJ1. JJ 
Auf Ebenen anwenden: � Sichtbarkeit 

0 Position 

0 Aussehen (Ebenenstil) 

..._ Abbi ldung 6.62 

OK ) 
Abbrechen ) 

I 
E ntsche iden S i e ,  welche Attr ibute aufgenommen werden sol l en .  



f}-
.... -

Ebene.nkom.p. � -

I Letzter Dokumentstatus 

I Füllmethode geandert 

I Objekt-e ..,erschobe.n 

� Logo �rgöll<>rt 

� 0  liJ � "'!'> -

S i e  kön n en  n u n  entsch e i d e n ,  an we l c he r  l<o m pos i t ion  S i e  we i­

terarbe iten möchte n .  Dazu k l i cken S ie  auf das j ewe i l ige Fe l d  der  

e rsten S palte f} oder verwe n d e n  d ie  Pfe i l schaltfiäch en  8.  H i erbe i  

werden  d ie  l<o m pos it i o n e n  dan n i n  de r  Re i h e nfo lge i h re r  B earbe i ­

t ung  se l ekt iert .  • 

6.7.1 E benen kom positionen bearbeiten 

We n n  S i e  e i n e  äh n l i c he  Variante e i n e r  be re its vorhan d e n e n  l<om ­

pos i t ion  e rzeugen möchte n ,  b i etet e s  s i ch an ,  d i ese  zunächst z u  

d u p l i z i e re n  u n d  ansc h l i e ßend  d i e  gewünschten Änd eru ngen auf 

das D u p l i kat anzuwe n d e n .  Den  Befe h l  erre i c hen  S ie  ü ber  das 

Pal ette n m e n ü  0. 
We n n  S i e  gru n d l ege n d e  Ä n deru ngen an den  Ebenen  vorge­

n o m m e n  habe n ,  werd en  Aktua l i s i eru ngen erfo rde r l i c h .  Das ist 

z .  B .  dan n der Fal l ,  wen n  Ebenen  entfernt wurd e n .  P h otos h o p  

verdeut l i cht  a n h a n d  k l e i n e r  Warnsym bo le ,  we l che  de r  l<ompo­

s i t i onen  j etzt aktual i s i e rt werden  m ü sse n .  l n  d i esem Fal l mark i e ­

ren  S i e  d i e  l<om pos it i o n e n  • und  k l i cken auf den  Aktual i s i e ru ngs­

b utto n 0. 

Ebenenl<amp. I ·=---0 
[gj Letzt�r Da-kumenrsrarus 

I Füllmethode geanden & 
I Objekre verschoben & 
I Logo vergöll<>rt & -V ... .. c liJ Ii 

� 

6.7.2 Zu guter Letzt: E benen fixieren 

B eachten S i e  d i e  Mögl i ch ke ite n ,  Ebenen  gege n u n beabs icht igte 

B earbe itu ngen schützen zu kö n n e n .  D i e  F u n kt i o nen  s i n d  w i rk l i ch 

Ebenen kom positi onen  6-7 __ 

..,. Abbi ldung 6.63 
D ie  l<omposit ionen werden 
nache i nander aufge l i stet. 

l<ompositionen löschen 

Wenn Sie e ine  l<omposit ion 
n i cht mehr benötigen ,  mar­
k ieren S ie  d i ese zunächst 
und k l i cken dann auf den 
LöSCHEN-Button 0. 

Mehrere l<om positionen 
aktual isieren 

Markieren Sie mehrere Ebe­
nenkomposit i onen ,  während 
Sie �/00 gedrückt hal­
ten .  Zur Anwahl a l l e r  l<om­
posit ionen markieren S ie  d ie 
erste, ha lten [iJ gedrückt 
und  k l i cken n u n  auf d ie  l etz­
te. Danach muss EBENEN­
KOMP. AKTUALI S I E REN  n u r  e in ­
ma l  betätigt werden .  

..,. Abbi ldung 6.64 
Houston ,  wir haben e i n  Prob­
l em .  Die marki erten Ebenen­
kompositi onen müssen aktua­
l i s iert werden .  

-



__ 6 E b e n e n  

Abbild u ng 6.65 � 
E i n  Schutzsch i l d  fü r I h re 
Ebenen - d i e  F ix i eropt ionen 

Abbild u ng 6.66 � 
H i lfsbereit wie i mmer - d i e  
Anwendung i nform iert auch 
g le ich ,  waru m das Versch ieben 
n i cht mögl ich i st .  

s e h r  h i l fre i c h  u n d  erspare n  das Restau r i eren u nabs i cht l i c h  verän­

de rter B i l d be re i c he  

Ebene.n 
� Normal 

Fix1eren 

Ebene 0 

� TRANSPARENTE  P IXEL  F I X I E R EN  A l l e  tran spare nten Be re i c he  de r  

Ebene  b l e i be n  vor Bearbe itu ngen gesch ützt. D i e  F u n kt ion  ist 

h i l fre i ch , we n n  S ie be i sp i e l swe ise Farbe n u r  auf vorhan d e n e  

O bjekte auft rage n wo l l e n .  

� B I LDP IXEL  F I X I E R E N  D i e  E b e n e  ist v o r  de r  Bearbe itu ng m i t  Mal­

werkzeugen gesch ützt. O pt i o nen  wie das Versch i eben  de r  

Ebene  b l e i ben  erh alte n .  

� POS I T ION  S P ERR EN  l n  de r  U m ke h rwirku ng Z U  B I LDP IXEL  F I X I E R EN  

kan n d i e  Ebene  h i e r  n i cht  bewegt, wo h l  abe r  m it Malwerkze u ­

ge n bearbe itet we rd e n .  

� ALLE S P E R R E N  • D i e  Ebene  i s t  gegen sämtl i c h e  Bearbe itu ngen 

geschützt. We n n  S ie vers u c h e n ,  e i n e  fix ie rte Ebene  zu bewe­

ge n ,  g i bt Photoshop  e i n e  Warn m e l d u ng aus .  

Adobe Photoshop 

Der Vorgang konnte nicht ausgeführt 
werden, weil die Ebene Axiert ist. 

B eachten S i e ,  dass d i e  Ebenen  i n n e rh al b de r  E b e n e n - Pa lette n 

d e n n och ve rschoben  werd e n  kön n en - egal , we l c h e  Sch utzfu n k­

t i on  aktiv ist .  



l<apitel 7 
L icht u nd Schatten l<orrigieren 

Effektive Be I ichtungskorrekturen 

� Wie werden Tiefen und Lichter korrigiert? 

� Wie werden Bildteile aufgehellt? 

� Wie funktioniert die Tonwertkorrektur? 

� Wie funktionieren Einstellungsebenen? 



__ 7 L icht  u n d  Schatten ko rrigi e re n  

'i\ Video-Training 

Vor der Retusche steht d i e  
B i l danalyse. Lekt ion 3 .1 
auf der Buch-DVD zeigt, 
worauf Sie achten müssen .  

= 
B i l der/ Aufhe l len .t if 

7 Licht u nd Schatten 
l<orrigieren 

Mal ehrlich - zu dunkle Abzüge landen doch meist im Schuhkarton 

oder fristen ihr digitales Dasein im Bildordner VERSC H I E D E N ES .  Ledig­

lich der Bildinhalt (also das Motiv selbst) hat die Schnappschüsse 

bis heute vor dem »Tod durch Papierkorb« retten können. - Doch 

das Schattendasein hat ein jähes Ende. Geben Sie Ihren Bildern die 

Erleuchtung, die sie verdienen. 

7.1 Fotos aufhel len 

I s t  e i n  B i l d  d u n ke l  geraten ,  b i etet I h nen  P h otos h o p  versch i edene  

Mög l i c h ke ite n ,  dem entgegenzuwi rke n .  E i n e  bes o n d ers s c hne l l e  

Meth ode  i s t  dabe i  d i e  Arbe it  m it F ü l l methoden , d i e  al l erd i ngs 

n i cht bei j edem B i l d  fu n kt ion i e rt .  

7.1.1 Mit F ü l l m ethoden aufhel len 

D i e  e rste Frage, d i e  S ie s ich be i  j ede r  l<o rrektu r neu ste l l e n  m ü s­

s e n ,  lautet I st m e i n  B i l d ko m p l ett zu d u n ke l  (bzw. zu h e l l ) ode r  

m üsste n nu r  Te i l e  aufge h e l lt (bzw. abge d u n kelt) we rden?  Wie  ist 

das zum Be i sp i e l  be i  Lan dschaftsaufnahmen7  H ie r  ist oft der H i m ­

me l  ausre i c h e n d  h e l l ,  wäh ren d  d i e  O bjekte zu d u n ke l  gewo rd en  

s i n d - d i e  k lass i sch e G ege n l i chtaufnahme a lso .  l n  gesc h l osse n e n  

Räu m e n  i s t  e s  a b e r  h ä u fi g  so ,  dass das Foto ko m p l ett zu d u n ke l  

i st .  Wie  S i e  i n  d i esem Fal l  vorgeh e n  kön n e n ,  ze igt de r  fo lge n d e  

Works h o p .  

Sch ritt fü r Schritt:  I n nenaufnah men aufhel len 

>>Au fh e l l e n .t i f<< zeigt s p i e l e n d e  l< i n d e r, denen e ine  H ö h l enwan de­

rung  e i n fach zu langwe i l ig gewo rd en  i s t .  Das Foto i st  i n sgesamt 

zu  d u n ke l ,  obwo h l  der Aufh e l l b l itz e i ngesetzt wurde .  



D l<ameradaten abrufen 

J etzt d e n ken  S i e  De r  l< laßen kan n ja v i e l  e rzäh l e n ,  von wegen 

Aufh e l l b l itz u n d  so. S i e  kö n n e n  das aber se l bst nach prüfe n ,  i n d e m  

S i e  a u f  DATE I  • DATE I I N F ORMATI O N E N  geh e n  u n d  d i e  Registe rkarte 

I<AMERADATE N  nach vorn e ste l l e n .  Schau en  S i e  e i n mal  i n  de r  Ze i l e  

B L ITZ nac h .  

Aufhellen.tif 

� Beschreibung IPTC Kameradaten � Videodaten Audiodaten r=="--'-""-=� Mobile SWF Kategorien Urs� 
-------------- Kameradaten 1 --------------

Marke: Panasonie 

Modell: DMC-FZSO 

Datum/Uhrzeit: 30.03.2008- 20:36 

Verschlussgeschwlndlgkelt: 10/300 Sek 

Belichtungsprogramm: Normales Programm 

Blendeneinstellung: f/3,2 

Blendenvorwahl: Max. Blendenwert: f/2,8 

ISO-Empfindlichkeit: 100 

Brennweite: 18,7 mm 

Objektiv: 

Blitz: Ausgelön 

Keine Blitzlic�eststel lung (0) 

Blitz muss ausgelöst werden (1) 

Blitzfunktion vorhanden 

Keine Rote-Augen-Reduzierung 

Messungsmodus: Muster 

-------------- Kameradaten 2 --------------
PlxelmaP.. x: 1203 

Ausrichtuna: Normal 

y: 800 

[lmportimn ··1·1 [ Abbrechen ]I OK 

I I 

Fotos aufh e l l e n  7.1 

..,. Abbi ldung 7.1 
D ie  l<i nder haben ke i ne  Lust 
mehr auf e ine Höh l enwande­
rung im Dunke ln .  

..,. Abbi ldung 7.2 
E rstau n l ich ,  was m it  e inem 
Foto so a l l es m i tgespeichert 
w i rd ,  oder? 

-



__ 7 L icht  u n d  Schatte n korrigi e re n  

Abbild u ng 7-3 � 
Ziehen S ie  den H i ntergru nd auf 
das B l att-Symbo l .  

Ebene.n 

I Normal 

Abdunkeln 
Multiplizieren 
Farbi9 nilcl'lboalk:hten 

Unear na.chboi!Uchten 
DunklE re- Farbe 

Aufhelle n  
. . . 

�a

n�� ;:::::� t H i nzufU�� 
Hellere Farbe 

Ineinanderkopieren 
We r dle� Lidl l  
Hartes lic.ht 
Strahlend" es Ucllt 
Uneares Lrc.ht 
Uc.h':ounkt 
Hart mi§chen 

Differenz 
AU'5.iChiUS'5. 
Subtrahieren 
Dividieren 
Farbton 
Säthg u n g 

'""' 
Luminan:z 

..._ Abbi ldung 7-4 

Ooeckkrilft:� 
Flicha:llom.,;l•l r-

0 !il iil / 

Schalten S ie  auf NEGATIV MULT I­
PLIZ I EREN u m .  

1 8 6  

I I 

ID E bene dupl izieren 

B rechen  S i e  den  D ia log ab, u n d  d u p l iz i eren S i e  den  H i ntergru n d  

i n n erha lb  d es Ebenen - Bed i enfe l d s .  Das kö n n e n  S i e  mach e n ,  

i n de m  S i e  �]/ �]+ Q] d rü cke n .  Alternat iv ge ht a u c h  de r  Weg 

ü be r  das Men ü ,  i n d e m  S i e  E B E N E  • N EU • E B E N E  D U RCH I(O PI E aus­

wäh l e n .  Für D rag- &- D rop- Fans Z i e hen  S ie den H i ntergru n d  im 

E b e n e n - B e d i e nfe l d  auf den B utto n N EU E  E B E N E  E RSTELLEN (das 

B l att-Symbo l) , u n d  lassen S i e  d i e  Mau staste lo s .  J e  nach d e m ,  fü r 

we l c h e  Meth ode  S i e  s i c h  entsch i eden  h abe n ,  h e i ßt d i e  ü berge­

o rd n ete Ebene  j etzt >> H i ntergru n d  l<op i e<< ode r  >> Ebene  1 << ,  was 

aber  fü r d i e  weitere Vorgeh e nswe i se  vo l l ko m m e n  u n erheb l i ch i st .  

ID Fü l lmethode ändern 

Ä n d ern S i e  danach  d i e  Fü LLMETH O D E  der obe ren  Ebene .  Dazu  

m üssen S i e  l e d ig l i c h  das P u l l down-Me n ü  i n n e rh al b des  E b e n e n ­

B e d i e n fe lds öffn e n  u n d  v o n  N O RMAL a u f  N EGATIV  MULTI PL I Z I E R EN  

u mschalte n .  

!J E bene erneut dup l izieren 

S i e  s ehen  sch o n ,  dass das Foto m erk l i ch h e l l e r  geword en  i st .  

We n n  S ie m i t  dem Erge b n i s  zufr i eden  s i n d ,  i st d i e  Arbe it  bere its 

been det.  Im Be i s p i e l  müssen  wir aber noch e i n mal nac h l ege n .  

D u p l iz i eren S i e  d i e  obe re E b e n e  e i n fach erneut ,  i n d e m  S i e  aber­

mals  �]/ �]+ Q] d rü cken ( u n d ,  wen n  es s e i n  m uss ,  n och  e i n ­

mal - so  oft, b i s  S i e  m it de r  H e l l igke it  e i n verstan den  s i n d) .  

D Der Trick mit der hal ben Ebene 

Vo r d i esem Pro b l e m  werd en  S ie n u r  a l lzu  oft ste hen  • N ach sagen 

wir ma l  zwei Eben e n d u p l i katen i st  das B i l d  noch i m m e r  zu  d u n ke l ,  

a b e r  nach d re i  i s t  e s  p l ötzl i ch  zu h e l l .  E i n e  h a l b e  Ebene  m ü sste h e r. 



Fotos aufhe l l e n  7.1 __ 

U n d  das machen  S i e  so D u p l i z i e re n  S i e  d i e  Ebene  e i n mal  m e h r  

a l s  n öt ig ,  u n d  reduz i eren S i e  danach d i e  D eckkraft de r  obe rsten 

Ebene  ents p rech e n d ,  i n d e m  S i e  das Ste u ere l ement oben  rechts 

im E b e n e n - Bed i e nfe l d  verste l l e n .  Bei 5 0 o/o  D eckkraft wäre genau 

e i n e  ha l be  Ebene  erre i cht .  I m  Be i s p i e l  i st  das aber zu v i e l ,  wes­

ha l b  d i e  obe rste Ebene  1 5 o/o  Deckkraft e rha lten s o l lte .  (Das kan n 

n atü rl i ch an I h re m  Mon itor an de rs auss e h e n . )  

..._ Abbi ldung 7-5 ..._ Abbi ldung 7.6 
Mit jeder l<op ie w i rd das Foto he l ler. J etzt passt es. D ie  Deckkraft der obersten 

Ebene wurde  reduz iert .  

l'i:l Bi ld  red uzieren 

Da d i e  Date igröße  d u rch  das pe rman ente H i nzufügen von Ebenen  

j etzt abe r  beträcht l i ch  angewachsen  ist ,  wäre e i ne  Red uzi e rung  

anz u raten .  Wäh l en  S i e  aus  dem Bed i e n fe l d m e n ü  de r  E b e n e n ­

Pal ette den  E i ntrag AUF  H I NTERG R U N D E B E N E  REDUZ I E R E N ,  e h e  S i e  

d i e  Datei  s pe i ch ern . Das  red uzi e rte B i l d  fi n d e n  S i e ,  wie gewoh nt,  

im O rd n e r  E R G E B N I S S E  (>>Aufh e l l e n_fert ig .t if<<) .  

T Abbi ldung 7-7 
Langsam wird es he l le r  
i n  der H öh le .  

-

• 



__ 7 L icht  u n d  Schatte n korrigi e re n  

Abbild u ng 7.8 � 
Dieses Foto so l l  j etzt he l l e r  
gemacht werden .  

= 
Bi I der/Tiefen .t if 
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Checkliste: B i lder  aufhel len im Schnel ldurch lauf 

1 .  D u p l iz i eren S i e  den  H i ntergru n d ( �]/�]+ Q]) .  

2 .  Änd ern S i e  d i e  F ü l l meth ode  auf N EGAT IV MULTI PL IZ I E R E N .  

3 .  D u p l iz i eren S i e  d i e  Ebene  so  oft, b i s  das B i l d  gerade e b e n  zu  

he l l  ersch e i nt .  

4. Reduz ieren  S ie d ie D eckkraft der obe rsten Ebene ,  b is d i e  H e l ­

l igke it ausre i c hend  ist .  

5 .  Wäh l e n  S ie aus dem Bed i e n fe l d m e n ü  AUF  H I NTERG R U N D E B E N E  

REDUZ I E R E N ,  e h e  S i e  d i e  Date i  s pe i ch ern . 

7.1.2 Au ßenaufnah men aufhel len 

B l e i ben  noch  d ie  Außenau fn ah m e n ,  be i  denen ja  e i ne  Aufh e l l u ng 

m e ist n u r  p u n kt u e l l  u n d  eben  n i cht i m  gesamten Foto angewe n ­

d et werd en  m u ss .  Tec h n i sch  gesehen  s i n d  oft n u r  d i e  d u n k l e n  

P ixe l  ( s i e  nennen  s i c h  >>T i efen <<) zu d u n ke l ,  wäh rend  d i e  he l l e n  

(d i e  sogenan nten >> L i chter<<) vö l l ig i n  O rd n u ng s i nd .  Würden S i e  

n un  al l e  P ixe l  d es B i l d es g l e i ch mäßig aufh e l l e n ,  wären d i e  T i efen 

zufr i edenste l l e n d ,  d i e  L i chter aber  v i e l  zu h e l l .  Dah e r  ist es m ög­

l i c h ,  d u n k l e  P ixe l l osge l öst von den  h e l l e n  anzu h eb e n .  

Sch ritt fü r Schritt:  Tiefen aufhel len 

We n n  S ie  be i  >>T iefen .t if<< nach  de r  zuvor  bes c h ri e b e n e n  Meth ode  

vorge h e n ,  werden  d i e  Be l e u chtu ngsverhältn i sse i m  Foto n i cht 

m e h r  st i m m e n .  Das Wasser, das Haus  im H i ntergru n d  u n d  I etzt-



e n d l i c h  auch  d i e  Rasenfiäche  auf de r  k l e i n e n  I n se l  werden  am 

E n d e  erh e b l i ch zu h e l l  s e i n .  

D Optional : Schritte verwerfen 

Fal l s  S i e  soeben  d i e  Meth ode  N EGAT IV  MULT I PL IZ I E R EN  angewe n ­

d et h a b e n ,  machen  S i e  b itte zu nächst I h re Sch ritte m it h i l fe d es 

P roto ko l l - Be d i en fe l d s  (Me n ü  FEN STER) rü ckgängig. D i e  Tech n i k ,  

d i e  S i e  j etzt anwe n d e n ,  l ässt S i e  näm l i ch se l bst entsch e i d e n ,  was 

d u n ke l  ist u n d  was n i cht .  G e nau er  gesagt S i e  sagen Ph otos hop ,  

w ie  d u n ke l  e i n  P ixe l  s e i n  muss ,  u m  a l s  d u n ke l  angesehen  zu wer­

d e n .  

fJ Tiefen/lichter-Dialog öffnen 

Öffn en  S i e  den  D ia log TI E F EN/L ICHTER ,  den  S i e  ü b e r  B I LD . l<oR­

REKTUREN  erre i ch e n .  B etrachten S ie d ie Auswirku ngen auf das 

B i l d ,  i n d e m  S i e  meh rmals das Ste u e re l ement  VoRSCHAU 0 ab­

u n d  wieder anwäh l e n .  Stan dard mäßig b i etet Ph otosh o p  näm l i ch 

e i n e  E rh ö h u ng d e r T i efe n (a lso de r  d u n k l e n  B i l d b e re i c he) u m  35 o/o 

- u n d  das s o l l  z unächst auch e i n mal re i c h e n .  B itte n och n i cht m i t  

0 I <  bestät igen 1 

rTiefen 
Stärke : 

- s r:ichter 
Starke : 

A 

Tiefen/Lichter 

E)% I � (.----,L,--ad.,--e n-... ------) 

OK 

Abbrechen ) 

( Speichern... ) 
� Vorschau--+�-� ... 

0 Weitere Optionen einblenden-----------+�"""� ..... 

Fotos aufh e l l e n  7.1 __ 

..,. Abbi ldung 7-9 
Das war wohl n ix .  Das Foto i st 
v ie l  zu he l l  I 

..,. Abbi ldung 7.10 
Mit d ieser E i nste l l u ng wi rd das 
Foto merk l ich he l le r  . 

-



__ 7 L icht  u n d  Schatte n korrigi e re n  

Abbild u ng 7.11 � 
Vergle ichen S i e  d i e  Werte, 
bevor S ie  mit 0 1< bestätigen .  

T Abbi ldung 7.12 
So s ieht 's  doch besser aus ,  
oder? 
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&-

e-

0-

0-

&-

ID E rweiterte E i nstel loptionen 

Aber  in d i esem D i al ogfe l d  g i bt es n och  weit m e h r  e i nzuste l l e n .  

P h otos h o p  offer i e rt n äm l i ch  fre iwi l l ig weit we n ige r, a ls z u  e i n e r  

guten T iefen korre ktu r n öt ig wäre . Wäh l e n  S i e  dah e r  d i e  Ch eck­

box WE ITERE  O PT I O N E N  E I N  BLEN D E N  f} an .  Das D ia l ogfe nste r W i rd 

darau fh i n  e i n e  u mfangre i c he  E rwe ite ru ng erfah re n .  D i e  To N ­

B R E ITE  be lassen S i e  be i  5 0  o/o ,  u n d  de r  RAD I US  s o l l  3 0  P x  betragen .  

Schalten S i e  meh rfach d i e  VoRSCHAU e i n  u n d  au s ,  u m  d i e  Ände­

rungen  zu begutachte n .  Danach bestät ige n S i e  m i t  0 1< .  

Tiefen/lichter 1'1 

1:"''� ( OK ) 
Stärke: WJ % ( ) "' Abbrechen 

TTonbreite: � % ( Laden ... ) 
A ( Speichern ... ) �Radius:

6 
� Px � Vorschau 

-lichter 
Stärke: ICJ% 
"' 
Tonbre ite: � % 

"' 
Radius: � Px 

"' 

-Korrekturen 
Farbkorrektur: @D .::.. 
Mittelton-Kontrast: ICJ 

6 
Schwarz beschneiden: IQ;QO % 

Lichter besch neiden: IQ;QO % 

( Als Standard speichern ) �Weitere Optionen einblenden 
� 

• 



S e h e n  w i r  u n s  d i e  E i n ste l l u ngen i m  D ia log TI E F EN/L I CHTER  j etzt 

n och  e i n mal  genauer  an : 

� To N B RE I TE  8 B esti m m e n  S i e ,  w ie  stark s i c h  d i e  To nwertver­

än de ru nge n auf d i e  Ti efe n auswi rke n so l l e n .  J e  h ö h e r  de r  Wert 

ist, d esto we n ige r werden  d i e  Verän de ru nge n auf d i e  wi rk l i ch 

d u n k l e n  P ixe l  besch rän kt. H alten S i e  den  Wert a lso k l e i n ,  we n n  

d i e  T i efen w i rk l i c h  seh r d u n ke l  s i n d ;  e r höhen  S i e  i h n ,  wen n  d i e  

Ti efe n n i cht s e h r  d u n ke l  s i n d .  

� RAD I U S  0 H i e r  ste l l e n  S i e  e i n ,  was a l s  d u n ke l  betrachtet wer­

den  s o l l  u n d  was n i cht .  J e  größe r  de r We rt i st ,  desto m e h r wi rd 

d i e  Aufh e l l u ng auch auf h e l l e re B i l d p ixe l  ausged e h nt.  

� l<o RREKTU REN  0 H i e r  l i eßen  s i ch zusätz l i c h  noch Farbe n  i m  

Bere i c h  d e r  verän de rten T i efen ko rrig i e re n .  Das P ro b l e m ,  dass 

m itu nter bei e i n e r  L i chter/Tiefen -Ve ränderung  auch d i e  Far­

ben  l e i cht  vari i e re n ,  kan n damit  ko mpens i e rt werd e n .  

� SCHWARZ BE SCH N E I D EN  u n d  L I CHTER  B E SCH N E I D EN  8 H i e r  kö n ­

nen  S i e  fest legen ,  w ie  stark d i e  Ti efen  u n d  L i chter das d u rch  

d i e  l<o rrektu r n e u  festgesetzte re i n e  Schwarz und  re i n e  We i ß  

i m  B i l d  besc h n e i d e n  s o l l e n .  J e  h ö h e r  d e r  We rt i st ,  desto m e h r  

l<o ntrast g i bt e s ;  j e  n i ed riger d e r  Wert i st ,  d esto ge ri nger w i rd 

de r  l<ontrast. Achten S i e  jedoch  darau f, ke i n e  zu h o h e n  Werte 

e i nzuge b e n ,  da ansonsten Detai l s  i n  den  Ti efen oder  L i chtern 

abgesch n itten werd e n .  

Verän d eru ngen i m  Fram e L I CHTER  0 wi rke n nach dem g l e i c hen  

P r i nz i p ,  wo be i  s i c h  d i e  Werte auf  d i e  he l l e n  B i l d bere i c he  bezi e h e n  

- u n d  dann  n atü rl i ch ke i n e  Aufh e l l u ng, s onde rn e i n e  Abd u n k l u ng 

e ntsteht. • 

7.2 Tonwertkorrektu r 

B evor es we itergeht ,  gre i fen  w i r  noch  e i n mal  d i e  Begr iffe Tiefen 

u n d  Lichter auf. T i efen s i n d  d i e  d u n k l e n  B i l d be re i c he ,  L i chter d i e  

h e l l e n .  D i e  n eutral e n  Be re i c he  (al so  d i e  dazwischen)  werd en  a ls 

Mitteltöne beze i ch n et.  Die S pan n e  zwi schen  dem d u n ke lsten u n d  

d e m  h e l l sten Bere i c h  e i n es B i l d es ste l lt d e n  Tonwertumfang dar. 

I m  I d ealfal l i st de r  d u n ke l ste To n S chwarz, de r  he l l ste e rstrah lt i n  

re i n e m  We i ß .  

Le i d e r  i s t  das d i e  Theor i e .  We n n  de r  d u n ke l ste P u n kt n i cht 

schwarz u n d  de r  h e l l ste n i cht we i ß  ist ,  wi rken B i l d e r  fi au u n d  matt 

Tonwertkorre ktu r 7.2 __ 

Lichter abd u n ke ln  

Gewi ssermaßen als U m kehr­
wi rkung könnten zu he l l e  
Bereiche e i nes ansonsten gut  
ausge leuchteten B i ldes 
bee i nfiusst werden .  Ste l l en  
S i e  dazu d i e  Stärke fü r d i e  
TI E FEN  vorab auf  0 .  N u n  
b le i ben dunk le Bereiche 
u nverändert, und zu he l l e  
können ü ber d i e  Steuere le­
mente i m  Frame L I CHTER 
abgedu nkelt werden .  

� Video-Trai ning 

Auch Lekt ion 3 .2 auf der  
Buch-DVD zeigt e ine  
Tonwertkorrektu r. 

191 

-



__ 7 L icht  u n d  Schatte n korrigi e re n  

c 
B i  lder/Tonwerte .t if 

Abbild u ng 7.13 � 
D ie  dunk len B i l dbereiche s ind 
eher grau a ls  schwarz. 

Abbild u ng 7.14 � 
So s ieht das H istogramm des 
Fotos au s .  
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- i h n e n  fe h lt d i e  Zeichnung. Doch  Photoshop  wäre n i cht P h oto­

s h o p ,  gäbe es n i cht auch dafü r e i n e  Lös u ng d ie Tonwertko rrek­

tu r. 

Sch ritt fü r Schritt:  E i n e  e infache Tonwertkorrekt u r  

To nwe rtko rrektu re n  kö n n en S i e  auch  dan n vorn e h m e n ,  wen n  

e i n  Foto au sgewaschen , gräu l i ch an m utet - so  w i e  das i n  de r  

Datei  >>Tonwerte .t i f<< de r  Fal l  i st .  D i eses B i l d  we ist  d i e  typ i schen  

B es c h rän ku ngen i n  de r  Tonwerts pre izung auf - und  daru m s o l l  es 

n u n  ge h e n .  l< itze l n  wir doch  etwas m e h r  Ze ich n u ng aus dem B i l d  

h eraus .  

D Dialog öffnen 

Öffn en  S ie den D ia log TO NWERTKORREKTUR ,  i n d e m  Sie �]/ 

�] + ITJ drücken .  N u r  de r  O rd n u ng ha lbe r  m uss noch  erwäh nt 

werd e n ,  dass S ie re i n  theoret i sch  auch den Weg ü b e r  B I LD . l<oR­

REKTUREN  • TONWERTKORREKTUR  geh e n  kö n nten .  

Tonwertkorrektur 

Vorgabe: -..::; S=tan=dac..::rd ____ ,c.:J: I � ( OK J 
Kanal' Ql R�GBC�I}J: 11---� ( 

Abbrechen ) 
Tonwertspreizung: Auto 

Optionen ... ;' ;' ;'  !l'lllllllll!!!t!!!�l�� � Vorschau 

Tonwertumfang: 

. 
ICl 



D Histogram m interpretieren 

Was da als schwarze Wel l e n l i n i e  e rsc h e i nt ,  i st e i n  H i stogram m .  Es 

ze igt, we l c h e  To nwe rte w ie  oft im B i l d  vorhan den  s i n d .  J e  h ö h e r  

d i e  l<u rve n ach o b e n  ragt, d esto öfter i s t  e i n  To nwert i m  B i l d  vor­

h an d e n .  D i e  Ti efen  befi n de n  s i c h  dabe i  ganz l i n k s ;  nach rechts h i n  

fi n den  s i ch  zu n e h m e n d  d i e  h e l l e n  P ixe l - b i s  h i n  zu  re i n e m  We i ß .  

Damit  s ehen  S i e  n u n  a u c h  grafi sch ,  was S i e  s c h o n  längst gewu sst 

h aben  Es s i n d  ke i n e  w i rk l i c h e n  Ti efen  im B i l d  vorhan d e n ,  dafü r 

aber  u mso m e h r  L i chter. 

D Tonwertspreizung vornehmen 

Im I dealfa l l  wü rde  das H istogramm ganz l i n ks beg i n n e n  u n d  ganz 

rechts enden . Zudem würde  d i e  l<u rve n och von der rechten u n d  

l i n ke n  Begrenzung aus langsam ansteigen .  Das ist h i e r  aber n i cht 

so ,  a l so m üssen w i r  se l bst Hand a n l ege n .  

Vorgabe: { Benutzerdefiniert 

Kanal: I RCB �: 

Jng: 

I _...... - -� rn"l 
Tonwertumfang: 

• IC] 
..._ Abbi ldung 7.15 ..._ Abbi ldung 7.16 

-

Tonwertkorre ktu r 7.2 __ 

-

l:l g] ( OK ) ( Abbrechen ) 
( Auto ) 
( Optionen . . . ) 

/ / /  I I . ..14 � Vorschau 
-.... IIS:O 

6 � 

H ier feh lt  etwas - näm l ich e ine  H istogrammerhebung. So sol lten d ie Sch ieberegl er angeordnet werden .  

Schauen  S ie  s i ch d ie  k l e i n e n  D re i ecke 0 u nterha l b  des  H isto­

gramms an . Das s i n d  Sch i ebereg l e r. B ewegen S ie n u n  den l i n ken  

(schwarze n) nach  rechts .  Stoppen  S i e ,  wen n  de r  B egi n n  de r  H i s­

togram merh eb u ng e rre i cht  i st .  Das d ü rfte be i  etwa >>65<< der Fal l  

se i n .  Das l i n ke d e r  d re i  E i ngabefe l de r  u nterha lb d es H istogramms 

ze igt ja  wäh rend  d es Verste l l e n s  permanent  e i nen  anderen  Wert 

an ,  de r  j etzt re präsent i e rt ,  dass S i e  d i e  vorhan d e n e n  (grau en)  

B i l d bere i c he  mehr  und  mehr  i n  R i chtung  Schwarz versch i eben .  

Fassen S i e  danach  den  m i tt l eren (grauen)  S c h i ebereg l e r  an ,  u nd  

ste l l e n  S i e  i h n  etwas n ach l i n ks .  Behalten S i e  dabe i  das m itt l e re 

E i n gabefe l d  i m  Auge, u n d  stoppen  S i e ,  wen n  S i e  be i  etwa >>1 ,1 0 << 
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Auto-Tonwertkorrektur 

H i nter B I LD • l<oRREKTUREN 
fi nden S i e  auch den Befeh l  
AUTO-TONWERTKORREKTUR .  
D ie  Tastenkombi nat ion dazu 
i st �/OO + w + [ Ü  Wenn  
S ie  d i ese Opt ion e insetzen ,  
rege lt  Photoshop d i e  Ton­
wertkorrektu r  automatisch . 
Bedenken S i e  aber, dass 
Auto-Funkt ionen n iemals  
das kr it ische Auge des 
Betrachters ersetzen können .  

194 

angelangt s i n d .  Das hat zu r  Fo lge, dass d i e  Mitte ltö n e  i m  B i l d ,  d i e  

d u rch Ve rste l l u ng d e s  schwarzen Reg le rs m i t  abgedu n ke lt  wur­

d e n ,  w ieder  etwas e rhe l lt we rd e n .  • 
Fal l s  d i e  VoRSCHAU rechts i m  D ia l ogfen ster angewäh lt i st ,  

s e hen  S ie d ie Auswi rku n ge n  d i re kt im B i l d .  Bestät igen S ie m it 0 1< .  

Das s i eht  doch schon  wesent l i ch besser au s ,  ode r? 

..._ Abbild ung 7.17 
So wi rkt s ich d ie  Tonwertkorrektur i m  Vergle ich au s .  • 

D u rch das Versch i eben  d es m itt l e ren (grauen)  Reg le rs haben S i e  

d i e  Mitte ltö n e  ausge ri chtet. A ls  Faustregel s o l lte dabe i  ge lten 

Vers uchen  S ie i m m er, den grau en  Regl e r  so  e i nzuste l l e n ,  dass 

s i ch l i n ks u n d  rechts von i h m  e i n e  g le i ch  große  schwarze H i sto­

gram mfiäche  befin det - sofern es s i c h  u m  e i n e  Aufn ah me han­

de lt ,  d i e  n i cht  von besonde re n  Höhen  oder  Ti efen  l ebt. N acht­

oder  G egen l i chtaufn ah men  haben natü r l i c h  i h re e ige n e n  Rege l n .  

Ve r lassen S i e  s i ch b e i  so l c hen  B i l de rn l i eber  auf I h r  >>Auge n m aß<< .  

Checkliste: Tonwertkorrektur m ittels H istogram m 

1 .  Öffn en  S i e  den  D ia log TO NWERTKORREKTUR .  

2 .  R i chten S i e  d i e  Ti efe n aus B ewegen S i e  den  schwarzen S c h i e­

bereg l e r  n ach rechts b i s  z um Begi n n  de r  H i stogram merh e b u ng. 

3 .  R i chten S ie d ie L i chter aus S c h i eben  S ie den we i ßen  S c h i ebe­

reg le r  nach  l i n ks ,  ebenfa l l s  b i s  z u m  B egi n n  de r  H istogrammer­

h e b u ng. 
4. R i chten S ie d i e  Mitte ltö n e  aus S c h i eben  S ie den Regl e r  m ittig 

zwi schen  Ti efen - u n d  L i chterreg le r. 



Sch ritt fü r Schritt:  E i n e  profess ionel le 
Tonwertkorrekt u r  

Der  l etzte Sch r itt aus de r  vo rangegange n e n  Sch ritt-fü r-Sch ritt­

An le i t ung  war d i e  Arbe it  >>fü rs G ro be<< .  Oft re icht  e i n e  so l c he  l<o r­

rektu r s chon  aus .  Wen n  S i e  es aber  ganz genau wissen wo l l e n  u n d  

v i e l l e i cht  n och analys i e ren  möchte n ,  wo d e n n  de r  d u n ke l ste ode r  

h e l l ste P u n kt des  Fotos zu  fi n den  i s t ,  dan n geh e n  S i e  fo lgen d e r­

maßen vor. 

D Aufnahme begutachten 

Öffn en  S i e  >> D own h i l l . t if<< , u n d  begutachte n S i e  das B i l d .  Zu wen ig 

Ze i c h n u ng? Da sch l i eße i c h  m i ch an .  D i e  Farbe n  l e u chten n i cht ,  

das Foto h at e i n e n  G rausch l e i e r. 

D Schwel lenwert benutzen 

Z u n ächst m uss de r  Schwarzpu n kt ( d u n ke lster Be re i ch de r  T ie ­

fe n) gefu n de n  we rd e n .  Denn  ge nau d i esen  Bere i c h  wo l l e n  w i r  

a l s  Schwarz d efi n i e ren .  Aber  we l c he r  B i l d bere ich so l lte das s e i n ?  

V i e l l e i cht  d i e  H ose  d es Rad l e rs? O d e r  d i e  Re i fen?  De r  Rah men  

des  Rad es? Schwe r zu sagen .  We n n  de r  S chwarzp u n kt n i cht e i n ­

d eut ig zu erm itte l n  ist ,  bed i e n e n  S i e  s i ch e i n es e i n fach en  Tri cks .  

Wäh l en  S ie  B I LD • I(ORREKTUREN  • S CHWE LLENWERT . •  (Zu m e i n e r  

B estü rz u ng m uss i ch  I h n e n  m ittei l e n ,  dass e s  dafü r gar ke i n e  Tas­

ten kom b i n at ion  g i bt . )  

Schwellenwert 

Schwellenwert: [IDJ € 01( ( Abbrechen 

�Vorschau I JL I 0 

Tonwertkorre ktu r 7.2 __ 

= 
B i l der/Downh i l l .t if 

..,. Abbi ldung 7.18 
Le ider i st d ieses Foto z ieml ich 
grau . 

Schwel lenwert 

Bei Anwendung der  Schwel­
lenwert-Methode werden 
al le im B i l d  befi nd l ichen 
Pixel auf Schwarz u nd Weiß  
reduz iert .  J e  mehr  der Schie­
ber u nterha lb des H i sto­
gramms n u n  nach l i nks ver­
schoben wi rd ,  desto mehr 
Pixel werden nach Wei ß  
u mgewandelt .  E i n e  Verste l ­
l u ng nach rechts bedeutet, 
dass zunehmend schwarze 
Pixel e i ngerechnet werden .  

..,. Abbi ldung 7.19 
Der recht ü berschau bare 
SCHWELLENWERT -D ialog ver­
wandelt das Foto i n  reales 
Schwarzweiß .  
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Reflexionen ignorieren 

Bei der Aufnahme des Wei ß­
punktes so l l  ja immer der 
he l l ste Punkt des B i ldes 
erm itte lt  werden .  Dabei g i lt 
aber: Lassen S ie stark refiek­
ti erende oder extreme He l ­
l igkeiten heraus .  Das I nnere 
e i ner he l l  er leuchteten G l ü h­
l ampe sol lten S i e  ebenso 
wenig zum Wei ßpunkt­
Abgle ich heranz iehen wie 
Sonnenrefiexionen oder d ie 
chrombl itzende Stoßstange 
e i nes Autos. Anderenfal l s  
würde das  B i l d  zu du nke l ­
u nd solche Punkte sollen j a  
ü berstrah len .  

..._ Abbi ldung 7.20 

ID Schwarzpunkt erm itteln  

Achten S i e  auf das H i stogramm i m  S cHWE LLENWERT- D ia log. Do rt 

ste l l e n  S i e  näm l i c h  den  daru nter  befi n d l i c hen  Sch i ebe r  z u n ächst 

ganz nach l i n ks .  Darau fh i n  d ü rfte das Foto ko m p l ett we i ß  s e i n .  

Rege l n  S i e  n u n  vors i cht ig zu rück  nach rechts ,  u n d  stoppen  S i e ,  

soba ld d i e  e rsten l<o nze ntrat i onen  schwarzer B i l d e l em ente auf­

tau c h e n .  

A b e r  we l che  Ste l l e  i s t  das n u n?  An hand de r  wen igen B i l d i n ­

fo rmat i onen  kan n man das j a  gar n i cht genau sage n .  Schalten S i e  

desha lb  Vo RSCHAU i m  D ia logfe l d  m e h rmals  ku rzze it ig a u s .  A h a ,  es 

hande lt s i ch also um den  Rah men  des B i kes .  

!J Weißpunkt erm itteln  

N achdem S i e  nun  wissen , wo de r  d u n ke lste P u n kt d es B i l d es ist ,  

e rm itte l n  S ie den h e l l sten (den We i ß p u n kt) . Dazu bewegen S i e  

den  Schwe l l e nwe rt-Sch i eber  ganz n ach rechts .  E i n e  ansch l i e ­

ßende  Fe i nj ust ie ru ng (nach l i n ks zu rück) fö rd ert das E rge b n i s  

zutage das Tri kot des  S p o rt l e rs .  • Merken w i r  u n s  d i esen  P u n kt 

a l so .  

..._ Abbi ldung 7.21 
H ie r  so l l ten d ie  ersten schwarzen B i l dbere iche 
s i chtbar werden .  

Der  he l l ste Pu nkt des  Fotos 

ll Schwel lenwert- Dialag abbrechen 

So se ltsam es s i ch an h ört De r  wicht igste Sch r itt ist n u n ,  auf 

ABBRECHEN  zu k l i cken .  Anso nsten wäre e i n e  Rückgewi n n u n g  der 

B i l d i n fo rmat ionen  im we ite re n  Ve r lauf ausges c h l ossen (von Rü ck­

gängig- F u n kt i o nen  e i n mal abges e h e n ) .  



l'i:l Schwarzpunkt setzen 

Öffn en  S i e  den  D ia log TO NWERTKO RREKTU R ( �]/�]+ ITJ) .  

Rechts s ehen  S i e  d re i  k l e i n e  P i p ette n .  l< l i cken S i e  d i e  l i n ke 

(schwarz gefü l lte) an ,  u n d  mark i e ren  S i e  den  P u n kt ,  de r  soeben  

a l s  Schwarzp u n kt d efi n i e rt wurde .  

D Weißpunkt setzen 

S chalten S i e  ansc h l i e ßend  i m  TONWERTKORREKTUR -D ia log auf d i e  

rechte (we i ß  gefü l lte) P i p ette u m ,  u n d  k l i cken S i e  a u f  den  zuvor 

e rm itte lten We i ß p u n kt des B i l d es •. also das S h i rt d es Fah rers .  

liJ Graupunkt setzen 

Den  fo lgen d e n  Sch ritt so l lten S i e  n u r  dann  mach e n ,  wen n  S i e  

s i c he r  s i nd ,  dass S i e  e i n e  Ste l l e  i m  Foto aus fi n d ig  mac h e n  kö n n e n ,  

Tonwertkorre ktu r 7.2 __ 

..,. Abbild ung 7.22 
D ieser Mausk l i ck w i rd das Foto 
enorm kräft igen. 

Punkte korrigieren 

Fal l s  S i e  versehentl ich e in ­
ma l  e inen fal schen Punkt 
angewählt haben ,  k l icken S ie  
e i nfach erneut auf d i e  r ichti­
ge Stel l e .  Möchten Sie zum 
u rsprü ngl ichen Zustand 
zurückkehren ,  ohne den 
TONWERTKORREKTUR-Dia log 
verlassen zu müssen ,  halten 
Sie e i nfach [AIT]/@ 
gedrückt. Dadurch wi rd d i e  
Schaltfiäche ABBRECHEN zu  
ZURÜCK. 

..,. Abbild ung 7.23 
Setzen S ie  e inen Mausk l ick auf 
d iese Ste l l e .  
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Abbild u ng 7.24 � 
Jetzt w i rd sogar noch d i e  
Farbe korrig iert .  

d i e  exakt n eutral grau i st .  Wen n  S ie näm l i ch h i e r  statt e i n es n e ut­

ral e n  G rauto ns  e i n e  Farbe e rwisch e n ,  b ri ngen S i e  e i n e n  Farbst ich  

i n s  B i l d .  U n d  das kan n j a  u n m ög l i ch S i n n  u n d  Zweck e i n e r  l<o r­

rektu r se i n .  

Akt iv i e re n  S i e  d i e  m ittl e re P i pette, u n d  k l i cken S i e  damit  auf 

den  S c h o n e r  am E l l e n bogen d es Fah rers . Schau e n  S ie  s i ch dazu  

d ie  A b b i l d u n g  an .  Bestät igen S i e  ansch l i e ßend  m i t  0 1< .  (So l lten 

S ie j etzt e i n e n  Farbst i ch  h e rbe igefü h rt haben ,  w iederh o l e n  S i e  

den  Mausk l i c k  an e i n e r  l e i cht  versetzten Ste l l e . )  

..._ Abbi ldung 7.25 
H ier sehen S ie  das E rgebn i s  im d i rekten Vorher-nachher-Verg le ich .  • 



Checkliste: Tonwertkorrektur mittels Schwarz- und 

Weißpunkt 

1 .  E rm itte l n  S i e  den  Schwarzpu n kt 

2 .  So l lten S i e  s i ch  n i cht s i c he r  se i n ,  öffn e n  S i e  d e n  Schwe l l e n ­

wert- D ia log ü b e r  B I LD • I(O RREKTU REN  • S CHWELLENWERT. 

3 .  Versch i eben  S i e  d e n  Reg le r  ganz nach l i n ks u n d  dan n langsam 

zurück .  Der e rste B i l d p u n kt ,  der e rsche i nt ,  i st  der Schwarz­

p u n kt.  

4 .  Erm itte l n  S i e  den  We i ß p u n kt .  

5 .  So l lte n S i e  s i ch n i cht s i cher  se i n ,  öffn en  S i e  den  Schwe l l e n ­

we rt- D ia log ü ber  B I LD • I(O RREKTU REN  • S CHWELLENWERT. 

6 .  Versch i eben  S i e  den  Regl e r  ganz nach rechts u n d  dan n lang­

sam z u rü ck .  De r  e rste B i l d p u n kt ,  de r  e rs che i nt ,  i st de r  We i ß­

p u n kt.  
7. l( l i cken S i e  i m  D ia log SCHWELLENWERT auf ABBRECH E N .  

8 .  Öffn en  S i e  den  D ia log TONWERTKO RREKTUR .  

9 .  l< l i cken S i e  auf d i e  l i n ke ,  schwarze P i p ette, und  setzen S i e  den  

Schwarzp u n kt 

1 0 . l< l i cken S i e  auf d i e  rechte ,  we i ße  P i p ette, u n d  setzen S i e  den  

We i ß p u n kt 

1 1 .  O pt iona l l< l i cken S i e  auf d i e  m itt l e re P i p ette, u n d  setze n S i e  

e i n e n  G rau p u n kt 

1 2 .  l< l i cken S i e  auf 0 1< .  

7.2.1 Messp u n kte setzen 

D i e  be i den  so wi cht igen P u n kte i n n erha lb  d es Fotos h ätten S i e  

ü b rigen s  a u c h  vo rab mark i eren kön n e n .  Desha lb  möchte i c h  k u rz 

aufze ige n ,  w ie  das vonstatte ngi nge. A l l e rd i ngs g i bt es noch  e i n e  

Schwi er igke it  dabe i  S i e  kö n n e n  n äm l i c h  ke i n e  P u n kte setzen ,  

wäh rend  d e r  ScHWELLENWERT- D ia lag geöffnet ist .  Desha lb  e rha l ­

ten S i e  i n  de r  n ächsten Sch ritt-fü r-Sch ri tt-An le i t ung  e i nen  n ütz­

l i c hen  T i pp .  

Sch ritt fü r Schritt:  Tonwertkorrekt u r  m i t  Mess p u n kten 

Mach en  S i e  d i e  l etzten Sch ritte noch  e i n mal rü ckgängig,  ode r  

spe i ch ern S i e  das E rge b n i s  u nter e i nem anderen  N am e n .  Danach  

öffn e n  S i e  das  O rig ina l  >> D own h i l l .t ik 

Tonwertkorre ktu r 7.2 __ 

-

= 
B i l der/Downh i l l .t if 

199 



__ 7 L icht  u n d  Schatte n korrigi e re n  

..._ Abbi ldung 7-26 
Dieses Tool  erzeugt Marki eru n­
gen auf dem Foto . 

..._ Abbi ldung 7-27 
Das Foto besteht aus d re i  
g le ichen Ebenen .  

Abbild u ng 7.28 � 
Der Schwarzpu nkt i st marki ert .  
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D Farbaufnahme-Werkzeug ei nstel len 

Aktiv i e re n  S ie  in  d e r Werkze ug le iste das Farbaufnahm e-Werkzeug 

[1] . Es befi n d et s i c h  i n  e i ner  G ru p p e  m i t  dem P i p ette-Werkze ug. 

D u p l iz i eren S ie d ie Ebene  zwe i ma l .  Das geht  am sch n e l l ste n ,  

i n de m  S i e  zwe i mal �]/ �]+ Q] betät ige n .  J etzt befi n d e n  s i ch 

d re i  Ebenen  i m  E b e n e n - B e d i enfe l d  . 

ID Schwel lenwert anpassen 

G e h e n  S i e  in das Men ü ,  u n d  ste l l e n  S i e  B I LD • l<oRREKTUREN  • 

S cHWE LLENWERT e i n .  Danach  s u c h e n  S i e  auf d i e  zuvor beschr ie­

bene  We i se  den  Schwarzp u n kt S ie  wissen ja  Regl e r  nach  l i n ks 

u n d  dann  langsam wieder  nach rechts ,  b i s  d i e  e rsten l<o nzent­

rat i onen  schwarzer P ixe l  auftau c h e n .  D i es mal beenden  S i e  das 

Ganze aber  m i t  0 1< .  

ID Schwarzpunkt markieren 

Mark ie ren  S i e  j etzt d i e  u nterste Ebene  ( H I NTERG R U N D) i n n erha lb  

des  E b e n e n - B e d i e n fe l d s ,  und k l i cken S ie  m it dem Farbaufnahme­

We rkzeug auf d i e  schwarzen l<o nzentrat i onen  i m  Foto. E i n  k l e i ­

n es Faden kreuz w i rd s i chtbar. ( D e n  H i ntergru n d  m ussten S i e  

mark i e re n ,  damit  de r  P u n kt n i cht a u f  de r  Schwe l l e nwe rt- Ebene  

l andet.  D i ese  w i rd n äm l i ch  i m  nächsten Sch r itt ge löscht . )  

:·.�:�·,. : '  
· ·::·<. 

..-·· ·· · 
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EJ E bene löschen 

Lösch e n  S i e  j etzt d i e  obe rste Ebene  im E b e n e n - B e d i en fe l d ,  

i n d e m  S i e  d i ese m i t  ged rü ckter Maustaste a u f  den  Pap i erkorb i n  

de r  F u ß l e i ste z i e hen . Danach so l lten n och de r  H I NTERG R U N D  u n d  

E B E N E  1 ü b rig se i n .  

..._ Abbi ldung 7.30 ..._ Abbi ldung 7.29 
Trennen S i e  s ich von der 
Schwe l l enwert-Ebene .  

D ie  Arbeitsdatei besteht j etzt noch aus 
H i ntergru nd und  Ebene 1 .  

D Weißpunkt markieren 

Mark ie re n  S i e  j etzt d i e  obe rste Ebene ,  u n d  we i sen  S i e  e rneut  den  

S chwe l l enwert zu .  S uchen  S i e  h i e r  den  Wei ß p u n kt,  u nd  bestät i ­

gen S i e  ebenfa l l s  m i t  0 1< .  J etzt akt iv i e re n  S i e  w ieder  d i e  u nterste 

Ebene  ( H i ntergru nd)  u n d  p l atzi e ren  auch h i e r wi ede r e i n e n  P i p et­

te n - P u n kt an de r  gewü nschten Ste l l e .  

..,. Abbild ung 7.31 
Der zweite Messpunkt w i rd 
p latziert. 

-
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Abbild u ng 7.32 � 
D ie  Messpunkte verei nfachen 
das Auffi nden der relevanten 
Ste l l en .  

Abbild u ng 7-33 � 
D ie  Punkte werden entfernt. 
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� E bene löschen 

Damit  hat auch d i ese  Schwe l l enwert- Eb e n e  i h ren  D i enst  verr i c h ­

tet u nd  kan n ge l öscht  werd e n .  Z i e hen  S i e  s i e  dazu e i n fach au f  den  

Pap i erkorb i n  de r  F u ß l e i ste de r  Ebenen - Pal ette. Ü b rig b l e i bt de r  

H i ntergru n d - n e bst zwe i Mark i e runge n .  J etzt kö n n en S i e  au f  d i e  

zuvo r  besch r i ebene  We ise m it de r  To nwertkorrektu r fortfah re n .  

D Aufnahmepunkte löschen 

S i c he r  möchten S i e  j etzt noch  wiss e n ,  wie S i e  d i e  Farbaufnahme­

l<re i se  w ieder  l oswerd e n ,  ode r? N i chts l e i chter a l s  das  E i n  l< l i ck 

auf Lös c H E N  in der O pt ions l e i ste macht i h n en den Garaus .  

� �  
Br � � ". 100% .. lU ". :�: ". - _, 

I� 'I I Aufnallmebere ich: ( 1 Pixel �; I I c Lösch e'!.. 
� .. 

Checkliste: Tonwertkorrektur mit dem Farbaufnahme­

Werkzeug 

1 .  Akt iv i e ren  S i e  das Farbaufnahm e-We rkzeug [1] . 

2 .  E rzeugen S i e  zwe i Ebenen - D u p l i kate. 

) I 
= 

3 .  We n d e n  S i e  auf d i e  obe rste Ebene  d e n  Modus  S cHWELLE N ­

WERT an , u n d  s u chen  S i e  e rste schwarze P ixe l konzentrat i o ­

nen .  B estät ige n S i e  m i t  0 1< .  

• 



4 .  Marki e re n  S i e  den  H i ntergru n d ,  und  setze n S i e  e i n  Farbauf­

n ah m e - l< re uz.  

5 .  Lösch e n  S i e  d i e  obe rste Ebene .  

6 .  We n d e n  S i e  a u f  d i e  obe rste Ebene  den  M o d u s  S cHWELLE N ­

WERT an ,  u n d  s u chen  S i e  e rste we iße  P ixe l konzentrati o n e n .  

B estät ige n S i e  m i t  0 1< .  
7. Mark ie re n  S i e  den  H i ntergru n d ,  u n d  setze n S i e  das zwe ite 

Farbaufnah me- l<reuz .  

8 .  Lösch en  S ie  d ie  obe rste Ebene .  

9 .  Öffn en  S i e  den  D ia log TO NWERTKO RREKTU R ü ber  I Strg]/ 

�] + [1] .  

1 0 . Aktiv i e ren  S i e  d i e  Schwarz- P i p ette, u n d  k l i cken S i e  damit  auf 

das zu erst gesetzte Farbaufnah m e - l<reuz. 

1 1 .  Akt iv i e ren  S i e  d i e  We i ß- P i pette, u n d  k l i cken S i e  damit auf das 

zu I etzt gesetzte Farbaufnah m e - l<reuz. 

1 2 .  O pt iona l  Setzen Sie e i n e n  G rau p u n kt ü be r  d i e  G rau - P i pette, 

sofe rn s i c h  n e utral grau e P ixe l  im B i l d  ausmachen  lassen . 

7-3 E i nste l l u ngsebenen 

S ie h aben  i n  den vorangegangen e n  Works h o ps bere its erfah re n ,  

w ie  S i e  To nwe rte,  T i efen  u n d  L i chter sowie S chwe l l enwerte d i rekt 

bee i nfi ussen  kön n e n .  Das P ro b l e m  ist aber, dass d i ese l<orre ktu­

ren  tatsäc h l i ch  >>d i rekt<< auf das B i l d wi rke n .  

7.3 .1 Probleme bei der d i rekten l<orrekt u r  

Ste l l e n  S i e  s i ch vor, S i e  m ü ssten das  Foto j etzt doch  noch  e i n mal  

nach korr ig i e re n .  V i e l l e i cht  h aben  S ie  etwas ü berseh e n ,  oder  S i e  

bearbe iten das Foto fü r e i n e n  Auftragge ber, de r  n u n  e i nwen det,  

dass i h m  die l<orrektu r doch e in wenig zu stark s e i .  Dan n ste h e n  

S i e  j etzt v o r  dem Pro b l e m ,  dass S i e  e i n e  e rne ute l<o rrektu r auf 

G r u n d lage des b i s h e rigen E rgebn i sses mac h e n  m üssten - u n d  l e i ­

de r  n i cht auf G r u n d lage des O rig i na l s .  Das bede utet aber, dass 

S ie e in Foto korr ig i e ren  müsse n ,  das schon  längst n i cht m e h r  ü ber  

al l e  B i l d i n format i onen  verfügt. D ie  Q u al ität wäre dah i n .  Dazu 

e in Be i s p i e l  Öffn e n  S ie doch e i n mal  >> D own h i l l . t ik D rü cken S i e  

I Strg] / �]+ [1] . um den  TO NWERTKORREKTUR-D ia log Z U  öffn e n ,  

u n d  betrachten S i e  das H i stogram m .  Danach machen  S i e  das 

G l e i c he  m it >> D own h i l l_fe rt ig .t if<< aus  dem E R G E B N I S S E - O rd n e r. 

E i nste l l u ngse be n e n  7-3 __ 
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__ 7 L icht  u n d  Schatte n korrigi e re n  

Abbild u ng 7-34 � 
Das H i stogramm des Orig ina ls 
( l i nks) u nd des nachbearbeite­
ten Fotos (rechts) . 

= 
B i l der/E i nstel l ung.t if 

..._ Abbi ldung 7-35 
H ie r  muss e ine Tonwert­
korrektur  her. 

204 

N u n  sehen  S i e  im rechten H i stogramm (es re präsent i e rt das nach ­

bearbe itete Foto) vert ika l  ver laufe n d e  we i ße  L i n i e n .  D iese s i n d  

e i n  I n d iz dafü r, dass e s  d u rch  d i e  l<orre ktu r ( d i e  Tonwertsp re i ­

zu ng) zu B i l dver l u sten ge ko m m e n  i s t .  D i ese  I n fo rmati o n e n  s i n d  

j etzt verl o re n .  U n d  S i e  kö n n e n  s i c h  d e n k e n ,  was pass i e rt ,  wen n  

S i e  e i n e  ern eute l<o rrektu r vorn e h m e n  E s  kom mt abermals  zu 

Ver I uste n .  

7.3.2 E i nste l l u ngsebenen statt D i rektkorrekt u r  

G enau h i e r  gre i fen  d i e  E i nste l l u ngsebe n e n .  Be i  e i n e r  de rart igen 

l<o rrektu r werd en  d ie E i n ste l l o pt i o n e n  näm l i ch n i cht d i re kt an das 

B i l d ü be rge b e n ,  s onde rn i n  e i n e r  separaten Ebene  gespe i c he rt .  

Dad u rch  b l e i bt das B i l d  i m  O r ig ina l  u nangetastet - und  wi rkt e rst 

d u rch H i nzufügen e i n e r  E i nste l l u ngse b e n e  ents p rech e n d .  Das 

s ehen  w i r  u n s  am besten mal  i n  e i n e m  Worksh o p  an . 

Sch ritt fü r Schritt:  Mit  E i nstel l u n gsebenen korrigieren 

Öffn en  S i e  das Be is p i e l b i l d  >> E i nste l l u ng.t if<< , u n d  begutachte n S i e  

es .  l< lar, es wi rkt gräu l i ch  u n d  t rägt ke i n e  w i rk l i c h e  Dynam i k  i n  

s i ch . 

D E i nstel lungsebene erstel len 

N u n  s i n d  E i nste l l u ngsebenen  p ri nz i p i e l l  i n  P h otos h o p  e i n  a lter 

H ut .  S ie kon nten E i nste l l u ngsebenen  s chon  i m m e r  e i n setze n ,  

i n de m  S i e  das k l e i n e  l co n  E I NSTELLU N G S E B E N E  E RSTELLEN i n  d e r  

F u ß l e iste d e s  E b e n e n - Bed i e n fe lds  mark i e rt h aben  (das schwarz­

we iße  l< re is-Sym bo l ) .  

Se i t  Ph otosh o p  CS4 i s t  das aber  n i cht mehr  u p  to  date,  da  d i e  

Anwe n d u n g  se ith er  e i n d ru cksvo l l  u m  das B e d i enfe l d  l<o RREKTU­

REN  erwe itert wurde  ( FENSTER . l<oRREKTU REN) . l< l i cken S ie  doch 



e i n mal auf d i e  zwe ite Scha ltfiäche .  S i e  i st  i n  de r  Q u i c k i n fo m i t  

N EU E  TO NWERTKORREKTUR- E I N STELLU N G S E B E N E  E RSTELLEN bet ite lt .  

..._ Abbi ldung 7.36 

Tonwenkorrektur 

..... Tonwertkorrektu r - Vorgabe n 

111-- Cradatlonsku rven - Vorgaben 

.... ß.ehchrung - VorgabEn 

.... Farbtonjs.ätugun g - Vorgab-e. n 

.... 5<hwarzwelß - Vorgaben 

.... Kanalmixer - Vorgaben 

.... Sei. FarbkorT. - Vorgaben 

..._ Abbi ldung 7-37 

E i nste l l u ngse be n e n  7-3 

Der u rsprü ngl iche Weg fü h rte über das 
Ebenen-Optionsfe ld . 

Das l<oRREKTUREN-Bedi enfe ld  ist gefü l lt 
m i t  l<orrekturopt ionen .  

We rfe n S ie auch mal e i n e n  B l i c k  auf das E b e n e n - B e d i en fe l d .  H i e r  

wurd e  j etzt e i n e  n e u e  Ebene ,  d i e  E i nste l l u ngsebene ,  h i nzugefügt. 

Ebenen 

Normal Oeckkraff: (100% I �J 
Fixteren: D / + lil Flache: (100% ( �1 

-:llc.==l===l1""1 ·�-L � 
Hirrtergrund El 

fJ Tonwerte e instel len 

Das l<orre ktu ren - Be d i e nfe l d  hat s i ch ebenfal l s  geänd ert .  H i e r  

s e h e n  S i e  j etzt näm l i ch ebenfa l l s  e i n  H i stogramm u n d  d i e  d re i  

be re its bekan nten  S c h i e be regl e r  (Schwarz, We i ß  u n d  G rau) 

..,. Abbild ung 7.38 
Die E i nste l l u ngsebene ToN­
WERTKORREKTUR wurde h i nzu­
gefügt 
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__ 7 L icht  u n d  Schatte n korrigi e re n  

H istogramm aktual isieren 

Das H i stogramm repräsen­
t iert d i e  Werte, d i e  tatsäch­
l ich im Foto vorhanden s i nd .  
D iese können noch  e i nmal  
opti m iert werden ,  sobald 
das Foto geöffnet ist . Dazu 
re icht e i n  l<l i ck auf den But­
ton 0. Das H i stogramm 
könnte s ich dad u rch noch 
e i n  wenig verändern . 

Abbild u ng 7-39 � 
Das Foto wi rd d i rekt i m  l<orrek­
tu ren-Bed ienfe l d  e i ngestel l t .  

T Abbi ldung 7-40 
So so l l  es sei n :  kräftige l<on­
traste fü r kräftige Repti l i e n .  

206 

u nterha lb .  U n d  damit lässt s i ch d i e  l<o rrektu r vorn e h m e n .  Sch i e­

ben  S i e  d e n  schwarzen Regl e r  an das H i stogram m h e ran .  • 

6 
Tonwertumfang: EJ � 

ID Graupunkt e instel len 

J etzt bewege n S i e  n och den  G rau p u n kt etwas nach l i n ks .  E i n  

We rt u m  >>1 , 2 0<< so l lte ausre i c hen . Das war's sch o n .  We itere i nte­

ressante O pti o n e n  fo lge n im Ansch l u ss .  E i n e n  Vo rh er- nach he r­

Ve rg l e i ch kö n n e n  S i e  ü b rigens erha lte n ,  i n d e m  S i e  das Auge n ­

Sym bo l  de r  E i nste l l u ngse bene  ku rzze it ig deakt iv iere n .  

7-3·3 l<e i n e  B i l dverl uste 

Mark ie ren  S i e  doch  j etzt e i n mal d i e  Ebene  u nterhal b de r  E i nste l ­

l u ngsebene .  Danach geh e n  S i e  i n  B I LD • I(O RREKTU REN  • TO NWE RT­

KORREKTUR .  Wie  S i e  s e h e n ,  i st  d i eses  H i stogram m trotz de r  l<or-

• 



rektu r vo l l ko m m e n  u nverän de rt .  Das bede utet Auch  das Foto 

se l bst ist pr i nz i p i e l l  u nverän de rt .  

Tonwertkorrektur 

Vorgabe: :Standard I: I !SJ ( OK ) 
Kanal: ( RGB �: I ( Abbrechen ) 
Tonwertspreizung: ( Auto ) 

I �I ( Optionen . . .  ) 
/ J' J'  

�Vorschau . . 0 
!Cl � I3ICJ 
Tonwertumfang: 

• 6 � l2iO 

We n n  S i e  j etzt noch  e i n mal n ach korr ig i e ren  wo l l e n ,  m üssen S i e  

n i chts we iter tu n ,  a l s  d i e  To nwe rtkorre ktu r- E bene  i m  E b e n e n ­

B e d i enfe l d  zu  mark i e re n - u n d  s chon  steht I h n e n  i m  l<o rre ktu re n ­

B e d i enfe l d  w ieder  das H istogramm zu r  Ve rfügu ng. U n d  do rt kö n ­

n e n  S i e  fortan ve rl u stfre i korr ig i e re n ,  so  oft S i e  wo l l e n .  

Ebenem � - Kil'rrekturen � -
{ Na.rmal 1 ; ) Deckkraf<: I wo.-; H Tonwertkorrektur { Benutzerdefiniert � ! ) 

FIXieren: D / + II Fl.3.::tle : � I RLB I ; ) � 
� � ® T""""-

... , -� 
� � Hintergrund a 

� &.. I' 
• - u ' 

ID 0 � 
• d 
Tonwertumf.ang: {I � 

88 fx. Ii] �. D lil 'Ii 
� 

<:) E.2, � � c..� 0 � 
-

7.3 .4 E i nste l l u ngsebene vs. D i rektkorrekt u r  

Aber waru m s o l l  n un  e i n  Foto n i cht i m me r  m it e i n e r  E i n ste l l u ngs­

ebene  korr ig i e rt werd en?  Das Ganze fu n kt i o n i e rt n atü rl i ch n u r  

E i nste l l u ngse be n e n  7-3 __ 

..,. Abbild ung 7.41 
E s  haben ke iner le i  Veränderun­
gen stattgefunden .  

..,. Abbild ung 7.42 
Bei  akt iv ierter Tonwertkorrek­
tur- Ebene kann d i e  E i nste l l ung 
nachj u st iert werden .  
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__ 7 L icht  u n d  Schatte n korrigi e re n  

208 

so  lange,  w ie  S ie auch e in Date ifo rmat ben utze n ,  das Ebenen  

u nterstützt ( PS D ,  T I F F) .  Wen n  ke i n e  Ebenen  u nterstützt we rd e n ,  

kö n n en a u c h  ke i n e  E i nste l l u ngsebenen  e rha lten b l e i b e n .  D es­

halb kön nten S ie Fo lge n d es daraus ab l e iten We n n  S ie n och  n i cht 

genau wiss e n ,  o b  S i e  das Foto n och e i n mal nachj ust ie ren  m ü s­

s e n ,  so l l ten S i e  auf j eden  Fal l  e i n e  E i nste l l u ngsebene  verwe n d e n .  

We n n  S i e  das Foto h i ngegen d e fi n it iv n i cht  m e h r  nach korr ig i e ren  

werd e n ,  i st de r  d i rekte Weg über  d i e  Men ü - l<orre ktu ren  em pfe h ­

l e n swert. P ri nz i p i e l l  l ässt s i c h  a b e r  a u c h  m i t  e i n e r  E i nste l l u ngs­

ebene  arbeiten u n d  das Foto ansch l i e ßend  ü b e r  das B e d i enfe l d ­

M e n ü  de r  E b e n e n - Pal ette AUF  H I NTERG R U N D E B E N E  R E D UZ I E R E N .  

(Alte rnat iv geht es a u c h  ü ber  das M e n ü  E B E N E  • AuF  H I NTER­

G R U N D E B E N E  R EDUZ I E R EN . )  Das l öst d ie  E i nste l l u ngsebene  auf u n d  

ü be rg i bt d i e  Werte d i rekt a n  das Foto. 

7.3.5 E i nste l l u ngsebenen mas kieren 

Mit  E i nste l l u ngsebenen  haben S ie aber  noch e i n e  zwe ite,  h e raus­

rage n d e  Mögl i ch ke it in  petto. S ie  kön n en näm l i ch d ie E i nste l l u n ­

gen mask i e re n ,  d i e  soeben  vorge n o m m e n  wu rd e n .  Das bede utet 

S i e  best i m m e n ,  wo d i e  l<orre ktu r gre i fen  s o l l  u n d  wo n i cht .  Dazu  

mark i eren S i e  z u n ächst d i e  we iße  F läch e auf de r  E i nste l l u ngs­

ebene  (Mas ke n m i n iatu r) .  

\58 fx. 

..._ Abbild ung 7-43 
Fü r  d ie  punktue l le  Bearbe itung muss 
d ie  Maske angewählt sei n .  

Ebenen � Normal 

Fixoeren: 0 / + M 

TOOML 

..._ Abbi ldung 7-44 
Wo Tonwertkorrekturen greifen sol l en ,  
besti mmen S ie  m i t  e i ne r  Maske. 



J etzt akt iv i e re n  S i e  e i n e n  P i n se l  [ß] u n d  ma len  m i t  schwarzer Vor­

de rgru n dfarbe (zu erst [Q] . dan n [<]) ü ber  a l l e  Bere i c he  des  Fotos , 

d i e  n i cht  m i t  de r  soeben  e i n geste l lten Tonwertko rrektu r verse­

hen werden  so l l e n  (z .  B .  ü ber  den  Ste i n  u n d  den  Rasen  h i nter der  

Ech se) . So l l ten S ie  e i n mal zu  v ie l  ü bermalt haben ,  wissen S ie  ja,  

was zu tu n ist [Z] d rücken ,  d i e  Ste l l e  n och e i n mal ü bermal e n ,  

e rneut  [ZJ d rü cken u n d  weiter mask i e re n .  

7.3 .6 l<orrektu ren begrenzen 

Wicht ig ist noch  zu wiss e n ,  dass s i ch d i e  l<orrektu r j etzt auf a l l e  

Ebenen  auswi rkt, d i e  s i c h  u nterha lb de r  To nwertkorrektu r- Ebene  

befi n de n .  Wen n  S i e  a l s o  e i n e  l<om pos it i o n  e rste l l t  h abe n ,  a u f  de r  

m e h re re Ebenen  s i c htbar s i nd ,  wi rkt s i ch d i e  E i nste l l u ng auf  das 

gesamte B i l d  au s .  We n n  S i e  das u nte rb i n d e n  wo l l e n  u n d  e i n e  E i n ­

ste l l u ngsebene  n u r  G ü lt igke it fü r d i e  daru nter befi n d l i c he  Ebene  

h aben  s o l l ,  dan n m üssen S i e  das fo lgend ermaßen e i nste l l e n  l<l i ­

cken S i e  a u f  das Sym b o l  m it den  b e i d e n  l< re i s en  i n  de r  F u ß l e i ste 

des l<o rrektu re n - Bed i e n fe l d es .  I m  E b e n e n - B e d i e n fe l d  w i rd dar­

aufh i n  d i e  To nwertkorre ktu r- E bene  e i ngerü ckt - e i n  I n d i z  dafü r, 

dass s i e  j etzt n u r  auf d i e  d i rekt darunter  befi n d l i c he  Ebene  wi rken 

kan n .  

Korrekturen I -
Tomwertkorrektur { Benut:zercfi!fiiniert 1 : ) 

: RGB P) � 

� I  LA. 
• • 0 

El [E] � 
• 6 
Ton"Hertumf.ang: D Im] 

<) Ei!, " �  C..'�� 0 li!l -
..._ Abbi ldung 7-45 
Mal ehr l ich - noch mehr I nd ivi dual ität bei der B i l dkorrektur geht doch 
gar n i cht, oder? 

E i nste l l u ngse be n e n  7-3 __ 
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__ 7 L icht  u n d  Schatte n korrigi e re n  

= 
B i l der/Walk ing.t if 

Abbild u ng 7.46 � 
Auch d i eses Foto verm ittelt 
eher Waschküchen-Sti mmung.  

21 0 

7-4 H e l l igkeit u nd l<ontrast korrigieren 

Als l<o ntrast beze i ch n et man d i e  S pan n e  zwi schen  dem h e l l sten 

u n d  dem d u n ke l sten P u n kt e i n es B i l de s .  Fotos m it h o h e m  l<o n ­

trastu mfang s i n d  n atü rl i ch  wesent l i ch  ansprec h e n d er. A l l e rd i n gs 

war es n i cht i m m e r  u n prob l emati sch , H e l l igke its- u n d  l<o ntrast­

verän deru ngen an e i n e m  B i l d  vorzu n e h m e n .  G e rad e be i  de r  

E rh ö h u ng von l<o ntrasten bestan d oft d i e  G efah r, dass D etai ls 

i m  B i l d  (wi e  z. B .  d ü n n e  Äste u n d  Ä h n l i ch es) verl o re n  g i nge n .  Da 

dem Ganzen  aber  m itt l e rwe i l e  e i n  verän de rter  U m rech n u ngsmo­

du s  zugru n d e  l i egt, kön n en  S i e  ru h ig auch e i n mal m it H ELL I G KE I T/ 

l<oNTRAST nach h e l fen - aber  b itte n u r  dan n ,  wen n  de r  l<o rrektu r­

bedarf i n sgesamt n i cht a l lzu  gro ß i st 

Sch ritt fü r Schritt:  B i l d kontraste verbessern 

D Bild dupl izieren 

N achdem Sie das Be i sp i e l foto >>Wal k i ng.t if<< geöffn et u n d  begut­

achtet h abe n ,  so l lten S i e  es e i n mal d u p l iz i e re n .  W i r  wo l l e n  näm­

l i ch zwe i vers c h i e d e n e  Meth oden  anwe n d e n  und  be i de  ansc h l i e ­

ßend  m i te i n an d e r  verg l e i ch e n .  E ntsch e i den  S i e  s i c h  d e s h a l b  fü r 

B I LD • D U PL I Z I E R E N .  

§l 
� 
� 0 
{' ·;;; 
"' 
c 
"' 

4' 
�������--� Q 

ID Hel l igkeit/l<ontrast korrigieren 

l< l i cken S i e  im l<orre ktu re n - Bed i e n fe l d  b itte e i n mal auf das 

schwarzwe i ße  S o n n e n -Sym b o l ,  a l so den  ersten B utton .  Z i e hen  

S i e  den  S c h i eberegl e r  l<oNTRAST i m  l<o rrektu re n - Bed i e n fe l d  ganz 

n ach rechts .  S i e  sehen , dass S i e  n i cht  m e h r  grenze n l os v i e l  verste l ­

l e n  kön n e n .  H e l fe n  S i e  m it e i n e r  Absen k u n g  de r  H E LL I GKE I T  noch  

e i n  wen ig  nach . 



H e l l igke i t  u n d  l<o ntrast ko rrig i e re n  7 -4  __ 

KQrrek'turren I �� KQrrekture.n I �� 

K()rrektur lh in2ufügen Heil ig keit/Konlrilst 

[@�ßlll:fil 
[YJ!IJ���[l] 

Hel l•gkelil:: mJ � 
lr::omrasr: \ � 

� 

�-��� 0 Fruhere:n Wert verwenden 

..,_ To.nwertkmrek.tu r - Vorgaben 
� Cr.a.d.all:lonskuNen - V-orgaller;� 
.,._ lk! Iichtung - VorgabEn 
� Fa�btontSo.a.mgun.g - VQrgili�n 
� :Schw.u:zweiß - Vorgaben 
� K.analrnlxer ·- Vorgaben 
� SEI. Farbko.rT. - V-orgaheflj 

Eö @�!! <;:J Eö  ! !!') '-' 0 � 

D Früheren Wert verwenden 

N u r  zur I n fo N u n  fi n d et s i ch h i e r  auch e i n e  Checkbox m i t  dem 

k langvo l l e n  Namen  F R Ü H EREN  WERT VERWE N D E N .  Wen n  S i e  d i ese 

akt iv i e re n  würd e n ,  kön nten S ie v ie l  m e h r  n ach regu l i e re n .  Aber  

das Ganze  ist desha lb  p ro b l ematisc h ,  we i l  j etzt w ieder  D etai l s  im  

B i l d  verl o re n  geh e n .  S i e  kön n en das gern  e i n mal au sp ro b i e ren .  

Achten S i e  auf das G eäst i m  H i ntergru n d  u n d  d i e  Streben  d es 

G e län de rs .  H i e r  geh e n  D etai l s  verl o re n .  l<e i n e  gute F u n kt ion  a l so ,  

wesha l b  S ie  F R Ü H E R E N  WERT VERWE N D E N  l i ebe r  abwäh l en  und d i e  

E i n ste l l parameter d es vo rangegange nen  Sch rittes w ieder  anwe n ­

den  s o l lte n .  

19 l<ontrast kanalweise verbessern 

J etzt mark i eren S i e  b itte das an de re Foto, das S i e  im e rsten 

Sch r itt e rste l lt haben ,  u n d  ge hen  h i e r  ü b e r  das M e n ü  B I LD . l<oR-

..,. Abbild ung 7-47 
Senken S ie  d i e  He l l igkeit noch 
etwas ab. 

..,. Abbild ung 7.48 
Mit zunehmender l<orrektur-
1 ntensität verschwinden d i e  
Detai l s  i m  Geäst. 
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__ 7 L icht  u n d  Schatte n korrigi e re n  

Tonwertkorrektur 

Vorgabe: ( Standard : j � 
Kanal: [ RGB : 1------, 

Tonwertspreizung: 

Tonwertumfang: 

..._ Abbi ldung 7-49 

REKTUREN  • TO NWERTKO RREKTU R .  l( l i cken S i e  h i e r  e i n mal auf den  

B utto n O PT I O N E N .  Im  fo lgen d e n  D ia log e ntsch e i den  S i e  s i c h  fü r 

den  Rad i ob utto n I(O NTRAST KANALW E I S E  VERBE S S E R N .  Verlasse n  

S i e be i de  D ial oge m it e i n e m  l< l i ck a u f  0 1< .  

OK 

Abbrechen 
Auto-Farbkorrekturoptionen 

Auto 

Optionen . . .  

,- Algorithmen ( OK ) 0 Schwarzweiß-Kontrast verbessern 

( ) Kontrast�analweise verbessern Abbrechen 

Q Dunkle und helle Farben suchen 

0 Neutrale Mitteltöne ausrichten 

� Vorschau 
r- Zielfarben & Beschneiden 

Tiefen: - Beschneiden: � % 

Mitteltöne: -
Lichter: c=J Beschneiden: � % � 

0 Al s Standard speichern 

..._ Abbi ldung 7.50 
Der TONWERTKORREKTUR-Dialog wartet noch m it  
e inem eigenen Opt ionsdi alog auf. 

H i e r  lassen s ich d i e  l<ontraste automatisch und  
zudem kanalwe i se verbessern . 
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N a, we l c h es de r  be i den  korr ig i e rten Fotos gefä l l t  I h n e n  besser? 

D i e  l etzte Datei  i st  m it >>Wal k i ng_fe rtig.t if<< bet ite lt u n d  befin det 

s i ch im E R G E B N I S S E - O rd n e r  . 

..._ Abbi ldung 7.51 
E i n  Foto , d re i  E rgebnisse :  l i nks das Origi nal , i n  der Mitte d i e  l<ontrast­
korrektur, rechts d i e  kanalweise l<ontrastkorrektur. • 



Abwede l n  u n d  Nachbe l ichte n  7-5 __ 

7-5 Abwedel n u n d  N ach bel ichten 

N eben  den  k lass i sch en  l<orre ktu rm ögl i ch ke iten hä lt  P h otos h o p  

a u c h  Werkze uge bere i t ,  d i e  s i ch d i rekt a u f  das B i l d  anwe n d e n  

lass e n .  Damit  kö n n en S i e  dan n d i e  B e l i chtu ng ganz i n d iv i d u e l l  

steu ern u n d  geradezu a u f  das B i l d  >>auftragen << .  

Sch ritt fü r Schritt:  Bel ichtung p u n ktuel l  verbessern 

Das Foto >> N ach b e l i chten .t i f<< s o l l  j etzt p u n kt u e l l  bearbe itet we r­

d e n .  

D E bene dupl izieren 

Öffn en  S i e  das Be i s p i e l foto, u n d  ste l l e n  S i e  e i n  D u p l i kat de r  Ebene  

h e r, i n d e m  S i e  E B ENE  • N EU • E B E N E  D U RCH I(O P I E  wäh l e n .  (Obwo h l  

e s  ja  e igent l i ch sch n e l l e r  ü be r  �]/ �]+ Q] g i nge.)  D i e  l<o p i e  

i st  zwar fü r das E rge b n i s  n i cht  e rfo rde rl i c h ,  abe r  so  erhalten S i e  

s päte r e i n e n  komfortab l e n  Vorhe r- nach h e r-Verg l e i c h .  

D Nachbel ichter aktivieren 

S u ch e n  S i e  in de r  Too l box das N ach b e l i chter-Werkze ug aus .  Es 

befin det s i ch standard mäßig h i n ter dem Abwed l e r. 

Abwedle r-Werkzeug 0 

= 
B i l der/Nachbel ichten .t if 

..,. Abbild ung 7.52 
H ier werden jetzt Abwedler 
und  Nachbe l i chter e i ngesetzt. 

..,. Abbild ung 7-53 
Mit dem Nachbe l ichter geht 
es weiter. 
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__ 7 L icht  u n d  Schatte n korrigi e re n  

Abbild u ng 7-54 � 
So sol lte der Nachbe l ichter 
e i ngeste l l t  sei n .  

T Abbi ldung 7-55 
So l ässt s ich d i e  Be l i chtung 
steuern .  
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ID Werkzeug einstel len 

Der N ach b e l i chter er lau bt es ,  Fotos ste l l enweise abzu d u n ke l n .  

U n d  genau das s o l lten S i e  j etzt m i t  dem Moos mach e n .  Z u n ächst 

m üssen S ie das Too l  aber  i n  der O pt ions l e i ste e i nste l l e n .  N eh m e n  

S i e  e i n e  we i c h e  P i n se l sp itze v o n  etwa 80 P x .  Ste l l e n  S i e  zudem 

d i e  MITTELTÖ N E  e i n ,  und  ve rwen d e n  S i e  e i ne  B E L ICHTU N G  von 

5 0 o/o  (d ies rege l t  d ie I ntens i tät des Werkzeugs) . Achten S ie dar­

auf, dass To NWE RTE scH üTZEN  aktiv i st .  Das so rgt dafü r, dass d i e  

B esch n e i d u n g  von T i efe n u n d  L i chtern b e i  de r  ansc h l i eßenden  

l<o rrektu r mögl i chst ge r ing gehalten w i rd .  So  b l e i ben  d i e  Stru k­

tu re n  erh alte n .  

IJ Abwedeln und nachbel ichten 

Wischen  S i e  j etzt vors i cht ig ü be r  das Moos ,  das darau fh i n  d u n k­

l e r  w i rd .  Wen n  S i e  das H o lz i m  G egenzug etwas aufh e l l e n  wo l­

l e n ,  scha lten S ie  auf den  Abwed l e r  u m ,  u n d  ben utze n S ie  auch 

h i e r  e ine  we i c h e  S p itze. A l l e rd i ngs so l lten S ie  d ie  B E L ICHT U N G  auf 

max imal »3 0 o/o<< h eru ntersetzen .  Der Abwed l e r  reag ie rt ansons­

ten zu stark .  Wisch en  S ie  damit  ü ber  d ie  l<opffiäche des Bau m ­

stam ms .  

ll Bi lder vergle ichen 

E i n e n  Vo rh er- nac h h e r-Ve rg le i ch  erh alten S i e ,  i n d e m  Sie d i e  

obe rste E b e n e  vorü berge h e n d  ausscha lte n .  A m  S c h l uss  s o l lten 

S ie  e i n mal �]/ �] +  [E] d rü cke n ,  damit  be ide Ebenen  zu  e i n e r  

vers chmo lzen werd e n .  

• 



l<apitel 8 
Farbl<orrel<tu ren 

l<orrektu ren und Verfremd ungen 

� Wie verändere ich Gradationskurven? 

� Wie wird Farbe in Bildern durch eine andere ersetzt? 

� Wie korrigiere ich die Sättigung? 

� Wie kann ich Farben verfremden? 

� Wie werden die Farben eines Bildes auf ein anderes übertragen? 

� Wie wird koloriert? 

� Wie kann ich die Farbe aus Bildern entfernen? 



__ 8 Farbko rre ktu re n 

� Video-Training 

Wie Gradat ionskurven fu nk­
t ion i eren zeigt auch Lekt ion 3 . 3  
auf d e r  Buch-DVD . 
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8 Farbl<orre l<tu ren 

Tonwertspreizung? Gradationskurven ?  Sättigung? Da kann einem ja 

schwindelig werden ! Es besteht aber überhaupt kein Grund, vor die­

sen Begriffen zurückzuschrecken. Sie werden sehen, dass die Bezeich­

nungen selbst viel befremdlicher sind als die Anwendung dieser Funk­

tionen. Wetten, dass Sie am Ende des Kapitels genauso denken? Mit 

diesen seltsam klingenden Techniken holen Sie nämlich aus Ihren 

Bildern das Allerletzte heraus - und erreichen Ergebnisse, die sich 

wirklich sehen lassen können. 

8.1 Farben ü ber G radationsku rven sättigen 

Bei  der Ve ränderung d u rch  d ie Tonwertko rrektu r (s i e h e  das vo r­

angegangene  l<ap ite l )  haben S i e  E i n fi uss  auf zwei wesent l i c he  

P u n kte e i nes  B i l des - den  Schwarz- und  den  We i ßpu n kt Fal l s  

n eutra l es G rau vorhan den  i st ,  kö n n en S i e  auch n och auf d i esen  

P u n kt e i nwi rke n .  Das  hat natü r l i c h  i ntern auch  Auswirku ngen auf 

d i e  Farbe n  u n d  Farb kan ä le .  Ä h n l i ch  verhä lt es s i ch m it der G ra­

dat i o n .  A l l e rd i ngs gewi n n t  man be i  e i n e r  Ve ränderung de r  G ra­

dat ion  noch  m e h r  den  E i n druck ,  d i e  Farben  würden  ge kräftigt. 

H i e r  w i rd näm l i ch der gesamte Tonwertbere i ch  der Farb kanä le 

bee i nfi usst .  Das h e i ßt ,  d ie  Farben kön n en  i ntens iv i e rt werden  u n d  

ko m m e n  s o m it satter  h erau s .  

8.1.1 G radation i m  gesamten Foto anheben 

N u n  ist es ü berhau pt n i cht sch l i m m ,  we n n  das b laue  Meer etwas 

b lauer, d i e  grü n e  Pal m e  etwas grü n e r  u n d  de r  go ldge l b e  Sand 

etwas go l dge l be r  ist .  Aber  so l l  d ie  rote H aut noch  etwas röte r 

werden?  Das ge ht doch  n i cht .  Dah e r  wo l l e n  w i r  den  G e b rauch 

de r  G radat i on sku rven an hand  zwe i e r  Be i s p i e l e  vert iefe n .  Begi n ­

n e n  w i r  m it de r  >>Me h r- Farbe- i st-to l l -Variante<< .  



Farbe n ü be r  G radation sku rve n sättige n 8.1 __ 

Sch ritt fü r Schritt:  G radation i m  gesamten Foto 
verbessern 

D i e  Be i s p i e l date i >>G radat ion_01 .t i f<< kön nte e i n  we n ig Aufar­

be i tu ng vertrage n .  D i e  Ze ich n u ng fe h lt ,  u n d  d i e  Farben  d ü rften 

ebe nfa l l s  etwas kräft ige r e rsche i n e n .  

D E i nstel lungsebene erzeugen 

P ri nz i p i e l l  lassen s i c h  d i e  G radat i on sku rven ü ber  �]/ �] +  [E] 

oder  B I LD • I(O RREKTU REN  • G RADATI ONSKU  RVE N  akt iv i e re n .  

Dabe i  werden  d i e  l<o rrektu ren a b e r  d i rekt an das B i l d  ü b e rge­

ben . Damit  S i e  aber  auf Verän de ru nge n auch nachträg l i ch noch  

effektiv zugre i fen  kö n n e n ,  wo l l e n  wi r h i e r  m it e i ner  E i nste l l u ngs­

ebene  arbe ite n .  I m merh i n  sorge n l<o rrektu ren m i t  E i nste l l u ngs­

ebenen  dafü r, dass das O r ig i na l foto se l bst n i cht verändert w i rd .  

D i e  e ige nt l i c h e  l<o rre ktu r e rfo lgt a u f  e i n e r  separaten E b e n e ,  d i e  

i h rerse its das E rsche i n u ngsb i l d  d e s  Fotos änd ert - n i cht jedoch  

das Foto se l bst .  Entsche i den  S i e  s i c h  des hal b fü r den  d r itten Bu t­

ton d es l<o rrektu re n - Bed i e n fe l d s ,  G RADATI O N S K U RV E N .  So l lte das 

l<orrektu ren - Be d i e nfe l d  n i cht s i c htbar se i n ,  wäh l e n  S i e  aus de r  

Me n ü l e iste FENSTE R . l<o RREKTU R E N .  

D Histogram m berein igen 

S etze n S i e  ansc h l i e ßend  e i n e n  Mausk l i ck auf den k l e i n e n  Bu t­

ton u nten l i n ks 0. S i e  wissen ja ,  dass dad u rch  das H i stogram m 

zu nächst be re i n igt, sp r i ch  auf den  aktu e l l e n  Stand  gebracht w i rd .  

Daraufh i n  verschwi n det d i eser  Bu tton ü b rige n s .  

= 
B i lder/G radat ion 01 .t if 

..,. Abbi ldung 8.1 
H ier s i nd  kräftige Farben le ider 
Feh l anzeige. 

Korrekture.n .._ _____ ......;·�"'! 
Korrektur hinzufügen 

l:kl� � �  

..._ Abbi ldung 8.2 
Zunächst erzeugen Sie e ine  
G radationsku rven-E i  nstel l ungs­
ebene .  
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__ 8 Farbko rre ktu re n 

G radation m it Pi petten 

Zunächst fäl l t  auf, dass auch 
hier Pi petten zur Verfügung 
stehen .  S ie s ind also imstan­
de, d i e  Gradat ion nach dem 
gle ichen Muster d u rchzufüh­
ren ,  wie i n  Abschn itt 7.2 ,  
» Tonwertkorrektu r<< , 
beschrieben .  l n  der Praxis 
b i etet sich aber n i cht selten 
die hier besch r iebene S- l<ur­
ven-Methode an .  

Die S - l<u rve ist Tru m pf 

S ie  sol lten s ich das m i t  der 
S- l<urve gut merken ,  denn 
s ie l ässt s ich auf a l le  B i lder 
anwenden,  bei denen es 
n icht darum geht, Farbstiche 
zu korrig ieren. Wenn S i e  
also e i n  farbharmon i sches 
B i l d  aufwerten möchten ,  
versuchen S i e  es i mmer 
zuerst m i t  e iner  S- l<urve. 

Grund l i n ienansicht 

Sie sehen ,  dass trotz Verste l ­
l ung der l<u rve d i e  u rsprü ng­
l iche D iagonale als Referenz 
erhalten b le ibt .  S ie  w i rd wei­
terh i n  schwachgrau im H i n­
tergru nd angezeigt. Verant­
wort l i ch dafür ist d i e  
Checkbox G RUNDLI N I E ,  d i e  
ü ber den E i ntrag I<URVEN­
ANZE IGEOPTIONEN (i m Fens­
termenü) zu erre ichen ist . 
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ID Gradationskurve erzeugen 

N achdem S i e  d i e  H i nwe ise im l<aste n ge lesen haben •, wol l e n  

w i r  u n s  G edanken  ü ber  d i e  l<u rve machen  . . .  l<u rve7 We l che  

l<u rve7 Sti m mt ,  de rzeit hande l t  es s i ch l ed ig l i c h  u m  e i ne  D i ago­

nale ,  d i e  s ich ü ber  d ie Anze igefiäch e erstreckt. Aber k l i cken S i e  

d i e  L i n i e  d o c h  e i n mal i m  oberen  rechten D r ittel an ,  u n d  z i e hen  

S i e  s i e  etwas nach o b e n ,  e h e  S i e  d i e  Maustaste lo s lass e n .  G e h e n  

S i e  h i e r  a b e r  b itte vors i cht ig zu  Werke, u n d  or i e nt ieren  S i e  s i ch 

an Abb i l d u ng 8 . 3 .  

Wiederh o l e n  S i e  d e n  Vorgang, i n d e m  S i e  d i e  Tangente i m  

u nteren l i n ken  D ritte l an k l i cken u n d  etwas nach u nten z i eh e n .  

S i e  e rre i c hen  so  e i n e  S - l<u rve - e i n e  typ i s che  Methode ,  u m  B i l ­

de r  satter zu  mach e n .  • H i e r  d ü rfe n S i e  auch ru h ig etwas m e h r  

z i e h e n .  

0 
Eingabe:(!![] 

..._ Abbi ldung 8.3 
Die erste Anhebung der G radat ion 

!J Blau - l<anal aktivieren 

Ausgabe:� Eingabe:� 

..._ Abbi ldung 8.4 
Formen Sie e ine  S- l<urve - d ie  
k lass ische Methode,  um Grada­
t ionen merk l ich anzu heben .  • 

B evor S i e  aber  n u n  auf 0 1< k l i cke n ,  ste l l e n  S i e  doch  i m  F lyout­

M e n ü  RG B noch  B LAU e i n .  Da w i r  e i n mal dabe i  s i n d ,  so l lten w i r  

auch  g l e i ch den  recht h o h e n  B lau-Ante i l  i m  Foto etwas red uz ie­

ren .  S ie  we rden  s ehen , dass dad u rch  auch das l e u chte n d e  G rü n  

v i e l  besser z u r  Ge l tung  kommt .  



Farbe n ü be r  G radation sku rve n sättige n 8.1 

Ausgabe:� Eingabe: � 

D Farbbereich erm itteln  

B is h e r  h aben  S i e  ja  a l l e  Farbbe re i c he  i m  B i l d  bearbe itet (RG B) 

J etzt s o l l  n u r  e i n  l<ana l  verän de rt we rden  - aber  n i cht i rge n d ­

e i n  Ton dar i n ,  s onde rn e i n  ganz best i m mte r. S cha lten S i e  des hal b 

oben  l i n ks den  D I RE KT- B utto n f} e i n .  D i eser  ermög l i cht  d i e  Ände­

rung de r  G radat ion  d i re kt i m  Foto. 

Ausgabe: Eingabe: 

..._ Abbi ldung 8.6 
Schalten Sie den D IREKT-Button 
e i n .  

Ausgabe:EJ Eingabe: I!ICJ 

..._ Abbi ldung 8.7 
Sobald Sie im B i l d  etwas ändern , 
fügt Photoshop automatisch e inen 
Punkt h i nzu und  versch i ebt i h n .  

..,. Abbi ldung 8.5 
Wechsel n  Sie auf den B lau­
l<anal . 

Raster verändern 

l< l i cken S i e ,  während S i e  
[AIT]/@ gedrückt halten ,  i n  
das  große ,  wei ße Fe l d  i n  de r  
Mitte (ni cht auf  d i e  D iago­
nale) .  Das Raster w i rd 
dad u rch verfe i nert. F üh ren 
S i e  den Sch ritt erneut aus ,  
u m  wieder zum groben Ras­
ter zu gel angen .  
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__ 8 Farbko rre ktu re n 

..._ Abbi ldung 8.8 
Feh l erhafte l<u rvenpunkte 
werden e i nfach aus dem G ra­
dationskurven-Feld heraus­
gezogen . 

..._ Abbi ldung 8.9 
Und hier sehen Sie das E rgeb­
nis der u mfangre ichen l<orrek­
tu rbemü h u ngen .  • 
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D i eser  to l l e  B utto n macht es mögl i c h ,  in das B i l d  h i n e i nzuk l i cken 

u n d  do rt (a l so in  dem Farbbe re i c h ,  auf den  S ie  gek l i ckt haben)  

d i re kt d ie  Farbe zu verän d ern . Für  d i eses Works h o p - Be i s p i e l  

bede utet das l< l i cken S i e  auf e i n e n  B ere i ch  d es G ewässe rs ,  de r  

z i em l i ch  g l e i ch mäßig ist ,  ha lten S i e  d i e  Mau staste gedrückt ,  u nd  

bewege n S i e  d i e  Maus vors i cht ig nach u nte n .  Dam i t  red uz i e re n  

S i e  den  B lau-Ante i l ,  wäh rend  S i e  i h n  m it e i n e r  B ewegu ng nach 

oben e rhöhen  würd e n .  Schau en  S ie s ich an,  w ie  s ich d ie Farbe n  

i m  Foto verän dern .  A b e r  n i cht n u r  das - a u c h  d i e  G radat i on s ku rve 

fü r den  B l au - l<anal än d ert s i c h  (s i e h e  Abb i l d u ng 8 .7 ) . 

l'i:l Optional : Änderung korrigieren 

N u n  kan n es ja  d u rchaus e i n mal pas s i e re n ,  dass s i ch das 

gewünschte E rge b n i s  n i cht e i n ste l l t - we i l  S i e  be i sp i e lswe ise e i n e  

fal sche  Pos i t ion  i m  B i l d  mark i e rt hab e n .  Meist  wäre e i n  Farb­

st i ch  d i e  Fo lge.  l n  d i esem Fal l  k l i cken S i e  e i n fach auf das k l e i n e  

Q u ad rat, das de r  G radat i on s ku rve h i nzugefügt wurde ,  h alten d i e  

Maustaste ged rü ckt u n d  z i e hen  d i ese  Mark i e rung  e i n fach aus 

dem G radat i on s ku rven - Fe l d  h erau s .  We n n  S ie d ie Maustaste 

außerha l b des l<u rvenfe l ds l os lass e n ,  i st de r  P u n kt verschwu n d e n  

u n d  d i e  l etzte E i nste l l u ng verwo rfe n .  

Checkliste: Farben in  landschaftsaufnahmen verbessern 

1 .  E rste l l e n  S i e  ü ber  das Bed i e nfe l d  l<oRREKTUREN  e i n e  E i n ste l ­

l u ngsebene  G RADAT I O N S K U RVEN . 

2 .  U m  B i l d e r  farb l i eh satter wi rken zu lass e n ,  e rste l l e n  S i e  e i n e  

S - l<u rve D i e  Tangente i m  u nteren D r ittel z i e h e n  S i e  nach 

u nten ,  d ie Tangente i m  oberen D r ittel nach o b e n .  
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3 .  We n n  S i e  e i n e  spezi e l l e  Farbe bearbe iten möchte n ,  akt iv ieren  

S i e  den  j ewe i l igen l<anal  ( im  Be i sp i e l  B LAU) . 

4. Schalten S i e  d i e  D I RE KT-S cha ltfiäche  e i n .  

5 .  Mark i e ren S i e  e i n e  Ste l l e  i n n erhal b d e s  B i l de s ,  d eren Farbe ver­

än de rt werden  so l l .  H alten S i e  d i e  Maustaste gedrückt ,  u n d  

versc h i e b e n  S i e  d i e  Maus nach o b e n  o d e r  u nten .  

8.1.2 Sättigung partiel l anheben 

H at I h n e n  d i e  >>M e h r- Farbe- i st-to l l -Meth od e<< gefal l e n?  Dan n 

so l lte n S i e  auch noch  d i e  >>Me h r- Farbe-an -den - ri cht ige n -Ste l l e n ­

i st-to l l -Meth ode<< ken n en l e rn e n .  S i e  werd en  damit  n äm l i ch  n i cht 

das kom p l ette B i l d ,  s o n d ern n u r  e i nze l n e  Be re i c he  a n h e b e n .  

Sch ritt fü r Schritt:  Gefieder sättigen 

D i e  Aufn ah me in >>G radat ion_02 .t i f<< ist farb l i eh e igent l i ch ganz 

in O rd n u ng. A l l e rd i n gs kön nte man das Gefieder  noch  e i n  wen ig 

k räft ige n ,  was m e i n e n  S i e? Das Prob l em dabe i  i st  n u r, dass dan n 

auch de r  H i ntergru n d  ge kräftigt würde .  U n d  das kan n das Foto 

n i cht m e h r  vert rage n .  

D Gradationskurve erzeugen 

N achdem S i e  zunächst das H i stogramm wieder  be re i n igt haben  

(s i e h e  Sch ritt 2 des  vo rangegange n e n  Worksh o ps) , akt iv i eren S i e  

w ieder  den  d ritten B utto n i n n erha lb  des l<orre ktu re n - Be d i e n ­

fe l d s .  E rzeugen S i e  e i n e  S - l<u rve. Wie  das ge ht,  h a b e n  S i e  ja  i m  

l etzte n Works h o p  i n  E rfah ru ng gebracht.  

= 
B i lder/G radat ion 02 .t if 

..,. Abbi ldung 8.10 
Bei  d i esem Foto so l l  nu r  das 
Gefieder gekräftigt werden .  

-
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..._ Abbi ldung 8.11 
Auch h ie r  muss wieder e i ne 
S- l<u rve her. 

..._ Abbi ldung 8.13 
Wenn d i e  Maske schwarz i st ,  
erscheint d i e  Änderung der 
G radat ion n i cht mehr i m  B i l d .  
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N u n  kan n das Foto e i n e  l<räft igung ganz gut vertragen .  Z i e hen  

S i e  d i e  P u n kte a l s o  ru h ig etwas we iter au se i nande r  a l s  i m  voran­

gegangen e n  Works h o p .  S i e  so l l ten s i ch  zudem zu ke i n e r  Ze i t  am 

H i ntergru n d ,  s onde rn aussc h l i e ß l i c h  am Gefieder  or i e nt ieren  . 

..._ Abbi ldung 8.12 
J etzt i st das Foto eigentl ich v ie l  zu kräftig und  zu du nke l .  

ID Maskenfarbe u m kehren 

Widmen  S i e  s i ch j etzt dem Ebenen -Bed i e n fe l d .  D i e  Mas ke n m i ­

n iatu r  de r  obe re n  E b e n e  ( E i nste l l u ngsebene) i s t  j etzt kom p lett 

we i ß .  Das bedeutet A l l es auf de r  Ebene  i st  s i chtbar. S o m it kö n ­

n e n  S i e  d i e  Auswi rku ngen de r  G radat ion sverän de rung  a u c h  d i rekt 

im B i l d  s e h e n .  Das änd ert s i c h ,  wen n  S ie e i n mal �]/ �]+ [I] 

d rü cke n .  Alternat iv dazu kö n n en S i e  auch e i n mal  auf den  Bu tton 

UMKEHREN  i n n erha lb  des Mas ken - Bed i enfe l d s  k l i cke n .  Dadu rch 

w i rd d i e  Maske n m i n iatu r schwarz, u n d  d i e  gesamte G radat ions­

verän de rung ist aus dem B i l d  verschwu n d e n .  

ID E bene demaskieren 

J etzt sorgen S i e  dafü r, dass We i ß  a ls Vorde rgru ndfarbe e i n geste l l t  

w i rd (drü cken S i e  [Q]) ,  und  n e h m e n  e i nen  P i n se l  ([ß] d rü cken) zu r  

H an d .  So l lte de r  B u ntst ift e i n geste l l t  se i n ,  d rü cken S i e  zwe ima l  

[;)] + [B]. Ste l l e n  S i e  d i e  we i che  Sp itze m i t  e i ner  G RössE  von etwa 

>>1 00 PX<< im Modus  N ORMAL be i  1 0 0 o/o  D ECKKRAFT u n d  1 00 o/o  

FLuss  e i n .  Mal en  S i e  damit  ü ber  das Gefieder  u n d  den  Sch nabe l  

des  T i e rs .  

IJ Maske korrigieren 

We n n  S i e  Be re i c he  des H i ntergru n ds erwisch e n ,  d rü cken S i e  [Z] 

(das wäh lt Schwarz z u r Vo rde rgru ndfarbe) u n d  mal e n  e rneut  ü ber  
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d i ese  Ste l l e .  Das so l lte n S i e  ü b rigen s  auch m it dem Auge mach e n ,  

da  e s  ansonsten zu d u n ke l  wird .  Danach  betät ige n S i e  abermals  

[Z] . um m it der Demask i e rung  fortfah ren  zu kö n n e n .  Mit  der Ze it  

so l l te d i e  Maske auch im E b e n e n - B e d i e nfe l d Formen an n e h m e n .  

D Optional : E bene dupl izieren 

N u n  g i bt es d re i  Mögl i c h ke iten 

� Mög l i c h ke i t  1 •  S ie s i n d  m i t  der Arbe it zufri e d e n .  Dann d rü cken 

S ie noch �]/ �] +  ITJ . damit d i e  E i nste l l u ngsebene  aufge l öst 

wird .  S o m it ist de r  Works hop  h i e r  fü r S i e  er led igt. 

� Mög l i c h ke i t  2 D i e  Färb u ng des Gefi eders ist zu stark gewo r­

d e n .  l n  d i esem Fa l l  reduz i eren S i e  s ch l i cht  d i e  D eckkraft de r  

E i nste l l u ngsebene  etwas .  

� Mög l i c h ke i t  3 D ie  Färb u n g  i st  zu schwach geword e n .  Dan n 

betät ige n S i e  �]/ �] +  Q] , damit  d i e  E i nste l l u ngsebene  

ern eut  kop i e rt und  s o m it i n  de r  Wi rkung h i nzugerech n et wird .  

Fa l l s  e rforde rl i c h ,  kö n n e n  S ie  j etzt d ie  Deckkraft de r  obe rsten 

Ebene  h e rabsetzen .  Red uzi e re n  S ie am Sch l u ss aber  sämtl i c h e  

Ebenen  a u f  den  H i nte rgru n d .  S i e  wissen ja  Das ge l i ngt m it 

�]/ �] +  W oder  E B E N E  • AU F H I NT ERG R U N DE B E N E  R EDUZ I E ­

R E N .  

Checkliste: Farben i n  B i ldbereichen m ittels Gradation 

verbessern 

1 .  We n d e n  S i e  d i e  G radat i on sku rven ü be r  das l<o rrektu re n ­

Bed i e n fe l d  an .  

2 .  E rzeugen S i e  e i n e  S - l<u rve .  

3 .  Wan d e l n  S i e  d i e  Maske de r  E i n ste l l u ngsebene  m i t  �]/ 

�] + [I] u m .  

Ebenen 

( Normal 

F&:derl!n: 0 / + il 

Hmrergruna 

- ft. 

..._ Abbi ldung 8.14 
D ie  Maske formt s ich l angsam . 

T Abbi ldung 8.15 
Das Gefieder wurde  gekräftigt, 
ohne dass der H i ntergru nd e ine 
Farbveränderung erfahren hat. 

223 

-

• 



__ 8 Farbko rre ktu re n 

= 
Bi lder/l< i ssen .t if 

Abbild u ng 8.16 � 
Rote l<i ssen s ind n icht jeder­
manns Geschmack. 
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4 . Aktiv i e re n  S i e  den  P i n se l  [B] .  

5 .  Mal en  S i e  ü b e r  al l e  B i l d bere i c he ,  d i e  von de r  G radat ion  betrof­

fen s e i n  s o l l e n .  

8.2 Farben im B i ld austauschen 

S ie haben b i s he r  e rfah re n ,  wie S ie Farben aufwerten u n d  e i nze l n e  

Be re i c he  h e rausarbe ite n kö n n e n .  Das Z i e l  war i n  j e d e m  Fal l  e i n e  

l<räft igu ng  de r  0 rig i n a lfarben . Farbverfre m d u ng ist aber  ebe nfal l s  

e i ne  Stärke von Photoshop .  

Sch ritt fü r Schritt:  l< issen u m färben 

Also gut - das A m b i ente ist behagl i ch . Aber rote l< i s sen  s i n d  n u n  

mal  n i cht  J ed erman ns  Sache .  Desha lb  wo l l e n  w i r  vers u c h e n ,  d i e  

l< i s sen  u mzufärben . 

D E bene dupl izieren 

Z u n ächst b e n öt igen S i e  e i n  D u p l i kat de r  Ebene .  Mög l i c he rweise 

m üssen S ie  am S ch l u ss e in  wen ig mask i e re n ,  damit  a l l e s  passt. 

D rü cken S i e  desha lb  e i n mal �]/ �] +  QJ 

ID Farbton/Sättigung aufrufen 

P ri nz i p i e l l  ist es ja n i cht schwer, d i e  Farben  im B i l d  anzupasse n .  

D e n n  S i e  kön nten ü b e r  B I LD • I(ORREKTUREN  • FARBTO N/SÄTTI G U N G  

geh e n  u n d  sch l i cht  den  Reg le r  FARBTON versch i e b e n .  Aber  mal 

e h rl i c h  Dass dabe i  d ie gesamte Wo h n u ng in Mit l e i denschaft 

gezogen w i rd ,  i st n i cht  sonde rl i ch p rofess i o n e l l .  U n d  e i n  grü n es 

S ofa? Dan n doch  l i ebe r  rote l< i s sen ,  ode r? B rechen  S i e  den  D ia log 

deshal b g l e i ch w ieder  ab .  



D Farbton ei nstel len 

G e h e n  S ie  abermals  i n  das Menü B I LD . l<oRREKTUREN . FARBTO N/ 

SÄTT I G U N G .  S i e  kön n e n  dazu  ü b rigens auch �]/ �] +  []] d rü ­

cke n ,  dam i t  S i e  noch  sch n e l l e r  am O rt d es G esc h e h e n s  s i nd .  D i es­

mal  werden  S ie j edoch  n i cht g l e i ch den FARBTO N - Regl e r  versch i e ­

ben , sond ern z u n ächst e i n mal e i n e  Farbe d efi n i e ren .  Schalten S i e  

desha lb  i m  P u l l d own-Menü  STA N DARD auf  ROTTÖ N E  um .  

Farbton/Sättigung 

vo,gab" '-' S_ta_nd_.,_d -------''-'-':I � ( OK 
./ Standard \:2 

Gelbtöne �· "\":4 

Grüntöne "\":5 
Cyantöne "\":6 

Blautöne "\":7 
Magentatöne "\":8 

( Abbrechen 

Helligkeit: E-=:J 
0 Färben 

J' ..! )! � Vorschau 

19 Grundfarbton aufnehmen 

D u rch d i ese Akti on  wurde  d i e  l i n ke de r  d re i  P i petten u nten rechts 

akt iv i e rt .  Damit  kö n n en S i e  das Rot, das geän de rt werden  s o l l ,  

genau e r  best i m m e n .  Ste l l e n  S i e  dazu d i e  Mau s a u f  das B i l d  (der  

Mausze ige r mut i e rt zu r P i p ette) , und  k l i cken S i e  m it de re n  S p itze 

e i n mal auf das vorde rste l< i ss e n .  

D Weitere Farbtöne aufnehmen 

Aktiv i e ren  S i e  j etzt d i e  k l e i n e  P l u s - P i p ette n eben  de r  de rzeit akt i­

ve n .  Damit  k l i cken S ie m e h rmals  auf u ntersch i e d l i c h e  Rottö n e  

de r  l< i sse n .  So  erweitern S i e  d i e  Rot-Auswah l  n och etwas .  Ganz 

Farbe n i m  B i ld austauschen 8.2 

..,. Abbi ldung 8.17 
E i n  solches Depri-Ambiente 
geht gar n icht. 

..,. Abbi ldung 8.18  
Wählen S i e  den E i ntrag 
RonöNE aus . 
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Abbild u ng 8.19 � 
Diese Bereiche wurden auf­
genommen .  

Abbild u ng 8.20 � 
Orange so l l  weitgehend außen 
vor b le iben .  

T Abbi ldung 8.21 
Die l<issen wurden bereits 
u mgefärbt. 
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u nten im Farbspektru m sehen  S i e ,  we l c h e  Rot- B e re i c he  n u n  e i n ­

gefangen s i n d  (al l e s  zwi schen  f} u n d  8 )  u n d  we l c h e  Farb bere i c h e  

b e i m  U m färben  ebenfal l s  n och  l e i cht  i n  Mit l e i den schaft gezogen 

werden  (al l es zwi schen  0 u n d  f} sowie zwisc h e n  8 u n d  0) . 
�arbton/Sättigung 

Vorgabe: �cSt='"='"c:_d ____ ---".)!I � { OK 

I Rottöne j:�--------, ( Abbrechen 

Farbton: 

Helligkeit: 

'-------------___J 0 Färben 1.5 320" / 350" "! g vorschau 

l'i:l Farbtonbereich eingrenzen 

Ve rsuchen  S i e ,  d e n  Ü bergang in R i chtu ng O range e i n  wen ig  e i n ­

zudäm m e n ,  i n d e m  S i e  den  rechten Reg l e r  0 etwas weiter n ach 

l i n ks sch i eben .  Das gre nzt O range etwas m e h r  aus .  

D Farbe ändern 

J etzt z i e hen  S ie den S c h i ebereg l e r  FARBTON n ach rechts auf etwa 

>>+ 120 << (natü r l i c h  n u r, sofe rn S i e  grü n e  l< i s sen  mögen) . Da das 

G r ü n  aber  j etzt etwas zu k räft ig kom mt u n d  dad u rch  u n natü r l i c h  

wi rkt, e m p fi e h lt es s i ch , d i e  H E LL I G KE I T  noch  anzu h e b e n .  Z i ehen  

S i e  den  Regl e r  auf  ca .  >>+35 << ,  u nd  bestät ige n S i e  m it 0 1< .  



B E benenmaske erzeugen 

So we it ,  so  gut. Wen n  S i e  aber  zwisch enze it l i ch meh rfach das 

Augen -Sym bo l  vor de r  obe rsten Ebene  d eakt iv i e ren  u n d  w ieder  

akt iv i e re n  und  dabe i  das Foto betrachte n ,  fäl lt  sch n e l l  auf, dass 

der H i ntergru n d  ebe nfal l s  l e i cht m it e i ngefärbt wu rde .  Das so l lten 

S ie noch mask i e re n .  Betät igen S ie deshal b be i  akt iv i e rter obe rste r 

Ebene  den  B utton E B E N ENMASKE H I NZ U F Ü G E N  i n  de r  F uß l e i ste d es 

E b e n e n - Bed i e n fe l d s ,  ode r  k l i cken S i e  auf P I X E LMASKE AUSWÄHLEN  

i m  Mas ken - Bed i enfe l d .  

Ebenen 
� Normal 

HJnrugruno a 

- fx. f:l. o Eil a 

m Maske u m kehren 

J etzt d rücken  S i e  e i n mal  �]/ �] +  [1] . S i e  wissen ja Das keh rt 

e i n e  Maske u m .  A l l e rd i n gs hat das z u r  Fo lge, dass d i e  ganze 

s c höne  Arbe it  u msonst  gewesen  ist. Das Foto s i e h t  näm l i ch wie­

de r  ge nauso aus w ie  vorh e r - mit  rote n l< i s sen .  

Farbe n i m  B i ld austauschen 8.2 

..,. Abbi ldung 8.22 
E rzeugen Sie e ine Maske. 

..,. Abbi ldung 8.23 
Al les u msonst. Die l<i ssen s i nd 
wieder rotl 
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Abbild u ng 8.24 � 
J etzt kommt das G rü n  i n s  B i l d  
zurück .  

Abbild u ng 8.25 ..­
U mgefärbte l<i ssen .  Aus Rot 
w i rd Grü n .  

= 
B i l der/ Adm i ral .t if 
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mJ l<issen demaskieren 

Aber so  sch n e l l  ge ben  w i r  natü r l i c h  n i cht  auf. Akt iv i e re n  S ie e i n e n  

P i n se l  m i t  we i c he r  S p itze, u n d  d rü cken S i e  e i n mal [Q] . damit  We i ß  

z u r  Vo rde rgru n dfarbe w i rd .  Mal en  S i e  j etzt ü ber  d i e  l< isse n ,  u n d  

b ri nge n S i e  so  d i e  grü n e  Farbe wi ede r  zum Vo rsche i n .  

B e i  d e r  ganzen Akt ion  m üssen S i e  s i c h  ü br ige ns  ke i n e  M ü h e  

geb e n ,  m it dem P i n se l  a u f  den  l< i ssen zu b l e i b e n .  S i e  d ü rfe n ru h ig 

d i e  Couch  m it ü berp i n se l n .  H i e r  kommt es n i cht zu r Farbverän de­

ru ng. Am E n d e  so l lten S i e  a l l e rd i ngs n och �]/ �]+ ITJ d rücke n ,  

u m  al l e s  a u f  e i n e  H i ntergru n d ebene  z u  reduz i e re n .  

Sch ritt fü r Schritt:  E i nen Sch metterl i ng u m färben 

Im zweiten Be i s p i e l  w i rd es etwas schwier ige r. Wir wo l l e n  d i esem 

stolzen >>Ad m i ral<< e i ne  neue  Farbe verpasse n .  

• 



D Farbe-ersetzen-Dialog öffnen 

D i esmal werden  S ie ü b e r  e i n e n  an de re n  D ia log ge h e n ,  der aber 

p ri nz i p i e l l  m it äh n l i c hen  Steu ere l em enten aufwartet. Betät igen 

S ie B I LD • I(O RREKTU REN  • FARBE  ERSETZ E N .  

Farbe ersetzen ![Auswahl 1 �Lokali s i erte Farbgruppen 

;( )! Farbe' • 

E} Auswahl Q Bild 

� 01( ( Abbrechen 
( laden .. .  ( Speichern ... 

� Vorschau 

Fa-rb-to_"--
--��-----�o

--
1 • 

Sättigung: (0 Ergebnis 

Helligkeit: 

D Grundfarbe aufnehmen 

We rfe n S ie  e i n e n  B l i ck  auf d i e  d re i  P i p etten oben l i n ks .  Das s i n d  

d o c h  alte B ekan nte ,  n i cht  wah r? S i e  benöt ige n j etzt zu erst d i e  

l i n ke 0, d i e  I h nen  d i e  Aufnah m e  de r  G ru n dfarbe gestattet. S i e  

i st  auch  schon  aktiv. l< l i cken S i e  dam i t  au f  e i n e  de r  o rangefarbe­

nen F lächen  des Falters - u n d  zwar d i rekt auf dem Foto. Achten 

S ie ansch l i e ß e n d  auch e i n mal auf d ie M i n i atu rvo rschau im FARB E  

E R S ETZEN - D ia l og. Wäh re n d  d i eser  eben  noch  kom p l ett schwarz 

Farbe n im B i ld austauschen 8.2 

..,. Abbi ldung 8.26 
J etzt w i rd d i eser Falter 
u mgefärbt. 

..,. Abbi ldung 8.27 
Das Dia logfe ld  FARBE ERSETZEN 

..._ Abbi ldung 8.28 
Die ersten Aufnahmebere iche 
werden s ichtbar. 
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B i ld oder Auswahl? 

Sol lte sich in der Mitte des 
Dia logfensters anste l l e  der 
schwarzen F läche e i ne Min i ­
atu r  des  B i ldes zeigen ,  ist 
u nterhal b der Rad iobutton 
B I LD anste l l e  von AUSWAH L 
aktiv. Schalten S ie  i n  d iesem 
Fal l  entsprechend u m .  

Ort d e r  Farbaufnahme 

Fal l s  d ie Grenzen der Farb­
bereiche im B i l d  n i cht e in­
deutig zu erkennen s i nd , 
können S ie  s ich m it  der 
Schwarzwei ß-Vorschau 
begnügen .  Auch dort kön­
nen Bereiche mit der P i pette 
aufgenommen werden .  

Minus-Pipette 

Sol lten S ie  versehent l ich 
e i ne falsche Farbe markiert 
haben ,  d i e  n i cht umgefärbt 
werden so l l ,  aktivi eren S i e  
zunächst d i e  Minus-P i pette 
(rechts). l< l i cken S ie  erneut 
auf den fal sch selekt ierten 
Bere ich ,  der daraufh i n  wie­
der von der Farbauswahl 
subtrah iert w i rd .  Zum Fort­
setzen der Farbaufnahme 
müssen S ie  dann d ie  P l us­
Pi pette wieder akt iv ieren .  
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war, tau c h e n  j etzt we iße  Be re i c he  darin auf. E ri n n e rn S i e  s i ch?  

S chwarz ist gru n dsätz l i ch mask i e rt ,  und  We i ß  ist au sgewäh lt .  • 

ID Farben h inzufügen 

D i e  Aufnahme de r  G ru n d farbe kön n en S i e  auch h i e r  n u r  e i n  e i nz i ­

ges  Mal  mac h e n .  Wen n  S i e  näm l i ch m i t  de r  g le ichen P i pette erneut  

auf e i nen  anderen Bere ich des B i l d es k l i cken ,  w i rd d i eser  zwar 

au sgewäh lt ,  g l e i chzeit ig w i rd jedoch der  zuvor se lekt ierte B ere i ch  

w ieder  abgewäh lt. Desha lb  müssen  S i e  j etzt d i e  P l u s - P i pette aus­

wäh len  (d i e  m itt l e re) . Mit  d i eser  kö n n e n  S ie be l i eb ig  oft k l i cken .  

Dabe i  we rden  S i e  festste l l e n ,  dass dem b i s h er igen Aufn ah mebe­

re i ch  (We i ß) immer  mehr  Be re i che  h i nzugefügt werd e n .  • 
S i e  m üssen s chon  recht h äufig auf das O range k l i cke n ,  damit  

d ie  Maske i m m e r  we iter  anwächst .  Dabe i  s o l lten S ie  auch e i n ­

m a l  a u f  bes o n d ers h e l l e  u n d  besonde rs d u n k l e  O rangetö n e  k l i ­

cke n .  Verme i den  S i e  j e d o c h  dabe i  u n bed i ngt schwarze u n d  we i ß e  

Be re i c he .  Das würd e  zu kom p lett verfä lschten Aufnah mebere i ­

c h e n  fü h re n .  

Farbe ersetzen 

OK j 
Abbrechen ) 

.;! ;!  Farbe: • laden ... 

Toleranz: HO Speichern ... 

==:f3 �Vorschau 

( } 'Clla. 

Auswahl 0 Bild 

..._ Abbi ldung 8.29 
Die Maske wächst und  wächst. 

!J Optional : Farben entfernen 

S i e  ah nen  es s chon  Hätten S i e  j etzt Be re i c h e  m it ausgewäh lt ,  

d ie  n i cht  u mgefärbt werd en  so l l e n ,  kön nten S ie  d ie  d ritte P i p ette 

(M i n us) aktiv i e re n  u n d  damit  auf d i e  zu v i e l  gewäh lten Be re i c h e  

k l i cke n .  D i ese  würden  dan n v o n  de r  Auswah lmaske w i e d e r  abge­

zogen .  • 



D Graustufen-Ansieht 

N u n  lässt s i c h  an hand  de r  Maske n m i n iatu r n i cht  zwe i fe l sfre i 

e rke n n e n ,  o b  S i e  n u n  w i rk l i c h  al l e  O range-Be re i c h e  aufgen o m ­

men  habe n .  Desha lb  so l lte n S i e  s i c h  e i n es Tr icks  bed i e n e n  S c h i e ­

ben  S i e  den  Regl e r  SÄTT I G U N G  ganz nach l i n ks .  Dad u rch we rden  

n äm l i c h  al l e  be re its aufge n o m m e n e n  Be re i c he  i n n e rh al b de s  

Fotos i n  G raustufen  dargeste l lt .  Dam i t  wissen S i e  genau , was 

n och  n i cht aufge n o m m e n  wurde ,  z .  B. d i e  Rän de r. 

We n n  S i e  d i ese  Rän de r  n u n  noch  e i n mal m it de r  S p itze de r  H i n ­

zufüge n - P i p ette ( P l u s -P i pette) an k l i cke n ,  w i rd d i e  Entfärbung  

an d i esen Ste l l e n  weiter voransch reite n .  Geben  S i e  s i c h  h i e rbe i  

beson de re M ü h e .  Und bedenke n  S ie ,  dass d ie  Farbaufnah m e  

stets a n  de r  S p itze de r  P i p ette stattfi n d et.  Zoomen S i e  erfo rde r­

l i c hen fa l l s  etwas e i n .  E rst we n n  a l l e  O rangetön e  entfärbt s i n d ,  

so l lten S i e  fortfah re n .  

[!;I Toleranz verändern 

Versuchen  S ie j etzt , m i t  dem Regl e r  ToLERANZ zu arbe ite n .  Dabei  

so l lten S ie de rart vorge h e n ,  dass S ie den Regl e r  n ach l i n ks s ch i e -

Farbe n i m  B i ld austauschen 8.2 

..,. Abbi ldung 8.30 
Aufgenommene Bereiche wer­
den in Graustufen dargeste l l t .  

..,. Abbi ldung 8.31 
Al le  orangefarbenen F lächen 
s i nd  aufgenommen .  
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Abbild u ng 8.32 ..-
S ie  besti mmen ,  welche Farben 
der Schmetterl i ng haben sol l .  
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b e n ,  we n n  zu v i e l e  H i ntergru n d bere i c he  in d e r  Mask i e rung  s i cht­

bar s i n d .  G e h e n  S i e  n ach rechts ,  wen n  noch  Ran d bere i c he  d es 

O range s i chtbar s i n d .  Danach s c h i eben  S i e  d i e  SÄTTI G U N G  w ieder  

auf >> Ü << . Mit de r  To l e ranz best i m m e n  S i e  näm l i c h ,  we l c h e  angre n ­

zen d e n  Farb bere i c he ,  a l s o  äh n l i c h e  Farben , dem aufge n o m m e ­

n e n  Farbbe re i ch  n och h i nzugefügt bzw. v o n  i h m  abgezoge n wer­

den  s o l l e n .  

D Aufnahmebereich umfärben 

D i e  e igent l i c h e  U mfär b u ng n e h m e n  S i e  j etzt ü ber  den  S c h i ebe­

reg l e r  FARBTON vor. N atü rl i c h  kön n en  S i e  h i e r  d i e  Farbe frei wäh ­

l e n .  S i e  s i n d  ja  sto lzer B es itze r e i n es B u ch es ,  das I h n e n  ke i n e  Ent­

sch e i d u ngen d i kt i eren m öchte .  D e n n och  darf i ch  I h n en m itte i l e n ,  

dass i c h  m i ch fü r e i n  k räft iges Rot ents c h i eden  habe ,  das b e i  etwa 

>>-2 2<< zu fi n de n  i st .  Wen n  schon  d i e  l< i ssen n i cht m e h r  rot s i n d ,  

s o l l  e s  wen igstens  de r  S c h m ette rl i ng se i n .  

Ii] E bene maskieren 

Da im B ere i ch  d es Strau ches  ebenfa l l s  e i n e  l e i chte Rotfärb u n g  

stattgefu n d e n  hat ,  so l lten S i e  j etzt d i e  obe rste Ebene  w ieder  

mask i eren und  ansc h l i e ßend  al l es auf  d i e  H i ntergru n d e b e n e  red u ­

z i e re n .  W ie  das geht ,  haben S i e  ja  bere i ts i m  l etzten Worksh o p  

e rfah re n .  

Checkliste: Farbe ersetzen 

1 .  Rufen  S i e  den  FARBE - ER S ETZE N - D ia log ü ber  B I LD . l<o RREKTU­

REN  auf. 

2 .  N e h men  S i e  d i e  zu verän dernde  Farbe m i t  de r  e rsten P i p ette 

auf. 

3 .  N e h men  S i e  zusätz l i c he  Be re i c he  m i t  de r  P l u s - P i pette auf. 

• 



Farbe n ü be rtrage n 8.3 __ 

4. Fa l l s  S i e  kontro l l i e ren wo l l e n ,  o b  al l e  Farbbere i c he  aufgen o m ­

men  wurd e n ,  z i e h e n  S i e  den  Regl e r  SÄTT I G U N G  k u rzze it ig ganz 

nach l i n ks .  

5 .  Ste l l e n  S i e  i m  B ere i ch  E R S ETZU N G  den  Z i e l farbto n e i n .  

6 .  l< l i cken S i e  a u f  0 1< .  

8.3 Farben ü bertragen 

Mit  al l e n  b i s h e r  angesproch e n e n  Fu n kt i onen  wurden  i n  i rge n d e i ­

n e r  We i se  Farben  e i n es B i l des verändert .  Wen n  das  a l l e s  so  gut 

k lap pt,  dan n m ü sste es doch  e igent l i c h  auch  m ögl i ch  se i n ,  Farben  

von e i nem B i l d  auf e i n  anderes zu ü be rt ragen ,  ode r? Auch  das 

geht natü r l i c h ,  u n d  es ist noch  n i cht e i n mal H exerei . . .  

Ph otosh o p  verfügt ü b e r  e i n e  seh r ansprech e n d e  F u n kt i o n ,  

d i e  m it G LE I C H E  FARB E  bet ite lt ist .  E igent l i c h  i s t  de r  Befe h l  se l bst 

wen ig  aussage kräft ig .  Z u m i n d est offen bart der Name n i cht g l e i c h ,  

was w i r k l i c h  i n  i hm  steckt. 

Sch ritt fü r Schritt: B i lder farb l ieh angleichen 

Versetzen S ie s i ch doch e i n mal in  fo lge n d es Szenar io S ie wo l l e n  

e i n e  Fotoser i e  p räsent i e ren  u n d  m üssen l e i d e r  festste l l e n ,  dass 

v i e l e  Fotos re i n  farb l i e h  n i cht so  gut zue i nand erpasse n .  Dan n 

m üssen S i e  d i ese  B i l d e r  n atü rl i ch  aufe i nander  absti m m e n .  Was 

S i e  dazu benöt ige n?  E i n  Referenzb i l d l D essen Farb i n fo rmati o n e n  

ü b e rt ragen  S i e  dan n ganz e i n fach a u f  al l e  anderen  Fotos . 

'1\ Video-Training 

Ähn l ich wie FARBE  ERSETZEN 
fu nkt ion i ert auch FARB­
BERE I CH AUSWÄHLEN ,  das in 
Lekt ion 2 .2 vorgeste l l t  w i rd .  

= 
B i lder/Farbe 01 .t if 
und Farbe_02 .t if 

..._ Abbi ldung 8.33 ..._ Abbi ldung 8.34 
Die Farbst immung d i eses schönen Fotos . . . .  so l l  auf d i eses Foto ü bertragen werden .  

-
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D Ansicht opti mieren 

Ste l l e n  S i e  d i e  Date i e n  >> Farbe 01 .t i f<< u n d  >> Farbe 02 .t i f<< in P h o ­

tos h o p  bere it .  Ve rg l e i c hen  S i e be i de  Aufn ah m e n  m i te i n an d e r. A m  

besten ge l i ngt I h n e n  d a s ,  i n d e m  S i e  i n  de r  O pti o n s l e i ste fest l e ­

gen ,  dass be i de  Fotos n e b e n e i n an d e r  angeze igt werden  so l l en  . 

Photoshop Datei Bearbeiten Bild Ebene Auswahl F i lter Analyse 3D Ansicht Fenster 
� i""' • 100% .. [!l;l ·J 1!!1> Abbild u ng 8.35 � 

H ie r  können S i e  d i e  
Fotos nebeneinander 
anordnen .  

� I �e." ��Fenster�ro!.e OAHe Fenst � lilll � � � ( Ganzu BIId) ( 81!d�chinn ilU�tiillll"no ) ( Drudd'ormat ) 

Abbild u ng 8.36 � 
Mit G LE ICHE  FARBE werden d i e  
Fotos aufe i nander abgest immt.  
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g 1 i\)le vortikal I !!; 1!!!!!1 l!!!!!l" 
� 

ID Bi lder analys ieren 

Ganz klar Wäh rend  d i e  Referenzaufn ah me (>> Farbe_02 .t if<<) von 

warm e n ,  h armon i schen  Farbtön e n  l ebt, wi rkt d i e  Z i e l aufnah m e  

(>> Farbe_01 .t i f<<) e h e r  ge l b l i ch u n d  i n sgesamt k ü h l e r. A l s o  l i egt e s  

n a h e ,  d i eses  Foto m it e i n e r  e b e n s o  ausdrucksstarken Farbge b u ng 

zu versehen  wie s e i n  Pen dant .  

ID Gleiche- Farbe-Dialog öffnen 

Mark ie ren  S ie >> Farbe_01 .t i f<< per  Mausk l i c k ,  u n d  öffn en  S ie den  

D ia log G LE I C H E  FARB E  ü b e r  B I LD • I(ORREKT U R E N .  

Gleiche Farbe 

Ziel: Farbe_Ol.t if (RCB/8) 
11 Auswahl bei Korrektur ignorieren 

Bildoptionen -------------, 
luminanz � 

Farbintensität � 

Verblassen j:a� 
0Ausgleichen 

Bildstatistik--------------, 
n Farben anhand von Auswahl i n  Quelle berechnen 

C Farben anhand von Auswahl i n  Ziel berechnen 

Quelle: ( Ohne : J 
Ebene: Hintergrund 

( Statistik laden . . .  

( Statistik speichern ... ) 

m Quelle best immen 

OK 

Abbrechen 

�Vorschau 

Widmen  S i e  s i ch zunächst dem u ntere n  F rame B I LDSTAT I ST I K ,  u n d  

ste l l e n  S i e  u nter Q u E LLE den  N amen  d es B i l des e i n ,  von d e m  d i e  



Farbe ü bertragen werden  so l l .  I m  ko n k reten Fal l entsche i den  S i e  

s i ch fü r das B i l d  >> Farbe_02 .t ik S i e  s e h e n ,  dass s i ch daraufh i n  

sofort etwas t u t  u n d  d i e  Farben  de r  Date i verändert werd e n .  

D Farbübertragung verblassen lassen 

D i e Ände rung  der Farbge b u ng lässt aber  noch zu wünschen  ü brig, 

fi n den  Sie n i cht  auch? D ross e l n  S i e  desha lb  d i e  Wi rku ng etwas . 

S i e  kön n en  n äm l i c h  das O rig i nal u n d  d i e  n e u e n  Farbwerte m ite i ­

nander  verm ischen , i n d e m  S ie  VERBLASS EN  0 wäh l e n .  J e  mehr  S i e  

den  S c h i e b e r  nach rechts bewegen ,  d esto m e h r  w i rd v o m  O rig i ­

n al foto s i chtbar. G e h e n  S ie  h i e r  auf etwa »35<< .  • 

Gleiche Farbe 

Ziel: Farbe_Ol.tif (RGB/8) 
n Auswahl bei Korrek[Ur ignorieren 

Bildoptionen --------------, 
Luminanz � 

Farbintensität � 

0 Ausgleichen 

Bildsta.tistik---------------, 
n Farben anhand von Auswahl in Quelle berechnen 

11 Farben anhand von Auswahl in Ziel berechnen 

Quelle: I Farbe_02.tif �:) 
Ebene: [ Hintergrund :j 

( Statistik laden . . .  

( Statistik speichern .. ) 

OK 
Abbrechen 

� Vorschau 

Farbe n ü be rtrage n 8.3 

..,. Abbi ldung 8.37 
D ie  Farbü bertragung i st i m  
Moment noch v ie l  z u  stark. 

Ausgleichen 

Mit AUSGLE ICHEN könnten 
Sie e inem Farbst ich entge­
genwi rken ,  sofern d i eser bei 
der Farbübertragung in das 
Z ie lfoto h ine inproj iz iert 
wurde .  

..,. Abbi ldung 8.38 
Mischen Sie das Orig ina l  m i t  
den neuen Farbabstimmungen .  

235 

-



__ 8 Farbko rre ktu re n 

Abbild u ng 8.39 T 
H ie r  sehen S ie  den Vorher­
nachher-Verg le ich .  

l'i:l Farbübertragung absch l ießen 

Reduz ie ren  S i e  auch d i e  LUMINANZ etwas , i n de m  S i e  den S c h i ebe­

reg le r  nach  l i n ks b i s  auf etwa >>80<< z i e hen . Auch  d i e  FARB I NTEN­

S I TÄT s o l lten S i e  zurückn e h m e n .  Streben  S i e  e i nen  We rt um >>90<< 

an .  B estät igen S i e  j etzt m it 0 1< .  

8.3.1 G Ieiche-Farbe-Optionen 

We rfe n w i r  absch l i eßend  n och e i n e n  B l i c k  auf d i e  e i nze l n e n  Steu ­

e re l e m ente des  D i al ogfe l ds G LE I C H E  FARB E  

� LUMINANZ Änd ern S i e  d i e  H e l l igke it i m  Z i e l b i l d .  

� FARB I NTENS I TÄT Verän de rn S i e  d i e  Farbsätt igu ng (Leu chtkraft) 

des Z i e l b i l des .  

� VE RB LASS EN : Mit  Ve rb lassen >> m i s chen << S i e  gewissermaßen das 

angegl i c hene  B i l d  m i t  dem O rig i na l .  J e  m e h r  S i e  den  Reg l e r  

nach  rechts ve rsc h i eben , d esto mehr  keh ren  S i e  zum O rig ina l  

zurück .  

� Au sGL E I CH E N : H i e rm it  kön n en S ie  vers u c h e n ,  e i n e n  d u rch d i e  

Angl e i c h u n g  e ntste h e n d e n  Farbst i ch  zu n e utral i s i e re n .  

� B I LDSTAT I ST I K  S i e  kö n n e n  i m  Q u e l l b i l d  zuvor e i n e  Auswah l  

e rze uge n .  Wen n  S i e  wünsch e n ,  dass n u r  de r  au sgewäh lte 

Be re i c h  in d i e  Be rec h n u ngen zur Farbabgl e i c h u n g  m it e i n -

• 



fi i eßen  s o l l ,  akt iv ie ren  S i e  FARBEN  AN HAN D VO N AUSWAHL  I N  

Q u E LLE B E RECH N E N .  J etzt we rden  Farb bere i c he  j e n se its de r  

Q u e l l b i l d-Auswah l ign or i e rt .  U mgeke h rt kön n e n  S i e  vor dem 

Öffn e n  des D ial ogs e i n e  Auswah l  i m  Z i e l b i l d  e rzeuge n .  Wen n  

S i e  danach FAR B E N  A N HAND  VON AUSWAHL  I N  Z I E L  B E R EC H N E N  

wäh l e n ,  werd e n  n u r  d i e  Farben angeg l i c hen , d i e  s i ch i n n erhal b 

de r  Z i e l b i l d-Auswah l  befi n d e n .  

� STAT I ST I K  S P E I C H E R N  u n d  STAT I ST I K  LAD EN • Fal l s  S i e  beabs i cht i ­

ge n ,  e i ne  Fü l l e  von B i l d e rn an hand  de r  g l e i c hen  Q u e l l i n forma­

t i onen  zu bearbeite n ,  e m pfi e h lt es s i ch , d i e  ents p rechenden  

Werte be i  de r  e rsten l<o rrektu r zu spe i c he rn ,  i n dem S i e STA­

T I ST I K  S P E I CH ERN  wäh l e n .  Mit  STAT I S T I K  LAD E N  kön n en  S i e  Z U  

e i nem späteren Ze itp u n kt w ieder  auf d i ese  Werte zugre ife n .  

� E B E N E  Wen n  S i e  m it Fotos arbe ite n ,  d i e  a u s  m e h re re n  Ebenen  

beste h e n ,  kön n en  S i e  h i e r  fest legen ,  aus we l c he r  Ebene  d i e  

Q u e l l farbge b u n g  ü bern o m m e n  werden  s o l l .  

8.4 l<olorieren 

J etzt w i rd es noch  i n d iv i d ue l l e r. Was ist, wen n  gar ke i n e  Farbe 

im B i l d  vorhanden  ist? Dan n h i l ft n u r  das l<o lo r i eren we ite r. Ste l ­

l e n  S i e  z u n ächst ü ber  B I LD · MoDus  s i c he r, dass es s i ch u m  e i n  

RG B - B i l d  hande l t .  I s t  das  n i cht d e r  Fal l ,  wäh l e n  S i e  z u n ächst den  

E i ntrag RG B - FARBE .  

N atü r l i c h  exist i e ren  zah l l ose Be i s p i e l e  fü r den  s i n nvo l l e n  E i n ­

satz von l<o l o rati o n e n .  D e n ken  S i e  n u r  a n  d i e  U ralt-Aufnah m e n ,  

zu  d eren Entste h u ngsze it das E i n fange n v o n  Farben  a u f  Fotos 

n och u n de n kbar war. Aber  auch Farbaufnahmen  kö n n e n  ab u n d  

zu  e i n e  Aufwe rtu ng vertragen .  Ge rad e I n n en aufnah m e n ,  d i e  be i  

l<u n st l i cht  ( Leu chtstoffrö h ren)  gesch ossen wurd e n ,  s i nd  m itu nter 

wah re Farb e n - l< i l l e r. 

Sch ritt fü r Schritt:  E i n e  Schaufensterp u p pe kolorieren 

l n  d i esem Works h o p  verwe n d e n  wi r d i e  Aufnah m e  e i n e r  (noch)  

recht farb losen  Schaufensterp u p pe .  l<e i n  Zwe i fe l  - de r  Effekt ,  

s ie  farbarm zu gestalten ,  war von den Schöpfern s i c he r  gewo l l t .  

I m me rh i n  w i rd so  e i n  Max i m u m  an Aufme rksam ke it  auf d i e  !< I e i ­

d u ng ge l e n kt ,  m it de r  das stu m m e  Mode l l  behangen i s t .  Daru m 

l<o lo ri e re n  8-4 __ 

-

= 
B i l der/Puppe .t if 
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..._ Abbi ldung 8.40 
H ie r  muss e in  wenig Farbe 
angebracht werden .  

Abbild u ng 8.41 � 
E i ne  zweite Ebene wurde 
h i nzugefügt. 

Ebenen 

./ Normal 

Sprenkeln 

Abdunkeln 

Dunklere F;ube 

Aufhellen 

Negativ multiplizieren 

Faiblg abwedeln 

Unear atw.•e<leln (Hi nzufUgen) 

Hellere Farbe 

Ineinanderkopieren 

Wetc.hes lic.h t 

..._ Abbi ldung 8.42 

goeckkraoft:� 
Fläche:llGO� �·) 

I 

Die F ü l lmethode wi rd 
geändert. 

I I 

s o l l  es jedoch  n i cht geh e n .  U nse r  Z i e l  l autet Farbe i n s  G es i cht l  

Ste l l e n  S i e  dazu  d i e  Date i  >> P u p pe .t i f<< bere it .  

D Neue E bene erstel len 

Wicht ig be i  e i n e r  de rart igen l<o l o rat i on  ist ,  fü rj edes E l ement e i n e  

e ige n e  Ebene  zu erschaffe n .  l< l i cken S i e  dah er  zunächst i m  Ebe­

n e n - B ed i enfe l d auf N E U E  EBENE  E RSTELLE N ,  ode r  wäh l en  S i e  aus  

dem M e n ü  E B E N E · N Eu · EBENE .  Tastatu r- Fans begn üge n  s i c h  im 

Ü b rigen m i t  �]/ �] +  CiJ +  []]. Verge ben  S i e  den  N am e n  >> L i p ­

pen << . 

ID Fü l lmethode ändern 

B evor S i e  d i e  L i ppenfarbe auftragen ,  so l lten S i e  noch  d i e  F ü l l ­

m eth ode  än dern .  Ste l l e n  S i e  s i e  auf M U LT I PL IZ I E R E N  u m .  Dazu  

m üssen S i e  das obe rste P u l l down -Me n ü  i m  Ebenen -Bed i e n fe l d  

öffn e n .  D i e  Farbwerte de r  Ebene  werden  darau fh i n  z u m  H i nter­

gru n d  h i nzugerech n et,  o h n e  jedoch  den  H i ntergru n d  vol l stän­

d ig abzu decke n .  Das Resu ltat we rden  S ie g l e i ch  s e h e n .  Der S i n n  

u n d  Zweck d i ese r  Vo rge h e nswe i se  i st ,  dass S i e  s ehen  kön n e n ,  

w o  Farbe h i n  m u ss u n d  wo n i cht .  Be i  de r  F ü l l m ethode  N o RMAL 

wü rd e  d i e  Farbe decke n ,  u n d  S i e  kön nten d i e  l<ontu ren  der Pu ppe  

n i cht mehr  erke n n e n .  We n n  d i e  Farbe aufgetragen i st ,  w i rd d i e  

F ü l l m ethode  ü b r igen s  n o c h  e i n mal geän de rt .  

ID Li ppenfarbe einstel len 

l< l i cken S ie in  der Werkzeug le i ste auf den B utto n fü r d i e  Vord er­

gru n dfarbe ,  u n d  ste l l e n  S i e  ü b e r  den  Farbwäh l e r  e i n  sattes Rot 

e i n .  Wen n  S i e  re i n es Rot haben wo l l e n ,  doppe l k l i cken  S i e  in das 



E i ngabefe l d  n eben  Rot ( R ) u n d  t rage n do rt >>255 << e i n .  S p ri ngen 

S ie m i t  �] ins nächste Fe ld (G ) ,  u n d  l egen S ie h i e r  >>Ü<< fest. 

W iederho l en  S i e  den  Vo rgang fü r B lau (B ) ,  u n d  bestät igen S i e  

m it 0 1< .  

Farbwähler (Vordergrundfarbe) 

0 Nur Webfarben anzeigen 

19 L ippenfarbe auftragen 

& • 

0 H i0 ' 
Qs: ITQQ]96 
Q B: ITQQJ96 
Q R: Ej 
Q c: IO 

10 
11 1.ii2ooLj 

OK ) 
Abbrechen ) 

( Zu Farbfeldern hinzufügen ) 
Farbbibliotheken 

Q L: IU Q a: � Q b: 122=:1 
c: I096 
M: i2096 
v: Ej96 
K: i096 

Aktiv i e ren  S i e  das P i n se l -We rkzeug [ß] , u n d  ste l l e n  S i e  e i n e  we i­

che  S p itze e i n ,  de re n  G röße  be i  etwa 25  Px l i ege n so l lte. B eg i n n en  

w i r  m it dem N achze i ch nen  de r  L i ppen . Tragen  S i e  d i e  Farbe groß­

zügig auf. Es i st  n i chts dagege n e i nzuwe n d e n ,  ü b e r  d i e  L i ppen  

h i n auszuze i ch n e n .  Am besten vergrößern S i e  das B i l d  etwas . 

D E benenmaske erstel len 

N u n  m ü ssen  w i r  d i e  l<ontu r  de r  L i p pen  exakter he rausarbe ite n .  

Dazu b i eten s i c h  m e h re re Methoden  an .  N eh m e n  w i r  z u n ächst 

d i e  Maske n -Meth ode .  E rzeugen S ie e i n e  E B E N ENMASKE .  

..._ Abbi ldung 8.45 
Das s ieht ja merkwü rd ig  aus - aber g le ich n icht mehr. 

l<o lo ri e re n  8-4 __ 

..._ Abbi ldung 8.43 
l< l icken S i e  zunächst auf d ie  
Vordergru nd-Farbfl äche .  

..,. Abbi ldung 8.44 
I m  Farbwäh ler  ste l l en  S i e  e i n  
sattes Rot e i n .  

Ebenen 
( Multiplizieren :) Oeckkr.aft:� 
Fl:dertn: Q ./ + jl Flii<M:� 

Hmrergruno {!} 

- ft . 

..._ Abbi ldung 8.46 
Der obersten Ebene wi rd e ine  
Maske h i nzugefügt. 
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__ 8 Farbko rre ktu re n 

Abbild u ng 8.47 � 
Die L ippen werden l angsam , 
aber s icher i n  Form gebracht. 

Deckkraft heru ntersetzen 

Mitu nter i st es s i nnvol l ,  d i e  
Deckkraft der mask ierten 
Ebene vorü bergehend etwas 
heru nterzusetzen .  So l ässt 
s ich d i e  H i ntergru ndebene 
besser e insehen.  Zeigen S ie 
dazu im  Ebenen-Bedienfe ld  
auf  das  Wort DECKKRAFT, 
u nd bewegen S i e  d ie  Maus 
mit gedrückter Taste nach 
l i n ks .  E ine Redu kt ion auf 
etwa 60 o/o sol lte re ichen .  

..._ Abbild u ng 8.48 
J etzt passt der L ippenstift. 
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m Li ppen maskieren 

Ste l l e n  S ie s i ch er, dass i n  der We rkzeug le i ste S cHWARZ a l s  Vor­

de rgru n dfarbe gewäh l t  ist .  I s t  das n i cht de r  Fal l ,  d rü cken S i e  [Q] , 

gefo lgt von [<] .  Ü berze i c h n e n  S i e  m it e i n e r  etwas verk l e i n e rten 

We rkzeugsp itze (ca. 1 0  Px) a l le Be re i c he ,  d ie n i cht  zu  den L i ppen  

geh ö re n .  • 

D Optional : Maske korrigieren 

So l lten S i e  versehent l i c h  etwas zu  v ie l  von den  L i p pe n  entfernt 

h abe n ,  d rü cken S i e [<] . Dad u rch  w i rd Wms als Vord ergru ndfarbe 

e i ngeste l lt .  N u n  kö n n en S ie d ie versehent l i ch ed i t i e rten Be re i c he  

d u rch e rne utes Ü b e rmal e n  w ieder  h i nzufüge n .  D rü cken S i e  aber­

mals  [Z] (SCHWARZ w i rd Vo rd e rgru n dfarbe) , u m  m it dem Ent­

fe rn en  de r  Ebenen bere i c he  fortfah re n  zu kö n n e n .  Das E rge b n i s  

so l lte i n  etwa w i e  i n  Ab b i l d u ng 8 .48 aussehen  . 

..._ Abbi ldung 8.49 
Be im I N E I NANDERKOP I EREN mit verringerter Deckkraft 
s ieht d i e  L ippenfarbe n icht ganz so kräftig aus .  



B Fü l lmethode erneut ändern 

N u n  g i bt es zwei Mögl i c h ke i te n .  E ntweder  S i e  be lassen es bei d i e ­

sem kräft igen Rot - dan n m ü ssen  S i e  a n  d i eser  Ste l l e  n i chts we iter 

u ntern e h m e n .  Oder aber  S ie ste l l e n  d i e  F ü l l m ethode  noch e i n mal 

u m ,  u n d  zwar auf I N E I NA N D E RKOP I E R E N .  ln d i esem Fal l  s o l lten S i e  

a l l e rd i ngs d i e  D ECKKRAFT de r  Ebene  ( i m  E b e n e n - B e d i e nfe ld )  noch  

auf >>5 0 o/o << red uz i e re n  (s i e h e  Abb i l d u ng 8 .49) . S i e  s ehen  Auch 

e i n e  n achträg l i c he  Ä n d erung de r  F ü l l m ethode  i st  ü berhau pt ke i n  

P ro b l e m .  

m Augen färben 

F i n d e n  S i e  n i cht  auch , dass b laue  Auge n u nse re r  P u p p e  gut zu 

G es i cht stü nden?  Dan n erzeugen S i e  z u n ächst w ieder  e i n e  n e u e  

E b e n e ,  d i e  S i e  m i t  >>Augen << betite l n ,  u n d  ste l l e n  S i e  a l s  Vo rde r­

gru n dfarbe B lau e i n  ( R  = >>0 << ,  G = >>0<< ,  B = >>2 55<<) . Ste l l e n  S i e  d i e  

F ü l l m ethode  z u n ächst w ieder  a u f  M U LT I PL IZ I E R E N .  

Aktiv i e re n  S i e  w i e d e r  den  P i n s e l ,  ste l l e n  S i e  e i n e  harte P i n s e l ­

s p itze e i n  (G röße  ca. 7 0  Px) , u n d  ü berze i c h n e n  S i e  d i e  I r i s  dam it .  

S ie d ü rfen auch h i e r  w ieder  äh n l i c h  großzügig s e i n  w ie  zuvor be i  

den  L i ppen .  

Ebenen 

..._ Abbi ldung 8.50 ..._ Abbi ldung 8.51 

l<o lo ri e re n  8-4 __ 

-

Die d ritte E bene i st fü r d i e  Augen vorgesehen. Das re i cht zunächst - die Fei narbeiten fo lgen .  

ii!J E i nzoomen 

Zoomen S i e  zunächst stark auf e i nes  de r  Augen e i n .  E i n e  Vergrö­

ßerung von ca. 800 % ist d u rchaus in O rd n u ng. Red uzi e re n  S i e  d i e  
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Rad ieren vs. Ebenenmaske 

Zwar fu nkt ion iert der 
Rad iergummi  ähn l i ch kom­
fortabel wie der P inse l ,  doch 
i st zu bedenken,  dass rad ier­
te Bere iche n icht wie be i  
e i ner Maskierung nachträg­
l ich wieder h i nzugefügt wer­
den können .  l<orrekturen 
sind h ie r  a lso n u r  mögl ich ,  
wenn der l etzte Sch ritt m it­
tels �/OO + w  rückgän­
gig gemacht w i rd .  So l lte das 
Rad ieren n i cht wunschge­
mäß funkt ion ieren ,  können 
S ie  natü rl ich auch h ier  e ine 
Ebenenmaske verwenden .  

Abbild u ng 8.52 � 
Bei  d i eser Vergrößerung kön­
nen S ie exakt arbeiten .  

Große: � ® 

Hane � 
� 

• • -� 
0 I[] rv oQ :a lo.i 
::11 =- 'J =4 i; ·lt 

" " 
·� '1'1· lß.',• <\\· ... � . 
27 19 46 59 11 " . 

<> 
� 

..._ Abbi ldung 8.53 
Die Werkzeugopt ionen können 
während der l<orrektur  verän­
dert werden - ohne dass S ie  
das  Foto verlassen müssen .  
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D ECKKRAFT de r  Auge n - E be n e  auf etwa 40-50 o/o ,  damit  S i e  d i e  I r i s  

besser  e rke n n e n  kön n e n .  

m E beneninhalte rad ieren 

D i esmal wo l l e n  w i r  z u r  Fe i narbe it  auf de r  Ebene  ke i n e  Maske 

verwe n d e n ,  sond ern a ls Alternative den Rad i e rgu m m i  ITJ e i n s et­

ze n .  • Verwe n d e n  S i e  fü r d i eses Too l  e i n e  we i c h e  Sp itze, d eren 

G röße  S i e  auf etwa >>1 5  Px<< setze n .  Entfe rnen  S i e  a l l e  Be re i c he ,  

d i e  n i cht  u n m itte l bar de r  I ri s  zuzu rec h n e n  s i nd .  Mac h e n  S i e  das 

aber  b itte e rst ,  n ach dem S i e  auch d i e  be i den  fo lgen d e n  Sch ri tte 

ge lesen habe n .  Danach ve rfah ren  S i e  m it dem an de re n  Auge ent­

s p rech e n d .  

ffi Optional : Härte verändern 

I m  vo r l i ege n d e n  Fal l kan n es i n teressant se i n ,  d i e  H ärte der P i n ­

se l sp itze etwas zu erh ö h e n .  De r  we i che  Ü be rgang i s t  n äm l i ch  fü r 

de rartig p räzise Arbe iten e i n  wen ig  zu groß .  l< l i cken S i e  deshal b 

an de r  Pos it i o n ,  an de r  S i e  s i ch gerade befi n de n ,  m i t  rechts auf 

das Foto .  Dadu rch werden  d ie  Werkzeugo pti o n e n  e i nge b l e n d et.  

Z i e hen  S ie den Regl e r  HÄRTE etwa bis zur Mitte, u n d  fah re n S i e  

ansc h l i e ße n d  m it dem E ntfe rnen  de r  Farbe fort. 

m Optional : Pixel raster deaktivieren 

D i e  k l e i n e n  l<aros ,  d ie be i  starker Vergrößerung auftau chen , s i n d  

sogenannte P ixe l raster. D i ese  s o l l e n  d i e  Arbe it  be i  starke r Vergrö­

ßerung e rl e i chtern . A l l e rd i ngs kö n n en s ie auch man ch mal h i n d er­

l i c h  se i n .  Fal l s  s i e  stö re n ,  schalten S i e  d i e  we ißen  L i n i e n  e i n fach 



au s ,  i n d e m  S i e  auf ANS I CHT • E I N B L E N D E N  • P IXELRASTER geh e n .  

Wiederho l en  S i e  den  Vo rgang, wen n  S i e  das Raste r ansc h l i e ßend  

w ieder  akt iv i e re n  wo l l e n .  • 

im Deckkraft e instel len 

We n n  S ie m it dem E ntfe rnen  der ü b e rfi üss ige n b lauen Be re i c he  

fe rt ig s i nd ,  zoomen  S i e  w i ede r  aus u nd  begutachte n d i e  Deck­

kraft de r  B l aufärb u ng. Best i m mt ist es s i n nvo l l ,  damit  i m  E b e n e n ­

B e d i enfe l d noch  etwas h e ru n terzuge h e n .  E i n  Wert u m  35  o/o s o l lte 

vo l l ko m m e n  ausre i c h e n .  

im Haut färben 

N u n  s o l l  u n ser  P last i kmode l l  noch  e i n e n  etwas mensch l i ch eren 

Te i nt beko m m e n .  E rzeugen S i e  abermals  e i n e  n e u e  Ebene ,  d i e  S i e  

m it >> Haut<< bet ite l n ,  u n d  ste l l e n  S i e  a l s  Vo rde rgru n dfarbe e i n e n  

h autäh n l i c hen  To n e i n :  R = >>20 0<< , G = >>1 30<< u n d  B = >>1 1 0<< . Das 

macht s i ch doch  ganz gut ,  ode r? 

0 Nur Webfarben anzeigen 

Farbwähler (Vordergrundfarbe) 

OK 
Abbrechen 

� ( Zu Farbfeldern hinzufügen ) 
Farbbibliotheken 

Q L: EJ 
Q a: !U Q b: � C: �% 

M: [SI]% 
Y :  ITI:J% 
K:IO% 

l<o lo ri e re n  8-4 __ 

..._ Abbi ldung 8.54 
Das Pixel raster kann auch 
deaktiv iert werden .  

Ansichtsoptionen 

Beachten S i e ,  dass Änderu n­
gen an Ans ichtsopt ionen ,  
wie z .  B .  das  E i n- und Aus­
b lenden e ines Rasters, ke ine 
»Schritte<< im  herkömml i ­
chen  S i nne  darste l len u nd 
entsprechend auch n i cht i m  
Protokol l  aufgefü h rt werden . 

..,. Abbi ldung 8.55 
Damit wären auch d i e  Augen 
gefärbt 

..,. Abbi ldung 8.56 
J etzt geht 's  auf d i e  Sonnen­
bank. 
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..._ Abbi ldung 8.58 
Die Haare d ü rfen Sie mit ü ber­
p inse ln .  

..._ Abbi ldung 8.59 
Zwei kräftige l<leckse sorgen fü r 
e i n  wenig Wangenrouge. 
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m Fläche fü l len 

M itte l s  [;)]+ [F_5] oder ü ber  das B EARBE I T EN-Menü  e rre i c hen  S i e  

den  D ia log FLÄC H E  F Ü LL EN .  Ste l l e n  S i e  VERWE N D E N  a u f  VO RDER­

G R U N D FARBE ,  und  wäh l en  S i e  TRANSPARENTE  B E R E I C H E  SCH ÜTZEN  

ab .  Ansonsten würde  näm l i ch gar ke i n e  Farbfü l l u ng stattfi n d e n .  

B e lassen  S i e  den  M o D u s  de r  F ü l l m ethode  be i  N o RMAL u n d  d i e  

D ECKKRAFT a u f  1 0 0 o/o .  

Fläche füllen 11 - Inhalt ( OK ) 
Verwenden: [ Vordergrundfarbe �:I ( Abbrechen ) 

Eigenes Muster· � 
- Füllmethode 

Modus: [ Normal �:I 
Deckkraft: � % 

0 Transparente Bereiche schützen 

..._ Abbi ldung 8.57 
D ieser D ialog sorgt dafür, dass d i e  Ebene m it  Farbe gefü l l t w i rd .  

Lfl Hautpartien maskieren 

D i e  fo lge n d e n  Sch r itte ke n n e n  S i e  bere its .  G e h e n  S i e  so  vor w ie  

be i  de r  Färb u n g  de r  L i ppen . Z u e rst än de rn S i e  d i e  Fü LLMETHODE  

de r  Ebene  au f  M U LTI PL I Z I E R E N  und  vergeben  ansch l i eßend  e i n e  

Ebenen maske.  Entfernen  S i e  al l e  Be re i che ,  d i e  n i cht  gebräunt  

werden  so l l e n - v i e l l e i cht m i t  Ausnah m e  des M u n des .  Achte n S i e  

beson de rs au f  d i e  Auge n .  Auch  d i ese  Be re i c he  m üssen e ntfernt 

werd e n .  Be i  den Augen e m p fi e h lt es s i ch , zu nächst etwas m e h r  

zu  mask i eren u n d  ansc h l i e ßend  d i e  G renzbere i c he  w ieder  h i nzu­

zufügen (m i t  We i ß  a ls Vo rde rgru ndfarbe I ) .  Arbe iten S i e  m i t  e i n e r  

we i c hen  P i n se l s p itze. 

Alternat iv kön n en  S i e  z u n ächst n atü rl i ch  auch d i e  Maske n ­

Auswah l  w i e d e r  u m ke h re n ,  i n d e m  S i e  �]/ �] + [I] d rü cken 

u n d  dan n m it We i ß  al l e  Bere i c he  ü bermal e n ,  d i e  geb räunt  wer­

den  s o l l e n .  

Am S c h l uss  so l lten S i e  a u f  j eden  Fal l a u c h  h i e r  d i e  Deckkraft 

etwa u m  d i e  Hä lfte ve rri nge rn .  

L[l] Wangenrouge auftragen 

N u n  s o l l  d i e  Pu ppe  n och  etwas l ebend ige re Wange n beko m m e n .  

l< lar, dass a u c h  h i e r  zu nächst e i n e  n e u e  Ebene  he r  m uss .  N en -



n e n  S i e  s i e  doch  >> Rouge<< .  Trage n S i e  auf den  Wangen etwas rote 

Farbe auf, wo be i  S i e  e i n e  große ,  we i c h e  S p itze verwe n d e n  (ca. 

1 00 Px) . 

N u r  de r  Vo l l ständ igkeit ha lbe r  b l e i bt noch  zu e rwäh n e n ,  dass 

auch h i e r  d i e  Fü LLMETHODE  w ieder  MULTI PL IZ I E R EN  h e i ße n  m u ss .  

D i esmal s o l lte a b e r  d i e  D ECKKRAFT de r  Ebene  d rast i sch ges e n kt 

werd e n ,  wen n  das E rge b n i s  mögl i ch st real i st i sch an m ute n s o l l .  

Ste l l e n  S i e  n i cht  m e h r  a l s  >>8 o/o << e i n .  Z u m  Ve rg le i ch  s ehen  S i e  h i e r  

n och  e i n mal  das kom p l ette Eben e n - B e d i enfe l d .  

..._ Abbi ldung 8.61 
So s ieht d i e  Pu ppe am Sch l u ss au s .  • 

Checkliste: l<olorierung 

H i er  n och e i n mal  das Wicht igste in l<ü rze.  D i ese  Sch ritte gelten 

fü r j ede  n e u e  Farbe bene  

1 .  Neue  Ebene  erzeugen 

2 .  Ebene  b e n e n n e n  

3 .  Farbe auftrage n 

4. Fü l l m ethode  ändern  (MU LT I P L I Z I E REN)  

5 .  Ebenen maske erzeugen 

6 .  Mas ke bearbe iten (Schwarz = Be re i c he  e ntfern e n ,  

We i ß = Be re i c he  h i nzufügen) 

7 .  Deckkraft i m  Ebenen - Bed i enfe l d reduz i eren 

l<o lo ri e re n  8-4 __ 

Ebenen 

( Multlpllzlere.n :) oeckkraft:� 
ftxieren: G':J / +  il fladte: 100% 

�Dil·· 
{]·-
{]{�}·· 

..._ Abbi ldung 8.6o 
Vier E benen über lagern den 
H i ntergrund . 
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Abbild u ng 8.62 � 
Von oben l i n ks nach u nten 
rechts: RG B-Farbe, Modus­
u mwand l ung,  Verri ngerung 
der Sätt igung, Monochrom .  

8.5 Arbeiten i n  Schwarzwei ß  

Was ist ,  we n n  S i e  aus e i n e m  Farbfoto d i e  Farbe verban n e n  möch­

ten?  St i m m u ngsvo l l e  G raustufen -Aufnahmen  haben ja  n i cht n u r  

i n  d e r  Porträtfotografi e etwas Besond eres an s i ch . 

8.5.1 H erkö m m l iche Methoden der Farbentfern u n g  

H i er  b i eten s i c h  schon  se i t  d iversen  P h otoshop-Ve rs i o n e n  fo l ­

gen d e  Mögl i c h ke iten an 

1 .  Z u n ächst kö n n e n  S i e  n atü rl i ch den  Modus  änd ern . l n  d i esem 

Fal l  ste l l e n  S i e  B I LD • MODUS  • G RAUST U F E N  e i n .  D ie  ansch l i e­

ßen d e  l<o ntro l l abfrage bestät igen S ie m it 0 1< .  

2 .  Wäh l en  S i e  B I LD • I(ORREKTUREN  • SÄTTI G U N G  VERR I N G E R N .  

3 .  Ü ber  B I LD • I(O RREKTU REN  • FARBTON/SÄTT I G U N G  s c h i e b e n  S i e  

den  Regl e r  fü r d i e  Sätt igu ng ganz n ach  l i n ks .  

4 .  Ü ber  B I LD • l<oRREKTUREN  • I<ANALMIXER  aktiv i e re n  S i e  d i e  

Checkbox MONOCH ROM. 

A l l e  Meth oden  d i ffer i eren m i n i mal i m  E rge b n is .  We l c h e  d i eser  

Vo rge h e n swe isen d i e  beste i st ,  kan n n i cht pauschal gesagt wer­

d e n ,  we i l  das n atü rl i ch vom gewü nschten E rge b n i s  abhängt.  Fa l l s  

d i e  Date igröße  e i n e  entsch e i d e n d e  Ro l l e  s p i e lt ,  so l lten S i e  d i e  

Modusu mwan d l u ng vorz i e h e n ,  da  d i ese  d i e  Farb kanäle verwi rft 

u n d  s o m it d i e  Date igröße  s c h ru m pft. 



8.5.2 Schwarzwei ß  fü r Landschaft u n d  Porträt 

l n  P h otos h o p  g i bt es e i n e n  e i n d rucksvo l l e n  D ia l og, de r  b e i m  H e r­

ste l l e n  von G raustufe n b i l d e rn h i l fre i c h  u n d  i ntu it iv zug l e i c h  ist .  

S chwarzwe i ß  h e i ßt das Zau be rwort, das I h n e n  be i  der E rste l l u ng 

von B i l d e rn o h n e  Farbe b e h i l fi i ch  i st .  N u n  g i bt es auch m i t  d i eser  

neuen  Meth ode  ke i n e  a l l e i n  gü lt ige Rege l ,  wie e i n  B i l d  auszuse­

hen hat.  D e n n  i n  der G raustufen darste l l u ng s i n d  d i e  Fre i h e iten 

m itu nter noch größer  a ls in der Farbgeb u ng. Letzte n d l i ch  wi rd 

das Motiv se l bst darü ber  e ntsc h e i d e n ,  w ie  S i e  vorge h e n .  

Sch ritt fü r Schritt:  Beei nd ruckende Landschaftsauf­
nahmen i n  Schwarzwei ß  

I m  e rsten Works hop  ge ht e s  daru m ,  de r  Aufn ah me d i e  Farbe zu  

entz i e h e n ,  dabe i  e i nen  m ög l i chst  hohen  l<o ntrast zu e rz i e l e n  u n d  

d i e  b i s  dah i n  d o m i nante Farbe bes o n d ers h e l l  darzuste l l e n .  S i c he r  

lässt s i ch au f  d i esem Wege e i n e  i n teressante Schwarzwe i ß- D ar­

ste l l u ng e rzeuge n .  

N achdem S i e  d i e  Datei  >>S chwarzwe iss . t i f<< geöffn et h abe n ,  

entsche i den  S i e  s i c h  fü r B I LD • I(ORREKTUREN  • SCHWARZWE I S S  

ode r  d rü cken s ch l i cht  �] + [IIJJ] + CiJ +  [ß] bzw. am Mac 

�] + �+ [;)]+ [B]. A l l e i n  das Akt iv i e re n  des D ial ogs re i cht  sch o n ,  

u m  I h r  Foto als G raustufe n b i l d  darzuste l l e n ,  d e n n  de r  D ia log p rä­

sent i e rt vore i ngeste l lte S c h i eberegl e r. 

D Vorgabe ändern 

P h otos h o p  p räsent i e rt im Schwarzwe i ß- D ia log vore i ngeste l lte 

S c h i e beregl e r, d i e  de r  sogenan nten Stan dardvorgabe entspre­

chen .  D i ese  m ü ssen  S i e  natü rl i ch ke i n esfa l l s  ü bern e h m e n .  Da d ie  

Arbe i te n  i n  Schwarzwe i ß  8 .5 __ 

= 
B i l d  er/Schwarzwei ss .  t if 

..,. Abbi ldung 8.63 
Bere its nach dem Öffnen 
des Dia logfe lds  ist d i e  Farbe 
verschwu nden .  

-
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__ 8 Farbko rre ktu re n 

Abbild u ng 8.64 � 
Die Regl er stehen auf 0 o/o. 

Abbild u ng 8.65 � 
Damit werden d i e  Fassaden 
kräftig aufgehe l lt 

Aufnah m e  an s i c h  recht h e l l  i st u n d  zudem s e h r  d ramat i sche  l<o n ­

t raste e i ngeste l lt werd en  s o l l e n ,  w i rd ganz oben  i m  P u l l down­

Menü VO RGABE zu nächst auf MAXIMALES SCHWARZ u mgeschaltet. 

Das Foto w i rd darau fh i n  s che i n bar abge d u n ke lt ,  u n d  d i e  S c h i ebe­

reg le r  sp ri ngen a l l esamt auf >>0<< .  

Schwarzweiß 1 1 
��-rg�ab-e:�:�M=ax=im=a=le=s S�ch=w=ar=z =�, .�.����-��=;O;K==�) 

Abbrechen 
Rottöne: 

u Auto 
Celbtöne: 

e 
EJ% �Vorschau --��======:i 

Grüntöne: 
0 

Cyantöne: 
0 

Blautöne: 
0 

Magentatöne: 
e 

0Farbton 

Farbton o· 
Sättigung 

ID Farbton ermitte ln  

N u n  kö n n en S i e  anhand  de r  sechs  Farbto n - Regl e r  d i e  e i n ze l n e n  

l<anä le  i n d iv i d u e l l  we iter bearbe ite n .  Das wäre be i  d i es em B i l d  

auch angeb racht. Schau en  S i e  d o c h  e i n mal a u f  d i e  Fassad e n .  

D i ese s i n d  wo h l  a m  eh esten i m  B ere i ch  de r  G e l btö n e  z u  fi n d e n .  

We n n  S i e  das n och e i n mal  ü b e rprüfen  wol l e n ,  schalten S i e  d i e  

VoRSCHAU ku rz a u s .  Z i e hen  S i e  den  Reg l e r  G ELBTÖ N E  ru h igen 

G ewissens  bis 2 0 0 %  h oc h .  



D Berge hel ler machen 

Damit  s i c h  n u n  d i e  H äuser  m e h r vom H i ntergru n d  abheben , s o l l ­

t e n  d i e  Berge n o c h  e b e n s o  stark aufge h e l lt we rd e n .  Dazu ben ut­

zen S i e  am besten den  S c h i eber  CYANTÖ N E .  Ste l l e n  S i e  h i e r  etwa 

>>20 0 o/o << e i n .  Es i st  d u rchaus  beabs i c ht igt, dass d i ese Be re i c h e  

danach  kau m m e h r  zu e rke n n e n  s i n d .  

19 Grüntöne abd unkeln 

Zum S c h l uss  z i e hen  S ie  den  S c h i ebereg l e r  G R ü NTÖ N E  noch n ach 

l i n ks ,  b i s  e in We rt von etwa >>-40<< e rre i cht  i st .  Das macht d i e  

Rasenfiächen  d u n k l e r. So  stechen  d i e  h e l l e n  Fassaden  dan n schon  

fast i s o l i e rt von a l l e n  anderen  B i l d be re i c hen  h e rvor. Bestät igen 

S ie m it 0 1< .  • 

Gelbtöne: 

Grüntöne: 

Cyantöne: ..,. Abbi ldung 8.66 
Zu l etzt rege l n  Sie Grün  zurück . 

..._ Abbi ldung 8.67 
Mit den Farbreglern ist e ine ind iv idue l l e  Schwarzwe iß-Entwickl u ng 
mögl ich .  • 

Sch ritt fü r Schritt:  Beei nd ruckende Porträts i n  
Schwarzwei ß  

Be i  de r  Schwarzwe i ß - B earbe itu ng v o n  Po rträts s i n d  S i e  n i cht  

i m me r  ganz so  fre i i n  de r  G estalt ung  w ie  be i  O bj ektfotos . H i e r  

m üssen S i e  v o r  a l l e m  dafü r so rge n ,  dass de r  Te i nt n i cht  z u  h e l l ,  

Arbe ite n  i n  Schwarzwe i ß  8 . 5  __ 

Vorgaben speichern 

Wenn Sie d i e  getroffenen 
E i nste l l u ngen s i chern wol­
len, kl icken S ie  vor der 
Bestätigu ng des Di alogs -noch auf den Button VORGA­
BEOPTIONEN ,  der s ich rechts 
neben dem Pu l l down-Menü 
VORGABE befindet .  H i e r  
könnten S ie  sämtl iche E i n -
ste l l ungen s ichern . D ie  Para-
meter werden dann i n  e iner  
Datei m i t  der Endung >> . b lw<< 
abgelegt (B iack and White) 
Wenn  Sie d i ese später wie-
der benötigen ,  gehen S ie 
abermals auf VORGABEOPT IO-
NEN  und  wäh len dann VoR-
GABE LADEN .  

c 
B i lder/Telefon .t if 
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..._ Abbi ldung 8.68 
Vorsicht bei Porträtsl H i e r  d ü r­
fen d i e  Ges ichter n i cht fl eckig 
werden .  

Abbild u ng 8.69 � 
Solche F lecken i m  Gesicht so l l ­
ten S i e  b e i  der  Schwarzweiß­
U mwand l ung verme iden .  

Schwarzweiß 

Vorgabe: � Benutzerdefiniert PI � 
Rottöne: • §']% 

., 
Gelbtöne: fllQ]% 

� 

Grüntöne: · �% 
e 

Cyantöne: · �% 
" 

Blau töne: • f20l% 
u 

Magentatöne: · �% 
"' 

..._ Abbi ldung 8.70 
Ste l l en  S ie  d i ese Werte e i n ,  ehe 
S ie  den D ia log verlassen .  
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zu d u n ke l  ode r  gar fi eck ig  w i rd .  Ve rs u c h e n  S i e  es e i n mal m i t  de r  

Datei  >>Te l efo n .t ik 

D Darste l lung der H autfarbe beeinfl ussen 

Öffn en  S i e  den  D ia log SCHWARZWE I S S  ( übe r  B I LD • I(ORREKTU REN) . 

Be i  de r  Vo rgabe STANDARD ( i m  obersten P u l l down -Me n ü) b l e i bt 

d i e  H aut  recht n eutra l .  S i e  h at n och d u n k l e  E l em ente u n d  ü ber­

strah l t  n i cht .  A l l e rd i ngs s i e h t  s i e  gräu l i c h  aus ;  u n d  dem so l lten 

S ie entgegenwirke n .  Zusätz l i c h  kan n es s e h r  i n teressant se i n ,  d i e  

H auttö n e  bewusst etwas h e l l e r  darzuste l l e n .  

N u n  g i bt e s  versch i edene  Mögl i c h ke iten S i e  kö n n en d i e  Rot­

tö n e  anh eben  (Ges i chter enth alte n ge n e re l l  v i e l  Rot) , u n d/oder  

S i e  vers uchen  es e i n mal m e h r  m it den  G e l btö n e n .  Das würd e  

a u c h  g l e i chzeit ig d i e  H e l l igke it  de r  H aarfarbe etwas erh ö h e n .  W i r  

ben utzen i n  d i esem Be i sp i e l  e i n fach be i de  Sch i ebe r. Z i e hen  S i e  

desha lb  zunächst d i e  Rottö n e  h o c h .  G e h e n  S i e  fü r den  Anfang 

e i n mal b is auf 1 3 0 % .  Dan n kommt es näm l i c h  zu den e i ngangs 

e rwäh nten F l ecke n .  

ID Farbtöne weiter verändern 

Das ist natü r l i c h  n i cht  zu em pfeh l e n ,  wesha l b  S ie m i t  den RoT­

TÖ N E N  w ieder  auf etwa 90 o/o zu rü ckge h e n  so l lte n .  Arbe iten S i e  

zusätz l i c h  m i t  den  G E LBTÖ N E N ,  u n d  erh ö h e n  S i e  d i ese  a u f  etwa 

1 2 0 % .  Sen ken S i e  d i e  G R ü NTÖ N E  zudem noch  auf ca. 25 o/o ab ,  

damit  de r  l<o ntrast zum H i ntergru n d  n och e in  wen ig  erhöht wird ,  

ehe S ie  m i t  0 1< bestätige n .  



..._ Abbi ldung 8.71 
Das Gesi cht i st he l l ,  ohne jedoch zu ü berstrah len .  Auch d i e  störenden 
F l ecken s i nd  verschwu nden .  • 

Sch ritt fü r Schritt:  Alte Aufnahme s i m u l ieren 

Ü b e r  den  g l e i c hen  D ia log ( B I LD • I(O RREKTU REN  • S CHWARZWE I S S) 

kö n n en S i e  ü br ige ns  auch den  be l i e bte n Sep iato n in e i n  B i l d  h i n ­

e i n br i nge n  u n d  so  d e n  Look a lter Aufn ah men  s i m u l i e re n .  Dazu 

akt iv i e re n  S i e  zunächst d i e  Checkbox FARBTON im u nteren F rame 

d es D ia l ogfen ste rs .  

D Optional : Sepiaton ändern 

Achten S i e  darau f, dass der FAR BTON bei 42 o u n d  d i e  SÄTTI G U N G  

b e i  2 0 o/o  l i ege n .  N u n  kö n n e n  S i e be i de  Regl e r  nach B e l i e be n  ver­

ste l l e n .  J edoch  m öchte i c h  gen e re l l  davon ab rate n ,  den  FARBTO N 

zu ändern ,  we n n  das Z i e l  Sep ia  h e i ße n  so l l .  Z i e hen  S i e  l i eber  d i e  

SÄTT I G U N G  etwas h e rauf, b i s  ru n d  3 0 o/o  erre i cht s i n d .  

fJ Farbtöne verändern 

J etzt so l lten S ie das Ges i cht  n och  etwas aufh e l l e n .  Dazu ste l l e n  

S i e  d i e  RoTTö N E  a u f  ca. 5 0 o/o  ( b e i  de r  Sep iafärb u n g  re i cht  das) 

u n d  d i e  G E LBTÖ N E  w ieder  auf 90 % ,  ehe  S i e  d i e  Werte mit 0 1< an 

das Foto ü b e rgeb e n .  

D Rauschen h inzufügen 

Zwar passen Han dys natü r l i c h  n i cht  in d i e  >>gute alte Ze it<< , aber  

w i r  wo l l e n  den  Alt- Look  d e n n och  opt i m i e ren .  Des hal b so l lten S i e  

j etzt noch  e i n  gewisses G ru n d rauschen  h i nzufüge n ,  i n d e m  S i e  

Arbe ite n  i n  Schwarzwe i ß  8 . 5  __ 

= 
B i lder/Telefon .t if 

� Farbton 

..._ Abbi ldung 8.72 
Der Sep iaton so l l  kräftiger 
werden .  

-
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� Monochromatisch 

..._ Abbi ldung 8.73 

OK 

( Abbrechen 

�Vorschau 

Etwas B i l d rauschen sol lte sei n .  

Abbild u ng 8.74 � 
Das fertige Foto fi nden S ie  i m  
ERGEBN I SSE-Ordner u nter dem 

F I LTER  • RAUSCH F I LTER  • RAUSCHEN  H I NZ U F Ü G E N  e i n ste l l e n .  Aktiv i e ­

ren  S i e  zu nächst d i e  Ch eckbox MoNOCH ROMAT I SCH ,  e he  S i e  e i n e  

STÄRKE v o n  3 o/o festl ege n .  D a  e s  s e h r  schwer  ist ,  d i e  3 o/o m i t  d e m  

S c h i e ber  e i nzuste l l e n ,  tragen S i e  den  Wert g l e i ch ü ber  d i e  Tasta­

tu r e i n .  S i e  m üssen das E i n gabefe l d  dazu n och  n i cht e i n mal  mar­

k i e re n ,  da  es nach dem Öffn e n  des  D ia logs bere its ausgewäh l t  i st .  

(Monoch romat isch bedeutet ü br ige n s ,  dass d i e  Störu ngen n i cht 

farb ig dargeste l l t  we rd e n . )  

Namen »Tel efon_Sep ia . tif«. • 
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8.5.3 Zu guter Letzt : Stufenlose Reg u l ierung 

We n n  S ie  b i s  z um gewünschten E rge b n i s  noch  e in  we n ig expe­

r iment i eren möchte n ,  so l lte n S ie  i m m e r  z u n ächst d ie  B i l d e b e n e  

d u p l i z i eren u n d  d i e  Ve ränderu ngen a u f  d i e  obe re Ebene  anwe n ­

d e n .  I s t  I h n e n  de r  Effekt zu  schwac h ,  d u p l iz i eren S i e  d i e  E b e n e  

u n d  ändern  d i e  F ü l l meth ode .  Wen n  de r  Effekt zu stark i st ,  red u ­

z i e re n  S i e  e i n fach d i e  Ebenen deckkraft So  lässt s i c h  j ede  Ve rän ­

d e r u n g  stufe n l os rege l n .  



l<apitel 9 
G ru nd lagen des Arbeitens m it Camera Raw 

Fotobearbeitung professionell 

� Wie kontrolliere ich das Raw- P iug-in? 

� Wie kann ich Beleuchtung mit Camera Raw bearbeiten? 

� Wie kann ich Farbe mit Camera Raw bearbeiten? 

� Welche Reparaturmöglichkeiten stehen mir zur Verfügung? 



__ 9 G ru n d lage n des Arbe ite n s  m it Came ra Raw 

�· 

Adobe Photoshop Camera Raw 

CI 2DlO Ado�Sys.ttmsl<1corporat�. AII riCJhts rtserved. 

..._ Abbi ldung 9.1 
Die P lug- i n-Vers ion kann i n  
Photoshop angezeigt werden .  
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9 G ru nd lagen d es Arbeitens 
mit Camera Raw 

in der professionellen Fotografie ist Camera Raw längst ein unver­

zichtbarer Standard geworden. Bei diesem Verjahren werden Rohda­

ten (englisch »raw« = roh) gespeichert. Diese können ohne Qualitäts­

verluste in Photoshop nachbearbeitet werden. 

D i e  Daten der l<amera wurden  im Raw-Zustan d n och  n i cht kom­

p r i m i e rt ,  w ie  das z .  B .  b e i m  Spe i c he rn von h erköm m l i c hen  l<ame­

radaten pas s i e rt .  D ie  m e isten l<ameras stau chen  das Foto näm­

l i ch beträcht l i c h  zusam m e n ,  damit  Spe i c he rp l atz ges part werden  

kan n und  dad u rch m e h r  Fotos auf de r  Spe i c he rkarte u n terge­

b racht werd en  kön n e n .  D i e  Fotos l i ege n dan n gewö h n l i ch  im For­

mat J P EG vor. D i eses  l<o m p ress i o nsverfah ren i st  aber ver l u stbe­

h aftet Das ist be im Raw- Format an de rs .  D ie  B i l d i n fo rmat ionen  

l i ege n d o rt i n  hohe r  G üte vor  pr i nz i p i e l l  so ,  wie das O bj e kt iv de r  

l<amera das B i l d  >>gesehen << h at.  

Aber  es g i bt noch e in we iteres h e raus ragen des Merkmal S i e  

kö n n en b e i m  Öffn en  de r  Date i  d i rekten E i n fi uss  a u f  d i e  Entwi ck­

l u ng n e h m e n - o h n e  Q ual itätsver l u st e i n  l<omfo rt ,  de r  bei an de­

ren  Formaten n i cht mögl i ch  i st .  Das  l i egt daran ,  dass d i e  E i n ste l ­

l u nge n ,  d ie  zu m Ze itp u n kt de r  Aufnah me gü lt ig ware n ,  separat 

z u r  Date i ges pe i che rt ,  aber  n och n i cht u nw iderrufi i ch  angewe n ­

d et wurd e n .  B e i m  Öffn en  de r  Raw- Datei  ersch e i nt e i n  D i al og­

fe nster, das I h n e n  sämtl i c h e  E i n ste l l o pt i o n e n  zu r Verfügu ng ste l l t ,  

d i e  de r  P rofi brau cht .  

9.1 P lug- i n  kon tro l l ieren 

G r u n dsätz l i c h  w i rd b e i m  automat isc h e n  U pdate von P h otos h o p  

a u c h  das aktu e l l e  P l ug- i n  fü r Came ra Raw m i t  i n stal l i e rt .  D e n ­

n och kö n n en S i e  zu  jeder  Z e i t  kontro l l i e re n ,  o b  das aktu e l l ste 

P l ug- i n  auch  auf I h rem Rech n e r  läuft .  Zudem lässt s i c h  das P l ug­

i n  man u e l l  i n stal l i e re n ,  sofern S i e  n i cht b i s  z um nächsten auto-



mati s chen  U pdate warten wol l e n .  Sehen  S i e  doch  e i n mal n ach , 

we l c h es P l ug- i n  de rzeit auf I h rem Rech n e r  i n stal l i e rt i st .  G e h e n  

S i e  dazu a u f  H I L F E/ P H OTO S H O P  • Ü B E R  ZUSATZMO D U L  • (AMERA 

RAw. H i e r  fi n d e n  S ie  auch d ie  Vers i o n sbeze i ch n u ng I h res i n stal ­

l i e rten P l ug- i n s  0. Damit  d i e  Anze igetafel verschwin det,  k l i cken 

S ie e i n fach m it der Maus darauf. • 
U m  k ü n ft ig auf d e m  Laufe n d e n  zu b l e i b e n  u n d  u m  v i e l l e i cht  

auch zu prüfe n ,  we l c h e  l<ameras ü berhau pt von Ph otosh o p  u nter­

stützt werd e n ,  l o h n t  s i ch e i n  Besuch  de r  Adobe- H omepage u nte r 

http://www. adobe. coml delproductslphotoshopcameraraw. htm /. 

Prüfe n  S i e  h i e r, o b  e i n e  aktu e l l e re Raw-Vers i o n  a ls d i e  erhält­

l i ch ist ,  d i e  s i c h  auf I h re m  Rech n e r  befin det 8. Sero l i e n  S i e  dazu 

etwas n ach u nten .  D i e  u nterstützten l<ameras fi n de n  S ie im Ü b r i ­

gen auch auf d i eser  S e ite 8.  • 

SUPPORTED CAMERAS FOR THE CAMERA RAW PLUG.IN AND LIGHTROOM 

Supported cameras for Camera Raw 6 and Ughtroom 2 .:,. Support for the following cameras is iJcluded in Camera Raw 6 and Lightroom 2. Camera Raw 6 and later is not compatible with U Photoshop CS4. 
Ca non Hasselblad (3FR only) Nikon• Panasonie 
E0&-1 0 Hasselblad CF-22 D1 DMC-FX1 50 

EOS-1 Ds Hasselblad CF-22MS D1H DMC-FZB 

EOS-10 Mark: II Hasselblad CF-39 D1X DMC-FZ1 8 

E05-1D Mark II N Hasselblad CF-39MS 0100 DMC-FZ28 

EOS-1 Os Mark II Hasselblad CFH-22 0200 DMC-FZ30 

EOS-10 Mark lll Hasselblad CFH-39 D2H DMC-FZ35 
E08-1Ds Mark 111 Hasselblad CFV D2Hs DMC-FZ38 

EOS-1 D Mark IV Hasselblad 503CWO D2X DMC-FZ50 
EOS 50 Hasselblad H2D-22 D2Xs DMC-G1 &-- EOS 50 Mark ll Hasselblad H2D-39 D3 DMC-GF1 
EOS 70 Hasselblad H 3D-22 D3s DMC-L1 

EOS 100 Hasselblad H3D-31 D3X DMC-LC1 

EOS 200 Hasselblad H30-39 0300 OMC-L1 0 

EOS 20Da Hasselblad H3DII-22 03005 DMC-LX1 

EOS 300 Hasselbtad H3DII-31 03000 DMC-LX2 

EOS 400 Hasselblad H3DII-39 D40 DMC-LX3 
EOS 500 Hasselblad H3011-39MS 040X DMC-GH 1  

EOS 030 Hasselblad H 30H-50 D50 

EOS 060 05000 Pentax 
EOS 3000 (Digital Kodak D60 "is!D 

Rebei/Kiss Digital) DCS 14n D70 *istDL 

EOS 3500 (Digital Rebel DCS Pro 14nx 0700 *istDL2 

XTIEOS Kiss Digital N) DCS 760 D70s "ist OS 

EOS 4000 (Diqital Rebel DCS Pro SlR/n DBO *istDS2 

XTiJEOS Kiss Digital X) EasyShare P712 D90 K100 (PEF) 

EOS 4500 (Oiqital Rebe I EasyShare P850 Coolpix 5000 K1000 

XSiiEOS Kiss X2) EasyShare P880 Coolpix 5400 K1000 Super 

EOS 5000 (Digital Rebel EasyShare Z980 Coolpix 5700 K1100 

T1 i/EOS Kiss X3 DiQital) EasyShare Z1015 1 S  Coolpix 8400 K200 {PEF) 

EOS 10000 (Digital Rebel DCS 720x Coolpix 8700 1<2000 {PEF) 

XSIEOS Kiss F) Konica Minolta Coolpix 8800 1<2000 (K-m) 
PowerShot 600 K-7 {PEF) 

OiMAGEA1 Coolpix P6000 
PowerShot /1<5 K-x (PEF) 

PowerShot /1<50 DiMAGE A2 Otympus 
PowerShot 330 DiMAGE A200 E-1 PhaseOne 
PowerShot 840 OiMAGE 5 E·3 H 20 

DiMAGE 7 E-10 H 25 
DiMAGE 7i E-20 P 20 

DiMAGE 7Hi E-30 P 20+-

Fal l s  S i e  e i n e  aktu e l l e re Ve rs i o n  gefu n d e n  h abe n ,  geh e n  S i e  i m  

M e n ü  H I LF E  auf AKTUALI S I E R U N G E N .  S päter werd en  S i e  angewi e­

sen ,  al l e  Adobe-Anwe n d u ngen zu sch l i e ßen .  N ach dem erne uten 

Öffn en  so l lte dann auch das aktu e l l e  P l ug- i n  betri ebsbere it  se i n .  

P lug- i n  kon tro l l i e re n  9.1 

Raw-Dateiformate 

Camera Raw i st zwar e i n  
mehr oder  wen iger e i nhe it­
l i cher Standard , j edoch ver­
wenden u ntersch ied l i che 
Herste l l e r  auch u ntersch ied­
l i che Formate . Entsprechend 
s i nd  auch die Date iendun­
gen untersch ied l i ch :  S i e  wei­
sen mehr oder weniger 
k langvo l l e  Namen wie CRW, 
J P E ,  N E F, RAF oder ähn l i ch 
auf. Das Hand l i ng i st al l e r­
d i ngs pr i nzi p i e l l  i dentisch . 

..,. Abbi ldung 9.2 
I nfos zu Camera Raw erhalten 
Sie d i rekt von der Adobe-Web­
s ite .  (H ie r  d ie  engl i sche Ver­
s ion ,  d i e  zur  Druckl egu ng des 
Buchs die aktue l l eren I nforma­
t ionen anbot.) 

Camera Raw 6 n icht 
abwärtskom patibel 

Fal l s  S i e  es e i nmal  mit e i ner 
Vorgänger-Vers ion von 
Photoshop CS5 zu tun 
bekommen ,  beachten S ie  
b itte, dass das aktue l l e  
Camera Raw 6-Pi ug- in  n i cht 
abwärtskompat ibe l  i st .  S i e  
benötigen fü r d i eses Modu l  
d i e  Vers ion CS5 .  

255 

-



__ 9 G ru n d lage n des Arbe ite n s  m it Came ra Raw 

= 
B i l der/DSCF051 4.  RAF 

9.2 Raw- B i lder bearbeiten u nd s peichern 

Fal l s  S ie  se l bst n i cht  im B es itz e i n e r  Raw-fäh ige n l<am era s i n d  

o d e r  n och  ke i n e  e ige nen  Raw- Date i e n  e rzeugt h abe n ,  ben utzen 

S ie >> DSCF051 4. RAF<< aus den Be i s p i e l date i e n .  

Sch ritt fü r Schritt:  Farbte m perat u r  korrigieren u n d  als 
d igitales Negativ s peichern 

Im d i esem Works h o p  s o l l  das Foto zu nächst korr ig i e rt we rd e n .  

Am Sch l u ss erfah ren  S i e  n o c h ,  w i e  S i e  das B i l d  i m  Austauschfo r­

mat D N G  ( D ig ital es N egativ) spe i ch ern kön n e n .  

D Raw-Fotos öffnen 

Z u n ächst so l lten S i e  e i n e  Raw- Date i  I h re r  D igital kame ra auf den  

Rech n e r  ü bertragen und  s i e  i n  P hotoshop  öffn e n .  l< l i cken S i e  d i e  

Datei  m it de r  rechten Mau staste an ,  u n d  e ntsch e i den  S i e  s i c h  i m  

l(o ntextmenü  fü r Ö F F N E N  M IT, gefo lgt von P H OTOS H O P  CS5 .  

..._ Abbi ldung 9-3 

Dynamik � 

Das Foto wi rd n icht i n  der herkömml ichen Arbeitsu mgebung geöffnet. 
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D Bi ld  skalieren 

D i e  Ans i cht  der Datei  kö n n e n  S i e  veränd ern , i n d e m  S i e  d i e  

Ste u e re l e m ente + u n d  - sowie d i e  P roze ntangabe 0 u nterh al b 

des  B i l d es n utzen .  Danach we rden  S i e  n u r  noch  e i n e n  Aussch n itt 

des B i l des  s e h e n .  Auch h i e r  fu n kt ion i e rt ü br ige ns  de r  v i e l  z i t i e rte 

Doppe l k l i ck  auf das Zoom-Werkze ug zu r  1 0 0 % - Darste l l u ng. 

D Vorschau aktivieren 

We n n  S i e  e i n e  Vo l l b i l d -Vo rschau des Raw- B i l des  wünsch e n ,  mar­

k i e ren  S i e  den  Bu tto n 0, de r  s i c h  n eben  de r  Checkbox VoRSCHAU 

befin det.  Letztere s o l lte natü r l i c h  zu m Ze itpu n kt de r  Bearbe itu ng 

aktiv se i n ,  damit  S i e  d i e  Veränd eru ngen g l e i ch  i m  B i l d  begutach ­

ten  kön n e n .  S i e  kö n n e n  das H äkch en  von Ze i t  zu Ze i t  k u rz d eak­

t iv ie re n ,  u m  s i ch e i n e n  Vo rh er- nach he r-Ve rg le i ch  zu ge n e h m ige n .  

19 Weißabgleich e instel len 

Z u n ächst e i n mal  ist das Steu ere l ement  WE I S SAßGLE ICH  8 i n n er­

ha l b  de r  G ru n de i nste i l u ngen erwäh n e n swert. So l lte d i eser  

B ere i ch  n i cht angezeigt we rd e n ,  k l i cken S i e  b itte auf das Regis­

ter G RU N D E l N STELLU N G E N  f}.  Lassen S ie WIE AUFNAHME ste h e n ,  

werden  d i e  E i nste l l u ngen verwe n d et,  d i e  z u m  Ze itp u n kt de r  

Aufnah m e  gü lt ig waren - a l so  d i e  O rig i n al date n .  E i n e  Verän de­

rung kö n n en S i e  jedoch  h e rbe i fü h re n ,  i ndem S i e  auf TAG ESL I CHT  

u mstel l e n .  S i e  werden  dad u rch e rste markante U ntersch i ede  

festste l l e n ,  n äm l i ch  dah i nge h e n d ,  dass d i e  Farben etwas wärmer  

werd e n .  Betrachten S i e  d i eses Ste u e re l ement  a ls Vo re i n ste l l u ng 

i n  Sachen  Farbtem peratu r. Scha lten S i e  meh rfach h i n  u n d  h e r, 

u n d  beobachten S i e ,  w ie  s i c h  d i e  u nterha lb befi n d l i c h e n  Regl e r  

TEMPERATUR  u n d  FARBTON dabe i  verän de rn .  D i e  Werte s i n d  h i e r  

ü b r igen s  i n  l<e lv i n  angegeben  u n d  kö n n en u nabhängig v o n  de r  

gewäh lten E i nste l l u ng b e i m  We i ßabg le i ch  n och verste l l t  werd e n .  

G ru n d sätz l i c h  werden  d i e  Farbe n  n ach rechts h i n  wärm er, wäh ­

ren d  s i e  s i ch n ach l i n ks h i n  abkü h l e n .  • 

D Bel ichtung erhöhen 

N u n  kön nte das Foto etwas aufgeh e l lt we rd e n .  W idmen  S i e  s i ch  

desha lb  dem Sch i ebe regl e r  B E L ICHT U N G .  Z iehen  S i e  i hn  auf etwa 

>>+ 0 , 75 << .  

R: --­G: ---
8: ---

Fülllicht 

Schwarz 
Helligkeit 

Kontrast 

Klarheit 

Dynamik 

Sättigung 

f/5 1{480 � 

ISO 100 5,7 mm 

..._ Abbi ldung 9-4 

ro-
[SI 
[+SOl 
r:;>5l 
iol 
[01 
ro-

Schalten S ie  auf TAGESL ICHT u m .  

E inste l lungen verwerfen 

Um bereits angewendete 
E i nste l l u ngen widerrufen zu 
können ,  halten Sie [AIT]/@ 
gedrückt. Der Button AB­
BRECHEN wi rd dad u rch zur  
ZuRÜCKSETZE N-Schaltfiäche . 
Wenn  S ie  darauf k l i cken , 
bevor S ie  [AIT] wieder l os­
l assen ,  werden al le vorge­
nommenen Änderu ngen 
verworfen .  
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Abbild u ng 9.5 � 
J etzt ist das Foto schon merk­
l i ch he l le r  geworden .  

Abbild u ng g .6  � 
J etzt w i rd das Raw-Foto 
l angsam ansehn l i ch .  

m l<ontrast erhöhen 

D i e  Aufn ah me ze i c h n et s i ch ja  n i cht gerad e d u rch l<o ntrastre i c h ­

t um au s .  D e s h a l b  m ü ssen  S i e  h i e r  noch  e i n  we n ig nac h h e l fe n .  

Z i e hen  S i e  den  Reg l e r  l<oNTRAST n ach rechts ,  b i s  e i n  Wert von 

ca. >>+ 40<< erre i cht i st .  Auch den darü be r  befi n d l i c h e n  Regl e r  

S cHWARZ kön n en S i e  vors i cht ig b i s  auf >>+9<< an h eben . Damit  ver­

s ch i eben  S i e  d u n k l e  B i l d i n format i onen  m e h r  i n  R i chtu ng Schwarz. 

Je we iter nach rechts S i e  mit dem Regl e r  geh e n ,  d esto m e h r  

werd en  a u c h  B i l d p ixe l ,  d i e  n i cht  seh r d u n ke l  s i n d ,  i n  R i chtu ng 

Schwarz versch o b e n .  

D Dynam ik erhöhen 

D e r  Reg le r  DYNAM I K  so l lte ebenfa l l s  noch  n ach rechts verscho­

ben  we rd e n .  Streben  S i e  >>+30<< an . Schwach gesättigte Farben  

werden  so  etwas mehr  gesättigt a ls Farb e n ,  d i e  be re its ü ber  e i n e  

aus re i c h e n d e  Sätt igung verfüge n .  
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B Datei speichern 

I h r  n ächster  Sch ritt so l lte se i n ,  d i e  Date i  zu spe i che rn .  l< l i cken S i e  

desha lb  a u f  den  Bu tto n B I LD S P E I CH ERN  0 (s i e h e  Abb i l d u ng 9 . 3 ) .  

Warum es s i n nvo l l  i st ,  Raw- Fotos a l s  D N G  zu  spe i che rn ,  e rfah ren 

S i e  im Ansch l u ss an d i esen  Workshop .  

Entsche i den  S i e  s i ch fü r den  Bu tton ORDNER  AUSWÄH LEN 0, 
und  best i m m e n  S i e  danac h ,  i n  we l c hem O rd n e r  das  N egativ 

abge legt werd e n  so l l .  Wen n  S ie h i ngege n wo l l e n ,  dass es den  

g l e i c hen  Spe i c he ro rt w ie  das Raw-O rig i n al e i n n i m mt, m üssen S i e  

h i e r  n i chts än de rn .  

Speicheroptionen 

l

Ziel : [ ln neuem Ordner speie ... � :j 
& Ordner auswählen... /Benutzer/rklassen{Schrelbtlsch/ 

Oate i benennung-------------------. 
Beispiel: OSCFOS 14.dng 

[ Dokumentname ill + w + -------,!._U;7"): 
Nummerierung beginnen bei: 

Dateierweiterung: � 

Format: [ Digital-Negativ ;j -------------, 
-Kompatibilität: [ Camera Raw 5.4 und neuer ; J 
-JPEC-Vorschau: lc:.M.::.:itt:::.:I•.:.::••..::G•c::öß::.e ____ .L:J; J 
-0 Kameradatei einbetten 

� Datei benennen 

( Speichern ) 

(Abbrechen) 

N u n  haben S i e  d i e  Mögl i ch ke it ,  e i n e n  Namen  zu verge b e n .  Das 

machen  S i e  ü ber  das e rste P u l l d own-Me n ü  i m  Frame DATE I B E ­

N E N N U N G  f}.  Wen n  S i e  d i e  L i ste al l erd i ngs öffn e n ,  werd en  S i e  

festste l l e n ,  dass l e d ig l i ch de r  D o k u m entname ,  d i e  Se ri e n n u m ­

mer, Fo lgebu chstaben o d e r  das Datu m festge l egt we rden  kö n ­

n e n .  A l l e rd i ngs kön n en  S i e  das Fe l d  ( i n  dem standard mäßig 

D o KUME NTNAME steht) auch d i rekt ü be rs c h re i ben  u n d  dan n I h re 

bevorzugte B eze i ch n u ng e i nge b e n .  

mJ Format festlegen 

I m  u nterste n Frame,  Fo RMAT 8,  be lassen S i e  es bei D I G I TAL- N EG ­

T IV. Das war j a  das erk lärte Z i e l .  I m  P u l l d own-Me n ü  l<oMPATI B I ­

L I TÄT 0 kan n zudem n o c h  festge l egt werd e n ,  dass auch Ben utze r 

älterer P l ug- i n -Vers i o n e n  m i t  de r  Datei  noch  arbe iten kö n n e n .  

..,. Abbi ldung 9-7 
Die Spe icheroptionen des 
D N G-D ialogs 

-
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Dig italnegativ.dng 

..._ Abbi ldung g.8 
Die Datei w i rd a ls  DNG i m  
Zie lordner abgelegt. 
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Auch  h i e r  m üssen S i e  i n  de r  Regel n i chts ände rn ,  es se i  den n ,  S i e  

wo l l e n  das Ph oto an j eman d e n  weitergeben , de r  n och m i t  e i n e r  

veralteten Raw-Ve rs i on  u nterwegs i st .  I<AME RADATE I  E I N B ETTEN 0 
so rgt dafü r, dass d i e  U rsp rungsdatei  (al so  das Raw- B i l d) m it i n  

d i e  D N G - Datei  e i n ge bettet w i rd .  I m  kon krete n Be i s p i e l lassen w i r  

das abe r  weg, da ja  l e d ig l i c h  e i n  DNG ausgegeben  werd en  so l l .  

m JPEG -Vorschau erzeugen 

Damit  S i e  auch in anderen  Anwe n d u ngen s e h e n ,  um we lches  B i l d  

e s  s i ch hande lt ,  so l lten S i e  e i n e  J P EG-Vorschau i n tegr i eren 0. Das 

h at ke i n e n  E i n fi uss  auf d i e  Q ual ität de r  e igent l i c hen  Date i ,  s o n ­

dern  l i efert l e d ig l i c h  e i n  B i l d  z u r  A n s i c h t  m it .  Ste l l e n  S i e  h i e r  O H N E  

e i n ,  w i rd ke i n e  Vorschau abges pe i ch ert .  

Das fertige D o k u m ent  fi n den  S ie auf der B u c h - DVD im O rd n e r  

E R G E B N I S S E  u nter  dem N a m e n  >> D igital n egat iv .d ng<< . 

ffi Dialog sch l ießen 

D e r  Raw- D ia log b l e i bt ü br ige ns  geöffn et. Das bedeutet S i e  kön n ­

t e n  das Foto j etzt n och we iter bearbe ite n .  Zudem l i eßen  s i ch d i e  

vorge n o m m e n e n  E i nste l l u ngen d i rekt a n  das Raw-Foto ü berge­

b e n .  Dazu m üsste n Sie auf FERT I G k l i cken .  Möchten S i e  jedoch  

e i ne  l<o p i e  i n  de r  gewo h nten Ph otos h o p - U mgeb u ng bearbe iten 

( u n d  danach be i sp i e lsweise a l s  T l  FF  spe i c he rn) , g i nge es ü be r  B 1 LD  

ö F F N E N .  F ü r  d i esen  Works h o p  k l i cken S i e  a l l e rd i ngs auf ABBRE­

C H E N ,  dam i t  das  Foto ges c h l ossen w i rd und  d i e  E i nste l l u ngen d es 

O r ig i n al s  n i cht verän de rt werd e n .  • 

9.2.1 Waru m D N G ?  

D N G  i s t  e i n  koste n los  erhä lt l i c he r  l<o nverter, de r  ebenfa l l s  von  

Adobe  bere itgeste l lt w i rd .  E r  l ässt s i c h  ü be r  http://www. adobe. 

comldelproducts/dng h e ru n ter lad e n .  Der S i n n  u n d  Zweck  d i eses 

l<o nverters ist es ,  der F lut u ntersch i e d l i ch e r  Raw- Formate e ntge­

genzuwi rke n .  Außerdem b e n öt ige n S i e  zum B earbe iten von Raw­

Fotos auch e i n e  e ntsprech e n d e  Software. U n d  d i e  w iederum 

bekom men  S i e  entweder  separat vom l<amerahe rste l l e r, ode r  S i e  

haben  P h otos h o p  i n stal l i e rt .  Was t un  S i e  aber, we n n  S i e  e i n  so l ­

ches  Foto e i n mal  weitergeben  wo l l en?  Dan n benötigt de r  E m p ­

fänger l e d ig l i c h  noch  den  D N G - I<o nverter. 
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Digital Negative (DNG) 

ETM Das öffentliche Archivformat fü r  Digitalkamera-Rohdaten 

Rohda\e
.
nfo<lllilte sondlnder dlgllalenFctografi

.
e iiußers< beliebl geword. 0

.

11 da s.le höhere_ k. reiltMI 
Kontrolle bieten Kameras �!'W1l�en �och oft eogene f(I!Ttl3\e, deren Spezlfikat•orwn n�<:ht ölfenthch 
zuganglich s1nd 0 h_, Ylele Rohdatenformate können nU/ von ganz bestimmten Software­
An-ndungen gelesen werden Daher tst es prcbiematJsch. Oate1en 1n emem dieser propnetiiren 
FOimate zu archMeren. undderAustausch mrtanderen l sl problematisch 

[lle Lösung zu diesem Problem he1ßt ,Digitales Negat� (Digital NegatM!, DNG) und 1st e1n offenes AschMormat fQr d.e YOn 
Digitalkameras erzeugten Rohdaten_ DNG übernimmt die Rolle eines offenen Standards filr Rohdaten, die voo unterschiedlichen 
Kameramodellen erzeugt wer�n Das Fomlal gewiiMeistet, dass die archMerten Dateien auch nach mehreren Jahren noch 
Z11Qäog!ich sind 

Nach nur einem Jahr unterstatzten beretts mehrere Sollware.Anbieter W!e Exlensis. Canto, Appe und iView das ONG.f'ormat, und 
führende Kameraherstellel' wie Hasseltllad, Leica, Casio, Ricoh und Samsung bieten DNG-kompatible Digitalkameras an Weitere 

Als Ergänzung zum DNG-Format bietet Adobe den kostenlosen ONG CorMlrter an {Windows®" I Mac OS) 11\11 dem soch Rohdaten 
aus etner Vielzahl derzett verfilgbarer Kameramodelle problemlos korwertreten lassen Sollware..fntwidder und Herstelle!' können die 
YOIIständige DNG-Spezifikation hier heruntertaden (Püf, 486k)"_ DNG wird '«111 Adobe® Photoshop® CS5, CS4, CSJ, CS1 und CS 
sOWie Photoshop Eiements 8, 7,6,4 und J unterstüt.zt 

Wichtigste Vorteile von DNG 

DiewichtigMenVorteile filr Fotografen: 

• Das DNG-Formatg.biArchrvlerunasslcherheit. da die Rohdaten 
auch inmehreren J<rhrennochmitdendannverfügtlaren 
Sollware-LOsunaenfür digitaleBildbearbertungaeölfnetwerclefl 
könnom 

• ��e��':�:�i�e�
e
�=�:����au��=:'r:��:�enen 

Herstellem ermögllchtelnen etfizjenterenAttleitsablaul 

. ��:=�����:r���;���:�� ��::�!:������eh 
techmschenNeuerungen al:lualisleren 

Im Blickpunkl 

Adobe PhotoiDop Ughuoom 2 
Adobe Photoshop lrghtiOOIT'® 1 rst em umfassendes 
Werkzeug-Set für digitale Fotografie DMk 
leistungsstarker Funkttonen können Steetnzelne 
Aufnahmenoder ganze Shoottngsbequem 
tmporiHlren. verart>erten,verwaJten und präsentte•en 
EfWeiterte KorreklufWerkzeu�. mturtrve 
VefWaltungsfunldionenund ftextble Druckopttonen 
beschleunigen Ihren Worldlow Mit Photoshop 
Ltgtrtroom2Yerbnngen Sie wentger Zeit am 
Computer und mehr Ze1t htmer der Ltnse 

l..i:zenz fiir!lNG-Spezilbtion' 

ONG-Untenllib:UtlgdurciiHor<tware 

Ro>M.oten aus Ooglabmetu 
�g!Urdoglalefntogtllio 

9.2.2 E i nste l l u ngen der Raw- B i lder s peichern 

We n n  S ie e i n e  Raw- Datei  im Format Raw be lassen wo l l e n ,  k l i ­

c k e n  S i e  i m  Ansch l u ss a n  d i e  N ach bearbe i tung a u f  FERT I G (u nten 

rechts im Raw- D ia l og) . Dan n werd en  d ie geän de rte n E i nste l l u n ­

gen ü be rnommen  u n d  separat zum B i l d  ges i ch ert .  Öffn e n  S i e  das 

B i l d  s päte r  erneut ,  p räsent i e rt s i c h  das Foto m it den  aktual i s i e r­

ten E i nste l l u nge n ,  wo be i  d i ese  dann  abermals  angegl i c hen  wer­

den  kön nten - u n d  zwar j ed es Mal ver l u stfre i .  

Dabe i  i st al l erd i ngs von Bedeutu ng, wo S i e  d i e  E i n ste l l u ngen 

ab lege n wo l l e n .  H i e r  g ibt es näm l i ch zwei Mögl i c h ke ite n .  S i e  

kö n n en dem B i l d  e i n  XMP- D okument  m itge ben  oder  es i n  de r  

Cam era- Raw- Daten ban k ab lege n .  U m  e i ne  ents p rech e n d e  Aus­

wah l  treffen zu kö n n e n ,  k l i cken S ie in  der Sym b o l l e i ste des  Raw­

D ial ogs auf VOR E I N STELLU N G E N - D IALO G F E LD Ö F F N E N  u n d  öffn en  

ansch l i e ß e n d  das P u l l d own-Menü  B I LD E I N STELLU N G E N  S P E I C H E R N  

I N .  

..,. Abbi ldung 9-9 
Der DNG- I<onverter i st kosten­
los erhältl i ch .  

..,. Abbi ldung 9.10 
Öffnen S ie  zunächst d ie  
Vore i nste l l u ngen .  

-
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Abbild u ng 9.11 � 
Danach besti mmen S ie ,  ob e ine  
XMP-Datei h i nzugefügt werden 
sol l .  

= 
B i l der/ IMG 1 41 8 . cr2 

Camera Raw-Voreinstellungen (Version 6.0.0.205) 
Al lgemein------------------------, 

Bi ldeinstei lungen speichern in: ! Filialdokumente •.xmp� :) 
Scharfzeichnen anwenden auf: c.:! A_::_I I:::_•.::Bio:ld::::er ______ __E_l�: J 

Standard-Bi ldei nsteltungen--------------------, 

0 Automatische Farbtonkorrektur anwenden 
Beim Konvertieren in Graustufen automatische Grausturen-Kanalanpassung anwenden 

0 Standardeinstellungen an Seriennummer der Kamera ausrichten 
0 Standardeinstellungen an ISO-Empfind l ichkeit der Kamera ausrichten 

Camera Raw-Cache ----------------------, 

Maximale Größe: � GB (Cache entleeren) 
( Spl':icherort auswäh len .. ) /llenutzer/rklassen/Ubrary/Cache.s/Adobe Camera Raw/ 

Verarbeitung von DNC-Dateien ------------------, 
0 Fi lialdokumente M.xmp" ignorieren 

0 Eingebettete JPEG-Vorschauen aktualisieren: Mittlere Größe 

Verarbeitung von jPEC- und TIFF-Oateien ----------------, 
JPEG: ( JPEC-Oateien automatisch mit Einstellungen öffnen 

TIFF: ( TIFF-Oateien automatisch mit Einstellungen öffnen 

9-3 Raw- Fotos ü berprüfen 

l:l 
r:l 

Rohdaten - B i l d e r  kö n n e n  i m  Raw- l<onverter  pr ima bearbe itet 

werd e n .  A l l e rd i ngs haben  S i e  h i e r  auch d i e  Mögl i c h ke it ,  d i e  E i n ­

ste l l u ngen d i rekt v o n  Ph otosh o p  ü be rprüfen  zu lasse n .  Das ist 

beson de rs dan n wicht ig ,  wen n  S ie e i n  Raw-Foto fü r den D ru ck 

vorbere iten wo l l e n .  

Sch ritt fü r Schritt:  Raw - B i lder fü r d e n  Druck 
aufbereiten 

D i e  Datei  >> I MG_1 41 8 . c r2<< ze igt e i n e  zwar s e h r  h ü bsche ,  aber  

l e i d e r  etwas zu d u n k le  Fassad e .  H i e r  so l lten S ie  E i n fi uss  auf d i e  

B e l e u chtung n e h m e n .  Öffn en  S i e  d a s  B i l d ,  u n d  w i d m e n  S i e  s i ch  

dem Raw- D ia log. 

D Optional : l<ameradaten ablesen 

S i e  kön n en ü br ige ns  h i e r  e i n e  Menge ü b e r  d i e  verwen d ete 

l<amera, d i e  B l e n d e n öffn u ng, d i e  Be l i chtu ngsze it u n d  Ä h n l i c h es 



i n  E rfah ru ng br i nge n .  Z u m  e i n e n  w i rd de r  l<ame ratyp i n  de r  D i a­

l og- l<o p fi e i ste angezeigt, z um an de ren  fi n den  S i e  u nterha lb d es 

H istogramms d i e  E i n ste l l u ngen z u m  Ze itp u n kt de r  Aufnah me .  

Das O bj ekt iv war d emzufo lge (aufgru n d  d es G ege n l i chts) n u r  

e i n e  fü nfh u n d e rtstel S e k u n d e  lang offen 0. 

Adobe RGB fl998J· 8 Bjr ]456 x 2104 (8 0 MP)· 240 pllj 

f) Bel ichtungszeit erhöhen 

D i e  Fo lge D i e  Be re i c he  der Fassad e s i n d  l e i d e r  e i n  wen ig  zu d u n ­

k e l  gerate n .  I m  Raw- D ia log haben S i e  aber  d i e  Mögl i ch ke it ,  d i e  

T i efen aufzu h e l l e n ,  w ie  S i e  das a u s  dem TI E F E N/L I CHTER- D ia log 

des  Stan dard - Ed itors ke n n e n .  

Dazu m üssen S i e  z u n ächst das Register G RADATI O N S K U RVE f} 

öffn e n .  S c h i e ben  S i e  danach den  Regl e r  TI E F E N  0 etwas n ach 

rechts .  So  be i  etwa >> +60<< so l lte d ie Fassade in e i n e r  a n n e h m ­

bare n  H e l l igke it  e rstrah l e n .  Beobachten S i e  dabe i  au ch ,  w i e  s i c h  

d i e  l<u rve 8 oberha lb  de r  Regl e r  verändert .  S i e  s ehen  a l so ,  dass 

S ie m it d i eser  Meth ode  l e d ig l i c h  d u n k l e  Bere i c he  sp r i chwört l i ch 

>> nach oben  z i ehe n << ,  wäh re n d  d i e  L i chter u n verändert b l e i ben . 

Raw-Fotos ü berprü fe n 9-3 __ 

( Bild öffnen j ( Abbrechen ) � 

..._ Abbi ldung 9.12 
H ier i st e ine  k lass ische Gegen­
l i cht-S ituat ion vorhanden .  

-
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Abbild u ng 9.13 � 
Das Aufhe l len von Tiefen i st 
auch i m  Raw-D ia log mögl i ch .  

Abbild u ng 9.14 � 
B laue E i nfärbu ngen deuten auf 
zu vie l  Farbe h i n .  

ID Tiefenwarnung aktivieren 

Zu h e l l e ,  re i n  we i ße  bzw. zu d u n k l e ,  schwarze F lächen  kö n n e n  

i m  p rofess i o n e l l e n  V i e rfarbdruck  z u  P rob l emen  fü h re n .  We n n  S i e  

d i e  Datei  a l so fü r de rartige Zwecke aufbere iten wo l l e n ,  so l lten 

S ie u n be d i ngt d ie G re nzwert igkeit ü berprüfe n .  Um d i e  T i efe n zu 

kontro l l i e re n ,  schalten S ie d i e  WAR N U N G  ZUR TI E F E N BE SCH N E I ­

D U N G  e i n ,  i n d e m  S i e  den  g l e i ch nam igen Bu tto n i m  H i stogram m 

a n k l i cken 0. Alternat iv d rü cken S i e []] . S i e  s ehen , dass es i n  d i e ­

sem B i l d  P ro b l e m e  g i bt (d i e  Bere i c he  we rden  m i t  b l a u e r  Farbe 

dargeste l l t) .  



19 Schwarz min im ieren 

Wech s e l n  S i e  k u rzzeit ig auf das e rste Regi ste r, G RU N D E I NSTEL­

LU N G E N ,  u n d  z i e hen  S i e  den  Sch i eber  ScHWARZ vors i cht ig so weit 

n ach l i n ks ,  b i s  d i e  b lau en  P u n kte verschwu n d e n  s i n d .  Be i  etwa 

>>2<< d ü rfte das de r  Fal l se i n .  Danach keh re n  S i e  zu rück z u m  Regis­

ter G RADATI O N S K U RVE . •  

D Lichterwarnung aktivieren 

Aber  wie s i e ht es m it den  L i c htern aus? Zu  h e l l e  Be re i c he  wer­

den  b e i m  D ruck  n i cht m i t  Farbe vers e h e n .  Das s i eht dan n u nter  

U mständen  im Erge b n is l ö c h rig aus .  D rü cken S ie  e i n mal [Q] . ode r  

k l i cken S i e  auf WAR N U N G  Z U R  L I CHTERBE SCH N E I D U N G  0. 
We lch  graus iges B i l d  I A l l es rot I Aber n i cht ve rzagen - auch das 

kö n n en S i e  g l ü c k l i ch erwe ise s c h n e l l  b eheben .  

Alfobt RGB U998)• 8 Bit' 3156 X 2304 (8 0 MPl� 

..._ Abbi ldung 9.15 
Der H immel  w i rd komplett bemängelt . 

Le i de r  wü rd e  es n i cht v i e l  n utzen ,  we n n  S i e  d e n  Reg l e r  L I CHTER  

d i re kt u nte rhal b de r  l<u rvenanze ige nach  l i n ks versch i eben  wür­

d e n .  S i e  würden  damit  a l l enfa l l s  den  m itt l e ren Te i l  d es H i m me l s  

Raw-Fotos ü berp rüfe n  9-3 __ 

Tiefen- und Lichterwarn ung 

Photoshop kennzeichnet d ie 
Ste l l en  mit Rot ,  an denen es 
n icht mehr zum Farbauftrag 
u nd somit zu u n natü rl ichem 
Wei ß  kommt (Li chterwar­
nung) . Schalten S i e  dagegen 
d i e  Tiefenwarnung e i n ,  wer­
den probl emati sche (zu 
du nkl e) Ste l l en  i n  B l au ange­
zeigt. Dort w i rd dann be im 
Drucken zu v ie l  Farbe aufge­
tragen ,  und  die Ste l l e  wi rkt 
mögl i cherweise i m  E rgebnis 
wie e in l< lecks . 

Bild öffnen ) Abbrechen ) � 

-
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Eingabe: f2SSl Ausgabe: [2491 

repari e ren  kön n e n .  l< l i cken S i e  deshal b auf das Regi ste r P U N KT 0. 
J etzt finden  S i e  e i ne  G radat i on sku rve vor, d i e  S i e  d i re kt bee i n ­

fi ussen kö n n e n .  G re ife n S i e  das Q uad rat oben  rechts f},  u n d  z i e ­

h e n  S i e  e s  m i n i mal sen krecht nach u nten .  Dam i t  s o l lte de r  rote 

B ere i c h  i n n erha lb  des B i l d es ,  de r  d i e  L i chterwarn u ng re präs e n ­

t i e rt ,  kom p l ett entfe rnt  wo rde n  se i n .  

l'i:l Feineinste l lung über Pfeiltasten 

S i e  kö n n e n  d i esen  P u n kt j etzt sogar i n  k l e i nsten Sch ritte n per  

Tastatu r bewege n .  E r  ist mark i e rt (schwarz gefü l lt) und  kan n m i t  

[I] und  [I] vert i kal verschoben  werd e n .  Achte n S i e  jedoch  dar­

auf, dass S i e  n ach  jeder  Bewegung  e i n e n  k u rzen Moment  warten ,  

damit  S i e  d e r  Anwe n d u ng G e l egen h e it  ge b e n ,  auf d i e  Verän de­

rungen  zu reag ie re n .  

..._ Abbi ldung 9.16 ..._ Abbild ung 9.17 
E i ne  m i n i male l<orrektur  behebt Jetzt i st der H i mmel  wieder blau . 
den Feh l er. 
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D Bl itz s imul ieren 

Ü b r igen s  lässt s i ch  nachträg l i c h  n och  e i n  B l itz i ntegri e re n .  G e h e n  

S i e  w ieder  z u r ü c k  i n  das M e n ü  G R U N DE I N STELLU N G E N ,  u n d  wäh ­

l e n  S i e  i m  P u l l d own-Me n ü  WE I S SAßGLE ICH  den  L i ste n e i nt rag 

B L ITZ .  J etzt kö n n en S i e  d i e  H E LL I G KE I T  e rh ö h e n ,  o h n e  befü rchten 

zu  m üssen ,  dass es zur e rne uten L i chterwar n u n g  i n  den h e l l e n  

B i l d bere i c hen  kom mt. Z i e hen  S i e  den  Reg l e r  H ELL I GKE I T  a u f  etwa 

>>90<< .  



Ii] Als Raw- Datei speichern 

D i esmal wo l l e n  wir das B i l d  m it den geänderten E i nste l l u ngen 

spe i ch ern u n d  im Raw- Format be lass e n .  l< l i cken S ie desha lb  auf 

F ERT I G .  Wen n  S ie das B i l d  abermals  öffn e n ,  fi n den  S ie es bearbe i ­

tet  vor. Schau en  S i e  e i n mal am Spe i c he rort de r  Raw- Date i nach . 

D o rt werd e n  S i e  näm l i c h  auch e i n e  g l e i ch nam ige . xmp- Date i 

vorfi n de n  (zu m i n dest ,  sofern S i e  Ents p rech en des i n  den  Came ra­

Raw-Vo re i nste l l u ngen veran lasst haben ) .  

9.3.1 Wichtige Raw-G ru ndeinste l l u n gen i m  Ü berbl ick 

� B E L ICHTU N G  Verän de rt nachträg l i c h  d ie B l e n d e n öffn u ng, u m  

d i e  Be l i chtu ng d e s  B i l d es anzu passen .  

� R E PARATUR  H i e rm it w i rd vers u cht ,  verschw i n d e n d e  D etai l s  i n  

h e l l e n  Be re i c hen  w iederherzuste l l e n .  Dabe i  w i rd m i n destens 

e in  Farb kanal abges c h n itte n u n d  we i ß  dargeste l lt .  

� Fü LLL ICHT H ie rd u rch werden  D etai l s  in d u n k l e n  Be re i c hen  

besser h e rausgeste l lt .  Dabe i  w i rd m i n d estens e i n  Farbkanal 

abgesch n itten u n d  schwarz dargeste l lt .  

� ScHWARZ H i e rm it l egen S ie fest, we l c h e  Tonwertbe re i c he  

schwarz dargeste l lt we rden  so l l e n .  D u n k l e  B i l d bere i c he  wer­

den  we iter abgedu n ke lt ,  wen n  S i e  den  Regl e r  we iter n ach 

rechts ste l l e n .  

� H E LL I GKE IT  Verän de rt d i e  H e l l igke it  d es B i l des  i n sgesamt. 

Raw-Fotos ü berp rüfe n  9-3 __ 

..,. Abbi ldung 9.18  
D ie  fertige Datei fi nden S ie  a l s  
T I FF  im  ERGEBN I SSE-Ordner. S ie  
he ißt » IMG_1 41 8_cr2_fertig. 
t ik 

XMP 
IMG_l418.xmp 

..._ Abbi ldung 9.19 
Fal l s  S ie  d i e  E i nste l l u ngen 
verwerfen wol l en ,  re i cht es, 
wenn Sie die XMP-Datei ent­
sorgen .  • 

-
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� l<o NTRAST Veränd ert das Gefäl l e  zwi schen  h e l l e n  u n d  d u n k l e n  

Be re i c hen  des B i l d es .  D i e  E i nste l l u ngen wi rke n s i ch  s o m it vor­

wi ege n d  auf d i e  M itten aus .  

� SÄTTI G U N G  H ebt d ie  Leu chtkraft de r  Farbe an . 

9.4 Reparatu r u n d  Retu sche i n  Camera Raw 

Das i st  wi rk l i ch s ch i c k  Mit  dem Raw- l<onverter von P h otos h o p  

kö n n en S i e  sogar k l e i n e re Retusch en  vorn e h m e n  I 

C, Sch ritt fü r Schritt:  Retusche i m  Raw-l<onverter 

D Bi ld  öffnen 

= 
B i l der/DSCF051 3 .  RAF 

Abbild u ng 9.20 � 
Diesmal verzichten S i e  auf e i ne 
l<orrektu r. 
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Öffn en  S i e  das Be i sp i e l foto >> DSCF051 3 . RAF<< .  G e h e n  S i e  doch  

dazu d i esmal ü ber  DATE I  • Ö F F N EN i n  de r  Standardans i cht  von  

P h otoshop .  Das ge ht n atü rl i ch au ch . 

ID Pinsel aktivieren 

Aktiv i e re n  S i e ,  sofern noch  n i cht aktiv, das Zoom-We rkzeug [z] 

u n d  k l i cken S i e  damit  zwe i - b i s  d re i mal auf den  k l e i n e n ,  h e l ­

l e n  Strom kasten g l e i ch rechts n eben  de r  bewach senen  Mau e r. 

Danach  d rü cken S i e  [ß] ,  u m  d i e  B ER E I C H S R E PARATUR  au szuwäh l e n  

u n d  ste l l e n  a u f  de r  rechten Se ite ( p e r  Sch i ebereg l e r) e i n e n  RAD I US  

von etwa 8 P ixe l n  e i n .  Ste l l e n  S i e  den  Mauszeiger (er  ist m itt l e r­

we i l e  zu e i n e m  b lauen  l<re i s  m ut ie rt) auf den  Strom kasten .  
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D Aufnahmestel le  kennzeichnen 

N achdem Sie auf das Foto gek l i ckt h abe n ,  tau chen  e in rot-we i ße r  

sowie e i n  grü n -we i ße r  l<re i s  auf. Dabe i  i s t  a l l e s  das ,  was retu­

s c h i e rt werd en  s o l l ,  i m  roten l<re i s  zu fi n d e n .  Mit  de r  Pos i t ion  des 

grü n e n  l<re i ses best i m m e n  S ie ,  von we l c he r  B i l d pos it i o n  P ixe l  z u r  

Reparatu r  >> he range h o lt<< werden  so l l e n .  Zudem kön n en  S i e be i de  

l<re i se  pe r  D rag & D ro p  vers c h i eben , i ndem S i e  d i e  Maus  i n  e i n e m  

de r  l<re i se  p latz i e re n  u n d  den  l<re i s  m i t  ged rü ckter Maustaste n e u  

anord n e n .  Ste l l e n  S i e  a u f  d i ese  We i se  den  grü nen  l<re i s  a u f  d i e  

d u n k l e  Ste l l e  o berhal b des  Stro m kaste n s .  

19 l<reis vergrößern 

Damit  hat s i ch de r  obe re Te i l  des  l<astens bere its in Luft aufge l öst. 

Da das al l e i n  aber noch  n i cht ausre i cht ,  m uss der l<re i s  ve rgrö­

ßert werd e n .  U n d  auch das geht per D rag & D rop .  Ste l l e n  S i e  den  

Mausze ige r auf d i e  Begrenzung  des roten l<re i ses .  Wen n  S i e  d i e  

r icht ige Pos it i o n  gefu n d e n  hab e n ,  w i rd de r  Mausze ige r z u m  D o p ­

p e l pfe i l .  Z i e hen  S i e  den  l<re i s  m it geh alte n e r  Mau staste etwas 

..,. Abbi ldung 9.21 
Der l<asten muss wegl 

..,. Abbi ldung 9.22 
Retusche ist auch in Camera 
Raw ke i n  Prob lem .  

..._ Abbild ung 9.23 
Der l<asten i st bereits j etzt 
n i cht mehr zu sehen .  

-
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= 
B i l der/Farbe_02 .t if 
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größer  auf. Danach pos it i o n i e re n  S i e  i h n  e rneut  (er  so l lte m ittig 

auf dem Stro m kasten ste h e n) u n d  lassen  lo s .  N a, h at ' s  gek lap pt? 

..._ Abbi ldung 9.24 
Das E rgebn is  he ißt » DSCF051 3_RAF _fertig<< und i st wie gewohnt a ls  
T I FF-Datei i m  E RGEBN I SSE-Ordner zu fi nden .  • 

9-5 N icht- Raw- Fotos i m  Raw- Dial og 
bearbeiten 

D e r  Raw- D ia log b i etet h e rausrage n d e  Mög l i c h ke ite n ,  we n n  es 

daru m ge ht,  Fotos sch n e i l  u n d  p räzi se  nachzu bearbe ite n .  Dabe i  

m üssen S ie  s ich  ü br ige ns  ke i n eswegs m it Raw- Formaten besche i ­

den .  Es i s t  näm l i ch auch  m ögl i c h ,  J P EG- oder  T I F F - B i l d e r  m it 

Cam era Raw zu bearbe ite n .  

Sch ritt fü r Schritt:  Vignettieru ng verstärken 

B e i s p i e l h aft wo l l e n  w i r  u n s  e i n  weiteres Mal m it de r  Datei  

>> Farbe_02 .t if<< befasse n .  H i e r  s o l l  d i e  V ign etti e rung  m it h i l fe d es 

Raw- D ial ogs e i n  wen ig bearbe itet werd e n .  • Dabe i  hande l t  es 

s i ch ü b r igen s  u m  e i n e  N e u e ru n g  i n  P h otos h o p  CS5 . 

D Bi ld  in Camera Raw öffnen 

S u ch e n  S ie in der B ri dge nach dem Foto, das S ie an den Raw­

D ia log ü berge ben  wo l l e n  ( i m  Be i s p i e l  >> Farbe_02 .t if<<) ,  mark i e re n  

S i e  e s  do rt m it de r  Maus ,  u n d  betät ige n S i e  ansch l i e ßend  �]/ 



N icht- Raw-Fotos i m  Raw- D i a log bearbe i te n  9 .5 __ 

�] + []] . We m das Menü  auch j etzt noch  l i e ber  ist ,  de r  wäh lt 

DATE I  • I N  (AMERA RAW Ö F F N E N .  Danach w i rd das Foto i n  de r  

Rohdate n - U mge b u ng ersch e i n e n .  

fJ Optional : Foto vorab speichern 

J ed e  N ach bearbe itu ng am Foto bedeutet, dass d i e  E i nste l l u ngen 

abges i ch ert werd e n .  We n n  S ie das n i cht wo l l e n  (um das O r ig ina l  

zu  sch ütze n ) ,  m üssen S ie  be re its j etzt e i n e n  Spe i c he rvorgang i n  

d ie  Wege l e iten (s i e h e  Sch r itt >> B i l d  spe i c he rn << we iter  u nte n) . 

D Priorität der Vignettierung festlegen 

B etät igen S i e  ansc h l i e ßend  das Register E F F E KTE  0. I m  oberen 

B ere i ch  hätte n S ie d ie Mögl i c h ke it ,  dem B i l d e i n e  l<ö rn u n g  zu ver­

pass e n .  Weiter u nte n ge ht es u m  d i e  V ign etti e ru ng. I m  B ere i ch  

ART f} l ege n S i e  z u n ächst fest, o b  d i e  H e l l igke it  ( L i chterpr io rität) , 

d i e  Farb i n te ns ität ( Farbp r i o r ität) ode r  d i e  Farb ü ber lagerung i m  

Foto verän de rt we rden  s o l l .  Be l assen S i e  e s  b e i  L I CHTE RPR IOR ITÄT. 

19 Ecken abdunkeln 

So lange de r  Reg l e r  STÄRKE n och n i cht bewegt wurde ,  s i n d  a l l e  

u nterhal b befi n d l i c hen  S c h i e ber  noch  au sgegraut dargeste l l t .  Das 

änd ert s i c h ,  wen n  S i e  STÄRKE  bewegen .  Z i e hen  S i e  n ach l i n ks b i s  

auf etwa >>-50<< 8.  

Vignettierung 

Vignettierung i st e ine Ver­
dunk lung bzw. E rhe l l ung von 
B i ldern zu deren Ecken h i n .  
E i ne  Vignett ieru ng kann als 
unerwünschter Effekt beim 
Fotografieren auftreten (ver­
e i nfacht gesagt: hervorgeru­
fen dadu rch ,  dass das Licht 
du rch mehrere runde Öff­
nungen fäl lt). H ier schafft 
man meist Abhi lfe, i ndem 
man d ie  Randbereiche 
erhellt. Ebenso kann ein Foto 
aber auch gezi elt mit e iner 
Vignettierung versehen wer­
den - beisp ie lsweise um noch 
mehr Aufmerksamkeit auf das 
eigent l iche Objekt zu lenken. 

Abbi ldung 9.25 T 
D ie  Ecken des Fotos werden 
abgedu n ke lt .  

GrO� 
� 

Kantenun�ch.ufe 

VIgnettierung nach Freistellen 

Stärke 

� 

[8oJ ------c.-
Rundhelt ro-1 
WeicheKante 

Uchter 
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__ 9 G ru n d lage n des Arbe ite n s  m it Came ra Raw 

..._ Abbi ldung 9.26 
So s ieht das Foto vor u nd nach 
der Vignett ierung im Raw-Dia­
l og aus .  

Abbild u ng 9.27 � 
Oben rechts w i rd angezeigt, 
dass B i l de i nstei l u ngen vorhan­
den s i nd .  
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ll Bi ld  speichern 

Das war's sch o n .  S i e  kön n en das Foto j etzt spe i ch ern . Dazu 

betät igen S i e  B I LD S PE I C H E R N  u nten l i n ks .  Ste l l e n  S i e  ganz oben  

zu nächst das Z i e l  e i n .  Ganz  w icht ig Wen n  S i e  n i cht  w ieder  e i n e  

D N G - I<o nvert i e rung wünsch e n ,  m üssen S i e  i n  de r  M itte d e s  D i a­

l ogs DATE I E RWE ITE R U N G  auf T I F F  ste l l e n ,  e h e  S i e  m it S PE I C H E R N  

bestät ige n .  

l'i:l Optional : B i l d  a n  Photoshop übergeben 

E i n e  weitere O pt i o n ,  anste l l e  d es vorangegange n e n  Sch rittes, 

wäre d i e  d i rekte We itergabe an Photoshop .  Das b i etet s i c h  vor 

a l l em  dan n an, we n n  S i e  das Foto ansc h l i e ßend  n och we iter bear­

be iten wo l l e n .  l n  d i esem Fal l k l i cken S i e  auf B I LD ö F F N E N .  H i e r  

m üsste n S i e  das Foto a l l e rd i ngs am E n d e  noch  separat abspe i ­

chern .  Das  fertige Foto fi n de n  S ie  im O rd n e r  ERG E B N I S S E .  E s  h e i ßt 

>> Farbe_ Raw _fe rt ig. t i f<< . 

We n n  S i e  e i n  Foto i m  Raw- D ia log nach bearbe i te n ,  werden  d i e  

E i nste l l u nge n ,  w ie  S i e  ja  bere its wissen , separat m it abges i c h e rt .  

S ie erke n n e n  e in de rartiges B i l d ü br ige ns  in der B r i dge an dem 

k l e i n e n  l co n  0 i n  de r  obe ren  rechen  Ecke .  

' ·-�� . ·  

. . . . . 
\ . 

Farbe_02.tif 



l<apitel 1 0  
N achbearbeitu ng u nd Retusche 

l<opieren I reparieren I restaurieren 

� Wie kann ich komplexe Objekte aus Bildern entfernen? 

� Wie werden Objekte geklont? 

� Wie kann ich die Haut im Porträt bearbeiten? 

� Wie entferne ich den Rote-Augen- Effekt? 

� Wie lässt sich Bildrauschen reduzieren? 



__ 10 N ach bearbe itu ng u n d  Retusch e  

= 
B i l der/Strand .t if 
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10 N ach bearbeitu ng u n d  
Retusche 

Es gibt doch immer etwas zu tun! Kaum ein Bild, das auf Anhieb 

perfekt ist. Das niemals zufriedene Auge des Designers findet stän­

dig Verbesserungswürdiges und Stellen, die repariert oder aufgewer­

tet werden müssten. Irgendwie nimmt das gar kein Ende. Da aber 

gerade für die Retusche der Grundsatz »Weniger ist mehr!« gilt, kann 

die Devise für eine Fehlerkorrektur nur lauten: Finden - wegmachen 

- fertig! Und Bereiche, die nicht korrigiert werden müssen, bleiben 

unangetastet. So macht die Umsetzung dann auch Spaß. 

10.1 B i l d bereiche entfernen u n d  klonen 

10.1.1 B i l d bereiche reparieren 

P h otos h o p  b i etet m i t  dem Be re i c h s re paratu r- P i n s e l  e in l e i cht  u n d  

effektiv anzuwe n d e n des  Too l .  B e n u tzen S i e  i h n ,  u m  Be re i c he  

i n n erhal b e i nes  B i l d es zu  entfe rnen  bzw. zu retusch i e re n .  

Sch ritt fü r Schritt:  Objekte aus B i ldern entfernen 

D i e  Anwe n d u n g  des  Too l s  ist wi rk l i c h  den kbar e i n fach . l<u rz 

gesagt, ze i c h n e n  S i e  e i n fach ü ber  den  Be re i c h ,  den  S i e  entfernen  

wol l e n .  D ie  Datei  >>Strand .t if<< ze igt e i nen  mensch e n l eeren Stran d .  

Mensch e n l eer? N e i n  I D i e  b e i d e n  Personen  a u s  de r  B i l d m itte s o l ­

l e n  verschwi n d e n .  

D Werkzeug einstel len u n d  anwenden 

Z u n ächst so l lte n S ie stark auf d ie Ste l l e  e i nzo o m e n ,  d ie S ie retu ­

s c h i eren wo l l e n .  Akt iv i e ren  S i e  ansch l i e ß e n d  das Werkze ug 

Bere i c h s re paratu r- P i n se l  Q] . u n d  ste l l e n  S ie e i n e  P i n se lgröße  von 

etwa >>50  Px<< e i n .  Akt iv ieren S ie zudem N Ä H E R U N GSWERT i n  de r  

O pt i on s l e iste .  P latzi e ren  S i e  d i e  P i n se l sp itze so ,  dass d i e  be i den  

Personen  vo l l stän d ig  vom l<re i s  de r  S p itze u msch l ossen we rd e n .  

Danach  k l i cken S i e  e i n mal k u rz.  



B i ld be re i che  e n tfe rnen  u n d  k lonen  10.1 __ 

- , 

--
..._ Abbi ldung 10.1 
Wi r wol len den Strand ganz fü r un s  a l l e ine  haben I 

..._ Abbi ldung 10.2 ..._ Abbi ldung 10.3 
Da sind die be iden E i nd ri ngl i nge , . . .  . doch e i n  Mausk l ick re i cht, u m  s ie  l oszuwerden .  

D Optional : Reparatur korrigieren 

We n n  d i e  Ste l l e  gut retusch i e rt wurde ,  s i n d  S i e  bere its fertig. 

Mögl i c h erwe ise s i n d  aber d i e  Ü be rgänge e i n  wen ig  h art gewo r­

d e n .  l n  d i esem Fal l  d rü cken S i e  �]/ �] + [I] u n d  vers uchen  es 

e rneut .  Des  Weiteren kan n es i nteressant s e i n ,  den  Mausk l i ck e i n  

wen ig  ve rsetzt n och e i n mal zu  w iederh o l e n .  Damit  wi rd abermals  

retu sch i ert ,  u n d  der Ü bergang verbessert s i c h .  Am Ende so l lten 

d i e  Pers o n e n  auf jeden  Fal l  aus  dem B i l d  ve rschwu n d e n  se i n .  

-
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__ 10 N ach bearbe itu ng u n d  Retusche 

Abbild u ng 10.4 � 
H ie r  deutet n i chts mehr auf 
Zivi l i sation h i n .  

Werkzeuge d i rekt auf dem 
B i ld ei nstel len 

l n  Photoshop i st es mögl i ch ,  
das jewei l ige Too l ,  sofern es  
ü ber e i ne Werkzeugsp itze 
verfügt, d i rekt auf dem Foto 
e i nzuste l l en .  Dazu müssen 
S ie  n i chts weiter tu n ,  a ls  mit 
rechts auf das B i ld zu k l i ­
cken .  Im l<ontextmenü wer­
den dann d i e  E i nste l l optio­
nen s i chtbar. 

Abbild u ng 10.5 T" 
So so l l  e i n  Strand aussehen ,  
oder? 

./ ·  - · . 

S o  e i n fach ist das I U n d  da S i e  s chon  e i n mal dabe i  s i n d  Wie  wäre 

es ,  wen n  S i e  d i e  We rkzeugsp itze e i n  wen ig  verk l e i n e rn u n d  den  

Stran d n och  von Ha lmen , Ste i n e n  u n d  G eäst befre i e n? Zum Ver­

grö ße rn von Werkze ugsp itze n benutzen S i e  näm l i ch e i n fach [],i] , 

wäh ren d  zum Verk l e i n ern [Q] ged rückt w i rd .  Zudem d ü rfen S i e  

größe re Retusch este l l e n  a u c h  gern m it ged rückter Maustaste 

ü be rfah re n .  Vers uchen  S i e  es l So l lten S i e  w ide r  E rwarten m i t  

e i ner  Ste l l e  n i cht  zufr i eden  s e i n ,  fah ren  S i e  e i n fach ern eut  ü b e r  

den  Be re i c h .  • 

--

10.1.2 I nhaltssensit ives Retusch ieren 

Le i de r  geht es n i cht i m me r  so  g latt. E ige nt l i ch  war d i e  Vo rge h e n s­

weise i m  vorangegangen e n  Worksh o p  schon  gre nzwertig. Mög-

• 
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l i eh erwe ise h aben  S i e  b e i m  Au sp ro b i e ren  ges e h e n ,  dass das B i l d  

e i n e  abente u e rl i c h e  P ixe lwi ede rh o l u n g  aufwies  o d e r  a n  de r  zu 

retu sch i e ren d e n  Ste l l e  extrem u nscharf wu rde .  O kay, aber  j etzt 

wissen S i e ,  wie das We rkzeug vor P h otos h o p  CS5 gearbe itet hat .  

G r u n dsätz l i c h  e ignet s i c h  d i e  zuvor  ge nan nte Meth ode  n u r  fü r 

k l e i n e re Retu sch este l l e n  ode r  wen n  S i e  e i n e n  g l e i c hmäßigen H i n ­

tergru n d  vorfi n d e n .  

P hotoshop  CS5 wartet al l erd i ngs m it e i n e m  kom p l ett n e u e n  

Algor it h m u s  auf, de r  Feh l e r  fast s c h o n  u n m ög l i ch macht.  D es­

halb so l lten S ie in der O pt i on s l e i ste stets I N HALTSS E N S IT IV ange­

wäh lt l asse n .  Dan n näm l i ch ge l i ngen I h n e n  auch aufwe n d ige re 

Retu schen  i m  Han d u m d re h e n .  

Sch ritt fü r Schritt:  E i nen Zau n verschwi nden lassen 

Öffn en  S i e  d i e  Datei  >>Zau n .j pg<< . E i n  i n te ressantes Foto. Was e i n  

b i s schen  stö rt ,  s i n d  d i e  Pfäh l e .  S o l l e n  w i r  s i e  verschwi n d e n  las­

sen?  

D Alte Methode anwenden 

Lassen S ie uns zunächst mal  e i n e n  B l i ck  darau f  we rfe n ,  was de r  

a ltge d i e nte Algo r ith m u s  aus dem schönen  Foto machen  würde .  

Akt iv i e re n  S i e  dah er  den  B ere i c hsreparatu r- P i n s e l ,  u nd  ste l l e n  S i e  

d i e  P i n s e l s p itze a u f  e i n e  G röße  v o n  etwa >>20  Px<< e i n .  Zudem akt i­

v i e re n  S ie N Ä H E R U N GSWERT. Wisch en  S ie danach ü ber  d ie Pfos­

ten .  N a, gefä l l t  I h nen  das Res u ltat? S i c he r  n i cht . 

= 
B i l der/Zau n .j pg 

..,. Abbi ldung 10.6 
F re i heit fü r Bäu me l  Weg mit  
dem Zau n l  

-
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__ 10 N ach bearbe itu ng u n d  Retusche 

Abbild u ng 10.7 � 
Das erzeugte Muster i st a l les 
andere a ls  zufri edenste l l end .  

Abbild u ng 10 .8  ..-
Der Zau n i st verschwunden I 

ID Pfosten erneut entfernen 

Machen  S i e  d i e  l etzten Sch r itte b itte w ieder  rückgängig. Ve rs u ­

c h e n  S i e  e s  danach e rneut ,  wobe i  S i e  a b e r  vorab a u f  I N HALTS S EN­

S I T IV  u mste l l e n .  We n n  S i e  j etzt ü ber  d i e  Pfoste n wisch e n ,  werden  

d i ese  a l l esamt verschwi n d e n .  

ID Drähte entfernen 

Etwas schwier iger w i rd es m it den q u e r  ges pan nten D rähte n .  

We n n  S i e  a l l e rd i ngs e i n e  etwas k l e i n e re S p itze verwen d e n  (etwa 

8 Px) u n d j ewe i ls n u r  k u rze Strecken ü berp i n se l n ,  w i rd das s i c he r  

s e h r  gu t  fu n kt i o n i e ren .  We n n  etwas n i cht so  auss ie ht ,  w i e  S i e  s i c h  

das  wünsch e n ,  d rü cken S i e �]/ �] +  [I] und  erneu ern d i e  l etzte 

Akt i o n .  N och e i n  T i p p  Verme i den  S i e  es, dem G ras zu nahe  zu 

ko m m e n .  Das kön nte u ngewü nschte Muster h e rvorrufe n .  B e i m  

Bau m h i ngegen so l lte es ke i n e  P ro b l e m e  geb e n .  

S i e  haben soeben  se l bst er l ebt ,  w ie  s c h ö n  es ist ,  m i t  d i esem n e u e n  

Too l  zu arbe i te n .  D e n n och kan n e s  m itu nter zu P rob l emen  kom-

• 
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men - beso n d e rs dan n ,  we n n  u ntersch i e d l i c h e  Muster s e h r  d i cht 

be i e i nan de rl i ege n .  Desha lb m öchte i ch  an d i eser  Ste l l e  auf d i e  

l<orrektu r m it h i l fe d es l<op i e rste m pe l s  h i nwe i sen . Was e s  damit  

auf s i ch  h at,  e rfah ren S ie  im ansch l i eßenden  Abs c h n itt. Doch  j etzt 

wo l l e n  w i r  u n s  n och  m i t  e i n e r  e rweiterten Form de r  i n h altssen s i ­

t iven l<o rrektu r befasse n .  

10.1.3 G roße Objekte i nhaltssensitiv retuschieren 

S i e  haben s i ch davon ü berzeugen kö n n e n ,  dass s i ch k l e i n e re 

Retusch e-Arbe ite n p r ima  m i t  dem We rkzeug er led igen lasse n .  

Was i s t  aber, wen n  S i e  große  O bj e kte e ntfe rnen  wol l e n ,  d i e  e i n e n  

wesent l i c hen  P latz i m  B i l d  e i n neh men?  

Sch ritt fü r Schritt:  E i nen Bau m i n h altssensitiv 
entfernen 

N achdem es uns ge l u ngen i st ,  den Zau n zu entfern e n ,  kön nten 

wir uns doch e ige nt l i ch auch e i n mal an den Bau m h e ranwagen .  

A ls  G ru n d lage s o l l  das E rge b n i s  d es vorangegange n e n  Worksh ops 

h erh alte n .  S ie kön n en a lternat iv auch auf >>Zaun_2 .t if<< zu rück­

gre i fe n . - N u n  m uss i ch  g l e i ch zu B eg i n n  verrate n ,  dass S i e  den  

gesamten Bau m m it b l oßem Drü berwisch e n  n i cht e ntfe rnen  kön­

n e n - se l bst dann  n i cht ,  wen n  S i e  e i n e  r i es ige S p itze verwe n d e n .  

Das E rge b n is säh e so  o d e r  so  äh n l i ch  aus 

D Auswahl erzeugen 

Aktiv i e ren  S i e  stattd essen  l i eber  das Auswah lwerkze ug, u n d  

u m kre i sen  S i e  d e n  gesamte n Bau m gro ßzügig .  D e n ken  S i e  daran , 

-

= 
B i  lder/Zau n_2 .t if 

..,. Abbi ldung 10.9 
So etwas geht ja n u n  gar n i chtl 
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Abbild u ng 10.10 � 
Der Bau m ist großzügig 
u m rahmt. 

Abbild u ng 10.11 � 
Der E i ntrag I N HALTSSENS IT IV im  
D ialog FLÄCHE FÜLLEN macht 
das Photoshop-Leben noch e i n  
b i sschen e i nfacher. 
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dass S ie ru h ig m e h rere Auswah l en  zu e i n e r  ko m b i n i e re n  kö n n e n .  

Am E n d e  so l lte d i e  Auswah l  i n  etwa so  aussehen  

ID Fläche fü l len 

N u n  g i bt es d re i  Mög l i c h ke iten E ntweder  S ie entsche i den  s i c h  

fü r B EARBE I TEN  • FLÄC H E  F Ü LLE N ,  ode r  S i e  d rü cken [;)]+ [F_S]. O d e r  

a b e r  (u n d  das w i rd S i e  bege istern) S i e  betät igen s ch l i cht  I Entf] 

auf I h re r  Tastatu r. W ie  dem auch  s e i ,  S i e  werd en  am E n d e  e i n e n  

D ia log vorfi n de n ,  de r  I h n e n  d i e  schwi erige E ntsche i d u ng abver­

langt,  was S i e  d e n n  VERWE N D E N  wo l l e n .  H i e r  ste l l e n  S i e  j etzt u m  

auf I N HALTS S ENS I T IV, gefo lgt von 0 1< .  Z u l etzt m üssen S i e  l ed ig l i c h  

d i e  Auswah l  aufh eben  ( �] + [QJ oder  AUSWAH L • AUSWAHL  AUF ­

H E B E N ) .  

Vorderg rundfarbe 

Hinte rgrundfarbe 

Farbe ... 

Muster "! 
Protokol l 

Schwarz 
- I n halt - 50 % Grau f- { OK ) Verwende I Weiß � 

I 
( Abb rechen ) 

Eigenes Muster [m•<OOO• 
Mod us: I Normal �: l 

Deckkraft: ['i"iiO'l % 
Transparente Bereiche schützen -



B i ld be re i che  e n tfe rnen  u n d  k lonen  10.1 __ 

10.1.4 B i l d bereiche m i t  dem l<op ierstem pel d u p l iz ieren 

Mit  dem Reparatu r- P i n se l  u n d  dem l<o p i e rstempe l  lassen s i ch  

B i l d korrektu ren vorn e h m e n .  Mit  be iden  Too l s  we rden  P ixe l  auf­

gen o m m e n  u n d  an an de re r  Ste l l e  rep ro d uz i e rt .  Wäh ren d  es i n  

den  vorangegange n e n  Works h o ps stets daru m gegangen ist ,  

etwas verschwi n d e n  zu lasse n ,  wo l l e n  wir j etzt B i l d e l e m ente 

h i nzugewi n n e n ,  spr i ch  rep rod uz iere n .  U n d  dazu  e ignet s i c h  de r  

l<op i e rstempe l  au sgeze i ch n et.  

Sch ritt fü r Schritt:  Objekte mit dem l<opierste m pel 
klonen 

We rfe n S ie e i n mal e i n e n  B l i ck  auf >> Fe l d .t ik Das Zie l  d i eser  Ü b u ng 

s o l l  es n u n  se i n ,  den  rechten Bau m zu k l o nen  u n d  e i n  wen ig we i­

ter  nach rechts ve rsetzt aberma ls  zu p latz i e re n .  Das h ö rt s i ch  

schwieriger an , a ls es i s t .  

0 :::0 
� ���':i::f:��!$-l:il "E E " 
" "' I 
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..._ Abbi ldung 10.12 
Der Bere ich i n nerhal b der Aus­
wahl wurde mit der Stru ktu r  
des H i ntergru nds gefü l lt .  • 

= 
B i l der/Fe l d .t if 

..,. Abbi ldung 10.13 
Ein Bau m mehr kann n icht 
schaden .  

-
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Option: Ausgerichtet 

Wenn Sie d i e  Checkbox 
AUSGERI CHTET deakt iv ieren ,  
w i rd während der Reproduk­
t ion d ie  Aufnahmeste i l e  bei 
jedem Mauskl i ck wieder an 
die u rsprüngl iche Aufnah­
meste i l e  gesetzt. Aktiv ieren 
S ie  d i e  Option ,  »wandert<< 
d i e  Aufnahmeste i l e  m it .  Zur  
Reprodu kt ion komp lexer 
Objekte i st d i es erforder l i ch .  

0 

D Pinsel e instel len 

Zoomen S ie z u n ächst etwas auf den rechten Bau m e i n .  Danach 

wäh l en  S ie den l<o p i e rstempe l  ß] u n d  ste l l e n  e i n e  we i c h e  We rk­

zeugsp itze m it e i n e r  G röße  von etwa >>50  Px<< im Moous  N oRMAL 

bei je 1 0 0 %  D ECKKRAFT u n d  FLuss  e i n .  D u rch  d i e  we i che  Sp itze 

werden  d i e  Ü bergänge zwi schen  dem geste m pe lten Bere i c h  u n d  

d e m  O rig ina l  fi i eßend er. D e n  Reg le r  fü r d i e  G röße  erre i c hen  S i e  

ü be r  d i e  k l e i n e  D re i eck-S chaltfiäche  i m  Bere i c h  P I N S E L  0. Achten 

S i e  darau f, dass AusGER I CHTET f} akt iv ie rt i st .  • 
Mit de r  F u n kt ion  ALLE E B E N E N  i m  P u l l down-Me n ü  A U F N EHMEN 

8 kön nten S i e ,  w ie  de r  N am e  schon  sagt , P ixe l  aus a l l e n  i m  B i l d  

vorhan d e n e n  E b e n e n  aufn e h m e n .  Da d i es aber  fü r d i e  Be i s p i e l ­

datei  u n e rh eb l i c h  i st  (das B i l d  besteht nu r  au s  dem H i ntergru n d) ,  

m üssen S i e  h i e r  ke i n e  Änd eru ngen vorn e h m e n .  H i e r  darf a lso 

ru h ig AKT U E LLE E B E N E  ste h e n .  ( B e i  m e h reren B i l d ebenen  würd e  

n u r  d i e  akt iv i e rte be i  de r  Bearbe i tung be rücks i cht igt ,  wäh re n d  

a l l e  an de re n  E b e n e n  v o n  de r  Aufnah m e  verschont  b l i eben .)  

0 0 
• Photo hop Datei Bearbeiten Bild Ebe ne Auswahl Fi lter Anal se 3 D  A n s i cht Fenster H i lfe 
-:-s: � 
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..._ Abbild ung 10.14 
Der erste Sch ritt besteht wieder e inmal dari n ,  das Werkzeug e i nzuste l l en .  

ID Aufnahmebereich defi nieren 

J etzt geht es daru m ,  den  Aufnahm ebere ich  zu  defin i e re n ,  a l so 

j e n e  Ste l l e ,  d ie  rep rod uz iert werd en  so l l .  Dazu i st  es s i n nvol l ,  am 

Ü b e rgang zwi schen  Bau m u n d  G e rstenfe l d  zu begi n n e n .  Pos i ­

t i o n i eren S i e  d i e  Maus a lso b itte so ,  w ie  es i n  de r  Abb i l d u ng z u  

s ehen  i st .  
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l< l i cken S i e  n u n ,  wäh re n d  S i e  [!II!_]/5] ged rü ckt h alte n ,  e i n mal 

auf d i ese  Ste l l e  des Fotos .  Damit  i st  der Aufnah m ebere ich defi­

n i e rt ,  u nd  de r  l<op i e rstempe l  i st  gewissermaßen >>ge lad e n << .  

D Reproduzieren 

N u n  setzen S ie den l<re i s  des Mausze igers n ach rechts .  Dad u rch ,  

dass s i c h  e i n  Over lay de r  ge k lonten Ste l l e  zeigt, s i n d  S i e  n u n  

i mstande ,  d i e  obe re B egrenzung  d e s  G e rsten fe ldes  genau a n  das 

B i l d  anzu passe n .  M it  e i n e m  Mausk l i ck rep roduz i e ren  S i e  j etzt 

d i esen  Aufnah m e p u n kt D o rt ,  wo S i e  h i n  k l i cken ,  w i rd de r  zuvor 

aufge n o m m e n e  B ere i ch  e i n gefügt. 

..,. Abbi ldung 10.15 
H i er entsteht die Aufnahme der 
P ixe l .  

..,. Abbi ldung 10.16 
Die G ru ndposit ion des l<lons  
w i rd festgel egt. 

-
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Abbild u ng 10.17 � 
H i e r  »wächst<< e i n  Bau m .  

Abbild u ng 10.18 T 
Die fi nale Datei he ißt »Fe ld 
fert ig .t if« .  

Da d i e  F u n kt ion  Au sGER I CHTET aktiv i st ,  w i rd nun  e i n  we ite re r, 

etwas versetzter Mau s k l i ck bewirke n ,  dass d i e  Aufnah m este i l e  i n  

de rse l ben  R i chtung  m it läuft .  

S i e  kön n en nun  ganz  entspannt  ste m p e l n ,  b i s  de r  zweite Bau m 

fe rtig i st .  Bewege n S i e  d i e  Mau s dazu etwas nach oben , u n d  las­

sen S i e  dabe i  zah l re i c he  Mausk l i cks fo lge n .  

10.1.5 Die Palette » l<opierq uel le« 

P h otos h o p  hält e i n e  i nteressante Pal ette bere it  das l<o p i e rq u e l l e ­

B e d i e n fe l d .  D i eses öffn e n  S i e  ü ber  F E N STER . l<o P I E R Q U E LLE .  

Zu nächst e i n mal haben S i e  d i e  Mög l i c h ke i t ,  m e h rere u nter­

s c h i e d l i c he  l<o p i e rq u e l l e n  zu d efi n i eren u n d  d i e  damit  verb u n de-

• 
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n e n  Parameter an e i n e n  d e r  fü n f  Bu tto ns  i n  de r  obe rste n Re i h e  

zu  ü be rge b e n .  S i e  kön n en a lso d i e  P ixe laufn ah me j etzt v o n  u n ter­

s c h i e d l i c h e n  Aufn ah m epos it i o n e n  rea l i s i e re n .  

Das fu n kt ion i e rt ü br ige ns  sogar b i l d ü bergre i fe n d ,  was bedeu­

tet, dass S i e  den  Aufnahmebere i ch  des l<op i e rste m pe l s  0 auf  B i l d  

A l ege n ,  wäh rend  de r  Stempe l  f} s e i n e  P ixe l  aus B i l d  B bez ieht .  

Das Ganze vervi e l fä lt ige n S ie  dan n auf B i l d C .  

Und  so  fu n kt i o n i e rt d i e  Zuwe i s ung  de r  l<op i e rq u e l l e  Akt iv i e ren  

S i e  i n  de r  Pal ette den  l<oP I ERQU ELLE- B utto n ,  den  S i e  p rogram m i e ­

ren m öchte n .  Danach k l i cken S i e  m it [!IJJ;]/�] an d i e  Pos it i o n ,  

an de r  i m  Fo lgenden  P ixe l  aufge n o m m e n  werden  s o l l e n .  Akt iv i e ­

ren  S i e  j etzt den  zwe iten l<oP I ERQU ELLE- B utto n ,  und  k l i cken S i e  

( e r neu t  m it [!IJJ;]/�]) auf d i e  Aufn ah m este i l e  d es anderen  B i l d es .  

Danach kö n n en S i e  beg i n n e n ,  a u f  dem Z i e l b i l d  zu stem p e l n .  • 
D i e  l<o p i e rq u e l l e - Pal ette kan n i n n e rha l b de r  E i nze l b i l d bear­

be i tu ng s e h r  n ützl i ch  s e i n ,  jedoch  w i rd das grö ßte u n d  effekt ivste 

E i n satzge b i et wo h l  im Be re i c h  de r  B earbe i tung von V i d eo- u n d  

An i mat ionsfram es l i ege n (n u r  P h otos h o p  Exten ded) . 

D i e  l<o p i e rq u e l l e- Pal ette ist aber  n och  m i t  weiteren i nteres­

santen Fu n kt i onen  au sgestattet 
� FRAMEVERSATZ Mit  den  h i e r  z u r  Verfügu ng ste h e n d e n  Ste u e r­

e l em enten kön n en  S i e  d i e  Aufnah m este i l e  h o r izontal u n d  ver­

t i kal z u r  Stem pe l ste i l e  ve rsetzen ,  s kal i e re n  ode r  d re h e n .  
� Ü B ER LAG E R U N G  ANZE I G E N  Be i  akt iv i e rter Fu n kt ion  kö n n e n  S i e  

das Q u e l l b i l d  wäh ren d  de r  Repro d u kt i on  l e i cht  tran sparent  

anze ige n la s sen  (Over lay) , we n n  d i ese F u n kt i on  aktiv i e rt ist .  

l< l e i n e r T i pp  Auch be i  i n aktiver F u n kt i on  kö n n e n  S ie das Over­

lay- B i l d  ku rzze it ig s i chtbar mac h e n ,  i n d e m  S i e  [!IJJ;]/ �]+ [;)] 

gedrü ckt ha lte n .  
� D ECKKRAFT Best i m m e n  S i e ,  m i t  w ie  v i e l  D eckkraft das Over­

lay- B i l d  (s i e h e  Ü B E RLAG E R U N G  ANZE I G EN)  dargeste l lt we rden  

s o l l .  
� B E S CH RÄNKT D i e  Over lays werden  d a m i t  a u f  den  aktu e l l  aus­

gewäh lten P i n se l  besch rän kt. 
� AUTOMAT I SCH  AUSBLE N D E N  • U nterd rü ckt das Over lay- B i l d ,  

so lange de r  Mauszeiger a u f  dem Z i e l b i l d  ged rü ckt i s t  u n d  d e r  

e igent l i c h e  l<o p i e rvorgang stattfi n det. 

� UMKE H R E N  u n d  N o RMAL l<eh rt d i e  Farben des Qver lay- B i l d es 

u m  u n d  er lau bt es ,  d i e  F ü l l m ethode  fü r das Over lay- B i l d  zu  

än dern .  

Oeckkraft: � Q AuiOmatl�ch ausbl�nden 

{ Normal : ) 0 Umkehrl!n 

..._ Abbi ldung 10.19 
Ein i nteressantes Feature - d i e  
l<op i  erq u e i l  e-Pal ette 

l<opierquel len auch für 
Reparatur- Pi nsel 

Die Funkt ionen der l<op ier­
que l len s i nd  n icht auf den 
e igentl ichen l<op ierstempel  
beschränkt .  D ie  g le ichen 
Mögl ichkeiten stehen I hnen 
näml ich auch bei der N ut­
zung des Reparatur-P i nse ls 
zur  Verfügung. 

-
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= 
Bi lder/Portraet .t if 

Abbild u ng 10.20 � 
H i e r  kann noch e in  wenig ver­
bessert werden .  

..._ Abbi ldung 10.21 
Damit s i nd  d i e  Reparaturp inse i­
Arbeiten bereits abgesch lossen .  

286 

10.2 E i nzel n e  Bereiche reparieren 

10.2.1 H autkorrekt u ren 

Besond ers in der Porträtretusche  so l lte dem Reparatu r- P i n se l  de r  

Vorzug gege n ü b e r  dem l<op i e rste mpe l  gegeben  we rd e n .  Auf­

gru n d  de r  bere i ts e rwäh nten Vo rte i l e ,  dass s i ch de r  aufgen o m ­

m e n e  B ere i ch  besser  a n  d i e  Z ie l s te i l e  an passt, werd en  H auttö n e  

u n d  Schatt i e ru nge n besser i n te rpreti e rt .  Tab u  i s t  de r  l<o p i e rstem­

pe l  abe r  d e n n och n i cht .  

Sch ritt fü r Schritt:  D ie  Haut glätten 

D i e  Date i >> Po rtraet .t if<< s o l l  j etzt e i n  wen ig  aufge bessert we rd e n .  

D Werkzeug einstel len 

Zoomen S ie n u n  das B i l d  etwas auf, um d ie Ste l l e n  besser  e i n ­

s e h e n  zu kön n e n ,  d i e  bearbe itet werden  s o l l e n .  Das s i n d  vor 

al l em  die Regi o n e n  u nterha l b  der Auge n .  B r i nge n S ie d i e  G röße  

des Be re i c h s re paratu r- P i n se l s  auf etwa >>1 0 Px<< .  Danach mark ie­

re n S ie  grö ßere S o m m ersp rossen m i t  e i nze l n e n  Mausk l i cks .  B itte 

retusch i e re n  S i e  aber n i cht al l es weg, da das G es i cht anso nsten zu  

stat i sch wi rken wü rde .  

ID Neuen l<opierstempel wählen 

N u n  s i n d  d i e  Be re i c he  u nter den Augen e in we n ig zu d u n ke l .  Das 

so l lten S i e  korrig i e re n .  Akt iv i e re n  S i e  dazu w ieder  den  l<op i e r­

ste m p e l ,  u n d  öffn en  S i e  das l<o p i e rq u e l l e - B e d i e nfe l d .  Akt iv i e re n  

S i e  P i n s e l  N u m m er  2 .  So  kö n n en d i e  Stru ktu ren a u s  dem erste n 



Worksh o p  erhalte n b l e i b e n .  Z u l etzt so l lten S i e  auch noch  Ü B ER­

LAG E R U N G  ANZE I G E N  deakt iv i e re n .  E in  Over lay stö rt in  den  fo lge n ­

den  Sch ritten n u r. 

D Werkzeug einstel len 

Wäh len  S ie i n  der O pti o n s l e iste e i n e  we i c h e  S p itze m it e i n e r  

G Röss E  v o n  etwa >>40 Px<< . A l l e rd i ngs s o l lten S i e  den  M o o u s  j etzt 

auf A U F H E LLEN  ste l l e n .  Das hat zu r Fo lge, dass an de r  zu retu ­

sch i e re n d e n  Ste l l e  n u r  d i e  P ixe l  e rsetzt werd e n ,  d i e  d u n k l e r  s i n d  

a l s  d i e  de r  Aufnah m este l l e .  So  lassen s i c h  d i e  St ru ktu ren p r ima  

e rha lte n ,  und  d i e  H aut  w i rd an d i eser  Pos i t i on  h e l l e r. Da das  Too l  

a b e r  s e h r  stark reag ie rt ,  m üssen S i e  j etzt noch  d i e  D ECKKRAFT d es 

P i n se l s  auf ca. >>1 0 o/o << h e rabsetzen .  Wäh l en  S i e  zudem AusGE­

R I CHTET ab ,  damit  d i e  P i xe l  immer  von  de rse l ben  Pos it i o n  aufge­

n o m m e n  we rd e n .  

E i nze l n e  Bere iche re pari e re n  10.2 __ 

O Oberlagerung anzeigen 

Oeckkrah: � 
t Norm;�.l :) 

Q Frame fixleren 

S &eschrankt 

0 Automatisch ausblenden 

Q Umkehren 

..._ Abbi ldung 10.22 
J etzt w i rd der zweite l<op ier­
stempel  e i ngesetzt. 

T Abbi ldung 10.23 
So ist der l<op i erstempel  r ichtig 
e i ngeste l l t .  

-

ll:l Q;J I Modus: ! Aufhelfen "d I 0 Ausger. Aufnehm.: ( Aktuelle E�ne 

19 Hautstel len aufhel len 

l< l i cken S ie  j etzt , wäh ren d  S ie  0I]/� ged rü ckt ha lte n ,  e i n mal 

auf e i n e  bes o n d ers h e l l e  Ste l l e  des  Ges i chts (z .  B .  0) . Danach 

setzen S ie zah l re i c he  Mau s k l i cks auf d ie Be re i c he  u nterha l b  des 

rechten Auges .  • 

..._ Abbi ldung 10.24 
So entfernen S i e  nach und  nach d i e  du nk len Ste l l en .  

D Hautstel le markieren 

G ru n d sätz l i c h  so l lten S i e  be i de  Augen auf d i e  g l e i c he  Art u n d  

We ise korr ig i e re n .  D e n n och m öchte i c h  ausnahmsweise fü r das 

Tipp zur Retusche 

Bei der Retusche k le iner  
Ste l l en  re i cht e in  e i nze lner  
Mausk l i ck ,  um d i e  aufge­
nommenen Pixel zu übertra­
gen .  Pri nzi p ie l l  können S ie  
den P inse l  aber auch m it  
gedrückter Maustaste ü ber 
e inen größeren Bere ich fü h­
ren .  Achten S i e  j edoch dar­
auf, dass d ie  Strecke n i cht zu 
l ang wi rd ,  da ansonsten 
u nschöne P ixe lveränderu n­
gen auftreten können . 
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Abbild u ng 10.25 � 
D iese Ste l l e  so l l  j etzt korrig iert 
werden .  

Abbild u ng 10.26 � 
Z iehen S ie  d i e  Ste l l e  nach 
u nten .  
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l i n ke Auge e i n e  and ere Meth ode  wäh l e n .  Sie so l l e n  näm l i c h  das 

Ausbessern-Werkzeug ke n n e n l e rn e n ,  das fü r de rart große  l<or­

rektu rste l l e n  s e h r  gee ign et ist .  Aktiv i e re n  S i e  es (es befi n d et s i ch 

ü br ige ns  i n  e i n e r  G ru p p e  m it dem B ere i ch s reparatu r- P i n se l ) ,  u n d  

u mfah re n  S i e  d i e  z u  repari e ren  den  Be re i c he  m i t  ged rü ckter Mau s­

taste.  Soba ld S ie l os lass e n ,  w i rd e i n e  Auswah l e rzeugt. 

1'1:1 Hautstel le  ausbessern 

Wech s e l n  S i e j etzt n i cht das Werkzeug,  sonde rn k l i cken S i e  e i n  mal 

in d i e  Auswah l  h i n e i n .  H alten S i e  dabe i  d i e  Maustaste gedrü ckt ,  

u n d  z i e hen  S ie d ie Maus langsam n ach u nten .  Stoppen  S i e ,  wen n  

S i e  s i c h  m i t  d e r  n e u e n  Auswa h l ,  d i e  darau fh i n  ersch e i nt ,  u nter­

ha l b  de r  a lte n befi n d e n .  J etzt d ü rfen S i e  d i e  Maustaste lo s lass e n .  

S o b a l d  S i e  l o s lassen , w i rd a l l es ,  was s i c h  i n  de r  u rsp rüng l i c hen  

Auswah l  befu n d e n  hat,  von  Photoshop  automat isch ausgebes­

se rt .  Coo l ,  ode r? 



10.2.2 Der Reparat u r- Pi nsel 

Wie der l<o p i e rstempe l  w i rd auch der Reparatu r- P i n s e l  zuvor 

per  Mausk l i c k  ge lad e n .  D i e  so  aufge n o m m e n e n  P ixe l  kön n en  

ansch l i e ß e n d  auf de r  gew ü n schten Ste l l e  m it e i nem e i nze l n e n  

l< l i c k  rep rod uz iert werd e n .  Achten S i e  a b e r  be i  d i esem We rk­

zeug darau f, dass de r  Aufn ah mebe re i ch  u n d  d i e  l<op i e rste l l e  

m ög l i chst  d i cht  be i e i nander l i ege n .  E i n  Mausk l i ck re i cht ,  u m  d i e  

reparaturbedü rft igen Ste l l e n  auszugl e i c h e n .  Pr i nz i p i e l l  e ign et s i ch 

de r  Reparatu r- P i n s e l  fü r größe re Ste l l e n .  l< l e i n e r  T i p p  Vers uchen  

S i e  es zunächst m it dem Be re i ch s reparatu r- P i n s e l .  E rst wen n  das 

n i cht ge l i ngt ,  machen  S i e  den  Sch r itt rückgängig u n d  setze n den  

Reparatu r- P i n se l  e i n .  

10.2.3 U nerwü nschte Musterb i ld u ng beheben 

N u n  kö n n e n  S i e  auch a l l e  weiteren Ste l l e n  korr ig i e re n .  Wen n  S i e  

festste l l e n ,  dass S i e  Be re i c he  k l o n e n ,  d i e  n i cht  ü b e rtrage n we rden  

so l l e n ,  machen  S i e  den  l etzten Sch r itt rückgängig und  n e h m e n  

e i n e n  n e u e n  B ere i c h  i n  de r  N äh e  a u f  ( m i t  0I]/@) . So  etwas 

pass i e rt häufig, we n n  S i e  s i c h  m it dem Werkzeug in Ran d bere i ­

chen  befi n d e n .  P l ötz l i c h  l i egt d i e  Aufn ah m este i l e  dann  i m  B ere i ch  

de r  H aare oder  i m  H i ntergru n d ,  und  d i e  Retusch este l l e  w i rd m i t  

d i esem Muster vers e h e n .  

Sch ritt fü r Schritt:  Rote-Augen- Effekt korrigieren 

P h otos h o p  br i ngt auch e in sogenan ntes Rote-Augen -We rkzeug 

m it .  De r  N am e  l egt den  Verdacht nahe ,  dass man damit  wu n d er-

E i nze l n e  Bere iche re pari e re n  10.2 __ 

..._ Abbild ung 10.27 
D ie  Retusche-Werkzeuge le is­
ten auch bei der Bearbe itung 
von Porträts gute D ienste .  • 

c. 
c 
B i l der/ Augen .t if 

-
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Abbild u ng 10.28 � 
Der Rote-Augen-Effekt so l l  
entfernt werden .  
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s c höne  rote Auge n erzeugen kön nte.  Das wäre aber  recht a l be rn ,  

ode r  was me i nen  S i e? F ü r  rote Auge n so rgt näm l i c h  de r  l<ame ra­

b l itz - u n d  zwar bere its z u r  E ntste h u ngsze it des Fotos . Das B l itz­

l i cht  w i rd dabe i  von de r  N etzhaut refi e kt i e rt .  G enau d i eser  Effekt 

kan n aber  korr ig i e rt werd e n .  

D Pupi l lengröße einstel len 

N achdem S ie d ie Datei  >>Augen .t if<< geöffn et h abe n ,  akt iv i eren S i e  

da s  Rote-Augen -We rkzeug QJ l n  de r  O pt ions l e i ste fi n d e n  S i e  

n u r  zwei Ste u e re l e m ente .  Mit  de r  P U P I LLE N G Röss E  l ege n S i e  - wer  

h ätte das gedacht? - d i e  G röße  de r  P u p i l l e  fest. H i e r  ist natü r­

l i ch e i n  Schätzwert gefragt. Das We rkzeug w i rd jedoch  i n  den  

a l l e rme i sten Fäl l e n  e i n  zufri edenste l l e n d es E rge b n i s  l i efern - auch 

wen n  S ie  d i esen  We rt n i cht verändern .  J u st ie ren  S ie  e rst n ach , 

wen n  das E rge b n i s  n i cht  I h ren  Wü nschen  entspr i cht .  

ID Verdunklungsbetrag einstel len 

D e r  VERDU N KLU N G S B ETRAG s p i e lt h i e r  s chon  e i n e  wesent l i c h  grö­

ßere Ro l l e .  Anste l l e  d es Rotbere i ch s  w i rd nach Anwe n d u n g  d es 

Too l s  näm l i ch e i n  n e utral es G rau verwen d et.  Wie  d u n ke l  d i eses 

G rau i nterpreti e rt w i rd ,  l egen S ie ü ber  d i eses Steu ere l ement  fest. 

E i n  We rt von 1 o/o l i efert e i n  s e h r  h e l l e s  G rau , wäh ren d  1 00 %  fü r 

D u n kelgrau sorgt. 



D Werkzeug anwenden 

D i e  Verwe n d u n g  d es Too l s  ist n u n  w i rk l i ch ganz e i nfac h .  l< l i cken 

S ie  n u r  auf jede de r  rot gefärbten P u p i l l e n ,  u n d  de r  Rote-Auge n ­

Effe kt i s t  Gesch i chte .  

Möchten S ie n och  wiss e n ,  nach we l c hem Muster das Too l  arbe i ­

tet? Dan n k l i cken S i e  doch  e i n fach e i n mal au f  den  roten Scha l .  

E i nze l n e  Bere iche re pari e re n  10.2 __ 

..,. Abbi ldung 10.29 
U ntersch ied l iche Verd u nk lu ngs­
beträge (l i nks 1 o/o, rechts 
1 00 o/o) 

..- Abbi ldung 10.30 
Das E rgebn i s  he ißt »Augen_ 
fert ig .t ik 

..,. Abbi ldung 10.31 
Rote Bereiche im Foto werden 
kre isru nd entfärbt. 

291 

-

• 



__ 10 N ach bearbe itu ng u n d  Retusch e  

= 
B i l der/Rauschen .t if 

Abbild u ng 10.32 � 
H i e r  kommt es zu u nschönen 
Störu ngen .  
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10.3 Rauschen au s B i l d ern entfernen 

E i nze l n e , sch e i n bar wi l l kü rl i ch angeordn ete Farb p ixe l  i n n erha lb  

e i n e r  D ig italfotografi e we rden  a l s  Rauschen bzw. Bi ldrauschen 

beze i ch n et.  D iese Stö ru nge n  treten vor a l l em  dan n auf, wen n  

d i e  L i chtverhä ltn i sse schwach ware n .  D i e  l<o rrektu rmögl i ch ke i ­

ten s i n d  begrenzt,  abe r  ge r ingfügige Verbesseru ngen lassen  s i c h  

m e ist d e n n och e rz i e l e n .  

Sch ritt fü r Schritt:  Störu ngen aus B i ldern entfernen 

Störu ngen i n n e rha l b e i nes  B i l d es kö n n en u ntersch i e d l i c h e  U rsa­

c h e n  haben .  A l l e i n  d i e  Tatsache ,  dass das O bj ekt n i cht ausre i ­

c h e n d  be l eu chtet war, kan n schon  fü r u n l i e bsames Farbrau schen  

verantwort l i ch se i n .  De r  F i lter  RAUSCHEN  REDUZ I E R EN  vere i nt h i e r  

bewäh rte Tec h n i ke n  i n  e i n e m  D ia log. An han d de r  Be i s p i e l datei  

lässt s ich das gut nachvo l lz i e h e n .  

D Störungen in  Augenschein nehmen 

Z u n ächst e i n mal so l lten S ie he rausz u fi n d e n  vers u c h e n ,  we l c he r  

Art d i e  vor l i ege n d e n  Stö ru nge n  s i nd .  Das kö n n en S i e  am beste n ,  

i n de m  S i e  das B i l d  au f 2 0 0 o/o vergrö ßern ( [Z]  u n d  l< l i ck) . Sti m m e n  

S i e  m i r  z u ,  dass es s i ch e i n de ut ig u m  Farb rau schen  hand e lt? 

ID Optional : Rauschen entfernen 

Öffn en  S i e  j etzt z u n ächst e i n mal d e n  D ia log RAUSCHEN  ENTFER­

N EN ü ber  F I LTER  • RAU SCH F I LT ER .  Das Rauschen  ist damit  e i n  Stück 

weit e l i m i n i e rt - aber längst n i cht ge n ug. Zudem hat das Foto 

de rart an Schärfe verl o re n ,  dass es n i cht  m e h r  akzeptabe l  i st .  
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D Rauschen reduzieren 

Bei  der Meth ode  RAUSCHEN  ENTF E R N E N  ü ber lassen S ie es de r  

Anwe n d u ng, w ie  u n d  i n  we l c hem U mfang d i e  Stö ru ngen ent­

fe rnt we rden  - o h n e  dass S i e  se l bst E i n fi uss  n e h m e n  kö n n e n .  

l<e i n e  d u rchweg gee ign ete Methode  a l so .  Mach en  S i e  den  l etz­

ten Sch r itt rü ckgängig ( �]/ �] + [I]) ,  u n d  ste l l e n  S i e  F I LTER . 

RAUS CH F I LTER  • RAUSCHEN  R EDUZ I E R EN  e i n  . •  

19 Red uktion ausschalten 

Ste l l e n  S i e  z u n ächst den  Regl e r  STÄRKE 0 auf >>Ü<< .  Er sagt au s ,  wie 

stark d ie  Red u kt i on  i n sgesamt angewen det we rden  s o l l .  Wen n  

S i e  j etzt auch noch  d i e  Regl e r  FARBSTÖ R U N G  R EDUZ I E R EN  0 u n d  

D ETAI LS S CHARFZE I C H N E N  8 b i s  auf >>Ü<< zu rückrege l n ,  bedeutet 

das, dass am B i l d  p ri nz i p i e l l  ke i n e  Ve ränderu ngen vorge n o m m e n  

werd e n .  A u s  d i eser  Pos i t i on  h e raus lassen s i ch d i e  E i nste l l u ngen 

j etzt besser begutachte n .  Dass der Reg l e r  D ETAI LS ER HALTEN  m itt­

l e rwe i l e  vo l l stän d ig  verschwu n d e n  ist ,  so l lte S i e  n i cht b e u n r u h i ­

gen .  

OK } 
Abbrechen ) 

� Vorschau 

Vorschau ansehen 

Ü ber die Checkbox VoR­
SCHAU 0 haben S ie  d i e  
Mögl ichke it ,  da s  E rgebn is  
I hrer l<orrektur g le ich im  
Origi nal b i l d  anzeigen zu l as­
sen. Du rch mehrmal iges E i n ­
und  Ausschalten können d i e  
Änderu ngen seh r  gut  beur­
te i l t  werden .  

Details erhalten: � %--+t--0 
€; 

Farbstörung reduzieren: � %-----if+--ß 

D Detai ls erhalten 

Ste l l e n  S i e  j etzt d i e  STÄRKE (a l so  d i e  I ntens ität d e r  Rauschentfer­

n u ng) auf >>8<< .  J e  h ö h e r  S i e  danach D ETAI LS ERHALTEN  0 e i nste l -

€;" 

..._ Abbild ung 10.33 
D iese Parameter verhe lfen dem 
Foto zu weniger Störungen .  
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Abbild u ng 10.34 � 
D ie  E i nste l l ungen l assen s ich 
auch spe ichern . 
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l e n ,  d esto ger i nger fäl lt  d i e  We i chzei c h n u ng aus .  Le i de r  we rden  

dann  abe r  auch  d i e  Stö ru nge n  n i cht so  b r i l lant red uz ie rt .  3 0 o/o  

so l lte n b e i  d i esem Foto fü r e i n e n  guten l<om pro m iss  zwi schen  

Red u kt i on  und  Restsch ärfe sorgen .  

1'1:1 Farbstörung reduzieren 

D i e  e igent l i c h e  I ntens ität der Red u kt i on  rege l n  Sie j etzt ü b e r  

FARBSTÖ R U N G  REDUZ I E R E N .  Das B i l d  hat e i n e  e rh eb l i c h e  Aufwer­

tung  n öt ig ,  wesha l b  h i e r  e i n  Wert von b i s  zu 90 o/o e i ngeste l lt wer­

den  so l lte .  

D Details scharfzeichnen 

Z u l etzt so rge n S ie noch dafü r, dass d ie D etai l s  im B i l d n i cht  zu  

schwam m ig we rd e n ,  i n de m  S i e  d i ese  m i t  D ETAI LS S CHARFZ E I CH ­

N EN etwas k lare r  kontu r i e re n .  Lege n S i e  h i e r  etwa 35 o/o fest. 

Ii] JPEG -Artefakt entfernen 

Bei der J P E G - I<o m p ress i o n  von B i l d e rn kommt es häufig zu  soge­

n an nten Artefakten .  D i ese  u nsch ö n e n ,  schwam m ige n P ixe lan­

o rd n u ngen kön n e n  ge ne re l l  d u rch  das Akt iv i e ren  de r  Checkbox 
0 kom pens i e rt we rd e n .  I m  B i l d be i sp i e l  wo l l e n  w i r  jedoch  darau f 

verz ichte n ,  da es s i ch z u m  e i n e n  n i cht u m  J P EG hande l t  u n d  zum 

anderen  d i e  l<o m p ress i o n  des O rig i na i -J PEGs  s e i n e rzeit n i cht  s eh r  

d rast isch ausgefa l l e n  i st .  

m Optional : E i nste l lungen speichern 

Ü b e r  den k l e i n e n  S P E I C H E RN - B utton 8 lassen s i c h  d i e  aktu e l l e n  

E i nste l l u ngen fü r k ü n ft ige Anwe n d u ngen s i c he r n .  Vergeben  S i e  

i m  fo lgenden  D i a logfe l d  e i n e n  aussagekräft igen N am e n ,  u n d  

bestät igen S i e  m it 0 1< .  

Neue Fi ltereinsteilungen l'l 
j-Na_m_e�: �;.=,b=st=ö,=u=ng=e=n;02=-=10=r=ed=u=zi=er=en====�=====

j
�

(
==�O;K==�

) 
( Abbrechen ) 

I m  F lyo ut-M e n ü  E I N STELLU N G E N  w i rd de r  E i n trag fortan ge l i stet 

u n d  kan n d u rch Se l e kt ion  sch n e l l  auf and ere B i l d e r  ü bertragen 

werd e n .  • 
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10.3.1 Rauschen kanalweise red uzieren 

We n n  S ie im D ia log RAUSCHEN  R EDUZ I E R EN  e i n mal den Rad i obu t­

ton ERWE ITERT f} betät ige n ,  e rs c h e i n e n  o berhal b de r  S ch i ebe reg­

l e r  zwei Registe rkarten .  

D i e  e rste Regi ste rkarte (GESAMT) zeigt das D i al ogfe l d  s o ,  wie 

S ie  es i m  vo rangegangen e n  Works h o p  vorgefu n d e n  habe n .  Wen n  

S i e  aber  j etzt PRo I<ANAL an k l i cke n ,  haben S i e  G e l egen h e i t ,  d i e  

e i n ze l n e n  Farbkanä le ( Rot, G rü n  u n d  B lau) separ iert vo n e i nan­

de r  zu  red uz iere n .  l< l i cken S i e  dazu  i m  P u l l down-Me n ü  I<ANAL 

auf den Be re i ch , in  dem S ie d i e  me isten Stö ru nge n  verm uten ( i m  

B i l d be i sp i e l  Rot) , u n d  rege l n  S i e  ansch l i eßend  STÄRKE u n d  D ETA I LS 

n ach Wu nsch .  D i e  E i nste l l u ngen wi rken s i ch j etzt aussch l i e ß l i ch 

auf den  s e l e kt i e rten Farb kanal au s .  Ste l l e n  S i e  doch  d i e  Maus 

ansch l i e ß e n d  e i n mal auf d ie G raustufen-Mi n i atu r, u n d  versch i e­

ben  S ie d i ese l e i cht  m it ge halte ne r  Mau staste.  Dann sehen  S ie (so 

lange, wie S i e  d i e  Mau staste festha lten) , wie u m fangre i ch  d i e  Stö­

ru ngen in d i esem l<ana l  tatsäc h l i ch  ware n .  

U n d  noch  etwas Wen n  S i e  n i cht  ganz s i c he r  s i n d ,  i n  we l c hem 

de r  d re i  l<an ä le  das größte Rauschen  zu fi n de n  i s t ,  schalten S i e  

a l l e  d re i  l<an ä le  e i n mal  n ache i nander  an .  D i e  h e l lste M i n iatu r  ver­

rät zug l e i c h  H i e r  s i n d  d i e  grö ßten Ante i l e  de r  j ewe i l igen G r u n d ­

farbe zu fi n d e n .  

Kanal: { Rot :I 
Stärke: [E'-=:1 

Details erhalten : JCI 96 

..._ Abbi ldung 10.35 
Der Rot-l<anal w i rd noch 
e i nmal  zu sätz l i ch entstört. 

..,. Abbi ldung 10.36 
D ie  Störu ngen auf den glatten 
F l ächen s ind weitgehend 
verschwunden .  
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Abbild u ng 10.37 � 
Auch der F i lter MATIER MACHEN 
kann zur  Rauschreduzierung 
verwendet werden .  

10.3.2 Zu guter Letzt : Wen n  n i chts meh r geht 

We n n  d i e  Entstörd ie nste de r  Anwe n d u ng n i cht m e h r  gre i fe n ,  

h i l ft m e i s t  n u r  n och e i n  We ichze i ch ne r  we ite r. G e rade stark ver­

rauschte Fotos kön n en so oft noch  ganz gut geg lättet we rd e n .  

Dazu so l lten S i e  d i e  Ebene  z u n ächst d u p l iz i e ren  u n d  i m  Ansch l u ss 

e i n e n  We ichze i c h n e r, w ie  z. B .  MATTER MACH E N ,  anwe n d e n  ( F I L­

TER  • WEICHZE I CH N U N G S F I LTER) . D i eser  auch be i  Po rträts s e h r  

b e l i e bte Effekt kan n noch  e i n e  Me nge h e rau s h o l e n . I m  Ansch l u ss 

so l lte n S ie dan n aber  d ie we ichgeze i ch n ete Ebene  u n d  d i e  dar­

u nter befi n d l i c h e  O rig i na l ebene  ane i nander  angl e i c h e n .  U n d  w ie  

das fu n kt i o n i e rt ,  wissen S i e  j a  Setzen S i e  e i n fach d i e  Deckkraft 

de r  obe rsten Ebene  i m  Eben e n - B e d i enfe l d  entsprec h e n d  h e rab 

- fertig. 

Matter machen 

Radi us: � Pixel 

OK 

( Abbrechen 

IYf Vorschau 



l<apitel 1 1  
Transform ieren 

Spezielle Bearbeitungsmöglichkeiten 

� Wie werden »stürzende l<anten« entzerrt? 

� Wie kann ich ein Bild perspektivisch anordnen? 

� Wie werden Bilder verkr ümmt? 

� Wie funktioniert das »Verfl üssigen«? 

� Wie kann ich Objekte effektvoll spiegeln? 

� Wie wird mit Fluchtpunkten gearbeitet? 

� Wie können Ebenen automatisch ausgerichtet werden? 

� Wie kann ich Personen mit dem Formgitter verbiegen? 



__ 11 Transform ie re n  

� Video-Training 

E i ne  E i nfü h ru ng i n  d i e  Trans­
format ion mit Photoshop 
g ibt auch Lekt ion 2 .3 
auf der Buch-DVD . 

= 
B i  lder/l<i rchtu rm .t if 

11 Transform ieren 

Kompanie! . . .  Richt '  euch! . . .  So leicht geht es, wenn der Hauptfeld­

webel der Bundeswehr das Bedürfnis verspürt, die gesamte Kompa­

nie in null Komma nichts in eine geometrisch perfekte Aufstellung zu 

bringen. Aber Schreien bringt ja bekanntlich nichts; deshalb sollten 

Sie zur Verformung Ihrer Fotos lieber auf die zahlreichen Anwen­

dungstools zurückgreifen, die für jedes Pixelproblem eine adäquate 

Lösung bieten. 

11.1 Verzerren 

11.1.1 Pers pektive korrigieren 

E i n  markanter Schwach p u n kt be i  de r  Fotografi e von G ebäu d e n  

i s t  d i e  Perspekt ive .  Was das mensch l i c h e  Auge gar n i cht m e h r  

bewusst registr i e rt ,  w i rd v o n  de r  l<am era gnaden los  dargeste l lt ­

d i e  stü rze n d e n  l<anten .  

Be i  Arch itekten u n d  Mak le rn  ko m m e n  dah e r  h äufig O bjekt ive 

zum E i n satz, d ie d i eses Man ko ausgl e i ch e n .  Doch so l c he  tech n i ­

s chen  Errungenschaften s i n d  n i cht n u r  bee i n d rucke n d ,  s o n d ern 

l e i d e r  auch e n o rm teu e r. Dah e r  m uss P h otos h o p  es me ist wie­

der r ichte n .  

Sch ritt fü r Schritt:  H altung anneh m e n ! - W i e  e in  
l< i rchtu rm zu rechtgerückt wird 

D i e  Date i  >> l< i rchtu rm .t if<< zeigt ganz e i n d eut ig ,  was fü r e i n e  

l<amera >> n o rmal<< i st .  l n  de r  N äh e  B efi n d l i ches  i s t  groß u n d  we ite r 

E ntfe rntes l og i s cherweise k l e i n e r. So auch h i e r. Vo n u nten n ach  

oben  gek n i pst, we ist das G e bäu d e  zwe i k lare H altu ngsschäd en  

auf. Es ist n i cht  n u r  nach  oben  h i n  verze rrt, sond ern auch se it­

l i c h .  De r  G r u n d  D i e  Aufn ah me pos it i o n  war n i cht fro ntal z um 

G ebäu d e .  D i ese  Schwachste l l e n  wo l l e n  w i r  korr ig i e re n .  



D H intergrund umwandeln 

D i e  B i l d datei besteht n u r  aus e i n e m  H i ntergru n d ,  w ie  d ie E b e n e n ­

Pal ette ze igt. H i ntergrü n d e  kö n n e n  a b e r  n i cht verze rrt we rd e n ,  

so  dass S i e  d i esen  H i ntergru n d  z u n ächst e i n mal i n  e i n e  E b e n e  

u mwan d e l n  m ü sse n .  S i e  wissen s c h o n  D e r  Doppe l k l i ck  a u f  e i n e  

fre i e  Ste l l e  zwi schen  H i ntergru n d  u n d  S c h l oss-Symbo l  re i cht .  F ü r  

Me n ü - Fans :  E B E N E  • N E U  • E B E N E  A U S  H I NTERG R U N D. 

D Arbeitsumgebung vorbereiten 

l< l i cken S i e  e i n mal mit de r  L u p e  [Z] auf das B i l d ,  wo be i  S i e  [!IJJ;]/ 

�] ged rückt ha lte n .  Für Akti o n e n  w ie  d ie fo lge n d e  b e n öt igen 

S ie P latz au ßerhal b d es B i l de s .  Danach  w i rd e i n mal [I] auf I h re r  

Tastatu r  betätigt, u m  fü r ausre i c h e n d  Arbe itsfiäche  j en se its d es 

B i l d es zu sorgen .  Alternat iv dazu schalten S i e  i n  de r  O pt ions l e i ste 

um auf VO LLB I LDMODUS  MIT M E N Ü LE I STE .  

• Photoshop Datei Bearbeiten Bild Ebene Auswahl Filter Analyse 3 D  
'� l!il � i""' · 100% • IG • � - .;- ' 

Ve rze rre n 11.1 

..,. Abbi ldung 11.1 
Ganz schön windsch ief, der 
l< i rchturm. 

T Abbi ldung 11.2 
D iese E i nste l l u ng fügt der B i l d ­
fl äche e inen Montagerahmen 
h i nzu . 

Ansicht Fenster 

�� [0:}] I �El. �Oi!fon""•"'' ÜAIIo ''"''" O'! «rub ../ Standardmodus zes Bi ld') ( 811dschirm ausfüllen ) ( Druckformat) 
Vollbildmodus mit �enüleiste 
Vollbi ldmodus .. I,! 
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__ 11 Transform ie re n  

Abbild u ng 11.3 � 
Der l< i rchtu rm kann oben i n  
d e r  Breite gedehnt werden .  
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ID Werkzeuge und Bedienfelder ausblenden 

J etzt d rü cken S ie n och  b itte �] . Das bewi rkt, dass a l l e  B e d i e n ­

fe l d e r  n ebst Too l box ausgeb l e n det werd e n .  S i e  werd en  vo rerst 

n i cht ben ötigt. 

!J Verzerren 

Ü b e r  B EARBE I T EN  • TRANS FORM I E REN  fi n de n  s i c h  versch i edene  

O pt ion e n ,  d i e  B i l dverze rrungen au f  u n tersc h i e d l i c he  Arten zu l as­

s e n .  Ben utzen S ie z u n ächst d ie O pti o n  P ER SP EKT IV I S C H .  M it  i h r  

werden  i m  G egensatz z u  VERZERREN  be i de  gege n ü ber l i egen d e n  

S e iten i n  e i n e m  Arbe itsgang bewegt . Wen n  de r  Auswah l rahmen  

s i chtbar gewo rd en  i s t ,  gre i fen  S i e  e i n e n  de r  q uad rat i sch en  Anfas­

se rp u n kte oben  rechts ode r  l i n ks 0 u n d  z i e hen  i h n  mit gedrü ckte r 

Maustaste nach au ß e n .  

\ 

ll Verzerrung abschl ießen 

Mit  dem m itt l e re n  Anfasser  f} lässt s ich das B i l d  kom p l ett nach 

l i n ks u n d  rechts n e ige n .  O ri e nt i eren S ie s ich b e i m  Ausr ichten des 

B i l des  an den  Sen krechten d es u nteren G e bäu d ete i l s ,  u n d  ver­

s u c h e n  S i e ,  d i ese  para l l e l  z um B i l d ran d anzu ord n e n .  Wen n  S i e  

zufri eden  s i n d ,  d rü cken S i e  �] . B itte lassen S i e  de rzeit noch  



au ßer Acht,  dass das B i l d  n u n  verti kal >>gestau cht<< i st .  Daru m 

werden  w i r  u n s  i m  Ansch l u ss kü m m ern .  

[!;I Optional : Verzerrung verwerfen 

S i e  s i n d  n i cht zufr i eden  m i t  dem Erge b n i s  u n d  m öchten l i ebe r  

n och e i n mal von vorn e beg i n nen?  Dan n d rü cken S i e  U::S::C:J u n d  

wen d e n  erneut  B EARBE I T EN  • TRAN S F O RMI E R E N  • PER S PE KT IV I SCH  

an .  Das  geht  n atü rl i ch  n u r, so lange S i e  d i e  Transfo rmat ion  noch  

n i cht bestätigt h abe n .  

D Vertikal verzerren 

Dass das B i l d vert i kal gestau cht wu rde ,  g l e i c hen  S i e  so aus Wäh ­

l e n  S i e  ern eut  B EARBE I T EN  • TRANS FORM I E R E N ,  wobe i  S i e  d i es mal 

aber  S KAL I E R EN  e i n ste l l e n .  E rgre i fen  S ie den oberen  m itt l e ren 

Anfasser  d es Rah mens ,  u n d  z i e hen  S i e  i h n  n ach o b e n .  Bei d i esem 

B i l d  kön n en  S i e  s i c h  s e h r  gut an den  R u n d u ngen auf dem l< i rc h ­

turm (z. B .  de r  Uh r  oder  Rose) o ri ent i e re n .  

De r  P l atz re i cht n i cht? S i e  m üsste n den  Rah men  h ö h e r  z i eh e n ,  

was a b e r  n i cht m e h r  m ögl i ch  i st? Dan n lassen S i e  den  Rah men  

k u rz l os u nd  d rü cken �]/ �] + [] .  Dan n so l lte es geh e n .  Wen n  

S i e  d e r  Me i n u ng s i n d ,  das B i l d  s e i  n u n  auch verti kal >>entzerrt<< , 

d rü cken S i e  ern eut � - • 

Ve rze rre n 11.1 

Ausrichten auf e ine Rich­
tung begrenzen 

Wenn S i e  e inze lne  Anfasser­
punkte senkrecht verzi ehen ,  
ergibt s ich mögl i cherweise 
auch eine Änderung in der 
Waagerechten .  Möchten S ie 
d ies u nterb inden ,  müssen 
S ie  während des Verzerrens 
[iJ d rücken .  So lassen s ich 
d ie  B i lder nu r  i n  e ine  R ich­
tung z iehen . 

..,. Abbi ldung 11.4 
So wi rd der Tu rm gestreckt. 
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Abbild u ng 11.5 � 
Jetzt w i rd e i nseit ig verzerrt. 
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Ii] E i nseitig verzerren 

I rge ndwie  sch e i nt d i e  l< i rc he  aber  i m m e r  noch  etwas l i n ks last ig zu  

s e i n ,  fi n den  S i e  n i cht  auch? A lso m ü ssen  w i r  e i n  d rittes Ma l  Hand  

a n l ege n .  R i chten S i e  ü ber  B EARBE I TEN  • TRAN S F O RMI E R E N  • VER­

ZERREN  nun  nur  den  P u n kt oben  rechts au s .  Z i ehen  S i e  i hn  n ach 

o b e n ,  b i s  I h n en d i e  P roport i o n e n  gefa l l e n .  D rü cken S ie e rneut  

G-J:] . 

-------- 0 

c----- --------a---

� Arbeitsumgebung wiederherstel len 

I 
I 
I 
I 
I 
I 
� 
I 
I 
I I 

We n n  S i e  zufri eden  s i n d  (abgese h e n  davon ,  dass w i r  de rzeit noch  

den  Ve r lust  de r  l< i rchturmsp itze zu bek lagen haben ) ,  d rü cken S i e  

zwe i mal  [I] und  ansc h l i e ßend  e i n mal �] . Danach so l lte P h oto­

s h o p  w ieder  in gewo h nte r U mgeb u ng ersch e i n e n .  

mJ Arbeitsfläche erweitern 

U n ser  l etzter Sch ritt ist das E rweitern de r  Arbe itsfiäche .  S i e  wis­

sen j a  bere its ,  dass auch der au ßerha lb  des B i l d es l i egen d e  Te i l  

n i cht  ver loren i st - noch  n i cht e i n mal dan n ,  wen n  S i e  d i e  Datei  

spe i c h ern u n d  sch l i e ßen .  Letzte res g i lt  al l erd i ngs n u r, wen n  s ie a ls 

T I F F  oder PSD ges pe i ch ert w i rd .  Wie  dem auch se i  Wir wo l l e n  

v o m  l< i rchtu rm natü rl i c h  a l l es s ehen . Wäh l en  S i e  des hal b B I LD . 

ALLES  E I N B L E N D E N .  



m Bi ld  freistel len 

Der  Rest wäre e i n e  n ormale Fre i ste l l u ng ( [(:] ) , d i e  ja m itt l e rwe i l e  

Rout i n e  s e i n  d ü rfte. Vers uchen  S i e  a u f  d i ese  We i se ,  d i e  ü berfi üs­

s ige n Rän de r  zu  e ntfe rn e n .  Das  E rge b n i s  kan n s i ch s ehen  lasse n ,  

ode r? 

Ve rze rre n 11.1 

..,. Abbi ldung 11.6 
Da i st ja der Rest des 
l< i rchturms. 

..,. Abbi ldung 11.7 
So macht das Gebäude etwas 
her. • 
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= 
B i l der/Notebook.t if u nd 

Frau_mit_Schi rm .t if 

11.1.2 Gestalten mit Verzerru ng 

Das war der l<orre ktu rte i l  zu m Thema Verze rren - man kön nte 

sagen : Das war das >> E ntze rren << .  I ch möchte aber  auf gar ke i nen  

Fal l ve rsäu m e n ,  I h n e n  noch  d i e  Mög l i c h ke it  vorzuste l l e n ,  B i l d e r  

abs icht l i ch  zu verzerre n .  E igent l i ch macht ja  e rst so  etwas e i n e  

w i rk l i c h e  Verzerru ng a u s .  D i e  Tech n i k  i s t  zwar vo m Pr i nz ip  h e r  

äh n l i ch , e rfo rd ert j e d o c h  e i n e  and ere Vo rge h e nswe i se ,  w ie  de r  

fo lge n d e  Works h o p  bewe ist .  

Sch ritt fü r Schritt:  Verzerren :  Das k ü nstl iche 
Mon itorb i ld 

Mal e h rl i c h  H ätten S i e  das n e u e  N otebook auch dan n gekauft ,  

wen n  d i e  attraktive Dame n i cht so  charmant vom Mon itor he r­

u nterge läche l t  hätte? B est i mmt hätte n S i e  das .  Da s i ch aber n i cht 

j ed erman n so  verhä lt ,  l ässt s ich  d ie  Werb e i n d ustr ie  so  e i n iges e i n ­

fal l e n .  Mo ntage n s i n d  da ganz h och  i m  l<u rs . 

..._ Abbi ldung 11.8 ..._ Abbi ldung 11.9 
D iese freund l iche j u nge Dame . . . .  so l l  auf d i eses sch l i chte Notebook mont iert werden .  

304 

D Dateien bereitstel len 

Zur E rzeugung  e i n es kü nst l i c hen  Mon itorb i l des benöt ige n S i e  

zu nächst d re i  D i nge 1 .  d i e  Datei  >> N otbook .t i f<< , 2 .  d i e  Date i 

>> F rau_m it_S ch i rm.t i f<< u n d  3 .  d i ese  b e n e i d e n swerte >>Ja- i c h ­

wi i i << - E i nste l l u ng, d i e  S i e  s chon  das ganze B u ch h i n d u rch  begl e i ­

tet. Warum sage i ch  das? l<e i n e  A h n u ng - v i e l l e i cht  we i l  i ch  

i rge n dwie  das Gefü h l  n i cht l oswe rde ,  dass S i e  d i e  Tec h n i k  auch 

s päte r noch  e i n ige Male anwe n d e n  werd en  m i t  I h re n  e igen e n  



B i l d e r n ,  be i  zah l re i c hen  G e l egen h e iten u n d  m i t  i m m e r  w ieder  

neuer  B egei ste ru ng. N i cht we i l  es e i ne  so  i rrs i n n ig ü berzeuge n d e  

Tec h n i k  ist ,  s onde rn we i l  e s  e i n fach i rrs i n n ig v i e l  S p a ß  macht,  s i e  

anzuwe n d e n .  

D Bi lder  verbi nden 

B ri ngen S ie zunächst be i de  B i l d e r  zusam m e n ,  i n d e m  Sie d i e  F rau 

auf das N ote book- Foto z i e hen  - das machen  S ie natü r l i ch m it 

dem Ve rsch i eben -Too l  [iZ] . Ste l l e n  S i e  das B i l d so gro ß  wie m ög­

l i ch dar, i n de m  S i e �]/ �] + []] d rücke n .  S c h l i eßen  S i e  das Por­

trätfoto .  

..._ Abbi ldung 11.10 
Be ide Fotos s ind bereits j etzt vere i nt . 

D E benendeckkraft reduzieren 

Für den fo lgen d e n  Sch ritt müssen  S ie d ie gesamte B i l dsch i rmfiä­

che  d es N otebooks e i n s ehen  kö n n e n .  Dah e r  e m p fi e h lt es s i c h ,  

d i e  D eckkraft de r  obe re n  Ebene  zu red uzi e re n ;  etwa 75 o/o s i n d  i n  

O rd n u ng 0. 

19 Bi ld  verzerren 

J etzt werden  w i r  den  e igent l i c hen  Ve rzerru ngsvo rgang d u rchfü h ­

ren .  Dazu  wäh l en  S i e  B EARBE I T EN  • TRAN S F ORM I EREN  • VERZERREN  

au s .  Z i e hen  S i e  d i e  q u ad rat i schen  Anfasser  de r  Ecken  ( und  n u r  

d i e) n ach e i nander  auf d i e  Ecken d es Laptop-Mon itors .  • Abb i l ­

d u ng 1 1 .1 2  ze igt d i e  An pas s u ng de r  Ecken oben  l i n ks u nd  oben  

rechts .  

Ve rze rre n 11.1 

S kal ieren während d es 
Verzerrens 

So lange d i e  Verzerru ng noch 
n i cht abgeschlossen i st ,  s ind 
andere Too l s  und Fu nktio­
nen i naktiv. Fal l s  Sie den­
noch das B i l d  währenddes­
sen größer darste l l en  
möchten ,  d rücken S i e  
�IOO + G .  Das Auszoo­
men gel i ngt über �/ 
00 + 0 . Auch das Verschie­
ben des B i l dausschn i tts per 
H and (Leertaste) i st mögl i ch .  
So sol lte d i e  exakte Anord­
n u ng des Verzerrungsrah­
mens ke i ne  Prob leme bere i ­
ten .  

' 
Ebenen ·-

( Normal �:) o·� 
Fi:oc1eren: liJ / +  il Flacne:ltoOOt: 1•1 �E . �·�· . . � 

--
� � "'"'"''"". fl 

- fx. -!l:ll- tl. CJ Ii! $ 

..._ Abbi ldung 11.11 
D ie  oberste Ebene wi rd te i l ­
transparent dargeste l l t .  
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Abbild u ng 11.12 � 
l n  d i esem Arbeitsgang wi rd das 
Foto in Form gebracht. 

Abbild u ng 11.13 � 
D ie  Geometrie sti mmt bereits. 
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P l atzi e ren  S i e  d i e  Ecken im e rsten Arbe itsgang gro b, danach  noch  

e i n mal genau er. B l e i ben  S i e  m it dem B egrenzungsrah m e n  etwas 

i n n erha lb  de r  Mon itorfiäche .  D rü cken S i e  ansch l i e ßend �] . ode r  

k l i cken S i e  auf  das Häkchen  (TRANS FORM I E REN  B ESTÄT I G E N) ganz 

rechts in der O pt ions l e i ste .  Danach setzen S i e  d i e  Deckkraft de r  

Ebene  w ieder  auf >>1 00 o/o<< .  

D Effekt anwenden 

I rge ndwie  fe h lt der Mo ntage aber n och der l etzte T ick  Real i smu s .  

De sha l b  werden  w i r  n och e i n e n  Effe kt au f  d i e  obe rste Ebene  



anwe n d e n .  D u rch  e i n e n  Schatten h eben  s i c h  Fotografi e u n d  Lap­

top dan n n och etwas m e h r  vo n e i nande r  ab .  U n d  das geht so 

E B E N E  • E B E N E NST I L  • SCHATTEN NACH I N N E N  h e i ßt d i e  Zau ber­

fo rm e l .  I m  Frame STRUKTUR  ste l l e n  S i e  d i e  D ECKKRAFT auf >>75 o/o << 

u n d  den  WI N KE L  auf >>1 30°<< . Darü ber  h i naus  s o l l  de r  Schatten 

e i n e n  ABSTAND  von >>4 Px<< u n d  e i n e  G RössE  von >>9 Px<< aufwe i­

sen . Ve rg l e i c hen  S i e  d ie  weiteren E i n ste l l o pt i o n e n  m it de r  Abb i l ­

d u ng, u nd  bestät ige n S i e  m i t  0 1< .  

Ebenenstil 

- Schatten r1acl\ innen 
Stile ;-- Struktur 
Ril loptlone n: Standard Fül lmethod'e: ( Multlpflz1ere.n l :l -
0 Schlag schauen 

Oeckk-raft: ..{.).. [Ts'""J% I , IS:1' Schatten nilch Innen 
-
-

Wln ke!: O[i'i'ii"""-=:J ' 0 Schein nach außen Globale-s. Licht ve 1'\Venden 

0 Schein nach Innen Al><<and: 0 [T""JI'x 
0 Abgeßac.hre Kante und Relief U nterfüflen: 6 �% 

Q Komu r Cto&e: [r=:JI'x 
Q S!ruh·ur r- Q.u alitiil 

o c�anz 

0 Farb-Uberlagenmg Kontur: I 0 G tten 

O Ver ufst:lber gerung Rausc.he : @'=:!% 

Ve rze rre n 11.1 

T Abbi ldung 11.14 
So so l l  der Effekt e i ngeste l l t  
sei n .  

( OK ) 
( Abbrechen ) 

I ( Neuer Stil . . .  ) 
� Vorschau 

1-

0 MusterOberlagerung {Als Standatdeinstellung festlegen ) ( Auf S:andarde1 nstellung zurücksetzen ) O Kontur 

.I 

..,. Abbi ldung 11.15 
H ier sehen S ie  u nser Notebook 
nach der Montage. • 

-
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Abbild u ng 11.16 � 
Es ist kl ar, dass s ich d ie  erneute 
P latz ierung der Eckpunkte jetzt 
etwas schwieriger gestaltet. 
Achten Sie auf die Eckanfasser 
des Rahmens l  
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Checkliste: B i lder  verbinden und verzerren 

1 .  Z i e hen  S i e  das B i l d ,  das auf dem Mon itor p l atzi e rt we rden  s o l l ,  

m it dem Ve rs c h i e b e n -Werkze ug a u f  das Montage b i l d .  

2 .  Reduz ie ren  S i e  d i e  D eckkraft de r  n e u e n  E b e n e  a u f  etwa 

>>50  o/o<< .  

3 .  Wäh l en  S i e  B EARBE I T EN  • TRAN S F ORM I EREN  • VERZ E R R E N ,  u n d  

p latz i e ren S i e  d i e  Eckp u n kte d es Rah mens  ents p rech e n d .  

4 .  E rh ö h e n  S i e  d i e  E b e n e n d eckkraft w ieder  a u f  >>1 00 o/o<< ,  u n d  

we isen S i e  den  Ebenenst i l S CHATTE N  NACH I N N E N  Z U .  

A u f  e i n e  P rob l emat i k  b l e i bt n och  h i nzuwe i sen  Das Anord n e n  d e r  

Ecken kan n n u r  e i n mal  so  komfo rtabe l  erfo lge n w i e  i m  zu rü ck l i e­

ge n d e n  B e i s p i e l .  Warum? We i l  d i e  ern eute Akt iv i e rung de r  F u n k­

t ion  e i n e n  Transformat ions rah men  erzeugen würde ,  de r  m it den  

Ecken d es B i l des n i cht m e h r  ü be re i nst im mt. 

11.2 Verkrü m men 

Be im Ve rzerre n  we rden  d i e  Anfasser  am Rah men  verste l lt .  Wen n  

es aber  daru m ge ht,  p last i sche  Ve rfo rmu ngen z u  erzeuge n ,  kom­

men  S i e  m it d i eser  Fu n kt ion  n i cht weiter. H i e r  ist d ie  F u n kt i on  

>>Ve rkrü mmen << zu em pfeh l e n .  Auch wen n  d i e  Arbe it  i n  d i esem 

Modus  etwas gewö h n u ngsbed ü rftig i s t ,  l i efert d i e  Fu n kt ion  doch  

to l l e  E rgebn isse .  



Sch ritt fü r Schritt:  E i n  B i l d  i m  B uch erneuern 

G efal l e n  I h n e n  d i e  B i l d e r  e i n es best i m mten B u ch es n i cht? Dan n 

tau schen  S i e  d i ese doch  e i n fach aus .  A l l e i n  d i e  Vo rste l l u ng, dass 

S ie s ich dabei  fü r genau d i eses B u c h  e ntsch e i den  kön nten ,  würd e  

Ve r lag u n d  Autor z i e m l i c h  bestü rzen .  Das e i nz ig Beru h igen d e  a n  

d i esem G edan ken i st ,  dass S i e  dan n d i e  weiteren Sch ritte n i cht 

m e h r  l e sen  kö n nte n .  G l ü ck  ge habt l  N e h men  S ie  a lso l i ebe r  e i n  

and eres B u c h .  U n d  damit  s i ch de r  G edanke ,  das vor l i ege n d e  B u ch 

zu  verwe n d e n ,  e n dgü lt ig verfi üchtigt, s i n d  sogar zwei adäq u ate 

Date i e n  be ige legt. >> B u ch _ 01 .t i f<< u n d  >> B u c h _ 02 .t if<< e ignen  s i ch 

näm l i c h  ganz h e rvo rrage n d  . 

..._ Abbi ldung 11.17 ..._ Abbi ldung 11.18 

Ve rkrü m m e n  11.2 __ 

= 
B i l der/Buch 01 .t if 
und Buch_02 .t if 

-

J etzt so l l  d ieser freund l i che j u nge Herr . . . .  auf d i eses schöne Buch montiert werden .  

B eg i n n en  w i r  (wi e  i m me r) m i t  de r  P rob l emste l l u ng Das Fo rt­

rätb i l d  ist gerad e ;  d i e  B u chse ite n s i n d  es n i cht .  A lso m ü sste das 

auszuwechs e l n d e  Foto d i e  geboge n e  Form de r  B u ch se iten a n n e h ­

m e n .  U n d  d a s  ge ht so  

D Bi lder  verei nen und skalieren 

Z u n ächst z i e hen  S ie das Porträt m it dem Ve rsch i eben -Too l  auf das 

B u ch - Foto. Sen ken S i e  danach  d i e  Deckkraft ü b e r  das E b e n e n ­

B e d i enfe l d w ieder  etwas a b  (auf ca. >>75 o/o <<) . Scha lten S i e  TRANS ­

F ORMAT I O N SSTE U E R U N G E N  i n  de r  O pti o n s l e iste e i n ,  u nd  s kal i e ren  

S i e  das Porträt (h alten S i e  [iJ gedrückt) an e i ner  de r  Ecken so  

we i t  heru nter, dass es etwas größer  ist a ls das obe re B i l d  de r  rech ­

ten B u chse ite .  B estät ige n S i e  d i e  Tran sfo rmat ion  ü ber �] . 
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Abbild u ng 11.19 � 
Das ü ber lagernde Foto wurde 
proport ional verkl e inert .  

Arbeitsgänge tei len 

Nach der soeben du rchge­
füh rten Ska l ierung wäre es 
gleich mögl ich gewesen, 
ohne Bestät igung mit  dem 
Verkrü mmen zu begi nnen .  
Es empfieh l t  s ich aber, d i e  
be iden Aktionen vonei nan­
der zu trennen .  Fal l s  Sie das 
Verkrü mmen näm l i ch abbre­
chen ,  müssen Sie n icht 
erneut skal i e ren .  

T Abbi ldung 11.20 
So s ieht d i e  Options le i ste 
vorher aus ,  . 

Automatisch auswahlen: � Cru ppi! 

..._ Abbi ldung 11.21 
. . .  und  so p räsent iert s ie s ich 
bei akt iv ierter Verzerrung. 
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ID Verkrüm men aktivieren 

'rr... ... ...... 

Ste l l e n  S i e  den  Mausze ige r n u n  i rgen dwo auf den  B egre nzu ngs­

rah men  der Porträt- Ebene .  ( D e n ke n  Sie daran S i e  s ehen  d i e  

L i n i e n  n u r, wen n  d i e  TRAN S F ORMAT I O N SSTE U E R U N G E N  d es Ver­

s c h i e b e n -Werkze ugs aktiv b l e i b e n . )  Wen n  S i e  d i e  r icht ige Pos i ­

t i on  gefu n d e n  h abe n ,  w i rd de r  Mauszeiger zum D o p p e l pfe i l .  E i n  

l< l i ck  re i cht ,  u m  d i e  O pti o n s l e iste d es Versch i eben -Too l s  kom p l ett 

zu änd ern . Vergl e i c hen  S i e  d i e  Le isten vor u n d  nach dem Maus­

k l i ck .  • 

: ) � Transformationsste.uerunge:n l 1EJti}{]o-lDa1 Ji=i 

Ansch l i eßend  re i cht  e i n  l< l i ck auf den  B utton m it dem w u n d er­

s chönen  Namen  ZWI S C H E N  DEN  MOD I  > F R E I  TRANS FORM I ER EN <  

UND  >VERKRÜMME N<  WECH S E LN 0. Das  E rge b n i s  De r  B egre n ­

zu ngsrahmen  w i rd i n  n e u n  Rechtecke aufgete i l t .  

Wen n  S i e  l i eber  das M e n ü  ben utze n ,  kö n n en S i e  auch B EAR­

B E I TEN  • TRANS FORM I E REN  • VERKRÜMMEN wäh l e n .  Dann ersparen 

S i e  s i ch  sogar das vorh erige Mark ie re n  d es Rah m e n s  u n d  m ü ssen  

n och n i cht e i n mal d i e  Tran sfo rmat ionssteu erung akt iv ie rt h abe n .  



D Eckpunkte anordnen 

Z u n ächst geht  es n u n  daru m ,  d i e  v ier q uad rat i schen  Eckanfasse r  

zu  pos it i on i e re n .  Ste l l e n  S i e  d i ese  i n  etwa a u f  das O r ig i n al b i l d  d es 

B u ches .  

19 l inke und rechte Seite angleichen 

D i e  be i den  L i n i e n ,  d i e  n u n  aus jedem der Eckp u n kte h eraus ragen ,  

s i n d  dazu da, d i e  Tange nten z u  korr ig i e re n .  Was e s  genau damit  

auf s i ch  h at,  e rfah ren S ie  im fo lge n d e n  l<ap ite l .  Fü r d ie  Verkrü m ­

m u ng i s t  l e d ig l i ch wi cht ig ,  dass S i e  d i e  Anfasse r, d i e  nach l i n ks 

u n d  rechts h e rausste h e n ,  an den  r u n d e n  E n d p u n kten gre i fen  u n d  

Ve rkrü m m e n  11.2 __ 

..,. Abbi ldung 11.22 
Mittl erwe i l e  i st e i n  G i tter zu 
sehen .  

..,. Abbi ldung 11.23 
D ie  Eckpunkte wurden entspre­
chend position iert .  
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Abbild u ng 11.24 � 
So richten S ie  d i e  Tangenten 
aus .  

Abbild u ng 11.25 � 
D ie  mittl eren l<reuze müssen 
ebenfal l s  noch i n  Form 
gebracht werden .  
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m it gedrü ckter Maustaste an den Rah men  des B u c h - Fotos h eran ­

s c h i eben , u n d  zwar so  weit ,  b i s  das G itte r d e s  Verkrü m m u ngsrah­

m e n s  l i n ks und  rechts ge rad e i st .  S o  kan n d i e  gewö l bte l<ante d es 

O r ig i n al b i l des  entsprec h e n d  n achempfu n d e n  werd e n .  

D M itte korrigieren 

Z u l etzt m üssen S i e  noch  d i e  v i e r  Faden kre uze vers c h i eben , d i e  

s i ch i m  I n n eren d e s  B i l des befi n d e n .  Z i e hen  S i e  d i e  P u n kte 0 u n d  

f} etwas nach o b e n .  Verfah ren S i e  ents p rechend  m i t  den  P u n kten 

8 u n d  0. Or ient i eren S ie s ich am Rad i u s  der obe ren  u n d  u nteren 

B egre nzu ng, u n d  vers uchen  S i e ,  d i eser  L i n i e  zu entsprech e n .  



l'i:l Punkte erneut korrigieren 

N atü rl i ch s i n d  a l l e  P u n kte vo ne i nande r  abhängig.  Das bede utet 

Versch i eben  S i e  e i n e n  P u n kt ,  verän de rt s i ch auch de r  benach ­

barte etwas .  Desha lb  m ü ssen  S i e  eventu e l l  meh rfach n achkor­

r ig iere n .  Beson de rs d i e  zue rst veränderten Eckp u n kte kön nten 

s i c he r  e i n e  N ach besse rung  vert rage n ,  ode r? 

D Verkrüm mung bestätigen 

We n n  S i e  mit dem Ve rkrü m m u ngsrahmen  zufri eden  s i n d ,  d rü ­

cken  S i e � - Ste l l e n  S i e  danach  d i e  D eckkraft des  B i l des wi ede r  

auf >>1 00 o/o<< .  Das Resu ltat i s t  i n  >> B uch_fert ig.t if<< zu s ehen . • 

..... 

Checkliste: Verkrümmen i m  Schnel ldurchgang 

1 .  Ve rb i n d e n  S i e be i de  B i l d e r, i n d e m  S i e  das Po rträt m i t  dem Ver­

s c h i e b e n -Werkze ug auf d i e  B u c h - Datei  z i eh e n .  

2 .  Schalten S i e  TRAN S F O RMAT I O N SSTE U E R U N G E N  e i n ,  u n d  s kal i e ren  

S i e  das B i l d  entsprec h e n d .  

3 .  S etzen S i e  d i e  D ECKKRAFT so we it h eru nter, dass s i ch d i e  u n te re 

Ebene  gut s ehen  lässt. 

4 .  l< l i cken S i e  auf den Transfo rmat ion s rah m e n ,  u n d  akt iv i eren S i e  

da s  Verkrü m m e n -Sym bo l  i n  de r  O pt i on s l e iste .  

5 .  B ri nge n S ie d ie Ecken in Ü bere i nst i m m u ng zum H i ntergru n d ­

b i l d .  

Ve rkrü m m e n  11.2 __ 

N u r  e inmal verkrü mmen 

Wie be im Verzerren g i l t  
auch h ier :  Der Rahmen l ässt 
s ich nu r  e inmal mit d i esem 
l<omfort bed ienen .  Bestäti­
gen Sie d i e  Verkrü mmung 
näml ich und  akt iv ieren d i e­
sen Modus ansch l i eßend 
erneut ,  sti mmen die U m ri sse 
n i cht mehr mit dem Rahmen 
ü bere i n  . 

..,. Abbi ldung 11.26 
So e i nfach können B i lder i m  
Buch au sgetauscht werden .  • 
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c 
Bi lder/Feuer.t if 
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6 .  Z i e hen  S i e  d i e  v i e r  Anfasser, d i e  l i n ks u n d  rechts h e rausrage n ,  

i n  R i chtung B i l d m itte. Stoppen  S i e ,  we n n  d i e  S e iten d es G it­

te rs m i t  denen  des  H i ntergru nd s  ü bere i nst i m m e n .  

7. Formen S i e  anhand  de r  n ach  oben  he raus rage n d e n  Anfasser  

d i e  B i egung  n ach . 

8 .  Heben  S i e  d i e  Fade n k re uze entsprec h e n d  de r  oberen u n d  

u nteren B i egu ng an . 

9 .  B estät ige n S ie m i t  �] . 

1 0 . S etze n S i e  d i e  D ECKKRAFT w ieder  h e rauf. 

11.3 Verfl üssigen 

Mit  den  Ve rfi üss ige n - F u n kt i onen  s i nd  S i e  i n  de r  Lage , B i l d e r  im 

wah rsten S i n n e  des Wo rtes zu verformen und  P ixe l  zu m o d e l l i e ­

ren .  S c h i eben  u n d  z i e hen  S i e  d i e  B i l d i n halte >> i n  Form<< ,  u n d  l ege n 

S i e  i n  Sachen  G esta ltung noch  e i n e n  Sch ritt z u .  

Learning by Doing h e i ßt d i e  D ev i se ,  wesha l b  w i r  auch  g le i ch  

w ieder  m it e i nem Wo rk shop  e i n ste igen wo l l e n .  

Sch ritt fü r Schritt:  A m  Anfang war das Feuer ­
b ren nende Lettern 

D i ese r Wo rks hop  ist wi rk l i ch >> he i ß,, I Setze n S i e  I h re Lettern u nter 

Feue r. S ie b e n öt igen ke i n e  Be i s p i e l date i en , s onde rn werd en  das 

B i l d  ko m p l ett i n  P h otos h o p  erzeuge n .  Das hö rt s i c h  doch  gut an , 

oder? 

Fal l s S i e  m i t  de r  E rste l l u ng von Texte n l i ebe r  warten ,  b i s  das 

Text- l<ap ite l  an de r  Re i h e  ist ,  ben utzen S i e  j etzt d i e  Datei  >> Feu er. 

t i f<< a l s  Ausgangsmater ia l . Do rt s i n d  d i e  e rsten Sch ritte s chon  vor­

bere itet. Fah ren  S i e  i n  d i esem Fal l m it Sch r itt 5 ,  >> Ebene  d u p l iz ie­

re n << ,  fo rt. We r es s i c h  n i cht n e h m e n  lassen möchte,  von Anfang 

an a l les se l bst zu e r l ed ige n ,  beg i n nt n atü rl i ch g l e i ch h i e r. 

D Farben einstel len 

D rü cken S ie z u n ächst [Q] . um d i e  Stan dardfarben  fü r Vo rde r­

gru n d  u n d  H i ntergru n d  e i nzuste l l e n  (Schwarz u n d  We i ß) .  Danach  

d rü cken S i e  [Z] . um be i de  Farben m i te i n an d e r  zu ve rtauschen  

(Schwarz i m  H i ntergru n d ) .  



D Datei erstel len 

E rzeugen S ie e i n e  n e u e  Datei  ( DATE I  • N EU bzw. �]/ �] +  []]) ,  

u n d  wäh l en  S i e  u nter Vo RGABE d e n  E i n trag WEB aus .  I m  P u l l down­

Menü G Röss E  e ntsch e i den  S ie  s ich  ansc h l i e ßend  fü r >>800 x 600<< .  

D i e  Au fi ös u n g  s o l l  be i  72 pp i  i m  M o d u s  RG B l i ege n .  A l s  H I NTER­

G R U N D I N HALT Wi rd H I NT ERGRUN DFARBE e i ngeste l lt . . 

Neu 
Name: lunbenannt- 1  

Vorgabe: ( Benutzerdefiniert 
=:J {..__====O=K =� � : 1-----, (" Abbrechen 

(�V:;=o,=ga�b=e s=p=eic=,:he=rn= .. ::::. ) Größe:
�

======::::;-;:�:;::=======;:��· 
Breite: J!Qo =:J ( Pixel ; J \ Vorgabe löschen... . 1 
Höhe: '-@::-::o--=:J--, ( Pixel ,:1 

Auflösung: �72 J �� P�ix=::ei /�Z=::oll==�,�: J 
Farbmodus: ( RGB-Farbe I :j ( 8-Bit ' : J 

Hintergrundinhalt: ( c.: H.:::i":..::'•:.:..;'9"-''u:.:.:n2df2ar=b•c.._ 
___

_ ...r�.:.J: J 
G Erweitert ------------

D E bene umwandeln 

Device Central. . .  

Bildgröße: 
1,37 MB 

Wan d e l n  S i e  den  H i ntergru n d  i n  e i n e  Ebene  u m  ( Do p p e l k l i c k  auf 

d ie  Ebene i n  de r  Ebenen - Pal ette) . 

19 Text ei ngeben 

Danach wechse l n  S i e  auf das H o R IZO NTALE TEXT-WE RKZEUG ITJ 

u n d  sch re i b e n  >> F E U E R<< . Wäh l e n  S i e  e i n e  Ser i fen -Sch r i ft wie z. B .  

T i m e s .  D rü cken S i e ,  nachdem S i e  m it �] bestät igt hab e n ,  auf 

I h re r  Tastatu r [I], und scha lten S ie  ü b e r  d ie  O pt i on s l e i ste d i e  

F u n kt ion  TRANS FO RMATI ONSSTE U E R U N G E N  e i n .  S kal i e re n  S i e  den  

Text e ntsprech end  de r  fo lgenden  Abb i l d u ng. De r  Text s e l bst 

so l l te in der Mitte d es B i l d es p latz ie rt se i n .  

Ve rfi ü ss ige n 11.3 __ 

E benen i n halte umkehren 

Sol lten Sie zuvor Schwarz 
und  Wei ß  n i cht m ite inander 
vertauscht haben, l ässt s ich 
das mit e iner Tastenkombi­
nation ruck,  zuck nachho len .  
Mit �/OO+ITJ wande ln  
S i e  schwarze I nhalte e iner  
Ebene i n  wei ße und  wei ße in  
schwarze u m .  

..,. Abbi ldung 11.27 
Verwenden S ie  d iese E i nste l ­
l u ngen , u m  d i e  neue Datei 
anzu l egen .  

..,. Abbi ldung 11.28 
So s ieht d i e  Datei »Feuer.t if<< 
aus .  
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Abbild u ng 11.29 � 
D ie  mittl ere E bene muss 
marki ert werden .  

Alternative zur Reduzierung 

Es sol l n i cht verschwiegen 
werden ,  dass S I CHTBARE AUF 
E I N E  E B ENE  REDUZI EREN 
(bzw �/OO + riJ + [IJ )  
das g le iche E rgebn is  brächte, 
da d i e  oberste Ebene ja aus­
geblendet i st .  E i nziger 
U ntersch ied :  Die Ebene 
trüge dann n i cht mehr den 
Namen EBENE o ,  sondern 
FEUER .  

Abbild u ng 11.30 � 
D ie  untere Textebene ist mit 
dem schwarzen H i ntergru nd 
verschmolzen .  
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ll E bene dupl izieren 

Ansch l i e ßend  d u p l iz i eren S i e  d i e  Texte bene  ( �]/ �] + QJ) ,  

scha lten d i e  obe rste Ebene  ü ber  das Auge n -Symbo l  d e r  E b e n e n ­

Pal ette a u s  u n d  mark i eren d i e  daru nter befi n d l i c h e  E b e n e .  

l'i:l Arbeitsfläche d rehen 

N u n  m u ss d i e  Arbe itsfiäche  um 90°  ged reht werd e n .  Wäh l e n  S i e  

B I LD • B I LDDREH U N G  • 90°  IM U Z S .  Waru m das? S i n d  S i e  damit  e i n ­

verstan d e n ,  dass i ch  d i e  Erk läru ng fü r d i esen  Sch r itt nach l i efere? 

D E bene reduzieren 

Reduz ie ren  S i e  d i ese Textebene ,  i n de m  S i e  im Bed i e n fe l d m e n ü  

des  Eben e n - B e d i enfe l ds den  E i ntrag MIT  DARUNTER  L I E G E N D E R  

AUF  E I N E  E B E N E  REDUZ I E R EN  (alte rnat iv �]/ �] + [I]) wäh l e n .  

• Damit  e rs paren S i e  s i ch auch das Rastern d e s  Textes .  Was aber  

v i e l  entsch e i d e n d e r fü r d ie sen  Sch ritt ist W i r  benöt ige n au eh j e n ­

se its de r  Sch r ift d i e  schwarzen P ixe l  de r  u nterste n E b e n e ,  u m  den  

fo lgenden  F i lter w i rku ngsvo l l  an b r i nge n zu kö n n e n .  



B Windeffekt- Fi lter anwenden 

O h n e  Sau e rstoff g i bt es ke in  Feuer l  So rgen w i r  a lso fü r ausre i c hend  

Luft .  Ste l l e n  S i e  F I LTER • STI L I S I E RUNGS F I LTER • WIN DEFFEKT e i n .  l(o n ­

tro l l i e ren  S i e ,  ob  d i e  METHODE WI N D  u n d  d i e  R I CHTU N G  m i t  L I N KS 

angegeben  ist .  Fal l s  n i cht ,  änd ern S i e  das entsprec h e n d .  • 

OK 

Abbrechen 

Das e i n mal ige Zuweisen des Effekts ist aber  noch  n i cht gen ug. 

Wiederho l en  S ie den W i n d effe kt noch d re i ma l .  Danach wäh l en  

S i e  B I LD • B I LDDREH U N G  • 90°  G EG E N  UZS au s ,  u nd  das B i l d i s t  wie­

de r  korrekt e i n geste l lt .  

Ve rftü ss ige n 11.3 __ 

Miniatur skalieren 

Oben i m  D ial ogfenster i st 
e ine  Min iatur  der B i l debene 
zu sehen. Dort können S ie 
d ie Wi rku ngsweise des 
Effekts begutachten .  Fal l s  
gewü nscht, skal i eren S ie  d ie 
Ans icht 0 mith i l fe der 
u nterha lb befind l i chen Tas­
ten + und -. Skal i e rte Aus­
schn i tte lassen s ich per Drag 
& Drop versch ieben .  Ste l l en  
S i e  den Mauszeiger dazu auf 
die Min iatur  . 

..,. Abbi ldung 11.31 
Ganz schön wind ig - ei ner der 
zah l re ichen Photoshop-Effekte . 

..,. Abbi ldung 11.32 
J etzt wi rkt der Windeffekt 
sogar verti kal . 
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Fi lter wiederholt anwend en 

Nach e inmal igem Anwenden 
e i nes F i l ters w i rd d i eser i n  
der L iste F I LTER zuoberst 
ge l i stet. Mit d i esem E i ntrag 
kann der g le iche F i lter n u n  
erneut angewendet werden .  
Noch e i nfacher geht es ü ber 
d i e  Tastenkombi nat ion 
�/OO + ITl  Zuvor e i nge­
ste l l te Parameter werden 
dabei ü bernommen .  

Abbild u ng 11.33 � 
Der Gau ßsehe Weichze ichner 
sorgt fü r d rast ische U nschärfen 
auf der Ebene .  

Flammenfarbe verändern 

Wünschen S i e  eher rötl iche 
F lammen ,  dann so l l ten S ie  
den Schieber FARBTON noch 
etwas weiter nach l i n ks 
ste l l en .  

Abbild u ng 11.34 � 
Jetzt bri ngen S ie  Farbe i ns 
Sp ie l .  
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Ach ja  I ch sch u l d e  l h n e n ja noch  d ie  Erk läru ng fü r das D re h e n  de r  

Arbe its fiäch e .  Abe r  s i c he r  wissen S i e  e s  s chon  De r  W i n d effekt 

lässt s i ch  aussch l i e ß l i ch in h o rizo ntal e r  R i chtung  anwenden . D i es 

machte das vorh erige D re h e n  de r  Texteb e n e  erforde rl i c h .  • 

m Weichzeichnen 

Im n ächsten Sch ritt s o l l  d ie Ebene  we i c he r  we rd e n .  D i es e rre i ­

c h e n  S i e  ü ber  F I LTER  • WEICHZE I CH N U N GS F I LTER  • GAUSSSCH E R  

WE ICHZE I C H N E R .  Ve rste l l e n  S i e  den  Sch i eber, b i s  e i n  RAD I US  von 

etwa 5,0 P ixe l  angezeigt w i rd ,  u n d  bestät igen S ie m it 0 1< .  

Radius: � Pixel 

mJ Färben 

OK ) 
( Abbrechen ) 
� Vorschau 

Mit  B I LD • I(ORREKTUREN  • FARBTO N/SÄTTI G U N G  akt iv ieren  S i e  

zu nächst da s  A n k re uzkästchen  FÄR B E N ,  e h e  S i e  den  FARBTON auf  

>>40<< u nd  d i e  SÄTT I G U N G  auf  >>1 00<< ste l l e n .  B estät ige n S i e  auch 

h i e r  m it 0 1< .  • 

Farbton/Sättigung 1'1 
Vorgabe: : Benutzerdefiniert J:l EJ � OK ) 

-------.. ( Abbrechen ) Standard 

Farbton : � 
e 

Sättigung: [[QD 
"' 

Hel ligkeit: � 
Q 

� Färben 

� J' .t  "! � Vorschau 



m E bene erneut dup l izieren 

D u p l iz i eren S i e  d i e  Ebene ( �]/�] +  Q]) ,  u n d  ste l l e n  S i e  fü r das 

D u p l i kat i n  de r  Ebenen - Pal ette d i e  F ü l l m ethode  FARB I G  ABWE­

D E LN e i n .  

ffi E benen verbinden 

Reduz ie ren  S ie d ie Deckkraft der akt iven Ebene  ( E B E N E  o l<oP I E) 

ü be r  d i e  Ebenen - Pal ette auf 75 % ,  u n d  ve rs c h m elzen S i e  d i ese 

Ebene  m it de r daru nte r l i ege n d e n  ( �]/ �] + [}]) . Danach erfo lgt 

dan n de r  i n d iv i d u e l l  k reative Te i l  d i eser  Ü b u ng. Es geht daru m ,  d i e  

F lammen  z u  m o d e l l i e re n .  

m) Verflüssigen 

Ü b e r  F I LTER · VERFLÜS S I G E N  erre i c hen  S i e  e i n  wi rk l i ch bee i n d ru ­

ckendes  D ia logfenster. Rechts fi n de n  S i e  d i e  Werkzeugo pti o n e n .  

Ste l l e n  S i e  do rt e i n e  P I N S E LGRössE  v o n  ca. >>50 << u n d  e i n e n  P I N S EL­

DRUCK  • von etwa >>80<< e i n .  

Werkzeugoptionen 

Pi n•elgröße : [SiJ"8 
Pin•eldi chte : [S<l"W 
Pi n•e ld ruck: [so 

Pin•elge.chw.: 80 
Tu rbulen z-Zu fall•wert: SO 

Rekonstr.modus: Zunkkskali eren 

[1 Stiftandruck 

D i e  Too l s  an de r  l i n ke n  Se ite s i n d  ja zu m grö ßten Te i l  s chon  alte 

B ekan nte fü r S i e .  E rforde rl i c hen fa l l s  wechs e l n  S i e  zwisch enze it­

l i ch auf das Zoom-Werkzeug,  u m  d i e  Sch r ift näher  h e ranzu h o l e n .  

Ve rft ü ss ige n 11.3 __ 

..,. Abbi ldung 11.35 
So s ieht d i e  Datei an d i eser 
Ste l l e  des Workshops aus. 

Pi nseld ruck ei nstel len 

J e  höher der P inse ldruck 
e i ngeste l l t  ist , desto mehr 
Auswi rku ngen haben d ie  
Mausbewegungen auch auf 
die Verformung der E l emen­
te. Wenn  S ie  a lso nu r  N uan­
cen bearbeiten möchten ,  
rege l n  S i e  den Druck zuvor 
entsprechend heru nter. 

..,. Abbi ldung 11.36 
Das Werkzeug wi rd auf der 
rechten Seite ei ngeste l l t .  
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Abbild u ng 11.37 � 
D ie  F lammen werden nach 
Wunsch geformt. 

Abbild u ng 11.38 � 
Mitt lerwe i l e  i st auch d i e  
schwarze Schrift wieder 
s i chtbar. 
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Aktiv i e re n  S i e  danach auf jeden  Fal l  w ieder  das Vorwärts- krü m ­

men -Werkzeug (das oberste i n  de r  Too l box d es D ia l ogs) . Z i e hen  

S i e  m it gedrü ckte r Maustaste von  den  Lettern aus nach oben ,  

wobe i  S i e  d i e  Maus l e i cht  h i n  und  he r  bewegen .  >>Mode l l i e ren << 

S i e  auf d i ese We i se  d i e  F lam m e n .  Wen n  S i e  m it I h re m  E rge b n i s  

zufri eden  s i n d ,  k l i cken S i e  a u f  0 1< .  

[f! Textfarbe ändern 

Mark ie ren  S i e  d i e  obe rste Texteb e n e  i n n erha lb  der E b e n e n ­

Pal ette, u n d  machen  S i e  d i ese  s i chtbar, i n d e m  S i e  das vorange­

ste l lte Auge (j etzt noch  u n s i chtbar) w ieder  e i n schalte n .  Mark ie ­

ren  S i e  d i e  Ebene  zudem i m  E b e n e n - B e d i e nfe l d .  Färben  S i e  d i e  

Lettern schwarz. U n d  das geht s o  
� Mögl i c h ke i t  1 •  Wäh l e n  S i e  B EARBE I TEN  • FLÄC H E  F Ü LL EN ,  nach ­

dem S i e  E B E N E  • RASTE RN  • TEXT e i n geste l lt h abe n .  Achten S i e  

abe r  darau f, dass S i e  TRANSPARENTE  B ER E I CH E S C H ÜTZE N ,  da  

ansonsten d i e  ko m p l ette Ebene  geschwärzt würde .  
� Mögl i c h ke i t  2 D rü cken S i e  [1],  u m  das  Text-Werkze ug zu  

akt iv i e re n ,  und  ste l l e n  S i e  d i e  TEXTFARBE  auf Schwarz. Dazu  

m ü ssen  S i e  ja  l ed ig l i ch  auf d i e  Farbfiäch e i n  de r  O pt ions l e i ste 

k l i cken u n d  den Farbwäh l e r  entsprech e n d  e i nste l l e n .  



D u p l iz i eren S i e  d i e  Feue r- E bene ,  i n d e m  S i e  �]/ �] +  Q] d rü ­

cken  (ve rgesse n  S i e  n i cht ,  vorh e r  d i e  Ebene  i n  de r  E b e n e n - Pal ette 

zu mark i eren 1) , u n d  ste l l e n  S i e  d i e  l<o p i e  an d i e  obe rste Ste l l e  

i n n erhal b d e r  E b e n e n - Pal ette. Danach e rzeugen S i e  i m  Masken­

B e d i enfe l d  e i ne  Ebenen maske,  i ndem S i e  den  Bu tton P IX E LMAS KE  

H I N Z U F Ü G E N  an k l i cke n .  

Aktiv i e re n  S i e  den  P i n se l  [ß] ,  u n d  versehen  S i e  i h n  m i t  e i n e r  

we i c hen  S p itze i n  de r  G röße  v o n  etwa 4 5  Px. Ü berma len S i e  n u n  

d e n  u nteren Be re i c h  d e r  Ebene ,  u n d  z i e hen  S i e  d e n  P i n se l  a n  den  

Stegen de r  B u chstaben etwas n ach o b e n .  D i e  Texte bene  w i rd 

dad u rch  am Fu ß de r  Sch r ift w ieder  s i chtbar. 

Fal l s  S i e  es wünsch e n ,  kö n n e n  S i e  am Sch l u ss noch  auf d i e  m ittl e re 

Texteb e n e  u mschalten u n d  d i ese  nach Aktiv i e rung  d es Versch i e ­

ben -Werkze ugs m it den  Pfe i ltasten etwas nach u nten bewegen .  

S o  verschwi n d e n  d i e  ge l ben  F lam men  u nte rhal b d e r  B u chstabe n .  

Das s i e h t  dan n n o c h  etwas real i st i s che r  aus .  

Ve rft ü ss ige n 11.3 __ 

Ma.ken f,_ _______ ...;-4 
D Pixe.lmaske 
Didue: 
Weiche Kan,e: 

Verbessern: 

ltOO% I 
1':. 

( Maske.nkante... ) 
( farbbere..lch... ) 
( Umkehren ) 

..._ Abbi ldung 11.39 
I n  d i esem Sch ritt w i rd e ine 
E benenmaske erste l l t .  

..,. Abbi ldung 11.40 
D ie  Ebenenmaske sorgt fü r e ine  
ste l l enweise Fre i l egung der  
Text-Ebene .  

..,. Abbi ldung 11.41 
Damit ist der erste Te i l  des 
Workshops beendet. S ie  fi nden 
d i e  Datei i m  ERGEBN ISSE­
Ordner u nter » Feuer_fert ig.t if«. 
• 
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= 
B i  I der /E rgebn i sse/ 

Feuer _fertig .t if 

Abbild u ng 11.42 � 
So sol lte d i e  Auswahl »s itzen<< .  
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Fal l s  S i e  es w ü n sch e n ,  verfe i n ern S i e  doch  das B i l d  e i n  we n ig.  

E s  br i ngt e i n e n  zusätz l i c hen  Effe kt, we n n  S ie d ie obe rste Ebene  

abermals  verfi üss ige n .  Z i e hen  S i e  d i e  we i ßen  Bere i c he  n och  etwas 

h e rauf. 

Das war das ganze G e h e i m n i s i n  Sac h e n  Feue rmach e n .  Wen n  

S i e  Spaß daran gefu n d e n  haben u n d  n u n  den  Effekt noch  etwas 

e rweitern m öchte n ,  ist de r  fo lge n d e  Worksh o p  ebenfa l l s  d r i n ­

gen d  zu e m pfeh l e n .  

Sch ritt fü r Schritt:  Effektvol le  Texts piege l u n g  
real is ieren 

Wie wäre es ,  wen n  s ich d i e  b re n n e n d e n  B u ch staben im Boden  

s p i ege l n  würden?  Das i s t  ke i n e  große  l<u nst ,  s o n d ern e i n  ganz 

s c h n e l l  rea l i s i e rter Effekt .  

D E benen reduzieren 

Ste l l e n  S i e  S I CHTBARE AUF  E I N E  E B E N E  R EDUZ I E R EN  e i n .  N atü rl i ch 

verwe n d e n  S i e  fü r so l c he  l< l e i n igke iten Tastatu rkü rzel  �]/ 

�] + [;)]+ [}] .  

ID Auswahl an legen 

Z i ehen  S i e  e i n e  Rechteckauswah l ü ber  den  obere n  Te i l  des B i l ­

d e s .  Lasse n  S i e  d i e  Auswah l  ger ingfügig u nte rhal b de r  B u chsta­

ben  e n d e n ,  u n d  achten S i e  darauf, dass al l e  re l evante n B i l d i n halte 

e i ngesch l ossen s i n d .  



D Auswahl dup l izieren 

D u p l iz i eren S i e  d i e  Ebene  ü ber  �]/ �]+ QJ Verwe n d e n  S i e  

h i e r  auf ke i n e n  Fal l d i e  O pt ion  E B E N E  • E B E N E  D U PL I Z I E R E N ,  da S i e  

anso nsten d i e  kom p l ette Ebene  und  n i cht n u r  den  zuvor ausge­

wäh lten Be re i c h  d u p l i z i e re n  würd e n .  D i e  Alte rnat ive ü ber  das 

M e n ü  wäre E B E N E  • N E U  • E B E N E  D U RCH I(O P I E .  

19 E bene spiegeln 

N u n  m u ss d i e  Ebene  noch ges p i egelt werd e n .  B EARBE I TE N · TRANS­

FORMIEREN  • VERTI KAL S P I E G E LN sorgt dafü r, dass u nser  D u p l i kat im 

wah rsten S i n n e  d es Wo rtes kopfste ht 

Z i e hen  S ie d ie S p i ege l u ng n u n  noch m i t  dem Ve rs c h i e b e n -Too l  an 

d i e  r icht ige Pos i t ion  (halte n S i e  [iJ ged rü ckt, damit  S i e  d i e  Ebene  

n i cht h o rizo ntal versch ieben) , u nd  fe rtig i s t  das gute Stück .  O d e r  

wo l l e n  S i e  d i e  D eckkraft n och etwas red uz ie ren?  3 0 o/o  so l lten auf 

j eden  Fal l re i c h e n ,  was m e i n e n  S i e? 

Ve rft ü ss ige n 11.3 __ 

..,. Abbi ldung 11.43 
E i nen Moment noch ;  der 
» l<opfstand<< w i rd gle ich 
korrig iert .  

..,. Abbi ldung 11.44 
Das Endergebn is  nennt s ich 
» Feuer  _gespiegelt .t ik • 

-
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= 
Verfl ü ss igen 

= 
B i lder/Ausr ichten Ebene .  
t if und  Ausr ichten_Zie l .t if 

Abbild u ng 11.45 � 
Zwei ähn l i che Fotos so l l en  zu 
e inem verschmolzen werden .  
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Mehr zum Thema Verflüssigen Mit  dem VERFLÜ S S I G E N - D ia log 

steht dem Ph otos h o p-User  e i n  de rart l e istu ngsstarkes Too l  z u r  

Verfügung ,  dass es s i ch l o h nt ,  a u f  d i e  e i n ze l n e n  O pt i o nen  näher  

e i nzuge h e n .  Wer  a l so  mehr  darü ber  wissen wi l l ,  s chaut s i c h  den  

Worksh o p  auf de r  B u c h - DV D  i m  O rd n e r  WoRKS H O PS an .  Außer­

dem empfe h l e  i ch  I h n e n  auch den  l etzte n Worksh o p  d i eses  l<ap i ­

te l s .  H i e r  wi rd d i ese  Tech n i k  e i n  we iteres Mal bespro c h e n .  

11.4 E benen auto m atisch ausrichten 

E i n e  ebe nfal l s  i nteressante Form der B i l d m a n i p u lat i on  w i rd mit 

>> Ebenen  auto mat isch ausr ichten<< erre i cht .  Mith i l fe d i eser  Vorge­

h enswe i se  ge l i ngt es j etzt näm l i ch m it we n igen Han dgr iffe n ,  aus 

zwe i Fotos e i n es zu mach e n - u n d  dabe i  auch n och  den i nteres­

santeste n Aussch n itten aus be i den  Fotos den Vorzug zu geben . 

Aber  bevo r i ch  i n s  Schwärmen ge rate Wie  wäre es ,  we n n  S i e  s i ch  

das g le i ch  e i n mal an hand  e i n es Be i s p i e ls ansehen  wü rden?  

Sch ritt fü r Schritt:  Gesichter austauschen 

J etzt wird ' s  magisch I Öffn e n  S i e  d i e  be i den  Be i sp i e l fotos ,  u n d  

ste l l e n  S i e  s i e  n e b e n e i n an d er. Das rechte Foto i st ,  w i e  i c h  fi n de ,  

i n sgesamt etwas besser  ge l u ngen .  Das mache  i c h  daran fest ,  dass 

das Mädchen  s i ch e i n  wen ig e ntspan nter zu rück l eh nt u n d  dass 

de r  Te l l e r  d u rch d i e  fast sen krechte Anord n u ng besser au sge­

l e u chtet ist. 

Dafü r ist aber das Ges i cht  auf dem l i n ken  Foto besser getroffe n .  

Ach ,  m a n  m ü sste be i des m ite i nander  ko m b i n i e ren kö n n e n .  Aber  
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wie  so l l e n  w i r  d i e  G es i chter decku ngsgl e i ch  ü b e re i n an d e r  bekom­

men?  Das ist w i rk l i ch ke i n e  l e i chte Aufgabe - oder  doch?  >>Schau n 

mer  mal . . .  << 

D Bi lder  verbi nden 

Als  G r u n d lage s o l l  d i e  Datei  >>Ausri chten_Z i e l . t i f<< h erh alte n .  Z i e ­

h e n  S i e  desha lb  >>Au sr ichte n_Eben e .t i f<< m i t  dem Ve rsch i eben ­

We rkzeug [iZ] h erü ber. Dazu m ü ssen  S i e  ja  n i chts we iter tu n ,  a ls 

das e rste B i l d  anzu k l i cken u n d  m i t  gedrü ckte r Maustaste auf das 

and ere zu z i e h e n .  D o rt lassen S i e  es fal l e n .  Wo genau das ü berla­

gern d e  B i l d  l i egt, i st w i rk l i c h  sch n u rzp i epegal . 

D E benen markieren 

Danach kö n n en S i e  >>Ausr i chten Eben e .t i f<< bere its w ieder  sch l i e ­

ß e n .  N u n  so l lte I h re vo l l e  Aufmerksamkeit  de r  Ebenen - Pal ette 

gelte n .  S i e  m üssen j etzt näm l i ch be i de  Ebenen  geme i nsam aus­

wäh l e n .  Aktu e l l  i st aber  n u r  d ie obe rste Ebene  mark i e rt ,  wesha l b  

S i e  j etzt [iJ gedrü ckt h alten und  auf d i e  Ebene  H I NTERG R U N D  k l i ­

cke n .  Darau fh i n  werden  be i de  Ebenen  grau h i nter legt angezeigt. 

D E benen ausrichten 

Das e igent l i c h e  Ausri chten de r  Ebenen , also d i e  S u c h e  n ach i d e n ­

t i sch en  Stru ktu re n i n  be i den  Eben e n ,  ü be rn i m mt Photoshop  fü r 

S i e .  G e h e n  S i e  i n  das Menü  B EARBE I TE N ,  u n d  entsche i den  S i e  s i ch 

d o rt fü r den  E i ntrag E B E N E N  AUTOMAT I SCH  AUSR I CHTEN .  I m  Fo l -

..,. Abbi ldung 11.46 
Be ide Fotos l i egen jetzt 
i rgendwie übere inander. 

..._ Abbi ldung 11.47 
F ü r  den nächsten Sch ritt müs­
sen unbedi ngt be ide E benen 
markiert sei n .  
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Weitere 
Projektionsmögl ichkeiten 

Grundsätz l ich l ässt s ich EBE­
NEN AUTOMATISCH AUSRICH­
TEN auch fü r Panoramafotos 
und ähn l iche B i lder verwen­
den .  Dabei benötigen S ie  
Fotos, d ie  s i ch  zum Tei l  ü ber­
schne iden .  Verwenden S ie  
PERSPEKTIVI SCH , um e ine 
Wölbung nach i nnen zu 
erzeugen ,  während ZYL IND­
RISCH fü r e ine Wölbung nach 
außen sorgt. Und  REPOSITIO­
N I EREN be isp ie lsweise bri ngt 
d ie  verwendeten Fotos led ig­
l i ch zusammen ,  ohne e ine 
Verformung zu erzeugen .  

Abbild u ng 11.48 � 
Lassen S i e  d i e  angebotenen 
Objektivkorrekturen zu . 

Abbild u ng 11.49 � 
D ie  Ebenen wurden anei nander 
ausgerichtet. 
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ged ial og m ü ssen  S i e  zu nächst s i c he rste l l e n ,  dass AuTO aktiv ist .  

• G anz wicht ig ist aber  noch ,  dass S ie d i e  be i den  Ch eckboxen 

V I G N ETTI E R U N G S E NTFERN U N G  u n d  G EOMETR I S C H E  VE RZERR U N G  i m  

B ere i c h  O BJ EKT IVKORREKTUR  an hake n .  B l e i ben  d i e  Checkboxe n 

l ee r, fu n kt i o n i e rt das Anord n e n  n i cht wunschgemäß.  Sch l i eßen  

S i e  d i e  Akti on  m it e i nem l< l i ck auf 0 1< ab .  

Ebenen automatisch ausrichten 

0 Perspektivisch Q Col lage 

0 Kugelförmig 0 Re positionieren 

�rnung· Mttadittn dtt Kamtri wurden nicht erkannt. Verwenden Sie das Skript aus "O.:net > "Skripten· > 
ldtt in Stapt!l laden .. .". um Metada.ten fiir VlgMttierungsentlernung und/oder geometnsche Verze:rrung 

btozubeha!ten 

OK 

Abbrechen 

N ach k u rzer  Ze it  i st  das >>Wu n d e r<< s chon  gesch e h e n .  P h otos h o p  

h at d i e  Geme i nsam keiten i n  b e i d e n  E b e n e n  erkan nt u n d  d i ese 

ü be re i nan de r  angeordn et. Dabe i  wurde  auch g l e i ch  d ie Arbe its­

fi äche  e rwe itert ,  was S i e  am l<aro m u ster  (Trans parenz  im H i nter­

gru n d) erke n n e n  kön n e n .  D u rch meh rmal iges E i n - u n d  Ausscha l ­

ten de r  obe rsten Ebene (Augen -Symbo l  i m  Ebenen - Bed ie nfe ld )  

kö n n en S i e  s i ch nun  davon ü berzeuge n ,  dass d i e  G es i chter tat­

säch l i ch ü bere i nander l i ege n .  
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19 E benenmaskierung einrichten 

Der  Rest ist Mas ke n -Arbe it .  Fügen  S i e  de r  obe ren  Ebene  e i n e  

Maske h i nzu . Dazu müssen  S i e  d i ese  a b e r  n o c h  e i n mal i n n erhal b 

des  Eben e n - B e d i enfe l ds mark i e re n ,  damit  d i e  H i ntergru n debene  

( s i e  h e i ßt j etzt E B E N E  o) abgewäh l t  w i rd .  E B ENE  1 i s t  j etzt al l e i n e  

grau mark i e rt ,  was es n u n  a u c h  mögl i ch  macht,  das Sym bo l  E B E ­

N E NMASKE E RSTELLEN i n  de r  F u ß l e i ste Z U  mark i e re n .  

D Obere Ebene maskieren 

D rü cken S i e  zu nächst �]/ �]+ [1] . Das hat zu r  Fo lge, dass d i e  

ko m p l ette obere Ebene  mask i e rt w i rd ( u n s i chtbar) . N u n  d rü cken 

S ie [Q] . S ie wissen ja  längst, dass S ie damit We i ß  a ls Vo rde rgru n d ­

farbe (u n d  Schwarz a l s  H i ntergru n d farbe) defi n i e re n .  J etzt n e h ­

men  S i e  e i n e n  P i n se l  [ß] m it we i c he r  S p itze u n d  e i n e r  G RössE  von 

etwa >>2 50  PX<< im MODUS  N O RMAL be i  1 00 o/o  D ECKKRAFT u n d  

FLUSS .  

Danach  begi n n e n  S i e ,  ü be r  das Ges i cht  des Mädchens  zu 

wisch en  u n d  damit nach u n d  n ach  d i e  obe re Ebene  zu d emask i e ­

ren .  Wischen  S i e  auch ü be r  d i e  H aare, da ansonste n d i e  Ve rzer­

rung auffä l l t .  Achten S i e  aber  bes o n d ers auf d i e  Ü bergänge zwi ­

s c h e n  Haare n  u n d  Sch u ltern . Am besten w i rd se i n ,  S i e  verk l e i n ern 

d i e  Sp itze u n d  d emask i eren be i  starke r Vergrö ße ru ng. 

Eben-en 
{ Normill : J Deckkr�t: � 

Fi��:1eren ß3 ./ + II Flach� :� 

<5@ ß<. [il, �- 0 Ii) >J ..... 

..._ Abbi ldung 11.50 
D ie  oberste Ebene muss 
maskiert werden .  

..,. Abbi ldung 11.51 
So fäl l t  d i e  k le ine Montage gar 
n i cht auf. 
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..._ Abbi ldung 11.52 
E i nen Vorher-nachher-Vergle ich 
erhalten S ie ,  wenn S ie d i e  
oberste Ebene  kurzze it ig aus­
und  wieder e i nschalten .  • 

= 
Bi lder/Fenster.tif 
und  Wuerfe l .t if 
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m Bi ld  freistel len 

Z u l etzt m üssen S ie  das Foto noch fre i ste l l e n  [I]. Dabe i  so rge n S i e  

n atü rl i ch dafü r, dass sämtl i c he  trans parenten P ixe l  au sgegrenzt 

werd e n .  Fert ig i st  d i e  Foto m o ntage . 

11.5 Mit F l uchtpu n kten arbeiten 

D i ese E rru ngenschaft, d i e  s e i n erzeit m it P h otos h o p  CS2 i n s  Leben 

gerufe n  wurde ,  h at schon  be i  i h re r  e rste n offiz i e l l e n  P räsentat ion  

fü r re i c h  I i ch  B egeisteru ng (und  v ie l  App laus) gesorgt. Zu Recht 

- d e n n  m i t  den F l u chtp u n kt- O pti o n e n  real i s i e re n  S ie b i n n en 

S e k u n d e n ,  was zuvor oft Stu n d e n  gedau e rt h at.  G lauben  S i e  m i r  

- es macht r icht ig Lau ne ,  damit  z u  arbe ite n .  U n d  j etzt kan n es 

pas s i e re n ,  dass S ie >>eben  sch ne l l << n och e i n  O bj e kt m it F l u cht­

p u n kten ausstatten wo l l e n  . . .  u n d  dann  noch  e i n s  . . .  u n d  n och 

e i n s  . . .  u n d  n och  e i n s  . . .  

Sch ritt fü r Schritt:  Perspekt ive erzeugen 

E i n e r  u nserer  l<u n d e n  m öchte fü r s e i n e  P rodu ktpräsentat i on  e i n  

Foto a u f  e i n e m  Wü rfe l p l atz i e rt h aben - u n d  zwar perspekt iv i sch 

angeord n et .  D ie  in  Wi rk l i c h ke i t  zwe i d i m en s i ona len  Date i e n  ste­

hen u ns natü r l i ch zur Verfügu ng. Auf geht's . . .  
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..._ Abbi ldung 11.53 ..._ Abbi ldung 11.54 
Der Würfel d ient als G rund l age . D i eses B i l d  so l l  auf den Wü rfel aufgebracht werden .  

D E ine  neue Ebene erstel len 

Z u n ächst s o l lten S ie auf der Date i  >>Wuerfe l .t i f<< e i n e  n eue ,  l ee re 

Ebene  erste l l e n .  D iese ist zwar zu r E rze ugu ng e i n e r  Perspektive 

n i cht u n be d i ngt e rforde r l i c h ,  g i bt I h nen  aber l etzte n d l i ch  noch  

d i e  Mögl i c h ke it ,  k l e i n e re geo m etr i sche l<o rrektu ren vorz u n e h ­

m e n .  Au ßerdem l i eße  s i c h  be i  Bedarf n och d i e  Fü l l m ethode  

ändern .  Wü rden  S i e  ke i n e  Ebene  verwe n d e n ,  l ägen das Foto u n d  

d e r  Wü rfel auf e i n e r  Ebene  u n d  wären s o m it n i cht  m e h r  ed i t i e r­

bar. l< l i cken S i e  a lso auf den  B utto n N E U E  E B E N E  E RSTELLEN i n  de r  

F u ß l e i ste de r  Ebenen - Pal ette. 

fJ Bi ld  in  die Zwischenablage kopieren 

We n n  s päter de r  Perspe ktiv- D ia log geöffn et ist, kan n d i e  Stan­

dard oberfiäche von Ph otos hop  n i cht mehr  bed i ent werd e n .  D es­

halb müssen  w i r  bere its j etzt d i e  Zwischenab lage m it u nserem 

B i l d  fü l l e n .  Marki e re n  S i e  dah er  das  Foto, und  d rü cken S i e �]/ 

�] + [Al ,  u m  den  gesamten B i l d i n ha lt  zu mark i e re n .  (Alternat iv 

kön nten S ie s i ch auch fü r AUSWA H L  • ALLES AUSWÄHLEN  e ntsch e i ­

d e n .) • 
D rü cken S i e  j etzt �]/ �] +  [I] ,  oder  entsche i den  S i e  s i ch fü r 

B EARBE I TEN  • I(O P I E R E N .  Danach kön n en  S i e  das Foto s c h l i e ß e n .  

D Fluchtpunkt- Dialog öffnen 

Mark ie re n  S ie n u n  d ie Datei  >>Wu erfe l .t i f<< , u n d  wäh l en  S ie F I L­

TER · FLUCHTP U N KT. Dass Ado bes P rogram m i erer alte rnat iv auch  

e i n  Tastatu rkü rzel  vergeben  h abe n ,  ist w i rk l i ch e i n  G e n u ss ; -) 

( �]+ C6I!_]+ [iZ] bzw. �] + � + [iZJ) .  

Warum sollten S ie  e ine 
Auswahl erstel len? 

l n  Photoshop können n u r  
au sgewählte Bere iche a n  d i e  
Zwischenablage ü bergeben 
werden .  Wenn  Sie kei ne 
Auswahl erste l l en ,  steht der 
l<op ierbefehl n i cht zur  Ver­
fügu ng. 
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Abbild u ng 11.55 � 
Der F l uchtpunkt-Dialog wartet L_k��===;i=============��;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;;W auf I h re Akt ionen .  "' "'  ·-

Abbild u ng 11.56 � 
Das erste Raster i st fert ig .  
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IJ Perspektivraster erzeugen 

Stan dard mäßig ist das Ebene-erste l l e n -Werkzeug ß] aktiv. Damit  

m üssen S ie  j etzt zu nächst das  Raste r e rste l l e n .  S o  geben S ie  P h o ­

tos h o p  an , w ie  d i e  e rste Perspekt ive auszu sehen  hat.  

E i n e  so l c he  Perspe ktive w i rd stets von v ier P u n kten best i m mt. 

S etze n S ie nac h e i n an d e r  d i e  P u n kte 0 ,  f},  0 u n d  8.  Soba ld S i e  

den  v i e rte n P u n kt 8 gesetzt h a b e n ,  so l lte s i ch de r  Rah men  aus 

m e h re re n  Rauten zusam men setze n .  J etzt kö n n e n  S ie d ie Eck­

p u n kte n och  d u rch Z i e hen  m i t  de r  Maus bewegen .  Achte n S i e  

darau f, d i e  P u n kte so  anz u o rd n e n ,  dass s i c h  am S c h l uss  e i n  b l aue r  

Rah men  zeigt. Das  i s t  e i n  I n d iz dafü r, dass d i e  Wi n ke l  st i m m e n .  



D Perspektivraster erweitern 

I m  nächsten Sch ritt s o l l  das Raster >> U m  d i e  Ecke<< gezogen wer­

d e n .  H alten S i e �]/ �] ged rü ckt ,  u n d  fassen  S i e  den  m itt l e ren 

Anfasser auf der rechten S e ite d es Perspekt ivraste rs 0 an. Z i e hen  

S i e  das Raster h eraus ,  u nd  fü h re n  S i e  e s  b i s  an den  Rand  de r  rech ­

ten  Wü rfe l se ite (s i e h e  Abb i l d ung  1 1 . 57 ) .  Ansch l i e ßend  lassen S i e  

l o s .  

fl:l Raster korrigieren 

J etzt kön nten S i e  das Ste u ere l ement WIN KEL  0 bed i e n e n  u n d  

d i e  Wi n ke l u ng d es zwe iten Raste rs nach Wu nsch ve rste l l e n .  Das 

d ü rfte aber bei der doch  recht sym metri s chen  Anord n u ng de r  

Würfe l fi ächen  n i cht e rfo rde rl i ch se i n .  S i e  so l lten abe r  d i e  be i den  

Ecken (0 und  8) noch  kontro l l i e ren u nd  d i ese  gegebenenfal l s  an 

den  Wü rfel h eran fü h re n .  • 

F l uchtpunkt l'i ���--�=----�.-.. -,, ,-ö&�e: l�>o=o�W�:�--�-,,,-,,�[go
==

�0�------------���0K��) 

I � J) Ebenen auswahlen, bearbeiten. vel'$thk!ben und skaller ( Abbrechen ) 

..._ Abbi ldung 11.58 4:) 
l<orrig ieren S ie ,  fal l s  erforderl i ch ,  den Wi nke l .  

Fal l s  S i e  we itere l<o rrektu ren am Raster vorn e h m e n  wo l l e n ,  m ü s­

sen  S i e  das We rkzeug wechse l n .  Akt iv i e ren  S i e  das Ebene- bear­

be i te n -Werkze ug [I] ,  u n d  k l i cken S i e  z u n ächst auf das Raste r, 

M i t  F luchtpu n kte n arbe i te n  11.5 __ 

..,. Abbi ldung 11.57 
Das Raster erstreckt s ich jetzt 
ü ber d i e  zweite F läche .  

Raster neu aufnehmen 

Be im Ausri chten der  Eck­
punkte kann es l ei cht passie­
ren ,  dass Sie e inmal dane­
benkl i cken .  Das hat aber zur 
Folge, dass das Raster abge­
wäh lt w i rd u nd s ich d i e  
Punkte n icht mehr versch ie­
ben l assen .  l n  d i esem Fal l 
k l i cken S i e  e i nfach m itten 
auf d i e  Posi t ion ,  an der s ich 
normalerweise das Raster 
befi ndet. Damit w i rd es wie­
der angewählt .  E ntsprechen­
des g i l t ,  wenn S ie  später das 
erste Raster noch e inmal 
nachj u sti eren wol l en .  
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Perspektivisch messen 

Photoshop macht es auch 
mögl ich ,  ein Raster perspek­
tivisch auszumessen .  Dazu 
schalten Sie auf das Mess­
Werkzeug []] um und z iehen 
mit gedrückter Maustaste 
e ine L in ie  ü ber d i e  zu mes­
sende Strecke. Sobald Sie d i e  
Maustaste los lassen ,  werden 
die Länge in der Mitte der 
L in ie  u nd der Wi nkel am 
L in ienanfang ausgewiesen . 

Abbild u ng 11.59 � 
Zu l etzt müssen d i e  Eckpunkte 
des zweiten Rasters korrig iert 
werden .  

Abbild u ng 11.60 � 
So hat das Foto d i e  r ichtige 
G röße. 
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das S i e  n ach bearbe iten wol l e n .  S i e  kön nten j etzt sogar we itere 

Raster p roduz i e re n ,  d i e  u n ab hängig von den  e rsten be i den  s i n d  

- e i n e  ko m p l ett n e u e  Rasterebene  a l so .  Dazu  m üssen S i e  aber  

dann  vorab auf das Ebene-e rste l l e n -We rkzeug ß] u mscha lte n .  

Aber  das al l es ist fü r u nseren  Wo rk shop  gar n i cht e rforde rl i c h .  • 

D Foto einfügen und skal ieren 

We n n  das Raster fertig ist, fügen S i e  das Foto e i n .  Da d i eses s i ch ja 

n och in de r  Zwi schenab l age befin det,  d rü cken S i e  e i n fach �]/ 

�] + [iZ] . Danach so l lten S i e  auf das Transfo rm ie re n -Werkze ug ITJ 

u mschalten u n d  das Foto noch  etwas verk l e i n e r n .  Ha lten S i e  dazu 

[;)] ged rü ckt, damit das B i l d  n i cht  u n p ro p o rt iona l  verze rrt wer­

den  kan n ,  u n d  z i e hen  S i e  an e i n e m  de r  Eckanfasser. 



B Foto positionieren 

l< l i cken S i e  j etzt auf das Foto, u n d  z i e hen  S i e  es m it gedrü ckte r 

Maustaste auf d i e  l i n ke S e itenfiäch e d es Wü rfe l s .  O rd n e n  S i e  es 

n ach Wu nsch  an .  Auch h i e r  kö n n en S i e  ü b rigens noch  s kal i e ren  

und  versch i e b e n ,  wie S i e  wo l l e n .  S o  so l lte s i ch das  B i l d  auf jeden  

Fal l ohne  Prob l eme  an ord n e n  lass e n .  

m Foto kopieren 

We n n  S i e  bere its j etzt von d i esem Too l  mächt ig bee i n d ru ckt s i n d ,  

warte n S i e  n och e i n e n  Moment.  E s  kommt näm l i ch n o c h  v i e l  bes­

ser. Ha lten S ie [6I!_]/ [:::-;;:] gedrückt ,  u n d  k l i cken S ie auf das soeben  

p l atzi e rte Foto. H alte n S i e  auch d i e  Mau staste ged rü ckt ,  und  z i e ­

h e n  S i e  e i ne  l<o p i e  auf d i e  rechte Se ite des  Raste rs . J etzt g le i cht  

P h otos h o p  näm l i ch sofort d i e  Wi n ke l u ng an .  G e n ia l - fi n den  S i e  

n i cht  auch?  Lasse n  S i e  zue rst d i e  Mau staste und  danach  [6I!_]/ [:::-;;:] 

l o s .  Wen n  a l l es passt, bestät igen S i e  m it 0 1< .  

Mit F l uchtpu n kte n arbe i te n  11 .5 __ 

..,. Abbi ldung 11.61 
Das erste Foto »s itzt<< . 

..,. Abbi ldung 11.62 
Das zweite B i l d  w i rd perspek­
tivisch korrekt angeordnet. 
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Ebenen I ·= 

{ Normal � :) Deckkraft:� 
Ax1eren: 1}1 / +  lil Fl.ilche:ltoo:Ki J•l 

� [ J··" --

� ��·- (;) 

- "'- � tl. D !il $ 

..._ Abbi ldung 11.63 
Die zweite Ebene lässt e ine  i nd iv i ­
due l le  Bearbe itung auch nach der 
F l u chtpunkt-Anwendung zu . 

Echte 3 D-Objekte erzeugen 

Wenn Sie sto lzer Besitzer 
von Photoshop Extended 
s i nd ,  können S ie  auf e ine 
Vie lzahl von 3 D-Funkt ionen 
zugre ifen .  Auf der Bonus­
Seite zum Buch fi nden S ie  
e i n  Zusatzangebot zu d i esem 
Thema. 
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mJ Optional : Foto nachbearbeiten 

Schauen  S i e  s i c h  noch  an ,  warum es i n teressant war, zuvor e i n e  

Ebene  zu e rzeuge n .  J etzt kön nten S i e  das Ganze näm l i c h  n o c h  

i n d iv i d u e l l  nac h b earbeite n .  D i ese O pt ion  stü n d e  n i cht zu r  Ver­

fügu ng, wen n  das Foto n i cht aus zwei Ebenen  beste hen  wü rde .  

..._ Abbild ung 11.64 
Damit i st das Foto auf be iden F lächen perspektivisch gewinke lt .  • 

Checkliste: Perspektive korrigieren m ittels Fluchtpunkt 

1 .  E rzeugen S i e  auf dem Z i e l b i l d  e i n e  n e u e  Ebene .  

2 .  l<o p i e re n  S i e  den  I n h alt des B i l d e s ,  das  S i e  e i n fügen wo l l e n ,  m it 

�]/ �] + [I] i n  d i e  Zwischenab lage. 

3. Öffn e n  S i e  den F l u chtp u n kt- D ia log ( F I LTER  • FLUCHTP U N KT) . 
4 . Fert igen S i e  e i n e  Rasterse ite an , i n d e m  S i e  v i e r  Eckp u n kte set­

zen ,  u n d  z i e hen  S i e  ansc h l i e ßend  (sofern e i n e  zweite F l u c ht­

p u n ktse ite e rze ugt werden  s o l l) e i n e n  de r  m itt l e ren Anfasse r  

m i t �]/ �] h eraus .  Damit  e rzeugen S i e  d i e  zweite Se ite .  

5 .  l<o rrig i e ren  S ie den W i n ke l  u n d  d ie Rastergrö ße m it den Reg­

l e rn oberha lb  de r  Montagefi äch e  bzw. d u rch  Versch i eben  de r  

Eckp u n kte. 

6. D rü cken S i e �]/ �] +  [iZ] , u m  den I n ha lt  der Zwischenab lage 

e i nzufüge n .  



7. Z i e hen  S i e  das O bj ekt m it dem Auswah l - ode r  Transfo rm ie re n ­

Werkzeug a u f  das Raster. 

8 .  O pt iona l  D u p l iz i eren S i e  das O bj ekt,  i n d e m  S i e  es m it ged rück­

ter  Taste [6I!_]/ �] auf das zweite Perspe ktivraster z i eh e n .  

9 .  B estät ige n S i e  m i t  0 1< ,  u n d  bearbe iten S i e  d i e  obe rste E b e n e  

n ach , fal l s  h i e r  n o c h  Änd eru ngen vorge n o m m e n  we rden  so l ­

l e n .  

11.6 Form gitter 

Am E n d e  d i eses  l<ap ite ls  m ü ssen  S i e  u n bed i ngt n och das n e uar­

tige Formgitter ken nen l e rn e n .  Damit  kö n n e n  S i e  I h re Fotos i m  

wah rsten S i n n e  d es Wortes >>z u rechtb i egen << .  U n d  das h aben  w i r  

doch  schon  i m me r  gewo l l t ,  ode r? - Aber damit  n och  n i cht gen ug, 

we rden  S ie i n  den fo lge n d e n  be i den  Worksh o ps n och e i n e  F ü l l e  

von we itere n  I n format i onen  erhalten S i e  werden  n o c h  e i n mal d i e  

l<ante verbessern , erfah re n  i n  de r  P rax i s ,  was es m it S mart- Rad i u s  

& C o .  a u f  s i c h  hat u n d  we rden  z u d e m  n o c h  U n schärfen korr i­

g i eren u n d  O bj e kte verfi ü ss ige n .  Betrachten S ie d i esen  Absc h n itt 

dah e r  auch a l s  Wiederh o l u ng u n d  Verti efu ng bere its e rworbener  

l<en ntn i sse .  Auf geht ' s  . 

Sch ritt fü r Schritt:  E i nen l<örper verb iegen I 
(Vorbereitu ngen) 

B evor S i e  l o s l egen n och  e i n  H i nwe i s  So l lten S i e  ke i n e  Lust auf d i e  

h i e r  zunächst besch ri ebenen  Vorbere itu ngen h a b e n ,  kö n n en S i e  

g l e i ch zu m n ächsten Wo rk shop  sp r i nge n .  D o rt geht e s  dan n n u r  

u m  d i e  e igent l i c h e  Verb iegu ng. - Wen n  S i e  jedoch  von Anfang an 

m itmach en  wo l l e n ,  dan n s i n d  S ie h i e r  genau r icht ig Öffn en  S i e  

d i e  Be i s p i e l datei >>Mari o n ette .t ik Wi r  wo l l e n  de r  D a m e  a u f  dem 

Foto e i n ige Le i bes ü b u ngen zute i lwerden  lassen . Das  i st  auch  gut 

fü r den Rücke n .  

I m  ersten Te i l  we rden  w i r  dafü r sorgen ,  dass Vord er- u n d  H i n ­

tergru n d  von e i nander  getre n n t  werd e n .  Das ermög l i cht  das D re­

h e n  d es l<ö rpers vor dem we i ßen  H i ntergru n d .  Das Formgitter 

fu n kt io n i e rt näm l i ch n u r  be i  Eben e n ,  n i cht  jedoch  be i  H i nter­

grü n de n .  

Fo rmgitte r 11.6 __ 

-

= 
B i lder/Marionette .tif 
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..._ Abbi ldung 11.65 
Die j u nge Dame wi rd sogle ich verbogen I 

D Auswahl erzeugen 

Da de r  H i ntergru n d  eben mäßig we i ß  ist, b i etet es s i ch an ,  d i e ­

sen  z u n ächst aufz u n e h m e n .  Aktiv i e ren  S i e  daher  das Zau berstab­

Werkzeug. Sorgen Sie dafü r, dass d i e  To LERANZ auf etwa >>24<< 

steht ,  u n d  akt iv i eren S i e  zudem B ENACH BART. J etzt k l i cken S i e  e i n ­

m a l  a u f  den  we i ßen  H i ntergru n d .  N u n  feh l e n  n o c h  d i e  Be re i c he  

zwi schen  den  Arm e n .  Desha lb  i s t  e s  j etzt e rfo rde r l i c h ,  auf DER  

AU SWAHL  H I NZ U F Ü G E N  Z U  k l i cken ,  e h e  S i e be i de  we i ßen  Be re i c he ,  

d i e  noch  fe h l e n ,  m i t j ewe i l s  e i nem Mau s k l i ck s e l e kt i e re n .  Z u l etzt 

d rü cken S i e  �]/ �]+ [::;:;:] + [I] oder  entsch e i den  s i ch i m  Men ü 

fü r AUSWA H L  • AUSWAHL  UMKE H R E N ,  damit  statt d es H i ntergru n ds 

d i e  Person  gewäh l t  i st .  

100% ... . T :�: T 

I Toleronz: lE::J � Gl.ätten lle.nachbart 0 Alle Ebenen aufnehmen I ( Kante: verbessem ... ) 
..._ Abbi ldung 11.66 
Vor dem zweiten Mausk l ick muss das Werkzeug neu e i ngeste l l t  werden .  



D l<ante verbessern 

B etät igen S i e  j etzt d i e  Schaltfiäche  I(ANTE VERBE S S ERN  in de r  

O pt ions l e i ste .  D i eser  D ia log wurde  i n  CS5  auf  bee i n d ruckende  

We ise e rweitert .  Öffn en  S i e  doch  e i n mal  das oberste P u l l down­

Menü (das m i t  de r  B i l d m i n iatu r) ,  u n d  entsche i den  S ie  s i ch h i e r  fü r 

S CHWARZWE I S S .  Alternat iv d rü cken S i e [};] . 

Kante verbessern 

m 0 Radi11S ilrtlf•9�niD 
Anzeigen: 

0 Ongin.il lnzelgen(P) 

Auswahl und Masken (M) 

Auf Ebenen (l) 

Ebene einblenden (R) 

Mit� voru�rgehend alle An5l<.hten dealr:tlv�ren. 

( Abbrechen ) { OK 

..._ Abbi ldung 11.68 ..._ Abbi ldung 11.69 

Fo rmgitte r 11.6 __ 

..,. Abbi ldung 11.67 
D ie  Auswah l l i n i en  s i tzen schon 
recht gut. 

-

Photoshop CS5 kommt mit  e iner  F ü l l e  
neue r  Ansi chten daher. 

I m  Foto sol lte es j etzt nu r  noch Schwarzweiß geben .  
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Kante verbessern 

r- Ansichtsmodus 

ID Smart- Rad ius anzeigen 

F ü h re n  S i e  n ach e i nander  fo lge n d e  Sch r itte d u rch Q] d rü cken 

oder Checkbox RAD I U S  ANZE I G E N  0 akt iv i eren - Checkbox SMART­

RAD I US  f} aktiv i e re n - daru nter befi n d l i c hen  S c h i e be regl e r  8 auf 

etwa >>1 , 5 << z i eh e n .  

'I 
n � Radius anzei gen (J} -

Anzeigen : .... 
0 Ortglnal anze igen (P) 

I 
r- Kantenerkennung 

� Smart-Ra-dius .... -
Radius: �Px 

.... 
...... 

r- Kante anpassen 
Abrunden: 6 � 

Weiche Kante: �Px 
Kontrast: ���� 

Kante verschie ben : �% 
r- Ausgabe 

0 Farbe n dekontami nieren 

Starke: e���� 
Ausgabe an: ( Auswahl �; l 

0 Elns�elr ungen spek hern 

( Abbrechen ) ( OK ) 
..._ Abbi ldung 11.70 ..._ Abbi ldung 11.71 
So l ässt s ich d i e  aktue l l  ausgewählte l<ante darste l l en .  I m  Foto ste l l t  s i ch  das  a l l es a l s  Outl i ne  dar. 

!J Auswahl opti mieren 

Damit  S i e  n u n  besser sehen  kön n e n ,  an we l c hen  Ste l l e n  d i e  Maske 

event u e l l  noch  n achgearbe itet werden  m uss ,  e m p fi e h lt es s i ch , 

zu nächst den  Rad i u s w ieder  auszu b l e n d e n  (oberste Checkbox ,  

ode r  Q] d rü cke n ) .  Akt iv i e ren  S i e  zudem das Rad i u s-verbessern­

We rkzeug 0. Damit  kön n e n  S i e  j etzt ü ber  d e n  ausgewäh lten 

(we i ßen)  Be re i c h  wisch e n ,  wobei S ie ru h igen G ewissen s  auch den  

schwarzen H i ntergru n d  be rü h ren  d ü rfe n .  Dad u rch  werden  auch 

fe i n ere D etai l s ,  w ie  zu m Be i sp i e l  d ie  H aare, besser  vom H i nter­

gru n d  getren nt .  



Fo rmgitte r 11.6 __ 

D Ausgabe festlegen 

B evor S i e  n u n  m i t  0 1< bestätige n ,  akt iv i eren S i e  b itte d i e  Ch eck­

box FAR B E N  DEKONTAM I N I E R EN  u n d  schalten das daru nter befi n d ­

l i c h e  P u l l down -Me n ü  AUSGABE  AN u m  a u f  N E U E  E B E N E .  Das so rgt 

dan n dafü r, dass sämtl i c he  Be re i c he ,  d i e  s i ch  zuvor i n n e rh al b de r  

Auswah l befu n den  haben ,  ansc h l i e ßend  auf e i n e r  e ige nen  Ebene  

p l atzi e rt s i nd .  Zudem i s t  de r  H i ntergru n d  ausge b l e n d et.  Achten 

S ie in d i esem Zusam men hang b itte auch auf d i e  Ebenen - Pal ette . 

..._ Abbi ldung 11.73 ..._ Abbi ldung 11.74 

..,. Abbi ldung 11.72 
Verbessern S i e  d i e  Detai l s  i m  
Foto. • 

Bereiche entfernen 

Fe ine Bere iche l assen s ich 
edit i eren ,  i ndem Sie 
zu nächst e inen l angen 
Mausk l ick auf das Rad i us­
verbessern-Werkzeug set­
zen .  I m  Pu l l down-Menü ,  das 
s ich daraufh i n  zeigt, wählen 
S i e  das u nterste der  be iden 
Tools und  fahren dann so 
fort, wie nebenstehend 
beschrieben .  Dabei werden 
dann fe i ne  Bere iche wieder 
aus der Auswahl herausge­
nommen .  

Im Foto sel bst i s t  der H i ntergrund jetzt n i cht mehr  
zu sehen .  

Der  Auswah l bereich befi ndet s ich auf  e iner  
eigenen Ebene .  D ie  darunter befi nd l i che i st 
ausgebl endet .  
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__ 11 Transform ie re n  

l'i:l H i ntergrund fül len 

B evor es n u n  an d i e  e ige nt l i c h e  Verkrü m m u ng ge ht,  m ü ssen  w i r  

n och e i n e n  l etzte n Sch r itt e r l ed ige n .  I m me rh i n  befi n d et s i ch 

d i e  Person  n i cht n u r  auf de r  obe re n  Ebene ,  s o n d ern zusätz l i ch 

i m me r  noch  auf dem H i ntergru n d .  Würden w i r  d i e  obe re Ebene  

ansc h l i e ße n d  verb i ege n ,  käme de r  l<ö rper  au f  de r  u nteren zum 

Vo rsch e i n .  Dam i t  das n i cht pass i e rt ,  d eakt iv i e re n  S i e  zu nächst das 

Augen -Sym bo l  de r  obe rste n Ebene .  Akt iv i e re n  S i e  ansc h l i e ßend  

das  Auge n -Symbo l  de r  H i ntergru n debene .  !< I i eken S i e  auf  d i e  

H i ntergru nd -M i n iatu r, dam i t  d i ese ausgewäh lt w i rd .  Entsche i den  

S i e  s i c h  i m  Menü  fü r B EARBE I T EN  • FLÄC H E  F Ü LLEN , u nd  ste l l e n  

S i e  i m  P u l l down-Me n ü  VERW E N D E N  den  L i ste n e i ntrag W m s  e i n ,  

e h e  S i e  m i t  0 1< bestätige n .  Zu l etzt wäh l en  S i e  d i e  oberste E b e n e  

pe r  Mausk l i ck a u s  u n d  aktiv i e re n  a u c h  das dazugehö rige Auge n ­

Sym bo l  w ieder. 

Ebenen 
( Normal 

Hntergrund Kopie 

�------------�F�Iäc�he�f�ül�len�------------4.
'! 

,- Inhalt�-;:;;=:;=======;:� 
Verwenden: c.:l W:..::.ei:::.ß _____ ____!.�: j 

Eigenes Muster: 

1 Füllmethod�•=======:;::;::;-] Modus: I Normal �: j 
Deckkraft: � % 

0 Transparente Bereiche schützen 

..._ Abbi ldung 11.75 

OK 
Abbrechen 

..._ Abbi ldung 11.76 
Der H i ntergru nd wi rd mit Wei ß  gefü l lt .  Am Ende d ieses Workshops sol lte I h re E benen­

Palette genauso aussehen .  • 

= 
B i  I der /E rgebn i sse/ 

Marionette_ Tei l 1 .t if 
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Sch ritt fü r Schritt:  E i nen l<örper verb iegen I I  

S o  we it z u  d e n  Vorbere itu nge n .  J etzt kö n n e n  w i r  u n s  d e r  Ver­

krü m m u ng wid m e n .  Wer den  vo rangegangen e n  Wo rk shop  n i cht 

e r l ed igt h at,  kan n j etzt im E R G E B N I S S E - O rd n e r  auf d ie  Datei  

>>Mari o n ette_Te i l 1 . t i f<< z u rü ckgre i fe n .  Was fü r e in Se rv ice ,  ge l l ?  



D Formgitter deaktivieren 

Es ist ganz bes o n d ers wi cht ig ,  dass j etzt d i e  obe rste Ebene  akt i­

v i e rt ist (an sonsten fu n kt ion i e rt d i eser  Sch r itt n i cht) .  G e h e n  

S i e  i n  das Men ü B EARBE I TE N ,  u n d  entsche i den  S i e  s i c h  do rt fü r 

FoRMGITTER .  We n n  S i e  d i esen Befe h l  e rstmals  aktiv i e re n ,  we rden  

S i e  e i n  G itte rn etz vorfi n d e n ,  das s i c h  ü be r  den  gesamten I n ha lt  

der obe rsten Ebene  e rstreckt. D i eses G ittern etz i st  jedoch n i cht 

e rfo rde r l i c h ,  wes ha lb  S ie  d ie  Checkbox G ITTE RN ETZ E I N BL .  d eak­

t iv ie re n  s o l lten .  

f) Fixpunkte setzen 

S i e  m ü ssen  j etzt G e l e n kpu n kte h i nzufüge n ,  an d e n e n  e i n e  Ver­

b i eg u ng bzw. Verkrü m m u ng erm ögl i cht we rden  s o l l .  l< l i cken S i e  

desha lb  zu nächst e i n mal  m it dem We rkzeug a u f  den  Bau ch nabe l  

de r  F rau . Das  i st  u nser  e rster F ixp u n kt.  P latz i e re n  S ie  n u n  e i n e n  

zwe ite n P u n kt a u f  dem H al s  (etwa i n  H ö h e  d e s  l<ettchen s) .  Ach ­

t e n  S i e  darauf, den  P u n kt wirk l i c h  a u f  d i e  H aut  zu setzen ,  u n d  

n i cht etwa auf d i e  H aare, d i e  den  H al s  a n  d i eser  Ste l l e  te i lwe ise 

verdecke n .  

D Verkrümmungspunkte setzen 

Z u l etzt füge n w i r  den  P u n kt e i n ,  u m  den  d i e  e igent l i c he  D re h u n g  

e rfo lgen so l l .  P latz i e re n  S i e  a l s o  e i n e n  we itere n  Mau s k l i ck etwas 

u nterha l b  des zwe i te n ,  auf dem Deko l l ete de r  j u ngen Dame.  

Fo rmgitte r 11.6 __ 

..,. Abbi ldung 11.77 
D ie  be iden F ixpu nkte s i nd  
gesetzt. 

-
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__ 11 Transform ie re n  

Abbild u ng 11.78 � 
Der l etzte Punkt ist gewisser­
maßen d ie  Achse. 

Abbild u ng 11.79 � 
Neigen S ie  den l<örper nach 
l i nks .  

342 

!J Person verkrümmen 

D i e  Verkrü m m u ng n e h m e n  S i e  j etzt fo lge n d e rmaßen vor Setzen 

S i e  e i n e n  Mau s k l i ck auf den  obersten de r  d re i  P u n kte,  wo be i  S i e  

d i e  Maustaste b itte n i cht l os lass e n .  S c h i e b e n  S i e  d i esen P u n kt 

j etzt h o rizontal  nach l i n ks ,  b i s  S i e  e i n e  Pos i t i on  erre i cht h abe n ,  

d i e  de r  fo lge n d e n  A b b i l d u n g  naheko m mt Dass de r  rechte E i l e n ­

bogen d es Mädchens  n u n  a u s  dem B i l d  h e raus läuft ,  s o l l  u n s  zum 

gegenwärt ige n Ze itp u n kt n i cht w i r k l i c h  be laste n .  



D Verkrüm mung korrigieren 

We n n  S i e  m it de r  Pos i t ion  zufri eden  s i n d ,  betät ige n S i e  G--J:] ode r  

k l i cken auf das  Häkchen  i n  de r  O pt ions l e i ste .  Da de r  E l l e n bogen 

de rze it n i cht  s i chtbar ist ,  ge hen  S i e  auf B I LD • ALLES E I N BLEN D E N .  

So l lte de r  rechte Arm d e s  Mädchens  j etzt etwas zu lang e rsch e i ­

nen ,  sch i eben  S i e  i h n  ganz e i n fach zu rück .  Dazu wäh l en  S i e  

abermals  B EARBE I TEN · FoRMG ITTER u n d  p l atz i e ren zunächst zwe i 

P u n kte auf Achse l  u n d  H an dge l e n k .  E i n e n  d r itten setzen S i e  auf 

den  E l l e n boge n .  D i esen  s ch i eben  S ie  dann etwas nach oben  u n d  

n ach rechts .  Am S c h l uss  m ü ssen  S i e  e rneut  m i t  G--J:] bestätige n .  

[!;I E bene scharfzeichnen 

Mögl i c h erwe ise ist das Foto i n sgesamt e i n  wenig u nsch arf gewor­

d e n .  Dem lässt s i c h  entgegenwirke n ,  i n d e m  S i e  F I LTER · SCHARF­

Z E I CH N U N G S F I LTER  • U N SCHARF  MAS K I E REN  wäh l e n .  Im  Fo lged ia log 

e ntsch e i den  S i e  s i c h  fü r e i n e  STÄRKE von etwa >>65 o/o<< u n d  e i n e n  

RAD I US  v o n  u ngefäh r  >>0 , 7<< . Den  S CHWE LLENWERT be lassen S i e  be i  

>>Ü<< .  Ver lassen S i e  den  D ia log m it 0 1< .  

Fo rmgitte r 11.6 __ 

..,. Abbi ldung 11.80 
H ier erfolgt ebenfal l s  e i ne  
Verkrü mmung.  

-
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__ 11 Transform ie re n  

Abbild u ng 11.81 � 
Bri ngen S i e  d i e  Schärfe zu rück 
ins B i l d .  

Abbild u ng 11.82 � 
Der ü berstehende Stoff ( l i nks) 
w i rd ganz e i nfach zurückge­
schoben ,  b i s  er n i cht mehr 
s i chtbar i st (rechts) . 
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- l()(ll( + 

Stärke: �% 

Radius: � Pixel 

Schwellenwert: C-=:J S1ufen 

OK 00) 
Abbrechen ) 

� Vorschau 

D Bi ld  freistel len 

Zwe i D i nge g i bt es j etzt noch  zu  tu n e i n e  Fre iste l l u ng u n d  e i n e  

F e h l e rkorrektu r. E r led ige n S i e  zu nächst d i e  Fre iste l l u ng, u n d  ach ­

t e n  S i e  darauf, dass S i e  d i e  fre i e  Ste l l e  ganz u nten sorgfält ig m i t  

absch n e i d e n .  

Ii] Verflüssigen 

Schauen  S i e  s i c h  e i n mal d i e  l i n ke (vo n  I h nen  aus rechte) l<o ntu r 

des  Mädchens  an . Da st i p pt noch  e i n e  Ste l l e  aus de r  Bek l e i d u ng ,  

d ie  be i  de r  n e u e n  l<ö rperhalt ung  e igent l i c h  u n rea l i st i sch i st D i ese 

Ste l l e  s o l l  nac h b earbe itet werd e n .  Dazu ste l l e n  S ie F I LTE R · VER­

FLÜSS I G E N  e i n .  Mit  d i esem D ia log ken n e n  S ie s i ch  ja  bere its etwas 

aus .  Vergrö ßern S i e  d i e  Ans i cht  z u n ächst ,  i n d e m  S i e  m i t  dem 

Zoom-Werkze ug meh rfach auf das  B i l d  k l i cken ( [Z]) .  Danach ste l ­

l e n  S i e  a u f  das Vorwärts-verkrü m m e n -We rkzeug ([\.J]) u m  u n d  

geben d i e  P I N S E LG RössE  m i t  ca. »35<< an . S c h i e be n  S i e  den  ü ber­

ste h e n d e n  Stoff sch rittwe i se  zurück .  S i e  so l lten das n i cht i n  e i n e m  

Arbe itsgang, sonde rn l i e be r  i n  m e h re re n  k l e i n e n  S c h i e be bewe­

gu ngen vers uchen . Auch h i e r  bestät igen S i e  am Sch l u ss mit 0 1< .  



Fo rmgitte r 11.6 __ 

T Abbi ldung 11.83 

Haben  S i e  e i n e  Vo rste l l u ng davon ,  wie d i e  P rofi s m it dem >> H üft­

go ld << de r  P ro m i n enz  u mgeh en?  G e n auso  werden  näm l i ch k l e i n e  

b i s  m itt l e re Rettu ngsre i fe n  bearbe itet. Es i s t  e b e n  n i chts w ie  e s  

s c he i nt - Photoshop  se i  Dan k .  Bevor S i e  d a s  E rge b n i s  spe i che rn ,  

so l l ten S i e  das  Foto Ü ber  das  M e n Ü  EB ENE  noch Au F H I NTERG  R U N D ­

E B E N E  R E D UZ I E R E N .  D e r  Vorher-nachher-Verg le ich 

11.6.1 Formgitter i n  der Ü bers icht 

N achdem Sie B EARBE I TEN  • FORMG ITTER angewäh l t  haben ,  so l lten 

S ie e i n e n  B l i ck  auf d i e  O pt ions l e i ste werfe n .  D o rt ste h e n  näm l i ch 

n och e i n ige E i nste l l mögl i c h ke iten bere it ,  d i e  e i n e r  E rwäh n u ng 

wert s i n d .  

T Abbi ldung 11.84 
D ie  Options le i ste des 
Formgitters 

[J:;�u:.:=-===i==�"''::::""�' � '"''";'·'� �Gon" ''''l . l p;""' '" .jO! � I """" �� 0 

& ' . 
0 MoDus  D i eses Ste u e re l ement  n i m mt E i n fi uss  auf d i e  Art 

de r  B i egu ng. Damit  ge m e i nt ist d i e  E last iz ität d es Verkrü m ­

m u n gsgitters (G ITTER E I N BL . ) . STARR  fü h rt e i n e  starre B i egu ng 

aus ,  wäh ren d  N o RMAL fü r e i ne  we i c he re ,  ru n d l i ch e re l<u rve 

sorgt. VERZERREN e rzeugt e i n e  recht fre izügige Ve rfo rmu ng. I m  

Bere i c h  de r  E n d p u n kte w i rd de r  l<ö rper  dad u rch  aufgeb läht .  

f} D I CHTE D i e  F u n kt i on  ist be i  e i n gesch altete m G itte r s e h r  v i e l  

besser nachzuvo l lz i e h e n .  Das  Fo rmgitte r wi rd d i chter (d i e  

Abstän de  de r  G itterp u n kte k l e i n e r) ,  wen n  S i e  M E H R  P U N KTE 

• 
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akt iv i e re n .  D i e  U m ke h rwirku ng, a lso größere Maschen  werden  

m i t  WE N I G ER P U N KTE  erz i e lt .  
8 Au s B R E IT. • H i e rm it lassen s i ch d i e  Außen kante n des G itte rs 

zusam menzi e h e n  (k l e i n e r  Wert) ode r  nach au ßen d e h n e n  (grö­

ßerer Wert) . 

0 G ITTER E I N BL .  • D i ese Checkbox macht das Ve rkrü m m u ngsgitter 

s i chtbar bzw. u n s i chtbar. 

0 P I N T I E F E  D i ese  be i den  Ste u e re l e m ente kom m e n  gen ere l l  dan n 

zum E i n satz, we n n  G itte rte i l e  d u rch Versc h i e b u n g  e i nze l n e r  

P i n s  ü be re i n an d e rl i egen .  M i t  dem l i n ken  B utton werd en  ver­

deckte Maschen  nach oben  geste l l t  ( B utto n m e h rmals  betät i ­

ge n ) .  De r  rechte Bu tton h i ngegen bewegt d i e  Maschen  Stü ck 

fü r Stü ck n ach u nten .  
0 D R E H E N  D i ese  Ste ue re l emente we rden  i n teressant, wen n  S i e  

beabs i cht ige n ,  Maschen  d es G itters r u n d  u m  e i n e n  P i n  zu ver­

d reh e n .  S i e  erre i c hen  so bes o n d ers e nge B i eg u ngen .  S i e  kö n ­

n e n  so  etwas a b e r  a u c h  wesent l i ch  komfo rtab le r  d i re kt auf 

dem Foto mach e n .  Dazu m ü ssen  S ie  0I]/� ged rü ckt ha l ­

ten u n d  e in  wen ig  neben den  P in  k l i cke n .  E in  D re h kre i s  ver­

deut l i cht ,  wo S i e  anfassen m üssen .  Doch  Vors icht  We n n  S i e  

wäh ren d  d i eser  Akt i on  verse hent l i ch a u f  den  P i n  k l i cke n ,  w i rd 

d i eser  ge löscht .  Ha lten S i e  a lso stets e i n  we n ig Abstan d .  

8 B ESTÄT I G E N  oder  VERWERFEN  D i e  d re i  k l e i n e n  Steu ere l em ente 

ganz rechts s i n d  n u r  dan n zu s e h e n ,  wen n  S i e  s i c h  i n  e i n e r  akt i ­

ven Ve rkrü m m u ng befi n d e n .  Mit  dem l i n ke n  B utton e ntfe rnen  

S i e  al l e  zuvor  p l atz i e rte n P u n kte,  wobe i  de r  Ve rkrü m m u ngs­

vorgang geöffn et b l e i bt .  Betät igen S i e  das H alt-Symbo l ,  ode r  

d rü cken S i e  CE:S:C::J .  w i rd d i e  aktu e l l e  Ve rkrü m m u ng abge bro­

c h e n .  Um den Vo rgang zu bestät ige n ,  k l i cken S ie auf das H äk­

chen  oder  d rü cken � -



l<apitel 1 2  
Pfade 

Die Zeichenwerkzeuge 

� Wie wird ein Pfad erstellt? 

� Wie wird eine Grafik aus Pfaden erstellt? 

� Was sind Formebenen? 



__ 12 Pfade 

Weiterführende I nformation 

00 Wenn S ie  s ich erst­
mals m i t  dem Thema 

Pfade ause inandersetzen ,  
möchte i c h  I hnen empfeh­
len ,  vorab e inen B l i ck i n  das 
l<apitel 1 6 , » Fachkunde<< , zu 
werfen .  H i e r  fi nden S ie  
wichtige Ausfü h ru ngen zu 
Pixel- und  Vektordate ien .  
D ie  so l l ten S ie  vorab ken­
nen .  

Abbild u ng 12.1 � 
Fünf l e i stu ngsfähige Zeichen­
stifte er lauben die E rste l l u ng 
und  Bearbe itung von Vektoren .  

12 Pfade 

Zeichenwerkzeuge bieten außerordentlichen Komfort bei der Erstel­

lung von Masken und Auswahlen. Durch die Erzeugung vektorba­

sierter Linien und Tangenten sind wesentlich genauere, zugleich 

aber auch flexiblere Arbeiten möglich. Kein Zweifel - die Technik ist 

gewöhnungsbedürftig. Aber wenn Sie den Dreh erst einmal heraus­

haben, werden Sie die Arbeit damit genießen - garantiert. 

12.1 Pfad e erstel len 

l n  de r  We rkzeug le i ste warten i n sgesamt fü n f  Ze ich enst i ft-Too l s  

auf i h ren  E i n satz. N u r  d i e  obe rste n be i den  s i nd  m it S h o rtcuts 

( [I]) ausgestattet ; zur Aktiv i eru ng der ü b rigen ist d e r  Mau s k l i ck 

vo n n öten .  Das i st  auch n i cht we iter sch l i m m ,  da S i e  d i ese wäh ­

ren d  I h re r  a l lge m e i n e n  P h otos h o p -Arbe iten d o c h  e h e r  se lten 

ben utzen we rd e n .  • 

Zeichenstift -We rtue ug-

/§)t Freifo rm -Zei c.henstift-We rlaeug +�An k.e rpu nkt-h inzufugen -We rk.ze ug -�Anke rpu nkt-lösc hen-We rk.zeug 

['. Pu n kt-umwa.n de ln-We rk.zeug 

C, Sch ritt fü r Schritt:  E i nen e infachen Pfad zeich nen 

Wo l l e n  w i r  e rste Ze ich envers u c h e  wagen? Zu nächst wo l l e n  wir  

es be i  e i n e r  e i n fach e n  l<u rve be lass e n ,  da de r  U mgang m i t  den 

Ze i che nwerkzeugen doch  etwas gewö h n u ngsbedü rftig i st .  

D Neue Datei erstel len 

E rste l l e n  S ie e i n e  n e u e  Date i .  D i e  G röße  sp i e l t  e igent l i c h  ke i n e  

beson de re Ro l l e .  Achte n S i e  l ed ig l i c h  darauf, dass d e r  H i nter­

gru n d  we i ß  ist .  E rzeugen S i e  ansch l i e ßend  e i n e  n e u e  Ebene  ( übe r  



den  B utto n N E U E  E B E N E  ERSTELLEN i n n e rh al b de r  Ebenen - Pal ette 

oder  i m  Men ü ü ber  E B E N E  • N E U  • E B E N E) .  

fJ E ine  Gerade erzeugen 

Aktiv i e ren  S i e  das Ze i che nst i ft-Werkzeug , i n d e m  S i e  [P] drücken .  

S etze n S i e  i rge n dwo auf I h re Arbe itsfiäche  e i nen  P u n kt .  D i es ist 

dan n d ie e rste l<oord i n ate.  Fügen S ie e i n e n  zwe iten P u n kt etwas 

weiter entfernt e i n .  Zwi schen  be i den  P u n kten wi rd e i n e  G e rade 

gezoge n .  

D E ine  l<urve erzeugen 

We n n  S i e  n u n  etwas we iter e ntfe rnt den  d r itten P u n kt setzen ,  

lassen  S i e  d i e  Maustaste noch  n i cht l o s ,  s o n d ern z i e hen  das Zeige­

gerät etwas vom l<oord i n ate n p u n kt weg. E rst wen n  S ie s ich etwas 

vom P u n kt wegbewegt haben ,  lassen S i e  l o s .  S i e  z i e hen  n u n  e i n e  

l<u rve.  W i e  S i e  s e h e n ,  kön n en s o  auch ganz e i n fach ge ru n dete 

Formen e rzeugt werd e n .  

D i e  b e i d e n  ge rad en  L i n i e n ,  d i e  n u n  a u s  dem P u n kt h eraus ragen ,  

s i n d  d i e  sogenan nten >>Anfasser<< . Mit  i h n en kön n en  S i e  Form u n d  

Rad i u s  I h re r  l<u rve s päte r n o c h  verän de rn .  Das gesamte G e b i l d e ,  

d a s  S i e  n u n  e rzeugt h abe n ,  w i rd a l s  >> Pfad<< beze i ch n et.  

19 Den Pfad schließen 

S etze n S ie auf d i ese  Art u n d  We i se  zusätz l i c he  P u n kte. Den l etz­

ten Mausk l i ck fü h re n  S i e  jedoch  auf dem Au sgangs p u n kt aus (das 

i st  de r  P u n kt ,  den  S i e  zue rst gesetzt haben ) .  D i ese Vo rge h e n s­

weise n e n nt s i c h  >> Pfad sch l i eßen << .  D i e  Ze i che nfeder  w i rd ,  soba ld 

S ie  s ich  nahe gen u g  am erste n P u n kt befi n d e n ,  um e in  k l e i n es 

l<rei s-Symbo l  e rwe itert .  Dad u rch  ze igt P h otos h o p  an ,  dass de r  

Pfad gesch Iossen werd e n  kan n .  

Pfade e rste l le n  12.1 

..,. Abbi ldung 12.2 
Die l<u rve wi rd mit gedrückter 
Maustaste erzeugt. 
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Abbild u ng 12.3 � 
Achten S i e  auf d i e  E rweiteru ng 
im Mauszeiger-Symbol .  • 

Abbild u ng 12.4 � 
Die nach unten rechts wei­
sende Tangente g ibt die Rich­
tung fü r d ie nächste l<u rve vor. 

Letzten Punkt löschen 

Wol len S i e  den zu l etzt 
geze ichneten Punkt löschen ,  
benutzen S ie  e i nfach d i e  
Rückgängig-Pal ette oder 
d rücken �/OO + w .  
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12.1.1 Pfad richtung festlegen 

B est i m mt haben S i e  wäh rend  der e rsten Ze ich envers u c h e  bere its 

festgeste l lt ,  dass der Anfass e r  i n  l<o ntu rr ichtu ng >>VO r<< dem An ker­

p u n kt d i e  R i chtu ng de r  geze i ch n ete n l<ontu r ang i bt. So lange d i e  

Maustaste n o c h  gedrü ckt b l e i bt ,  fo rmen S i e  j a  d i e  >>dah i nte r<< 

l i egen d e  Tangente.  U m  n u n  bere its d i e  n äch ste R i chtung  vorzu­

geben und  s o m it auch R i chtu ngswechse l  zu  ermögl i c h e n ,  h alten 

S ie d ie Taste [!IJJ;]/5] ged rü ckt. N u n  kan n der vord ere Anfasser 

a l l e i n  bewegt werden  u n d  g i bt d ie R i chtu ng der nächsten l<u rve 

vor. Dabe i  g i l t  auch • Je länger de r  Anfasser  ist ,  d esto größe r  i st  

de r  l<u rven rad i u s .  S c h i e ben  S ie  i h n  a lso be i  Bedarf w ieder  >> i n  den 

P u n kt h i n e i n << ,  um e i n e n  k l e i n eren Rad i u s zu z i e h e n .  

12.1.2 Pfade korrigieren 

D i e  geze i c h n eten L i n i e n  u n d  P u n kte lassen s i c h ,  so lange de r  Pfad 

noch  n i cht gesch lossen i st ,  p r ima  korr ig i e re n .  l< l i cken S i e  e i n fach 

( o h n e  Werkze ugwechse l )  auf e i n e n  vorhan d e n e n  P u n kt ,  um d ie ­

sen  zu  e ntfern e n .  • D i e  Ze ich enfeder  w i rd dabe i  um e i n  M i n us­

Sym bo l  e rwe itert .  Das fu n kt io n i e rt be i  al l e n  P u n kten m i t  Aus­

n ah m e  d es zu l etzt geze i ch n eten P u n ktes u n d  des  Start p u n ktes . 

Möchten S i e  P u n kte h i nzufüge n ,  k l i cken S i e  (ebenfal l s  o h n e  

das We rkzeug z u  wechse l n) auf e i n e  L i n i e  u n d  füge n m itte l s  



Mausk l i c k  do rt e i n e n  P u n kt e i n .  Das Ze ich en feder-Symbo l  w i rd 

auf e i n e r  L i n i e  u m  e i n  P l u s-Symbo l  e rwe itert .  • 

12.1.3 P u n kte u mwandel n 

S i e  haben ja be re its e rfah re n ,  dass S i e  m i t  ged rückter Maustaste 

d i e An fasser (Tangenten)  aus e i n e m  P u n kt h erausz i e hen  u n d  s o m it 

aus e i n e r  Ge rad en  e i n e  l<u rve n l i n i e  ze i c h n e n  kö n n e n .  Man s p ri cht  

i n  d i esem Fal l  von e i nem Kurvenpunkt. We n n  S i e  ke i n e  Anfasser  

h e rausz i e h e n ,  e rzeugen S ie  e i n e n  Eckpunkt. N u n  kan n es d u rchaus  

vorko m m e n ,  dass S ie  aus e i n e m  l<u rven- e i n e n  Eckp u n kt machen  

m öchte n .  H alte n S i e  dazu e i n fach [1\I!_]/ �  gedrückt ,  u nd  k l i cken 

S ie  den  P u n kt ansch l i e ß e n d  an .  

Auf  d i ese  We i se  w i rd e in  l<u rve n p u n kt i n  e i n e n  Eckp u n kt 

u mgewande l t .  Wo l l e n  S i e  aus e i n e m  Eckp u n kt e i n e n  l<u rve n ­

p u n kt machen?  Dan n k l i cken S i e  den  P u n kt ebenfa l l s  an , h alten 

d i e  Mau staste aber ged rü ckt u n d  z i e hen  d i e  Tangenten aus dem 

P u n kt h eraus .  

..,. Abbi ldung 12.6 
Aus dem Eckpunkt wurde  ansch l i eßend 
wieder ein l<u rvenpunkt geformt. 

12.1.4 P u n kte versch ieben 

N u n  kan n es se i n ,  dass S ie wäh re n d  des Ze i c h n e n s  festste l l e n ,  

dass e i n  P u n kt n i cht a n  de r  r i cht igen Pos it i o n  i st .  U nte rbrechen  

S i e  e i n fach I h re Arbe it ,  und  mark i e re n  S i e  den  gewünschten 

P u n kt m i t  I strg]/�] .  Sofort ve ränd ert d e r  Mauszeiger s e i n  Aus­

sehen  u n d  lässt das >>Mark i e ren << e i n es P u n ktes zu .  • Wen n  S i e  

n un  abermals  auf den  P u n kt k l i cke n ,  wo be i  S i e  d i e  Maustaste 

ged rü ckt ha lte n ,  kö n n en S i e  den  P u n kt in sämtl i c h e  R i chtu ngen 

versch i eben .  

S i e  ah nen  es s chon  M i t  I strg]/�] u n d  u nter Z u h i l fe nah m e  von 

[;)] lassen  s ich auch n och m e h rere P u n kte geme i nsam anwäh l e n .  

Pfade e rste l le n  12.1 

Punkte in e iner L in ie 
anordnen 

Mit gedrückter [;;;:] -Taste 
l ässt s ich der j ewe i l s  nächste 
Pu nkt exakt auf e iner  L i n i e  
(horizontal , vertikal oder 
d i agonal) zum vorangegan­
genen anordnen .  Lassen S i e  
d i e  Taste erst dann  los ,  wenn -der Punkt gesetzt wurde .  

..._ Abbi ldung 12.5 
Der unten befi nd l iche l<urven­
punkt wurde in e inen Eckpunkt 
u mgewandelt .  

Markierte u nd n icht mar­
kierte Punkte 

Wenn e i n  Punkt marki ert 
(al so bearbeitbar) i st ,  w i rd er 
gefü l l t  dargestel l t .  N i cht 
marki erte Punkte werden 
m it  wei ßem I nhalt angezeigt. 
G ru ndsätz l i ch können nu r  
marki erte Punkte bearbeitet 
werden .  

351 



__ 12 Pfade 

Abbild u ng 12.7 � 
Die Punkte unten und oben 
rechts s ind marki ert .  Mit dem 
Verschieben e i nes Punktes 
wandert der andere entspre­
chend mit .  

Sobald versch i edene  P u n kte mark i e rt s i n d ,  lass en  S ie [iJ los  u n d  

k l i cken erneut  a u f  e i n e n  d i ese r  P u n kte.  Schon  vers c h i eben  s i ch 

a l l e  an de re n  (mark i e rten) P u n kte entsprec h e n d  I h re r  Maus bewe­

gu ng m it .  

C, Sch ritt fü r Schritt:  E i n  H erz fü r Vektoren 

..._ Abbi ldung 12.8 
E i ne  Ü bu ng mit He rz 
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S i e  haben lange gen u g  Theor i e  ge pau kt, ode r? Wie  wäre es m i t  

e i ner  k l e i nen  Ü b u ng? Wi r  wo l l e n  e i n  H e rz ze i ch n e n .  Das H e rz i s t  

e i ne  gute  E i nste igerü bu ng. Aber  i c h  m öchte S i e  vo rwarn e n ,  d e n n  

d i e  m e isten I l l ustrat i on sdeb ütanten bewerkste l l ige n d i ese  auf d e n  

e rsten B l i c k  >>s i m p le<< Form n i cht auf Anh i eb .  Lassen S i e  s i ch dah er  

n i cht e ntm utige n ,  wen n  de r  e rste Ve rs u c h  danebengeht .  Oftmals 

e ri n n ern d i e  >> E i n ste iger- H e rzen<< an zertreten e  Cola- D ose n ,  u n d  

d i e  Rückgängig- F u n kt i o nen  ste hen  h och i m  l<u rs .  D e n n och darf 

ich I h n e n  aus vo l l e m  H e rzen v i e l  S paß dabe i  wünschen  . 

D Datei vorbereiten 

Wäh len  S i e  e i n e  n i cht zu k l e i n e  Arbe its fiäche  (z. B. 600 x 600 Px 

m it 72  p p i  Au fiösu ng) , de re n  H i ntergru n d  S i e  m it We i ß  fest legen .  

Akt iv i e ren  S i e  das Ze i che nst i ft-Werkzeug [I] .  Mach en  S i e  s i c h  

z u m  gegenwärt ige n Ze itp u n kt b itte noch  ke i n e  G edanken  ü ber  

d i e  F ü l l u ng. Dazu  ko m m e n  w i r  später. Wicht ig  ist zunächst ,  dass 

S i e  d i e  l<o ntu r h i n beko m m e n .  

ID Das Herz ohne Anleitung zeichnen 

Wo l l e n  Sie es vorab e i n mal o h n e  An l e i tung  p rob i eren? Dazu rate 

i c h  I h n e n ,  d e n n  S i e  l e rn e n  so d i e  Tücken de r  Pfad erste l l u ng pr ima 

ken n e n .  Vers uchen  S i e ,  d i e  l<o ntu r zu fi n de n  und  d ie  Tangenten 

ents p rechend  i h re n  Rad i e n  auszugestalte n .  I ch b i n  ü berzeugt,  

dass S ie I h ren  Spaß daran haben  we rd e n .  Lesen  S ie e rst dan n we i ­

ter, wen n  S i e  g lau b e n ,  dass es o h n e  An le i t ung  n i cht ge ht.  



D Das Herz m it Anleitung zeichnen - Pfad an legen 

Es ex i st ieren  zah l l ose  Mögl i c h ke i te n ,  d i eses H erz zu  gestalte n .  D i e  

e i n fachste i s t  wo h l  fo lge n d e  Setzen S i e  i m  obere n  l i n ke n  D ritte l 

des  B i l des e i n e n  P u n kt .  H alten S i e  [;)] gedrü ckt,  u n d  setze n S i e  

etwa i n  de r  B i l d m itte e i n e n  zwe iten P u n kt .  P l atz i e ren S i e  noch  

etwas weiter rechts (m i t  i m me r  noch  gehalte n e r  [;:;[ -Taste) den  

d ritte n .  I n sgesamt s o l lten zwi schen  den  P u n kte n i n  etwa d i e  

g l e i c hen  Abstände  beste h e n .  D i e  P u n kte befi n d e n  s i c h  (bed i ngt 

d u rch das Halten de r  Taste) al l e  auf e i n e r  H ö h e .  

Lassen S i e  [Q[ lo s ,  u n d  z i e hen  S i e  i m  Lot zum m itt l e ren P u n kt 

e i n e n  weiteren P u n kt etwas t i efe r. 

S c h l i eßen  S i e  den  Pfad , i n de m  S i e  n u n  e rneut  auf den  ersten 

P u n kt k l i cke n .  

19 Pfad bearbeiten 

Da es s i c h  be i  d i esem d re i eck igen G e b i l d e  n i cht im Entferntesten 

um e i n  H e rz hande l t ,  werden  wir d i e  P u n kte (al l e  vier s i n d  ja  Eck­

p u n kte) u mwan d e l n  u n d  d eren Tangenten ents p rechend  bear­

be i te n .  De r  E i n fac h h e i t  ha lbe r  wäh l en  S i e  z u n ächst das P u n kt­

u mwan d e l n -Werkze ug aus de r  Werkzeug le i ste .  

l< l i cken S ie j etzt i rgen dwo auf den Pfad , damit al l e  Eckp u n kte 

angeze igt werd e n .  Marki e re n  S i e  den  obere n ,  m itt l e ren P u n kt ,  

h alten S ie d ie Maustaste ged rü ckt, u n d  z i e hen  S ie d i e  Anfasser 

zu r S e ite h e rau s .  We n n  S ie zusätz l i ch noch [Q[ d rücke n ,  verz ie ­

h e n  S i e  auch d i e  Anfasser  nur  h or izo ntal . Sto ppen  S i e ,  we n n  s i ch 

Pfade e rste l le n  12.1 

..,. Abbi ldung 12.9 
E s  beginnt mit e iner  Geraden .  

..,. Abbi ldung 12.10 
Richtu ngsänderung 
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..._ Abbi ldung 12.11 
Diese Anfasser sind sehr 
wichtig. 

..._ Abbi ldung 12.12 
Langsam i st zu erkennen ,  was 
es werden so l l .  
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d i e  l<öpfe de r  Anfasser etwa i n  de r  Mitte zwi schen  zwe i P u n kten 

befi n d e n .  

G re i fen  S i e  n u n  j eden  de r  be i den  Anfasse r- l<öpfe ,  u n d  z i e h e n  

S i e  s i e  sen krecht n ach oben  b i s  an den  obere n  B i l d ran d .  

D i e  b e i d e n  se it l i c hen  P u n kte m üssen n u n  ebenfa l l s  d u rch  

Ank l i cken und  H e rauszi e h e n  de r  Tangenten i n  l<u rve n p u n kte 

u mgewande lt we rd e n .  So l l te d e r  Pfad e i n e  S c h l e i fe b i l d e n ,  keh ren  

S i e  d i e  Zugr ichtu ng (oh n e  d i e  Mau staste l oszu lassen)  u m  1 80°  

um .  H alten S i e  dabe i  ebenfa l l s [;)] gedrückt ,  damit  d i e  Tangenten 

n u r  in  vert i ka le r  R i chtu ng verschoben  werden  kön n en  . 

ll Punkte verschieben 

Mög l i c h erwe ise werden  S i e  den u ntere n  P u n kt noch vers c h i eben  

wol l e n .  Ha l ten  S i e �]/ �] ged rü ckt, und  ko rrig i e ren S i e  d essen 

Pos it ion m it ged rü ckter Mau staste - fertig I 

l'i:l Gesamte Zeichnung verschieben 

Möchten S i e  das gesamte H e rz auf d i e  Mitte d e r  Arbe its fiäche  

ve rs c h i eben?  Dan n z i e hen  S i e  n un  m it ged rü ckter Mau staste 

e i n e n  Rah men  um das gesamte H erz. Danach k l i cken S i e  auf den  

Pfad und  pos it i o n i eren d i e  gesamte Ze i ch n u ng n e u  . 

..._ Abbi ldung 12.13 
Wer hätte gedacht, dass d i ese Form zuvor eckig war? 

S o  kan n das H erz doch gut geformt we rd e n ,  oder? We n n  S i e  ver­

s u c h e n ,  P u n kte zu setze n u n d  g l e i ch auch d i e  Tangenten zu bear­

be i te n ,  werd en  S i e  i n  den  se lten sten Fäl l e n  zu m gewü n schten 

Resu ltat kom m e n .  • 



Auswah l  aus e i n e m  Pfad e rzeuge n 12.2 __ 

12.2 Auswah l au s ei nem Pfad erzeugen 

E i n  Pfad lässt s i ch zwar i n  P hotoshop  bearbe ite n ,  doch zu m F ü l ­

l e n  de r  F läche  oder  de r  l<ontu r  bedarf es e i n e r  Auswah l .  Fü r d i e ­

sen  Zweck ste h e n  entsprec h e n d e  Mögl i ch ke iten zu r  Verfügu ng, 

um Pfade in Auswah l en  u mwan d e l n  zu kön n e n .  D i e  fo lge n d e n  

Sch r itte s o l l e n  I h n e n  d i ese  gru n d l ege n d e  u n d  i m  P r i n z i p  i m m e r  

g l e i c he  Tec h n i k  n äh erbr i nge n .  

Sch ritt fü r Schritt:  Pfad u n d  l<ontu r m it Farbe fül len C, 
N u n  wo l l e n  S i e  das H e rz j a  s i c he rl i ch auch farb ig gestalten .  Das 

geht i n  P h otos h o p  sch n e l l  u n d  u n ko m p l iz i e rt .  Ste l l e n  S i e  z u n ächst 

in  der Werkzeug le i ste a ls Vo rde rgru ndfarbe Rot e i n .  Dazu  k l i cken 

S ie  auf das Farbfe l d  VORDERGRUN DFARBE E I N STELLEN in  de r  We rk­

zeug le iste u n d  best i m m e n  den  gewü n schten To n .  

Farbwähler (Vordergrundfarbe) 

0 Nur Webfarben anzeigen 

D Pfad umwandeln 

& • 

II �  

OK 

Abbrechen 
( Zu Farbfeldern hinzufügen ) 

Farbbibliotheken 
Q L: � 
Q a: D 
Q b: IEQ:J 

c: EJ% 
M: �% 
v: [9U96 
K: E)% 

Danach g i l t  es ,  den  Pfad i n  e i n e  Auswah l u mzuwan d e l n .  Ste l l e n  

S i e  i n  de r  Ebenen - Pal ette d i e  Regi ste rkarte PFADE  nach vorne .  

Alte rnat iv wäh l en  S ie  PFADE aus dem Men ü F E N STER .  l< l i cken S i e  

a u f  den  Bu tto n PFAD A L S  AUSWA H L  LAD E N .  

D Fläche fül len 

Wäh len  S ie B EARBE I TEN  • FLÄC H E  F Ü LLE N ,  u n d  ste l l e n  S ie im L is­

tenfe l d  VERWE N D E N  den We rt VORDERGRUN DFARBE e i n .  Wäh l en  

S i e  a l s  Fü LLMETHODE  den  MODUS  >> N o rmal<< u nd  e i n e  D ECKKRAFT 

von >>1 00 o/o << .  

..,. Abbi ldung 12.14 
Sattes Rot so l l  es sei n .  

Pfade 

..._ Abbi ldung 12.15 
Aus Pfaden können Auswah l ­
kanten erzeugt werden .  

355 

-



__ 12 Pfade 

Abbild u ng 12.16 � 
Der F LÄCHE FÜLLEN-D ialog 

Abbild u ng 12.17 � 
Zum Sch l u ss muss d i e  l<ontu r 
m i t  Farbe versehen werden .  

Abbild u ng 12.18 � 
Das gefü l l te Herz 
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Fläche füllen 

- Inhalt -.-----;:;=.:==.;=;:====::;;:;-1 
Verwenden: / Vordergrundfarbe : J 

Eigenes Muster· 
- Füllmethodlee;==;:======;:;::;l 

Modus: [Normal : J 
Deckkraft: � 9Ei 

r-, Transparente Bereiche schützen 

ID l<ontur fü l len 

( OK 

Abbrechen 

J etzt ge ht es an d i e  l<o ntu r. Wäh l en  S i e  e rneut  das M e n ü  B EARBE I ­

T EN ,  wo be i  S i e  s i ch do rt aber  nun  n i cht fü r FLÄCHE  F Ü LLE N ,  son­

dern  fü r l<o NTUR FÜ LLEN ents c h e i d e n .  D i e  B RE ITE  s o l l  >>8 Px<< betra­

gen .  l< l i cken S i e  auf das Fe ld  FARBE ,  u n d  wäh l en  S i e  i m  Fo lged ial og 

S CHWARZ, gefo lgt von 0 1< .  Z u l etzt ste l l e n  S i e  d i e  Pos iT ION auf 

MITTE .  l<o ntro l l i e re n S ie ,  o b  a l le  we itere n  Angaben  de r  fo lgenden  

Abb i l d u ng entsprech e n .  D rü cken S i e  dan n 0 1< oder � .  

Kontur füllen 

,- Kontu r  füllen---------, 
Breite: � 
Farbe: -

r Position LO innen 8 Mitte Q Außen 
,- Füllmetho•�de:,====:::;::;:� 

Modus: [ Normal �:j 
Deckkraft: � 96 

� Transparente Bereiche schützen 

IJ Auswahl aufheben 

OK 

Abbrechen 

H eben  S i e  n u n  n och  d i e  Auswah l  auf, i n d e m  S i e  �]/ �]+ [Q] 

d rü cken oder  i m  Menü  AUSWA H L  • AU SWAHL  A U F H E B E N  betät ige n .  

• 



Auswa h l  aus e i n e m  Pfad e rzeuge n 12.2 __ 

12.2.1 Zu guter Letzt: Formebenen vs. Pfade 

Achten S i e  darau f, we l c h e  O pt ion  i n  de r  O pt ions l e i ste e i ngeste l lt 

i st .  Fal l s  S i e  n äm l i ch  e i n e n  Pfad ze i c h n e n  möchte n ,  m üssen S i e  

zuvo r  P FADE  f} i n  de r  O pt ions l e i ste anwäh l e n .  S o l lte do rt Fo RM­

E B E N E  0 aktiv se i n ,  werden  S i e  e i n e  Form e rste l l e n ,  de re n  I n ha lt  

s i ch m it der aktu e l l e n  Vord ergru ndfarbe fü l lt .  

..._ Abbi ldung 12.19 
Die ersten beiden Taster der Opt ions le iste s ind besonders wicht ig .  Der 
erste i st fü r Formebenen ,  der zweite fü r Pfade gedacht. 

..,. Abbi ldung 12.20 
So sieht es au s ,  wenn d i e  Funk­
t ion FORM angewählt i st (l i n ks) .  
Der I nhalt w i rd m it  der Vorder­
gru ndfarbe (Schwarz) gefü l lt .  
U m  e i nen Pfad zu erzeugen 
(rechts) muss der zweite Button 
aktiv iert werden .  

357 

-





l<apitel 1 3  
Text i m  B i ld 

Effektive Textbearbeitung 

� Wie werden die Text-Werkzeuge angewendet? 

� Wie kann ich Text verkrümmen? 

� Wie erzeuge ich eigene Texturmuster? 

� Wie wende ich einen Chromeffekt auf meine Schrift an? 

� Wie schütze ich meine Bilder vor »Grabbing«? 
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I� • T Horlzon;a!es Text-Werkzeug 

I � �I Vertikales-Text-Werkzeug 
• �J.� Horizontales Textmasklerungswerkzeug T 1_s 1'-Yf� Vertika les Textmask!eruru;�swerkzeug T � · +<-> 

..._ Abbi ldung 13.1 
Die Text-Werkzeuge 

13 Text i m  B i ld 

Solange es Schrift gibt, existiert auch der Wunsch, ausdrucksstarke 

Mittel zu ihrer Präsentation einzusetzen. in Gutenbergs Bibel war 

jedes Initial ein Kunstwerk - und auch im Zeitalter von Pubfishing 

PostScript und PDF ist die Visua/isierung von Schrift ungebrochen 

attraktiv. 

13.1 Text-Werkzeu ge u nd Textoptionen 

P h otos h o p  hä lt  versch i edene  Text-Werkze uge bere it .  Mit  Anwah l  

e i nes  de r  be i den  ersten Too l s  verän d ern S i e  l e d ig l i c h  d i e  Anord ­

n u ng de r  B u chstaben ( h o rizontal  ode r  vert i kal) . D i ese U nter­

sche i d u ng w i rd auch be i  den  Textmask i e r ungswe rkzeugen vorge­

n o m m e n ,  wo be i  h i e r  bes o n d ers zu e rwäh n e n  ist, dass S i e  anste l l e  

v o n  Lettern g l e i ch e i n e  Auswah l  an l ege n .  

Das a m  h äufigste n ve rwen dete Too l  d ü rfte das We rkzeug fü r 

h or izo ntale n  Text se i n .  Marki e re n  S i e  es d u rch A n k l i cken i n  de r  

We rkzeug le i ste ode r  ü ber  d i e  Taste [I] . 

Wen n  e i n  anderes a ls das H o rizontale Text-We rkzeug e i nge­

ste l lt i st ,  ha lten S i e [;)] ged rü ckt u n d  betät igen so  lange d i e  ITJ­

Taste,  b is das r icht ige I n stru ment  in de r We rkzeug le i ste angeze igt 

w i rd .  

Betrachte n w i r  n u n  d i e  O pti o n s l e iste de r  Text-Werkzeuge. S i e  

verändert s i c h  n i cht ,  we n n  S i e  a u f  i rge n d e i n  anderes Text-We rk­

zeug u mschalte n .  Ganz l i n ks w i rd das de rzeit aktive Werkze ug 0 
p räsent i e rt .  Ü ber  d i e  k l e i n e  D re i eck-Schaltfiäche  f} lässt s i ch das 

Too l  auch h i e r  wech s e l n  . 

..._ Abbi ldung 13.2 
Die Options le i ste fü r Text-Werkzeuge 
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13.1.1 Sch rift festlegen (Sch riftsch n itt) 

I m  Menü  SCHR I FTFAM I L I E E I N STELLEN f) ste l l e n  S i e  d i e  Sch r i ft­

art e i n .  E i n ige Sch r i ften b i eten l e d ig l i c h  e i n e n  e i nz igen Satz an ,  

and ere w i ede rum er lau ben  den  Zugri ff au f  abgewan d e lte Ze i ­

c h e nsätze, d i e  i n  de r  n äch sten D ro p d own-L i ste ScHR I FTS C H N ITT 

E I N STELLEN 0 best i m mt we rden  kön n e n .  Das s i n d  a lso d i e  soge­

n an nten Schriftschnitte. 

Anhand  de r  Sch r ift Frut iger we rden  d i e  U ntersch i ede  recht 

deut l i c h .  

De r  n ormale S c h n itt e i n e r  Sch r ift w i rd a l s  Roman beze i ch n et,  

wäh ren d  !talic e i n e  l<u rs ivsch r i ft ist .  Bald wied eru m ist e i n e  Fett­

sch r ift ,  i n  de r  s i c h  d i e  Lette rn au sgep rägter darste l l e n ,  als d i es 

be i  der Roman der Fal l i st .  Der Sch r i ftsch n itt Light setzt s ich aus 

s e h r  fe i n en B u chstaben zusam m e n .  Be i  e i n e r  Condensed wurden  

s c h l i e ß l i c h  d i e  B re ite n de r  Lettern verr i ngert .  

13.1.2 Sch riftgrad 

D i e  G röße  de r  Sch r i ft 0 wi rd i n  Punkt (pt) angege b e n .  Dabe i  ent­

spr i cht  e i n  P u n kt de r  G röße  von 0,35275 mm. l n  Layoutprogram ­

men  w ie  z u m  Be i sp i e l  Adobe l n D es ign oder  Q u arkX Press we rden  

S i e  oft auf das Maß  4,233 mm sto ß e n .  Dam i t  i s t  e i n  Maß  i n  de r  

G röße  von 1 2  pt  gem e i nt .  

13.1.3 G lätten 

B e i m  G l ätten 0 werden  Ü bergänge i n  den  Ran d be re i c hen  de r  

Sch r i ft e rzeugt. Wie  S i e  v i e l l e i cht  wiss e n ,  beste ht e i n  B i l d  au s  

P ixe l n ,  wäh ren d  Sch r i ften stets Ve kto rgrafi ken s i nd  (s i e h e  auch 

l<ap ite l  1 6 , >> Fac h k u n d e<<) .  D i ese  G rafi ken werden  be im l<onver­

t i e re n  i n  e i n  B i l dfo rmat w ie  z. B .  J P E G ,  T I F F  ode r  BMP >>ge p ixe lt« .  

B e i m  G l ätte n werden  n u n  d i e  l<anten de r  B u ch stabe n  we i c he r  

gestaltet. J e  nach Verwe n d u ngszweck kan n d i e  G lättu ng bessere ,  

l e i der  aber  auch sch lechtere E rgebn isse b r i nge n .  P h otos h o p  b i e­

tet h i e r  versch i edene  G l ättungsopt i o n e n  an . I m  E i nze lfa l l  kom­

men  S ie  an e i n e r  Prüfu ng n i cht vo rbe i .  

13.1.4 Ausrichtung 

Lege n S i e  fest ,  ob  de r  Text l i n ks b ü n d ig, zentr i e rt ode r  rechts b ü n ­

d ig ausger ichtet werden  s o l l & .  

L i g h t  C o n d e nsed  
Condensed  

Ba ld  Condensed  
L i g h t 

L igh t lta lic 
R o m a n  

B o l d  
Bold ltalic 

B l ack 
..._ Abbi ldung 13.3 
Die Frutiger b ietet h ie r  acht 
versch iedene Sch riftschn i tte an . 

G l ä t t e n 
G J ä  e ==..1· 
..._ Abbi ldung 13.4 
Sch rift ohne G l ättung (oben) 
wi rkt zwar >>p ixe l iger<<, i st aber 
in der l<ontu r schärfer als 
geglätteter Text (u nten) . 

-
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Abbild u ng 13.5 � 
Textausr ichtung l i nksbünd ig 
(oben) , zentriert (Mitte) und 
rechtsbünd ig (u nten) 

Allgemeine Änderu ngen 

Wenn Sie Textattri bute ver­
ändern möchten ,  machen 
Sie d i es bitte entweder vor 
der E i ngabe des Textes oder 
nachdem Sie d iese mit dem 
Häkchen in der Opt ions le is­
te bestätigt haben .  Änderu n­
gen während der Textei nga­
be hätten led ig l i ch zur  Folge, 
dass der Text ab der aktue l­
len  Cursorpos it ion geändert 
würde .  

M e istens  i st l i n k s b ü n d i g  
a u s g e r i chteter Text besser 
l es b a r  a ls  zent r i e rt e r. 

M e i stens ist l i n k s b ü n d i g  
a u s g e r i chtete r Text besser  

l e s b a r  a l s  zentri e rt e r. 

M e i stens ist l i n k s b ü n d i g  
a u s g e r i chteter Text besser  

l es b a r  a l s z e n t r i e rt e r. 

13 .1.5 Weitere F u n ktionen 

Ä n d ern S ie  d i e  Ze i chenfarbe d u rch  e i n e n  l< l i ck auf das Farbfe l d  0. 
H i e rüber  wechs e l n  S i e  i n  den  Farbwäh l e r. 

Zu r Verkrü m m e n - Fu n kt ion  0 ko m m e n  wi r i m  Fo lgen d e n .  De r  

B utto n ste ht i m  Ü b r igen nu r  dan n zu r Verfügung ,  wen n  bere its 

Text e rzeugt wurde .  

P hotoshop  h ält e i n e  Ze ich en - u n d  e i n e  Absatz- Pal ette bere it ,  

m it d eren H i l fe S ie s c h n e l l  auf d ie u nters c h i e d l i chsten F u n kt i onen  

zugre i fe n  kön nen @.  

Ze.ichen Absatz .. •-

I Futura H lcond e ns . H 
ff �3 11 � 3 Alv � 3 � �� 
JT � T � 
At � Farbe: � 
[!li] trTI TrI T'l T, I [i[!] 

{ Oeutsc.h: neue . • ! ) aa( Schartor '!) 
..._ Abbi ldung 13.6 
Die Zeichen-Pal ette 

� 

I 
e Salbentrennung 

..._ Abbild ung 13.7 
Die Ausr ichtu ngsoptionen wer­
den zugäng l i ch ,  wenn S ie  das 
Register ABSATZ nach vorne ste l ­
l en .  

N eben  e i n e m  l< l i c k  auf das  H äkch e n  i n  de r  Sym b o l l e iste werden  

E i ngaben  al l e r  Art ja  auch  m i t � bestät igt. E i n e  Ausnah m e  b i l ­

den  h i e r  n u r  d i e  Text-We rkzeuge. Das  D rü cken de r  E i ngabetaste 

h ätte h i e r  l e d ig l i c h  e i n e  Ze i l e n scha l tung zu r  Fo lge. We n n  S i e  d e n ­

n och d i e  Bestät igu ng ü b e r  d i e  Tastatu r  bevorzuge n ,  d rü cken S i e  

�]/ �] +  G--J:] . . 
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13.1.6 Text verkrü m men 

Mit  de r  E i ngabe und  Farbänderu ngen ist aber das Ende  de r  Fah ­

n enstange n och  lange n i cht erre i cht .  N ach de r  E rste l l u ng u n d  

Ü b e rgabe a n  d i e  Anwe n d u ng geht e s  m e ist e rst r icht ig l o s .  U m  

d i e  Mögl i c h ke ite n g l e i ch  u mzusetzen ,  b i etet s i ch h i e r  e i n  k l e i n e r  

Worksh o p  an . 

Sch ritt fü r Schritt:  Textaussage visual is ieren 

Verl e i h e n  S i e  I h re m  Text d u rch Fo rmge b u ng m e h r  I n d iv i d ua l ität. 

D i e  Lettern werden  fü r den  Betrachter i nteressanter, wen n  For­

men  das w iedergeb e n ,  was d i e  Sch r ift au ssagen s o l l .  

D Dokument an legen 

E rzeugen S i e  im Ed itor e i n e  N EU E  DATE I  m it �]/ �] + []] . u n d  

ü b e rt ragen  S i e  d i e  fo lgen d e n  We rte.  Aus d e r  L i ste Vo RGABE 

s e l e kt i eren S ie  dazu  WEB u n d  aus dem P u l l down-Me n ü  G Röss E  

>>8 0 0  x 6 0 0<< .  Im  Ansch l u ss setzen S i e  dan n aber  d i e  Aufiösung  

h e rauf, denn  zu ger inge Aufiösu ngen b r i nge n m e ist s ch l e chtere 

Res u l tate. Wie  wäre es m i t  3 0 0  P ixe l/Zo l l  fü r e i n e  p rofess io n e l l e  

D ru ckvo rbere itu ng? Bestät igen S i e  m it 0 1< .  

Neu 
Name: lunbenannt-1 I { OK 

Vorgabe: (J[ B�en�u�tz�erd�e�fin�ie�rt==:::::::1 �::�j==� ( Abbrechen --. Größe: 
Breite: ;::!Bo=a======::::;-;I I::;Pi=xe=r ======::;:��::I 
Höhe: @ö :J I Pixel �:I 

Auflösung: r:llo::o:------,I I
�
P
�
ixe
�

I /
=
Zo
=
ll
====� 

1::�1 
Farbmodus: I RCB-Farbe ! I I B-Bit j: I 

Hintergrundinhalt: [.._W-'e_iß ________ _,_ �::'-'j 
G Erweitert ------------

D Schrift e instel len 

( Vorgabe speichern ... ) 
Vorgabe löschen .. . 

Device Central. . .  

Bildgröße: 
1,37 MB 

Ste l l e n  S i e  e i n e  Fettsch r ift e i n  (z. B .  AR IAL  B LACK, AR IAL B oLD 

o . ä .) . D i e  Sch r iftgröße  s o l l  >>24 Pt<< betragen ;  a l s  Aus r ichtu ng 

wäh l en  S i e  ZENTR I E RT. Verwe n d e n  S i e  e i ne  p rägnante Schr i ftfarbe 

(weder  We i ß  noch  Schwarz) . Fü r we l che  Farbe S i e  s i c h  e ntsch e i ­

den ,  s p i e l t  ke i n e  Ro l l e .  

..,. Abbi ldung 13.8 
D iese Parameter sol lten S ie  an 
die neue Datei ü bergeben .  

-
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Abbild u ng 13.9 � 
Die 50er-Laufweite erhöht d i e  
B uchstaben-Zwi sehenräume.  

Sprache kontrol l ieren 

Bei der Ge legenhe it  könnten 
Sie auch noch kontro l l i eren ,  
ob i m  unten l i nks angeord­
neten Pu l ldown-Menü d i e  
korrekte Sprache angewäh lt 
i st .  Das i st näm l ich sowoh l  
fü r d ie  Rechtschre i bprüfu ng 
als auch fü r die S i l bentren­
nung von großer Bedeutung. 
Sel bst fü r d ie reform ierte 
Rechtschre ibung stehen jetzt 
mehrere E i nträge zur  Verfü ­
gung - und  d ie  schöne 
Schweiz ist natü rl ich auch 
mit von der  Part ie .  

Abbild u ng 13.10 � 
Achten S i e  auf d i e  Pos it ion ie­
rung des Textes. 

ID laufweite ändern 

B l e nden  S i e  d i e  Ze i c hen - Pal ette e i n ,  u n d  verge ben  S i e  e i n e  Lauf­

weite von >>50<< .  Damit  we rden  d i e  Abstän d e  zwi schen  den  e i n ­

ze l n e n  Lettern vergrößert .  • 

Zei chen r Absatz 

I Arial lß.laclc: 

TT I <41't H 
ASv I H 
IT � M-� -· 

T T TT Tr 

[ Deuts c.h: neu 1:1 

H 1 ·-
[ .. j �egu:.._j • l 
1i I {Auto) 
[IIV' " 

-laß 
I -75 

-50 
Farbe: -25 

-10 
T' -S 

aa I 0 

5 
10 
< S . 

:·l 
l..J 

��Q � 
200 

Q 

!J Text schreiben 

� 
� 

-

� 
[® 

-----:--

!l 

l< l i cken S i e  m i t  dem H o rizontal en  Text-We rkzeug i n  d i e  M itte de r  

Arbe its fiäch e ,  u nd  sch re i b e n  S i e  i n  Versal i e n  (G roßbuch staben) 

das Wort >>AU FWÄ RTS<< .  R i chten S ie es so  aus ,  dass es i m  oberen  

D r ittel des D o k u m e nts l i egt. 

8 e Unbenannt-2 bei 10006 <AUFWÄRTS, RGB/8) 
' . 

• •  

AU FWA RT S 

Nlo gupoichtrt 
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D E benenkopie erstel len 

D u p l iz i eren S ie d i e  Ebene  e ntweder  in  der Ebenen - Pal ette oder  

ü be r  das M e n ü  EB ENE  • EBENE  D U PL IZ I E R E N .  Den  D ia log bestät i ­

gen S i e  e i n fach m i t  0 1< .  • Alternat iv d rü cken S i e �]/ �] +  QJ 

Wäh l en  S i e  das Versch i eben -We rkzeug [I] ,  u n d  scha lten S i e  

i n  de r  O pt i on s l e i ste AUTOMAT I SCH  AUSWÄHLEN  ab .  Dad u rch  ist 

gewähr l e istet, dass S ie zum Ve rsch i eben  n i cht ge nau den Text­

bere i ch  mark i e re n  m üsse n .  l< l i cken S i e  auf das D o k u m ent ,  u n d  

h alten S i e  d i e  Mau staste gedrückt .  N u n  h alten S i e  zusätz l i c h  noch  

[;)] gedrü ckt und  z i e hen  d i e  ko p i e rte Ebene  n ach  u nten .  

8 0 e 
! D 

Unbenannt-2 bei 10m; (AUFWÄRTS Kopie, RGB/8) ' . 

• •  

AU FWA RT S 
• •  

AU FWA RT S 

l'i:l Text ändern 

Aktiv i e ren  S i e  ern eut  das H o rizontale Text-We rkzeug ,  u n d  mar­

k i e ren  S i e  m it ged rü ckt gehalte n e r  Mau staste den  kom p l etten 

Text. E r  ist j etzt schatti e rt dargeste l lt .  Soba ld  S i e  n u n  e i n e  n e u e  

E i ngabe mach e n ,  w i rd de r  alte Text ge l öscht .  

AU FWÄRTS 

N amen fü r Textebenen 

Es i st n icht erforder l i ch ,  
be im Dup l iz ieren von Text­
ebenen Namen zu vergeben .  
Wenn  der I nhalt geändert 
w i rd ,  ü berträgt s ich d ies 
auch auf den Namen der 
Ebene .  

..,. Abbi ldung 13.11 
G le ich u nterhal b entsteht e in  
Dup l i kat 

..,. Abbi ldung 13.12 
Der untere Text ist marki ert 

-



__ 13 Text i m  B i ld 

Verkrümmen-Wi rku ngen 

Testen Sie bei Ge legenheit 
doch e i nmal d ie versch iede­
nen Wirku ngen des Text-ver­
krü mmen-Effekts. Beachten 
Sie auch die Symbole vor 
den jewei l igen Namen ,  d i e  
i n  groben Zügen d i e  Verfor­
m u ng wiedergeben .  D ie  
endgü ltige Verkrü mmung 
l egen S ie  ansch l i eßend über 
d i e  Sch ieber fest. 

Ei nste l lu ngen widerrufen 

Wenn S ie  [AIT]/@ gedrückt 
halten ,  während das Dia log­
fenster noch geöffnet i st ,  
w i rd d i e  ABBRECHEN-Schalt­
fiäche zum ZURÜCKSETZEN­
Button .  l< l i cken S i e  i hn  an ,  
u m  d i e  vorgenommenen 
E i nste l l u ngen zu widerrufen 
u nd von vorne zu begi nnen ,  
ohne das Dia logfe l d  verlas­
sen zu müssen .  

Abbild u ng 13.14 � 
Legen S ie  d i e  horizontale 
Verzerrung fest. 

D laufweite erneut ändern 

S c h re i ben  S i e  >> B EWEG U N G<< .  Mark i e ren S i e  e rneut  d i e  kom­

p l ette zweite Ze i l e ,  und än de rn S ie  d ie  Laufwe ite ü ber  d ie  Ze i ­

c h e n - Pal ette auf >>Ü << .  Dad u rch  passt s i ch de r  I n ha lt  de r  zwe iten 

Ze i l e  o pt i sch an d i e  B re ite der e rsten an .  

l( l i cken S i e  auf den  Bu tto n VERKRÜMMTEN TEXT ERSTE LLEN i n  

de r  O pti on s l e iste .  Nun  öffn en  S i e  da s  F lyo ut-Me n ü  ART u n d  ste l ­

l e n  do rt ANSTE I G E N D  e i n .  Verlasse n  S i e  den  D ia log n och  n i cht I • 

.f Ohne 
0 Bogen 
0 Bogen unten 
0 Bogen oben 

� Torbogen 
8 Wulst 
0 Muschel unten 
0 Muschel oben 
Rl Flagge 
l§l Welle 
Cl Fi sch 

� Fi schauge � 
0 Aufblasen ..,. Abbi ldung 13.13 
Ü Stauchen 
fii Wirbel 

Der Text so l l  anste igend ver­
krü mmt werden .  

Ii] Verkrümmungen einstel len 

Sobald d i ese  O pt ion  angewäh l t  wurde ,  sch l i eßt s ich das Menü  

w ieder. N u n  we rden  d i e  E i nste l l parameter verändert .  D i e  B I E ­

G U N G  ste ht standard mäßig a u f  >>+ 5 0 o/o << .  So l lte do rt e i n  anderer  

We rt ste h e n ,  än de rn S i e  d i es b itte. Bewege n S i e  den  m itt l e re n  

S c h i e ber  m it dem N a m e n  H O R IZONTALE VERZER R U N G  nach rechts ,  

b is  e in  Wert um >>9Ü o/o << erre i cht  wird .  D i e  VERTI KALE VERZ E R R U N G  

be lassen S i e  be i  O o/o .  N u n  kön n en  S i e  behe rzt a u f  0 1< k l i cke n .  • 

Text verkrümmen 

Art: I B Ansteigend �: 1 - OK 
Horizontal 0 Vertikal Abbrechen 

Biegung: 

Horizontale Verzerrung: � % 

Verti kale Verzerrung: � 96 

Mark ie ren  S i e  n u n  d i e  Ebene  AUFWÄRTS i n  de r  Eben e n - Pa lette, 

u n d  öffn e n  S i e  ern eut  den  D ia log VERKRÜMM E N .  
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U nter ART se l ekt i e re n  S i e  e rneut  ANSTE I G E N D .  N u n  müssen  S i e  

l ed ig l i c h  noch  d i e  H O R IZO NTALE VE RZERRUNG  auf  >>-90 o/o << setzen 

u n d  mit 0 1< bestät ige n .  D i e  fe rt ige Datei  fi n de n  S i e  auch auf de r  

B u c h - DVD i m  O rd n e r  E RGEBN I S S E  u nter dem Tite l  >>Aufwae rts .  

psd<< .  

D e r  VERKRÜMM E N - D ia log hä lt  natü rl i c h  noch  e i n e  Fü l l e  weiterer 

O pt i onen  fü r S i e  bere it .  Exper i me nt ieren  S i e  e i n  we n ig m it den  

vers ch i edenen  O pti o n e n ,  u n d  e ntdecken S i e  d i e  Mögl i ch ke iten 

der Textgestaltu ng. • 

13.2 Texte u n d  Textu re n :  Metal l & Ch rom 

Textu ren  und  Muster machen  e i n  B i l d  e rst so  r i cht ig  l e bend ig. 

Pr i nz i p i e l l  haben S i e  dazu zwei Mögl i ch ke iten E ntweder  n u tzen 

S ie e i n e  vorhan d e n e  Textu r  oder e rste l l e n  s ie kom p lett se l bst. 

Letzte res werden  wi r g l e i ch  h i e r  in e i n e m  Wo rk shop  aus p rob i e ­

ren .  Wen n  S i e  wissen m öchte n ,  w ie  S i e  e i n es de r  zah l re i c hen  vor­

i n stal l i eren Muster n utze n ,  fi n de n  S i e  auch dazu  e i n e n  Worksh o p  

a u f  de r  B u c h - DVD i m  O rd n e r  WO RKSHOPS .  

Sch ritt fü r Schritt:  E i nen Ch romeffekt erzeugen 

Be i  d i esem Worksh o p  hande lt es s i c h  um e i n e n  echten l< lass i ke r, 

de r  deut l i c h  macht,  w ie  u n tersch i e d l i ch  e i n e  Schattenwi rku n g  

ausfa l l e n  kan n .  

D Neue Datei erzeugen 

E rzeugen S i e  e i n e  n e u e  Datei  im RG B-Modus  m i t  220  p p i ,  u n d  

verwe n d e n  S i e  d i e  Abmessu ngen 8 0 0  x 6 0 0  P ixe l .  D e r  H i nter­

gru n d  s o l l  we i ß  se i n .  

..,. Abbi ldung 13.15 
Am Ende so l l  es so 
aussehen .  

= 
Text i n  Ho lz  stanzen 

-
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Abbild u ng 13.16 � 
So sol lte I h r  Text u ngefähr 
aussehen .  

..._ Abbi ldung 13.17 
So schne l l  kann man d i e  vor­
handenen Verläufe erre ichen .  

ID Schrift erzeugen 

S c h re i ben  S i e  den  gewü nschten Text ,  u n d  skal i e ren  S i e  i h n  e nt­

s p rech e n d  auf ( h i e r  wurde  (OPPERPLATE G OTH I C  ( B O LD) m i t  e i n e r  

G röße  v o n  3 6  Pt verwen d et) . 

8 0 fl Unben�nnl-2 btl lOO!IO (CHROMA, RCB/8) 

CH ROMA 

ID Text rastern 

Rastern S i e  den  Text, i n d e m  S i e  be i  akt iv iertem Text-Werkzeug 

m it de r  rechten Maustaste d i re kt i m  B i l d  auf den  Text k l i cken u n d  

den  E i ntrag TEXT RASTERN i m  l<o ntextmenü  se l e kt i e re n .  

IJ Verlauf ei nstel len 

Aktiv i e re n  S ie  das Ve r laufswerkze ug, und d rü cken S i e � .  ln  der  

darau fh i n  p räsent i e rten Auswah l l i ste an de r Too l box entsche i den  

S i e  s i ch fü r den  B utto n CH ROM . 

ll Verlauf bearbeiten 

D e r  Ver lauf b e i n h altet bere its a l l e  Farben ,  d i e  fü r d i esen  Wo rk­

s h o p  b e n öt igt werd e n .  E i n  Makel b l e i bt aber  d e n n oc h .  F i n d e n  

S i e  n i cht  au c h ,  dass de r  Ü b e rgang v o n  We i ß  nach B rau n etwas 

h art i st? Öffn e n  S i e  daher  das D ia l ogfen ste r VERLÄU F E  BEARBE I TEN  

(k l i cken S i e  auf d i e  Ver laufsfiäche i n  de r  O pt ions l e i ste) , und  z i e ­

h e n  S i e  d i e  we iße  Farb u nterbrech u ng 0 etwas n ach l i n ks .  G l e i ch  

rechts daneben  w i rd n u n  auch de r  Farbm itte l p u n kt f} s i chtbar. 

D i esen  s c h i eben  S i e  etwas nach rechts .  Das s i eht  doch  schon  

wesent l i ch harmon i scher  aus ,  ode r? We n n  S i e  m öchte n ,  spe i ­

c h e rn S i e  den  neuen  Ve r lauf u nter e i nem anderen  Namen .  
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l'i:l Verlauf anwenden 

B evor S ie n u n  den Ver lauf zuwe i sen ,  akt iv ieren  S ie i n  der E b e n e n ­

Pal ette n och  d i e  F u n kt i on  TRANSPARENTE  P I X E L  F I X I E R E N .  Sch l i eß­

l i ch s o l l  ja  n u r  d ie Sch r ift u n d  n i cht d ie kom p l ette Ebene  e i n e n  

Ver lauf erhalte n .  Danach  z i e h e n  S i e  m it gedrü ckter [iJ -Taste von 

oben nach u nten e i n e  L i n i e  ü b e r  das m ittl e re D ritte l der Lette rn . 

S oba ld S i e  l o s lassen , w i rd d e r  Ve r lauf aufgezoge n .  Heben  S i e  

TRAN S PARENTE  P I X E L  F I X I E R EN  ansc h l i e ßend  w ieder  auf. 

Unbenannt-2 bei 100% (CHROMA, RGB/8) 
U I � 1 6 I � 

D Effekte zuweisen 

S i e  ken n en  das ja  sch o n .  De r  Rest ist d i e  Zuwe i s u ng von Effe kt­

Param etern , o bwo h l  es d i esma l  etwas m e h r  ist .  Öffn en  S i e  

zu nächst ü ber  E B E N E  • E B E N E N ST I L L  • ABGEF LACHTE I(ANTE U N D  

REL I EF ,  u n d  entn e h m e n  S i e  d i e  Werte fü r den  F rame STRUKTUR  

de r  fo lge n d e n  Abb i l d u ng. Danach aktiv i e re n  S i e  R ING  i m  F lyout­

M e n ü  G LANZKONTUR .  B estät igen S i e  I h re Auswah l  noch  n i cht m it 

0 1( 1 

..,. Abbi ldung 13.18 -
Anspruchsvo l l e  Verläufe sol lten 
gespeichert werden .  

..,. Abbi ldung 13.19 
Der Verlauf erstreckt s ich jetzt 
n u r  auf d ie  Lettern. 



13 Text i m  B i ld 

I 

370 

Stile 

Fülloptionen: Standard 

0 Schlag schanen 

0 Schatte n nach innen 

0 Sche in nach außen 
0 Schein nach in nen 

g Abteflachte Kante und Relief " 
Q K.ontur 

= 
Q S.truk,ur -

0 Cianz 

0 FarbUberlageruJ\1;1 

0 Verlaufsüberlagerung. 
0 Musterüberlagerung 

0 Kontu r 

Ebenenstil 
r- Abgeflacl\te Kante und Relief 

- Struktur 

Sti l: ( Abgeßac.hte Kante i nne n �:] 
Technik: (Abrunden ' ;I 

Tiefe: �% 
Richtu ng: ß Nach obe n Q Nach unten 

Crö &e :  [=:1"" 
Weichz eich nen: [=:!"" l'""'� 

Win kel :
. 

� · u g Clob<l" Ll<ht ><<W'"d'n 

Höh.e: � · 

� 
.. 

G lan.z ka nrur: f 0 GLitte n 

lA l ... I..J � II .U ll.a 
'Ts 

_l 

® ITlc::::::J 
I% m -]% 

4 

..._ Abbild ung 13.20 
D iese l<ontu r so l l  es sei n .  

( OK ) 
( Abbreche n ) 
( Neuer Stil . . .  ) 

� Vorschau 

1-

G l e i ch u nterha lb von ABGE F LACHTE I(ANTE U N D  R E L I E F  ( l i n ker  

F ram e d es D ial ogs) k l i cken S i e  nun  auf den  Sch r i ftzug l<o NTUR .  

Öffn en  S i e  rechts das F lyo ut-M e n ü  l<o NTUR ,  und  l ege n S i e  R U N D E  

STU F E N  fest .  

l< l i cken S ie ganz u nten i n  der L i ste auf der l i n ken  S e ite n u n  

n och l<o NTUR  a n ,  u n d  lassen  S i e  e s  m it e i n e r  G röße  von » 3  Px<< 

bewe n d e n .  

..._ Abbild ung 13.21 

( OK ) 
( Abbrechen ) 
( Neuer Stil... ) 

�Vorschau 

Runde Stufen? So etwas taugt natü rl ich n u r  fü r Ebenensti l e .  
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Ebenensti 

Stile 
r- Kontur 

- Struktur ( OK ) 
Fülloptlonen: Standard Cro&e: "' ( Abbrechen ) 
0 Schlagschanen Position: � ( Neuer Sti l .  .. ) 
0 Schatten nach innen 

Füllmethode: ( Normal :) � Vorschau 
0 Schein nach außen 

Oeckkraft: �� � 0 Schein nach innen 

� Abgeflachte Kante und Relief r·� � ·� :I 
� Kontur I 0 Struk<ur 

0 Clanz 

0 Farbüberlagerung 

Farbe: -

O Verfa.ufsUberlagerung 

0 Musterüberlagerung 
-

� Kontur 

Z u l etzt kom mt de r  Sch l agschatten .  Wie  be i  a l l e n  zuvor gen an n ­

t e n  O pti o n e n  m üssen S i e  a u c h  h i e r  das Wort (n i cht  d i e  Ch eck­

box ! )  an k l i cken u n d  d i e  Ste u e re l e m ente fo lge n d e rmaßen e i nste l ­

l e n : ABSTAND  etwa >>4 Px<< , Ü B E R F Ü LLEN ca .  >>40 Px<< ,  G RössE  ca. 

>>1 3  Px<< . Den  S c h i e bereg l e r  RAU SCHEN  z i e hen  S i e  z u l etzt noch  auf 

etwa >>20 o/o<< . ( D i eser  ist ü b rigens fü r d ie  gesp re n ke lte Darste l l u ng 

d es Schattens  verantwo rt l i c h .) B estät igen S i e  m it 0 1< .  • 

Stile 

fü11optlonen: Standard 

9' Xhlq�•.u;ho�.nen 

Q Schanen nac:h innen 

Q Schein nach au&en 

0 Sc.hein nach innen 

9' Abgtoßathtf Kante und Reliff 

f!!J Kontur 

O Struk!ur 

O C!a.m.' 

0 Vfrta.uhUberta.gffl.lng 

0 Mu5tfrübfrlagfrunq 

e Kontur 

Ebenenstil 

5.chlagschanen ------------, 
Struktur ------------, 

Filllmethode: (Multiplizieren 

Winkel: o�· � Gklbalu Uchtwrwenden 

Ab$tand: �Px 
OberfUIIen: �" 

Grö6e: (rr=:JPx 

Qualit.lit 

13.2.1 Effekte auf andere Dateien anwenden 

OK 

Abbrechen 

Neuer Stil ... 

g vorschau 

We n n  S i e  e rst e i n mal e i n e n  aufwen d ige n Effekt e rzeugt haben ,  

m üssen S i e  i h n  n i cht fü r j e d es B i l d  n e u  e i nste l l e n .  Spe i ch ern S i e  

sowo h l  den  Ver lauf a l s  auch d i e  Ebenen st i l e  auf d i e  i m  H i nweis­

kaste n besch ri ebene  Art. 

..,. Abbild ung 13.22 
Die G röße der Struktur sol lte 
3 Px betragen. 

Stil speichern 

Bei  solch aufwend igen E i n­
ste l l ungen empfiehlt es s i ch ,  
den St i l  abzuspe ichern . l<l i ­
cken S ie  dazu auf  NEUER  
STI L ,  und  vergeben S ie  e i nen 
au ssagekräftigen Namen .  
So l l  der Effekt erneut ange­
wendet werden ,  fi nden s ich 
a l le  E i nste l l u ngen i n  Form 
e i nes Buttons i n  der Pal ette 
STI LE wieder. l< l icken S ie  e i n­
fach d iesen Button an ,  oder 
z iehen S ie  ihn auf d ie  Z ie l ­
ebene .  

..,. Abbi ldung 13.23 
Damit wäre auch der l etzte 
Sch ritt er led igt. 

..._ Abbi ldung 13.24 
D ie  fertige Datei wartet auf S ie  
i m  ERGEBN I SSE-Ordner und  
he ißt >>Text_Chrom_fertig. 
t if« .  • 
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c 
Copyright.j pg 

Abbild u ng 13.25 � 
Besonders be i  Personenaufnah­
men kann ein Wasserze ichen 
schützen .  

372 

Sti l e  lassen s i c h  zwar auf Texte anwe n d e n ,  Ver läufe j edoch  n i cht .  

Daher  ist das Rastern de r  Texteb e n e  erforde rl i c h .  So  geh e n  S i e  

vo r, u m  wied erke h re n d e  Effekte a u f  an d ere Sch r i ften anzuwe n ­

den  

1 .  E rzeugen S i e  d i e  Date i ,  u n d  erste l l e n  S i e  den  Text. 

2 .  Raste rn S i e  d i e  Textebene ,  u n d  fix i eren S i e  tran spare nte P ixe l .  

3 .  We i sen  S i e  den  gespe i c he rten Ver lauf d u rch Z i e hen  e i n e r  L i n i e 

m i t  dem Ver laufswerkze ug zu .  

4 .  We i sen  S i e  den  gespe i c he rten St i l  z u ,  i n d e m  S i e  den  Bu tton i n  

de r  Pal ette STI LE mark i e re n .  

13.2.2 Copyright fü r I h re B i lder: Sch utz gegen G rabber 

We n n  S ie Fotos weitergeben , v i e l l e i cht  sogar ins N etz ste l l e n ,  

kan n es s i n nvo l l  se i n ,  d i ese  entsprech e n d  zu sch ütze n .  I m  I nternet 

s i n d  v i e l e  Ze itgen ossen u n te rwegs , d i e  so z i em l i ch  a l l e s  ko p i e ­

ren  und  zwecke ntfre m d e n ,  was i rge n dwie  n ach Foto auss i e ht .  

D i e  Lös u ng E i n  Logo im B i l d .  Im fo lge n d e n  Wo rks h o p  wo l l e n  w i r  

dazu nun  e i n  S o n d e rze i c hen  effektvo l l  e i n setze n .  

Sch ritt fü r Schritt:  E i n  i n d ividuel les Wasserzeichen 
erzeugen 

S etze n S i e  de r  B i l d e rp i rater ie  e i n  E n d e ,  u n d  p latzi e ren  S i e  I h r  

Logo, I h ren  Text oder  I h r  Ze i chen  d i re kt auf d e m  B i l d .  Vo r a l l em  

be i  Personenaufnah m e n ,  w ie  de r  Datei  >>Copyr ight .j pg<< , kan n das 

vor u n erwünschter Verwe n d u ng sch ütze n .  

D Sonderzeichen e instel len 

Wäh len  S ie das E igene -Fo rm -Werkze ug aus .  Es befi n d et s ich mit 

dem L i n i enze ich ne r  in  e i n e r  G ru ppe  u n d  kan n ü ber  meh rmal iges 

D rü cken von CiJ+ [u] e i ngeste l lt werd e n .  Ste l l e n  S i e  im F lyout-
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M e n ü  FORM de r  O pti o n s l e iste das Sym b o l  VERBOTSSCH I LD e i n .  

Das ist e i n  l<re is m i t  d i ago na lem Q u erstr i c h .  

· I Form 1---+H I�� [[' � :!J I @ Art llSJ.H Farb• • 

D Sonderzeichen einfügen 

Z i ehen  S i e  an gewü nschter  Ste l l e  m it [;)] e i n e n  Rah m e n  ü ber  dem 

B i l d  auf. D i e  U mschalttaste sorgt dafü r, dass das Ze i chen  se i n e  

P roport i o n e n  wäh ren d  d e r  E rze ugu ng behält .  Lassen S i e  aber  

u n bed i ngt zunächst d ie  Maustaste u n d  e rst danach [;)] w ieder  

l o s .  We l c h e  Farbe S i e  verwe n d e n ,  s p i e l t  i m  Ü b rigen ke i n e  Ro l l e .  

Im  B u ch be i sp i e l  wu rde  Schwarz verwe n d et.  

D Zeichen verschieben 

B ewegen S i e  j etzt das Verbotsze i c hen  mit d e m  Versc h i e b e n ­

We rkzeug ( [iZ]) a n  d i e  gewünschte Pos it i o n .  D a b e i  so l lten S i e  das 

Sym bo l  z um e i n e n  n i cht ü ber  dem G es i cht  ste h e n  lassen , es aber  

auch n i cht zu  we it vom Ges i cht  entfe rn e n .  I m m erh i n  wo l l e n  S ie  ja  

e i n e n  wi rksam en Sch utz e rre i ch e n .  O ri ent i eren S ie  s i ch am bes­

ten an der Abb i l d u ng. 

..,. Abbi ldung 13.26 
Zunächst muss das E igene­
Form-Werkzeug e i ngeste l l t  
werden .  

..,. Abbi ldung 13.27 
D iese Pos it ion ist fü r e i n  
Wasserzeichen geeignet. 

-
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� ft. 

..._ Abbi ldung 13.28 

!J Form in  eine Auswahl umwandeln 

Mit  dem Aufzi e h e n  des S o n d erze i c hen s  haben S ie ü b rigens ganz 

automat isch e i n e  Vektormaske erzeugt. U n d  d i ese b e i n h altet 

e i n e n  Pfad . Man s i eht das sowo h l  in de r  E b e n e n - als auch in de r  

Pfade- Pal ette.  Aus d i esem Pfad m uss n un  e i n e  Auswah l  e rzeugt 

werd e n .  U n d  dazu g i bt es w ieder  e i n mal m e h rere Mögl i c h ke i ­

ten E ntweder  S i e  k l i cken i n  de r  F uß l e i ste de r  Pfad e- Pal ette au f  

P FAD ALS AU SWAHL  LAD E N ,  ode r  S i e  setze n ,  wäh ren d  S i e  �]/ 

�] ged rü ckt ha lte n ,  e i n e n  Mausk l i ck auf d i e  rechte M i n iatu r  de r  

obe ren  Ebene  ( i n n e rha l b  de r  Ebenen - Pal ette) . 

Pfade [ I[!]] Form J- Vektormaske 

Ze.ichen �Pfad als Auswahl laden 

..._ Abbild u ng 13.29 
Wenn S i e  mit �/00 auf d i ese M in ia­
tur k l icken ,  entsteht aus der Vektormaske 
e ine  Auswah l .  

D i e  Alternative i st e i n  Button i n nerhal b 
der Pfade-Palette. 

Ebenen ... 
'"'"'"' -------:-Oeü.kraft:� 
F• un D / +  11 Flads�;[ I-

� [a;J "'""�runo ö 

"., ft !!I t>. CJ !il -7 
� 

..._ Abbi ldung 13.30 
Die Formebene i st verschwu n­
den .  

374 

D Zeichenebene löschen 

B evor S i e  weitermac h e n ,  m üssen S i e  s i c h  noch  e i n mal um d i e  

E b e n e n - Pal ette k ü m m ern .  Z i e hen  S i e  d i e  obe re E b e n e  ( F O RM 1 )  

auf das Pap i e rkorb-Symbo l  ( i m  F u ß  de r  E b e n e n - Pal ette) , u m  d i ese 

zu  lö sc h e n .  Da wir aus der Maske bere its e i n e  Auswah l  e rzeugt 

h atten ,  w i rd d i ese Ebene  n äm l i c h  n i cht m e h r  b e n öt igt. D i e  Akti on  

h at zudem den  Vo rte i l ,  dass d i e  B i l d e b e n e  ( H I NTERG R U N D) auto­

mat isch ausgewäh l t  wird. I h re Ebenen - Pal ette so l l te danach w ie  

i n  Ab b i l d u ng 1 3 . 3 0  ausse h e n .  

l'i:l E bene dupl izieren 

J etzt d u p l iz i eren S i e  den  H i ntergru n d ,  i n d e m  S i e  E B E N E · N Eu · 

E B E N E  D U RCH I(OP I E  wäh l e n  ode r �]/ �] +  Q] d rücke n .  Damit  

w i rd n u r  J e n  e r  Auss c h n itt kop i e rt ,  de r  i n n erha l b de r vorhan denen  

Auswah l  l i egt. Dam i t  d i e  fo lgen d e n  Sch ritte anschau l i c he r  s i n d  

u n d  S i e  s e h e n  kön n e n ,  dass l e d ig l i ch d i e  B i l d bere i c he  i n n erhal b 



Texte u n d  Textu re n :  Meta l l  & C h rom 13.2 __ 

de r  Auswah l  ko p i e rt wu rd e n ,  so l l ten S i e  den  H i ntergru n d  ü be r  

das Auge i n  de r  Ebenen - Pal ette aus b l e n d e n .  

D Textmaskierung einfügen 

J etzt zu I h re m  Namen .  D i eser  s o l l  u nterha lb des Sym bo l s  auftau­

chen .  Akt iv i e ren  S i e  das  h or izo nta le Textmask i e r ungswerkzeug, 

u n d  ste l l e n  S i e  e i n e  ser i fe n l ose Fettschr i ft (z . B .  VERDANA B oLD) 

m it e i n e r  G röße  von ca. >>48  Pt<< e i n .  D i e  Ausri chtu ng ste l l e n  S i e  

a u f  ZENTR I E RT. Setzen S i e  d i e  Textmaske ge nau u nterhal b des  Ver­

botss c h i l des  an .  

B Text erzeugen und verkrümmen 

S c h re i ben  S ie e i n e n  Text I h re r  Wah l .  Be i  I h ren  e igen e n  B i l d e rn 

böte s i c h  h i e r  I h r  N ach name oder  be i sp i e lsweise d i e  U R L  I h re r  

We bse ite an .  B estät igen S i e  d i e  Texte i ngabe b itte n o c h  n i cht ,  

s o n d ern k l i cken S ie in  der O pti o n s l e i ste auf VERKRÜMMTEN TEXT 

E RSTELLE N .  I m  Fe l d  ART ste l l e n  S i e  BOGEN  e i n .  Wie we it n u n  d i e  

B I E G U N G  e i ngeste l lt werden  m uss ,  hängt von de r  Länge u n d  G röße  

..,. Abbi ldung 13.31 
l n  der dup l iz ierten Ebene s i nd  
n u r  noch jene B i l d i nhalte vor­
handen ,  d i e  s ich zuvor i nner­
ha lb der Auswahl befu nden 
hatten .  

..,. Abbi ldung 13.32 
H ier begi nnen Sie mit dem 
Text. 
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Text verkrümmen 

Art: ! 0 Bogen 1:1-

0 Horizontal Q Vertikal 

Biegung: 

Horizontale Verzerrung: � % 
Verti kale Verzerrung: � 96 

..._ Abbi ldung 13.33 

I h res Textes ab. ln j edem Fal l m ü ssen  S i e  aber  m i t  dem Wert B I E ­

G U N G  i n  den  M i n u sbe re i ch  geh e n ,  u m  e i ne  Wö l b u ng n ach u nten 

zu  real i s i e re n .  

OK 

Abbrechen 

..._ Abbi ldung 13.34 
Der Text sol lte j etzt noch gebogen werden .  So s i eht  das  schon ganz gut  aus .  

Ebenen 
! Normal 

�- CJ !il $ 

..._ Abbi ldung 13.35 
EBENE  2 be inhaltet den Bere ich 
des Fotos, der s ich zuvor i nner­
ha lb der Auswahl befu nden 
hatte. 

I m  Ansch l u ss k l i cken S i e  auf 0 1< u n d  bestät igen auch d i e  Texte i n ­

gabe ü be r  das Häkchen  i n  de r  O pti o n s l e iste .  

m Auswahl verschieben 

Ste l l e n  S i e  e i n es de r  Auswah lwerkzeuge e i n  (z. B. Auswah l recht­

eck oder  Auswah l e l l i pse) ,  u n d  korr ig i e ren  S i e  d i e  Pos i t ion  de r  

Auswah l  m i t  den  Pfe i ltasten .  Fa l l s  S i e  das l i ebe r  m i t  D rag & D rop 

er l ed igen wo l l e n ,  achten S i e  darau f, dass  i n  de r  O pt ions l e i ste 

N EU E  AuswA H L  aktiv ist .  Ansonsten fu n kt i o n i e rt es n i cht .  

mJ E bene erneut dup l izieren 

Aktiv i e re n  S i e  den  H i ntergru n d  in de r  E b e n e n - Pal ette (o h n e  i h n  

de rzeit ü ber  das Augen -Symbo l  w ieder  s i chtbar z u  machen ) ,  u n d  

d rü cken S i e  abermals �]/ �]+ QJ Das hat z u r  Fo lge,  dass auch  

aus d i esem Aussch n itt e i n e  Ebene  erzeugt w i rd .  Damit  ist zug l e i c h  

d i e  m ittl e re ( neue) Ebene  mark i e rt .  

m E benen verbinden 

Der H i ntergru n d  so l lte j etzt noch i m me r  ausge b l e n d et se i n .  

Machen  S i e  i h n  e rst wi ede r  s i chtbar, nachdem S i e  i m  Fenster­

m e n ü  S I CHTBARE AUF  E I N E  E B E N E  R EDUZ I E R EN  e i ngeste l lt haben .  
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Alte rnat iv re i cht  auch das D rü cken de r  Taste n ko m b i nat i on  �]/ 

�] + � + [}] .  

i!] Sti l zuweisen 

J etzt ist es aber an de r  Ze it ,  d i e  H i nte rgru n d e b e n e  w ieder  e i n ­

zuschalte n .  l< l i cken S i e  a u f  das zuge h ö rige Auge n -Symbo l ,  wobe i  

d ie  oberste Ebene ( E B E N E  2) u n bed i ngt akt iv i e rt b l e i ben  m u ss . ­

Damit  ko m m e n  w i r  z u m  span n e n d e n  F i n al e  Mit  aktiv i e rter  obe­

rer  Ebene  wäh l e n  S i e  EBENE  • E B E N E N STI L • ABGEF LACHTE I(ANTE 

U N D  R E L I E F. Ste l l e n  S ie den Reg le r  TI E F E  0 auf etwa >>2 2 0 o/o << u n d  

d i e  G RössE  f} auf >>1 Px<< .  Danach bestät igen S i e  m i t  0 1< .  

Ebenenstil 

Sti le r- Abgeflackte Kante und Relief ---------, - Stru ktur -------------, ( OK 
Fülloptionen: Standard Stll: [ Abgeßac.hte Kante Innen � : J ( Abbrechen 
0 Sch lagschatten 

0 Schatten nach innen ( Neuer Stil ... Technik: { Ab runden � ; I 
0 Schein nach außen 

� Vorsch au .... 

I • 
., 

Tiefe· �" � ��-----++-����----� 
Richtung: €) Nach oben Q Nach unten 

0 Sc.heln nach l nnen �hte K.ante und� 
8 Größe: Px------++--+-••-------1 

0 Kontur =====' 
Q Struktur 

0 Ctanz 

0 Farbüberlagerung 

0 Verlaufsü berlagerung 

0 Musterüberlagerung 

Q Kontu r 

'=' -

ifl Bi ld  red uzieren 

Weichzelchnen: -��-- E=:JPx 
- Scha«ierung 

Winkel : . � · n � Gfobale-s. Licht ve rwenden "" ... u �. 
G loo,koo<u" � 0 Gl>ttoo 

Uchtermodus: { Negativ multi pltzleren � ; J c=:J 
OeckS.:raft: ;;..::::=��_gl7�5 ;;;�I" 

Tiden modus : { Mul ti pl izieren � : j -
Oeckl uaft: -----..!!""-- �" 

We n n  S i e  das Foto ansch l i e ß e n d  als J P EG abs pe i ch ern ( um es i m  

I nternet z u  ve rwe n d e n ) ,  m ü ssen  S i e  n i chts weiter veran lasse n .  

D i e  E rgeb n i sdatei  i s t  gesch ü tzt. So l lten S i e  das Foto al l erd i ngs 

in e i n e m  Format we ite rge ben  wo l l e n ,  das Ebenen  u nterstützt 

(z. B. T I FF  ode r  PSD) ,  m ü ssen  S i e  n och e i n e n  wi cht igen Sch r itt 

fo lge n lasse n .  I m merh i n  kön nte de r  E m pfänge r d i e  obe rste Ebene  

de rzeit noch  entfe rnen  und  e rh i e lte e i n  u ngeschütztes B i l d .  Das 

u nterb i n d e n  S i e ,  i n d e m  S i e  das Foto noch  Au F H I NTERG R U N D ­

E B E N E  REDUZ I E R E N .  Den  g le i ch nam igen �] fi n de n  S i e  i m  Fens­

term e n ü  de r  Ebenen - Pal ette. Taste n - F reaks begn ügen s i ch m it 

�]/ �]+ [}] .  

..,. Abbi ldung 13.36 
Die ABGEFLACHTE 
I<ANTE macht das 
Zeichen auffä l l iger. 

-
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Abbild u ng 13.37 � 
Das E ndergebn i s  fi nden S ie  
u nter »Copyright_fert ig .t ik 

Datei i nformationen 

Ü ber DATE I  • DATE I I N FORMA­
T IONEN erre ichen S i e  e in  
Fenster, das  I hnen d i e  Anga­
be weiterer H i nweise i n  
Bezug auf  d i e  U rheberschaft 
ermögl i cht (Register: 
B ESCHRE I BUNG) .  Die dort 
festgel egten I nfos b le i ben 
erhalten ,  wenn Sie das Foto 
via DATE I  • SPE ICHERN UNTER 
ausgeben .  Das fu nktion iert 
bei TI F FS oder PSDs ebenso 
gut wie m it  J PEGs .  Wenn  S i e  
zur  Ausgabe a l l erdi ngs den  
Dialog FüR  WEB  UND  GERÄTE 
SPE ICHERN benutzen (nähere 
H i nweise dazu fi nden S ie  i n  
l<apitel 1 5 ,  »Ausgabe<<) , 
gehen d i e  angehängten 
Date i i nformationen verlo­
ren .  

13.2.3 H i nweis: Automatisierte Copyrights 

H at I h n e n  de r  Copyright-Wo rks h o p  gefal l e n?  Das i st  e rfre u l i c h  I 

Haben  S i e  H u n de rte von Fotos , be i  d e n e n  S i e  das ebe nfal l s  ge rne 

machen  würden?  Das ist w iederum ärgerl i ch  I - l n  d i esem Fal l 

m öchte i c h  I h n en a l l e rd i ngs den  Works h o p  >> N amen  m it de r  Sta­

pe lverarbe i tung e i n fügen << e m pfe h l e n ,  den  S i e  i m  fo lgenden  l<ap i ­

te l i n  Absc h n itt 1 4. 2  fi n d e n .  D i eser  zeigt näm l i c h ,  wie S i e  dabe i  

j ede  Menge Ze it  und  Arbe i t  sparen kö n n e n .  Das  ist doch  w ieder  

e rfre u l i c h ,  ode r? • 

• 



l<apitel 1 4  
Automatisieru ng 

Alles läuft vo n selbst 

� Wie wird ein Panoramafoto erzeugt? 

� Wie kann ich mehrere Befehle auf viele Dateien anwenden? 

� Wie bringe ich meinen Namen auf die Bilder? 

� Was ist ein Droplet? 

� Was ist eine »bedingte Modusänderung«, und wie wende ich sie an? 

� Wie kann ich Fotos automatisch freistellen und gerade ausrichten? 

� Wie kann ich ein Bild automatisch in eine bestimmte Größe einpassen? 



__ 14 Automati s i e ru ng 

14 Automatis ieru ng 

Ganz sicher: Es wird Ihnen mächtig Spaß bereiten, sich nach getaner 

Arbeit genüsslich zurückzulehnen und der Anwendung dabei zuzuse­

hen, wie sie in kürzester Zeit Unmengen von Arbeitsschritten für Sie 

erledigt. Photoshop führt in wenigen Minuten Aufgaben aus, für die 

Sie manuell etliche Stunden nötig hätten. Wenn Sie auf die Automa­

tisieren-Funktionen verzichten, könnten Sie genauso gut den Motor 

Ihres Wagens aus lassen - weil Sie heute ja eh nur ins Tal fahren 

wollen . . .  

14.1 Photomerge: Panoram afotos erzeugen 

Pan oramab i l d e r  e rfre u e n  s i ch schon  seit Lange m gro ßer B e l i ebt­

h e it .  Mitt l e rwe i l e  lassen s i c h  de rartige Montagen bere its a ls 

Postkarten ,  Poste r oder l<al e n d e r  e rste h e n .  S ogar auf Webse iten 

h ält das Pan orama m e h r  u n d  m e h r  E i nzug.  Um e in Pan o rama zu 

erzeuge n ,  werd en  m e h rere ü ber lappende  Fotomotive nachträg­

l i ch zu e i n e m  b re itfo rmatigen B i l d  versch m o lze n .  P h oto merge 

h e i ßt d i ese n i cht m e h r  ganz n e u e ,  aber  d e n n och  w i rkungsvo l l e  

Tec h n i k . 

14.1.1 Aufnah mebed i ngu ngen 

Vo rab m u ss ganz k lar Fo lge n d es gesagt werd en  Wen n  d ie Vor­

aussetzu ngen n i cht gegeben  s i n d ,  w i rd es e i n fach n i chts m i t  dem 

Pan orama- G e n uss .  Desha lb  müs sen  S i e  s chon  zu r  E ntste h u ngs­

ze it  auf e i n e  o rd n u ngsgemäße Aufn ah metec h n i k  achte n .  B e h e rz i ­

gen S i e  u n bed i ngt fo lge n d e  H i nweise 
� Fotografi e re n  S ie  i m m e r  vom Stativ aus .  
� Ve rändern  S ie  zwi schen  den  Aufnahmen  n i e mals  d ie  Pos i t ion  

des Stat ivs .  

� D re h e n  S ie den Stat ivkopf i n  h or izo ntal e r, n i cht j edoch  in  ver­

t ika ler  R i chtu ng. 
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� Fert igen S i e  d i e  E i nze laufn ah m e n  zügig h i ntere i nan de r  an . 

Bere its  m i n i ma le U ntersch i ede  de r  L i chtverhältn i sse we rden  

später s i chtbar. 

� Achten S i e  darauf, dass s i c h  d i e  B i l d bere i c he  u m  1 5 -40 % 

ü ber lap p e n .  

� Ve rändern  S i e  n i cht d i e  B re n nweite (Zoom) . 
� Schalten S i e  automat i sche  B e l i chtu ngsfu n kt i onen  zuvor aus .  
� Verwe n d e n  S ie  ke i n e  Verze rru ngs l i n s e n .  

Sch ritt fü r Schritt:  E i n  Panorama erstel len I 

S i e  we rden  i n  d i esem Works h o p  i n sgesamt sechs  B i l d e r  ane i nan ­

dermont i e re n .  Beo bachten S i e  ge n üss l i ch , w ie  P h otos h o p  fü r S i e  

>>acke rt<< . 

D Layout wählen 

Be i  de r  Pan o rama- Erzeugung m üssen S i e  noch  n i cht e i n mal B i l d e r  

vorab öffn e n .  G e h e n  S i e  d i rekt a u f  den  entsprec h e n d e n  Men ü ­

befe h l  DATE I  • AUTOMATI S I E R E N  • PH OTOMERGE .  A u f  de r  l i n ken  

S e ite ( LAYOUT) so l lte de r  Rad i ob utto n AuTO aktiv se i n .  l n  d i esem 

Fal l e ntsch e i d et P h otos h o p  näm l i ch se l bststän d ig,  w ie  das  Pan o­

rama ausge ri chtet w i rd - j e  nach d e m ,  was besser  passt. (We itere 

H i nweise h i e rzu fi n de n  S i e  i m  Ansch l u ss an d i esen  Wo rkshop . )  

l< l i cken S i e  n och  n i cht auf 0 1( 1 

Layout ----, 
€) Auto 

Q Perspektivisch 

Q Zylindrisch 

0 Kugelförmig 

Q Collage 

0 Repositionieren 

Photomerge 

Quelldateien �;:.:::====;:;�-----� , OK J 
Verwenden: ! Dateien 

: J ,..----�--,---,---� 
( Abbrechen ) 

� Bilder zusammen überblenden 

0 Vignettierungsentfernung 

0 Korrektur der geometrischen Verzerrung 

Durch suchen ... 

[;.tfernen 
{ Geöffnete Dateien hinzufügen ) 

= 
B i lder/Panorama 01/  
001 .t if b i s  006.t if 

..,. Abbi ldung 14.1 
E ntsche iden S i e  s ich fü r das 
Layout AUTO . 

-
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1- Quelldateien 
Verwenden: ( Dateien 1:1 loot.t;r I 002.tif 

003.tif 

004.tif 

OOS.tif 

OOG.tif I � 
� Bilder zusammen überblenden 

0 Vignenierungsentfernung 

0 Korrektur der geometrischen Verzerrung 

..._ Abbi ldung 14.2 
Die Fotos s i nd namentl ich 
aufgefü hrt. 

..._ Abbi ldung 14.3 
Das Panorama ist bereits nach 
ku rzer >> E ntwickl u ngszeit<< 
fertiggeste l l t  

ID Fotos h i nzufügen 

l< l i cken S i e  j etzt auf d i e  Schaltfiäche  D u RC H S U CH E N ,  u n d  nav ig ie­

ren S ie  zum O rd n e r  PAN O RAMA 0 1 ,  den  S ie  i n  den  Be i s p i e l date i e n  

fi n d e n .  Se l e kt i eren S i e  a l l e  s e c h s  dari n e ntha lte n e n  Fotos , u n d  

k l i cken S i e  a u f  den  Ö F F N E N - B utto n .  Darau fh i n  s o l lten d i e  B i l d e r  

>>001 .t i f<< b i s  >>0 0 6 .t i f<< i n  de r  D ia logm itte aufge l i stet werd e n .  

ID Weitere Optionen festlegen 

Schauen  S i e  e i n mal auf d i e  Ch eckboxen we iter u nten .  H i e r  so l lte 

aufjeden  Fal l B I LD E R ZU SAMMEN Ü B E R B L E N D E N  angewäh lt se i n .  D i e  

be i den  an de re n  Schaltfiäch en  kö n n e n  S i e  i naktiv lasse n .  (We itere 

H i nwe ise h i e rzu  fi n de n  S i e  i m  Ansch l u ss an d i esen  Wo rkshop .) 

Danach  bestät igen S i e  m it 0 1< .  J etzt m ü ssen  S i e  d i e  Anwe n d u n g  

e i n  wen ig  rech nen  lassen , e h e  das zusam me ngesetzte B re itfor­

matfoto präsent i e rt wird .  H i e rbe i  hande l t  es s i c h  ü b rigen s  u m  

e i n e  Perspekt ive ( LAYO UT) . 

IJ Foto freistel len 

Im l etzten Sch ritt wäre das Foto n och  fre izuste l l e n .  I m m erh i n  

s i n d  d u rch d i e  n e u e  Anord n u ng de r  E i nze l b i l d e r  trans parente 

Be re i c he  am Rand e ntstanden . D i e  s o l lten S ie n och absch n e i ­

d e n .  Da S i e  al l erd i ngs m it dem Fre i ste l l u ngswerkze ug ß:] z i e m l i c h  

d i cht an d i e  Rän de r  he ran müsse n ,  g i bt es e i n  P rob l em D e r  F re i ­

ste l l u ngsrahmen  w i rd näm l i ch >> mag isch<< an  den  Rah men  h e ran­

gezogen - >>S napp i ng<< n e n nt s i c h  d i ese  Tec h n i k . Wen n  dadu rch 

d i e  E rzeugung  des Fre i ste l l u ngsrah mens  schwier ig w i rd ,  schalten 

S ie d i ese  F u n kt i on  k u rz aus ,  i n d e m  Sie ANS I CHT  • AU S R I CHTEN  AN 

• D O KUMENTBEGRENZU N G E N  wäh l e n .  Danach lässt s i ch der F re i ­

ste l l u ngsrahmen  auch  d i cht am B i l d rah m e n  noch  fre i pos i t i o n i e ­

ren .  D e n ken  S i e  n u r  daran , dass S i e  das anso nsten sehr  n ützl i c h e  

S n ap p i n g  a m  Sch l u ss w i e d e r  akt iv ie re n .  Dazu wäh l en  S i e  e i n fach 

n och e i n mal  den  z u l etzt besch r i ebenen  M e n ü e i n trag. 
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..._ Abbi ldung 14.4 
Das auf den H i ntergru nd reduz ierte E rgebn i s  fi nden Sie im ERGEBN ISSE­
Ordner (»Panorama_01 .t if<<) .  • 

Checkliste: Panoramafoto erzeugen 

1 .  Aktiv i e re n  S i e  PHOTOMERGE  ü b e r  DATE I  • AUTOMAT I S I E R E N .  

2 .  Ste l l e n  S i e  AUTO i m  B ere i ch  LAYO UT e i n .  

3 .  l< l i cken S i e  D u RCH S U C H E N  an ,  u n d  se l ekt i e re n  S i e  ansc h l i e ßend  

al l e  B i l d e r, aus  d e n e n  e i n  Pan o rama e rzeugt werd en  so l l .  

4 .  l< l i cken S i e  auf d e n  0 1<- Bu tto n .  

5 .  Ste l l e n  S i e  das Foto ansch l i e ßend  n o c h  fre i .  

14.1.2 D i e  Photomerge- Layouts 

Wie  S i e  gese h e n  h abe n ,  werd e n  i m  Photo merge- D ia log versch i e ­

d e n e  O pti o n e n  angeboten 

� AuTO H i e r  ü ber lassen S i e  es P h otoshop ,  zu entsche i den , ob 

e i n  Pan o rama perspekt iv i sch , zyl i n d ri sch  ode r  kuge lfö rm ig 

angeord n et w i rd .  E ntsc h e i d e n d  dafü r ist das bessere l<ompo­

s it i on se rge b n i s  n ach e i n e r  entsprechenden  Analyse de r  E i nze l ­

b i l d e r. 

� P ER SP EKT IV I S CH : E i n es de r  i n  de r  Mitte l i egen d e n  E i n ze l b i l d e r  

w i rd a l s  Referenzfoto verwe n d et.  A l l e  anderen  Fotos we rden  

ents p rechend  verze rrt u nd  pos it i o n i e rt .  

� ZYLI N D R I SCH : Die Fotos s ehen  so aus ,  a l s  s e i e n  s ie auf e i n e n  

Zyl i n d e r  aufgeb racht (s i e h e  dazu a u c h  den  fo lgen d e n  Work­

s h o p) .  

� l<u G ELFÖRM IG  D i e  Fotos wirke n ,  a ls s e i e n  s i e  auf de r  I n n e n ­

se ite e i n e r  l<ugel  angeb racht. D i ese Meth ode  i s t  v o r  a l l em  fü r 

3 60°- Pan o ramen gee ign et. 

� CoLLAG E D i e  E i nze l b i l d e r  we rden  an e i nander  ausge ri chtet, 

wobe i  aber  n u r  eines de r  Fotos a ls Q u e l l b i l d  angesehen  u n d  

auch n u r  d i eses transfo rm i ert w i rd .  

� REPOS I T ION  I E R EN : D i e  Fotos we rden  an e i nander  ausge ri chtet, 

o h n e  dass es zu Tran sfo rmat ionen  kom mt. 

-
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= 
B i l der/Panorama 02/ 

001 .j pg bis 006.j pg 

Abbild u ng 14.5 � 
Auch das zweite Panorama wi rd 
i m  AuTo-Layout erzeugt. 

14.1.3 Die Photomerge-Quel ldatei-Optionen 

l n  P h otos h o p  werd en  au ßerdem n och d re i  Q u e l l date i - O pti o n e n  

angebote n • 

� B I LD ER  ZU SAMMEN Ü B ERBLE N D E N  • D i e  Ü bergänge zwi schen  den  

E i nze l fotos werden  i n d iv i d u e l l  anhand  de r  B i l d i n fo rmat ionen  

erze ugt ( i n d iv i d u e l l e  Ebenen maske n ) .  Z u d e m  we rden  d i e  B i l ­

de r  farb l i e h  aufe i n an d e r  abgest i m mt 

� VI G N ETTI E RUNGS ENTFER N U N G  Fal l s d i e  Ecken de r  Fotos d u n k­

l e r  s i n d  (Vign etti eru ng) ,  w i rd d i es be i  de r  Pan o rama- Erste l l u ng 

auto mat isch korr ig i e rt 

� I(ORREKTUR DER  G EOMETR I S CH EN  VERZERRU N G •  To n n en- ,  l( i ss e n ­

u n d  F i schauge n -Ve rzerru ngen werd en  automat isch korr ig i e rt 

Sch ritt fü r Schritt:  E i n  Panorama erstel len I I  

Auch  d i es mal werd en  w ieder  sechs  Fotos an e i nand erm o nt i e rt 

D i esmal werden  S i e  al l erd i ngs s ehen , wie P h otos h o p  auto mat isch 

fü r e i n e  zyl i n d ri s che  Ausr ichtung sorgt Das ist näm l i ch  gerade be i  

Fassad en  w ie  auf u nseren  Be i sp i e l fotos sehr  i n te ressant 

D Photomerge starten 

Entsche i den  S i e  s i ch w ieder  fü r DATE I  • AUTOMATI S I E R EN  • P H OTO­

MERGE .  Be l assen S ie das LAYO UT auf AuTO, u n d  ste l l e n  S ie d i es­

mal  u nter  VERWENDEN  den E i ntrag O R D N E R  e i n .  N av ig i eren S i e  

z u m  Be i s p i e l o rd n e r  PAN O RAMA 0 2 .  Marki e re n  S i e  d i esen  O rd n er. 

Ansch l i e ßend  k l i cken S i e  auf AuswÄHLEN .  Danach m üssen S i e  n u r  

n och d e n  0 1<- Bu tton betät ige n .  

Layout -----, 
Auto 

QPerspektivisch 

Q Zyllndrisch 

QKugelförmig 

QCollage 

Q Repositionieren 

Photomerge 

Quelldateien----------------, � 
Verwenden: ! Ordner :J r-----.,==-----, ( Abbrechen ) 

OOlJPC Durchsuc hen . .. 
002.JPC 
OOJ.JPG 
004JPG 
OOS.jPG 
006JPG 

� Bilder zusammen überblenden 

QVignettierungsentfernung 

0 Korrektur der geometrischen Verzerrung 

Entfernrn 

Geöffnete Dateien hinzufUgen 
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D Panorama erzeugen 

H i er  m üssen S i e  de r  Anwe n d u ng e i n e n  Moment  m e h r  Ze i t  ge b e n ,  

da  d i e  Fotos größe r  u n d  v i e l l e i cht  a u c h  schwieriger ausz u ri chten 

s i n d .  P h otos h o p  m e l d et s i ch i n sgesamt zwe i mal m it Fortsch ritts­

bal ken .  

�-------------------F_ort_s_c_hr_iu ____________________ ��-1 
Ebene OOI.JPG wird ausgerichtet 

Abbrechen 

Fortschritt 

Ebenen werden basierend auf Inhal t überblendet 

( Abbrechen 

D Ansicht opti mieren 

Ste l l e n  S i e  das Foto am E n d e  noch  fre i ,  u n d  reduz ie re n  S i e  a l l e  Ebe­

nen auf den  H i nte rgru n d  ( E B EN E  · AU F  H I NTERGRUNDEBENE  REDUZ IE­

REN) . Wen n  S i e  j etzt stark e i nzoomen  und den  B i ldausschn itt m i t  

dem Hand-Werkze ug versch i eben ,  sehen  S i e ,  was das Besonde re 

an de r  zyl i n d ri schen  Verzerru ng ist Vers u chen  S i e  es e i n ma l .  

..,. Abbi ldung 14.6 
H aben Sie e inen Moment 
Ged u l d ,  . 

..,. Abbi ldung 14.7 
. . .  g le ich i st es so weit . 

..._ Abbi ldung 14.8 
H ier sehen S ie  sehr gut d i e  
zyl i nd ri sche Verzerrung. 

..,. Abbi ldung 14.9 
Verschieben Sie den B i l d ­
ausschn itt. 

T Abbi ldung 14.10 
H ier i st das Foto i n  der 
gesamten Breite zu sehen . 

-

• 
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B i l der/Name- im-Stape l .t if 

Abbild u ng 14.11 � 
E i n  und  derse l be Schriftzug 
so l l  auf zah l re ichen Fotos 
ersche inen .  

Optionale Schritte 

Die nebenstehenden Schrit­
te s ind optional . Wäh len S ie  
andere Fu nktionen ,  sofern 
I hnen d iese mehr zu sagen .  
Der  Zusammenste l l u ng von 
Aktionen s i nd  pri nzi p ie l l  
ke i ne  Grenzen gesetzt. 

14.2 Stapelverarbei tu ng u n d  Aktionen 

E in  p rax i s nah es Be i s p i e l  S ie  möchten I h re Date i e n  an pote n ­

z i e l l e  l<u n d e n  weitergeben . Da S i e  a b e r  a u f  d i e  A n b ri ngung I h res 

Namens  n i cht verz i chten möchte n ,  m ü ssen  S i e  al l e  B i l d e r  ent­

s p rech end  n ach bearbe ite n .  Wen n  S i e  n u n  aber  d i e  e i nze l n e n  

Sch ritte, d i e  dazu  erforde rl i ch s i n d ,  e i n ige h u n d ert Mal w ieder­

h o l e n  m ü sste n ,  wären s i c he r  etl i c he  Stu n d e n  ve rgangen - ganz 

zu schweigen davon ,  dass schwi n d e n d e  l<o nze ntrat ionsfäh igkeit 

m i t  der Ze it  fü r zusätz l i c he  Feh l e r  sorgen würde .  ln so l c hen  Fäl l e n  

so l lten S i e  auf d i e  Stape lverarbe i tung vertrau e n .  

Sch ritt fü r Schritt:  N amen m i t  d e r  Stapelverarbeitu ng 
e i n fügen 

I h r  Name (oder was auch i m m e r  S ie fü r angemessen erachten) 

s o l l  te i ltran sparent  im u nte re n  Be re i c h  des B i l d es auftauch e n .  U m  

d i es etl i c h e  Male z u  real i s i e re n ,  m üssen w i r  Ph otosh o p  e i n mal 

>>vormach en << ,  w ie  es geht ,  u n d  danach e i n e  Stape lverarbe itu ng 

e i n l e i te n .  We n n  S ie gerade ke i n e  B i l d d ate i zur Hand haben ,  n e h ­

men  S i e  >> Name- im-Stape l .t if<< - a b e r  se l bstverstän d l i ch  n u r  zu r  

E i n ri chtung  d es N amenszuges . D i esen  so l lte n S i e  näm l i c h  gru n d ­

sätz l i ch n u r  a u f  I h ren  e ige nen  Fotos u nterbri nge n .  

D D i e  Schritte im Überblick 

B evo r wi r  u ns an d i e  Arbeit mach e n ,  wo l l e n  wir e i n mal d i e  e i nze l ­

n e n  Sch ritte au fi iste n ,  d i e  fü r e i n e  e ntsprech e n d e  S ign i e ru ng de r  

B i l d e r  e rfo rde r l i c h  s i nd  • 
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1 .  Text e i nfügen 

2.  Auswah l  vom Text e rste l l e n  

3 .  Texteb e n e  l ö schen  

4 .  H i ntergru n debene  auf d i e  Auswah l  besch rän kt d u p l iz i eren 

( ß_t_U!] I [!] + [;)] + Q]) 

5 .  Eben enst i l zuwe i sen  (ABGE F LACHTE I(ANTE U N D  REL I EF) 

6 .  Ebenen  auf H i ntergru n d  reduz i eren 

(Wie das i m  E i nze l n en fu n kt ion i e rt ,  haben S ie ja  im Works h o p ,  

>> E i n  i n d iv i d u e l l e s  Wasserze i c hen  e rzeuge n<< ,  i n  Abs c h n itt 1 3 . 2 . 2  

e rfah re n . )  

D Aktion vorbereiten 

Um fü r d i esen  Works h o p  n u n  n i cht H u n d e rte von Date i e n  berech­

n e n  zu lassen , empfieh l t  e s  s i ch , e i n ige Date i e n  z u r  S i m u lat ion  

zu  ko p i e re n .  E rzeugen S i e  e i nen  O rd n e r  auf dem D es ktop,  u n d  

geben S i e  i h m  d e n  N amen  STAPEL .  Danach  z i e hen  S i e  e i n ige Fotos 

in d i esen  O rd n e r  h i n e i n .  Wie S i e  wisse n ,  ge ht das ja  p r ima  ü b e r  

d i e  Zwi schenab lage ( ß_t_U!]/ [!] + [I] - ß_t_U!]/ [!] + [iZ]) . Ansch l i e ­

ßend  öffn en  S i e  d i e  Date i ,  d i e  S i e  a l s  Musterdatei  verwe n d e n  wo l ­

l e n  ( i n  u nserem Be i sp i e l  a l so das I n sekte n - Foto) . D i e  Fotos im 

D eskto p - O rd n e r  m üssen S i e  n i cht  extra öffn e n .  

D Aktion e in leiten 

D i e  e i nze l n en Sch ritte m ü ssen  P h otos h o p  n u n  vorgegeben  wer­

d e n .  Dazu werden  sogenan nte Akti o n e n  aufgeze i c h n et.  Öffn en  

S i e  das  Bed i e n fe l d  AKT I O N E N  ( F E NSTER  • AKTI O N E N) . l n  de r  F u ß­

ze i l e  de r  Anwe n d u n g  verb i rgt s i c h  e i n  B utton m it dem N amen  

N EU E  AKTI O N  ERSTELLEN .  

19 Aktion benennen 

Im fo lge n d e n  D i al ogfe l d  so l lten S i e  d i e  Akti on  s i n nvo l l  ben e n n e n .  

l( l i cken S i e  dan n auf AUFZE I C H N U N G  B E G I N N E N  f} . •  

Neue Aktion 

Name: I Name im Bild 

Set: [ Standardaktionen 

I ( Aufzeichnen ) 
': j ( Abbrechen 

Funktionstaste: [ Ohne �! I =' Umschalttaste C! Befehl 

Farbe: [ 0 Ohne 

..._ Abbi ldung 14.13 
Die Akt ion erhält e inen Namen .  

1.1 

Aktionen ��� .. � Standardakflone.n 
� [:l � Vig nette (Auswahl) 
� � � Rahmenkanal - '5.0 Phel 
� I � Ha.lzrahmen - 50 Pixel 

� I l!lo- Schlag ochanen {Text) 

� I � \�sserspiege_lung lText) 
� � .,_ Eigenes RGB ln Graust ... 
� I .... Cesd1mol:zenes Blei 

� � .... kschne1dun-gs pfad er .. 

� I .... Sepl.a-Tonlng {Ebene) 

� I .. Quad rantfarben 

� � .... Speichern als F'horosh ... 

� I .,_ Vnla.ufsumset:zung 

..._ Abbi ldung 14.12 
Zunächst w i rd e ine neue Akt ion 
i n s  Leben gerufen .  

Aktionsdatei 

Zur Aufze ichnung der Akt ion 
i st es n icht erforderl i ch ,  
e i nes der  B i l der zu verwen­
den ,  d i e  als Stapel verarbe i­
tet werden sol l en .  Da der 
Vorgang nur zur  Aufze ich­
n u ng der e inze lnen Akt ionen 
d i ent ,  kann auch jede ande­
re Datei dazu herangezogen 
werden .  

-
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Aktione.n I -
� I ,.- Name im Bild 

� I .... Textebene erstellen 

� .... Aktuelle E�ne ._-er... 

� .... Auswahl einstellen 

� Aktuelle ElH!ne lös ... 

� Ebene durch Kopie 

� I "' Eben.e.nstile einstell ... r-
I � F . [Auf Hinte-rgrunde.. . .. 
r-- Jll_ JGI[J .... ü 1il .; :!!i 

1 Ausfüh ren/Aufzeichnung- bee nden 1 
..._ Abbi ldung 14.14 
Damit i st d i e  Aufze ichnung 
beendet. 

-..., 

N achdem S i e  a l l e  Sch r itte n ach e i nander  ausgefü h rt habe n ,  d i e  

w iederke h rend  a u f  al l e  B i l d e r  angewen det werd en  s o l l e n  (Text 

e i n fügen - Text versch i eben - Auswah l aus Text laden - oberste 

Ebene  entfe rnen  - Ebene  d u p l iz i eren - Eben en st i l e rze ugen -

Auf  H i ntergru n debene  red uzi e re n ) ,  k l i cken S i e  auf Aus F ü H REN/  

AUFZE I C H N U N G  B E E N D E N  0. Dam i t  h at das geöffnete B i l d  s e i n en  

D i en st verr i chtet u n d  kan n gesch lossen werd e n .  D i e  Abfrage, ob  

S i e  d i e  Änd eru ngen am Foto ü bern e h m e n  wol l e n ,  beantworten 

S i e  m it N I CHT S PE I C H E R N .  

D Aufzeichnung beenden 

D i e  gewünschte Akt ion  ist d efi n i e rt ,  d e n n  S ie haben P h otos h o p  

s o e b e n  vorge macht,  was zu tu n i st ,  wen n  d i e  Stape lverarbe i ­

t ung  NAME  IM B I LD akt iv ie rt w i rd .  We rfe n S i e  e i n e n  B l i ck  au f  d i e  

Pal ette AKTI O N E N .  Ganz  u nten werden  S i e  d i e  zuvor benan nte 

Akt ion m it i h ren  e i nze l n e n  Sch ritten w iederfi n de n .  

l'i:l Stapelverarbeitung e in leiten 

N u n  ist de r  Ze itp u n kt geko m m e n ,  d i e  e i nze l n en Sch ritte de r  

Akt ion auf d i e  anderen  Fotos zu ü bertragen .  M it  DATE I  · AuTO­

MAT I S I E R EN  • STAPELVERARB E I TUNG  erre i c hen  S ie den D ia log, de r  

dazu n öt ig i st .  

D Aktion wählen 

Sie s ehen  schon  - e i n  mächt iges Fenster wartet auf I h re E i n ga­

b e n .  Wicht ig i st  aber  vor al l e m ,  dass im Flyo ut-Menü  AKT I O N  j etzt 

auch  NAME IM B I LD e i ngeste l lt ist 8. Das so l lte d i e  Anwe n d u n g  

ü br ige ns  a u c h  o h n e  I h r  E i ngre i fe n  be re its se l bst er led igt haben .  

( Ü ber  d i eses Ste u e re l ement  l i eße  s i c h  ü br ige ns  auch  j ede  an de re 

i n  P h otos h o p  i n tegri e rte Akt ion aktiv i e re n .) 

m Quellordner festlegen 

I m  F rame Q u E LLE 0 so l lte O R D N E R  e i n geste l l t  s e i n ,  da  d i e  kop i e r­

ten Date i e n  ja zuvor i n  e i n e m  O rd n e r  auf dem D esktop abgel egt 

wu rd e n .  Ü ber  den  B utton WÄH LEN  ge langen S i e  zum D ia log O RD­

N ER F Ü R  STAPELVERARBE ITU N G  WÄH L E N ,  ü ber  den  S i e  den  Pfad zum 

Q u e l l o rd n e r  (STAPEL) festl ege n .  Bestät igen S i e  m it AuswÄH L E N .  

m Zielordner festlegen 

I m  F ram e Z I E L  0 ste l l e n  S i e  abermals  O R D N E R  e i n  u n d  k l i cken 

auch h i e r  auf WÄH L E N .  H i e r  e rste l l e n  S ie  n u n  b itte e i n e n  N E U E N  



Stape lverarbe itu ng u n d  Aktionen  14.2 __ 

O R D N E R  (ebenfa l l s  auf dem D es ktop) , den  S i e  be i sp i e l swe i se  m it 

STAPEL  F E RT I G  bet ite l n .  Danach  re i cht  e i n  l( l i ck auf AUSWÄH L E N ,  

u n d  de r  Z i e l o rd n e r  i s t  defi n i e rt .  

ii!J Fehlerdatei erzeugen 

B eachten S i e  noch  den  u n tersten F ram e ,  FEHLER  0. P h otos h o p  

kan n näm l i ch v o n  de r  Stape lverarbe itu ng e i n  P roto ko l l  anfe rtigen .  

D i e  ganze Akt ion  s o l lte aber b e i  e i n e m  Feh l e r  ke i n esfal l s  an ha lte n ,  

s o n d ern l e d ig l i ch FEHLER  I N  PROTOKOLLDATE I  s ch re i b e n .  l( l i cken S i e  

auf SP E I CHERN  UNTER ,  u nd  ge ben  S i e  e i n e n  s i n nvo l l e n  N amen  an . 

Lege n S i e  a ls Spe i c he ro rt ebenfa l l s  den  D esktop fest. • 

Stapelverarbeitung 

� Abspielen 

1 . Satz: J Standardaktionen '�. :. �+Aktion: �! N�•m�, ;�m B=ild�------�-
J � Abb:hoo � 

G)--Quelle: !  Ordner :4 � 
O "Offnen " i n Aktionen übenchreiben 

0AIIe Unterordnereinschtie&en 
e Optionsdialogfelder für i>atel öffnen" anzeigen 

profli-Warnungen unterdnjcken 

0--"'j'"Zie i: /Ordner j:' I� 
O "Spelchern unter" ln Aktionen überschr��oiben � Dateibenennung 

Beispiel: MeineOatei.gif 

(§mentname ffi -+�iterung 

1===============0 +[__ C.. 0 •L 11 1 .�, .... c;.",., Cl 
I �tibilität: OWindows ? Mac OS 0 Unix 

-

-0--T Fehler : j Fehler in Protokolldatei t: 1 ----------------------------� I ( S�ichern untl!r ... ) Madntoo;h HD:Users:rklassen:Ot!sktop:Namen.txt 

iD Stapelverarbeitung starten 

l< l i cken S i e  auf 0 1< ,  u n d  gen ießen  S i e ,  m i t  we l c he r  G eschwi n d ig­

keit u n d  Präzis i o n  I h r v i rtu e l l e r  l<o l l ege d i e  Date i e n  n ach u n d  n ach 

abarbe itet - e i n e  Augenwe ide ,  ode r? 

i!] Absch lusskontrol len durchführen 

Öffn en  S ie den O rd n e r  STAPEL  F E RT I G ,  u n d  kontro l l i e re n  S ie d i e  

Date i en . Ansch l i e ßend  kön n en  S i e  auch n och  d i e  P roto ko l l d ate i 

anse h e n .  We n n  a l l e s  g lattge laufen  i st ,  d ü rfte s i c h  d i e  Textdate i 

so darste l l e n  

s o e Namen.txt 
Stapelanfang II Stape lende 

Fehler i n  Protokol ldatei 

Photoshop erzeugt im Fal l e  
e i nes oder  mehrerer Feh ler  
e ine  Textdatei ( . txt) m i t  der 
Beschre i bung des Feh l ers. 
N u n  kann es pass ieren ,  dass 
Sie e inen Que l l ordner erwi­
schen ,  der zu sätz l ich noch 
Date ien bei nhaltet, d i e  von 
Photoshop n i cht gelesen 
werden können (z. B .  Ward­
Dokumente oder Systemda­
te ien) .  l n  d i esem Fal l  sol lte 
S i e  der Feh ler ke i neswegs 
beu n ru h igen ,  da er ja fü r d i e  
e igentl iche Automat ion 
ü berhau pt n icht i nteressant 
i st .  Sie sehen ,  warum es 
s i nnvol l  i st ,  die Automation 
n i cht bei e inem Feh ler  
anhalten zu l assen .  

..,. Abbi ldung 14.15 
Am Sch l u ss sol lte der D ia log so 
aussehen .  

..,. Abbi ldung 14.16 
H ier i st a l l es ohne Prob leme 
abgel aufen .  • 

-
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Checkliste: Stapelverarbeitung 

1 .  Starten S i e  d i e  Aufze i ch n u ng e i n e r  Akt i on  ü ber  den  B utto n 

N E U E  AKT I O N  i m  Akti o n e n - B e d i en fe l d .  

2 .  Geben  S i e  de r  Akti on  i m  fo lge n d e n  D ia log e i n e n  s i n nvo l l e n  

N a m e n .  

3 .  F ü h ren  S i e  a l l e  gewünschten Sch ritte an e i n e r  Musterdatei  

d u rch . 

4. Beenden  S i e  d i e  Aufze i ch n u ng ü b e r  den  B utto n Aus F ü H REN/  

AU FZE I CH N U N G  B E E N D E N .  

5 .  Le iten S i e  d i e  Stape lverarbe itu ng ü ber  DATE I  • AUTOMATI S I E R EN  

e i n ,  u nd  ste l l e n  S i e  d i e  gewünschten Param eter e i n .  

6 .  l<o ntro l l i e ren S i e  d i e  Z i e l date i e n .  

14.3 Weitere Automatisieru ngsfu n ktionen 

Die  Stape lverarbe itu ng ist d ie  v i e l l e i cht  wicht igste u n d  am häu­

figste n ben utzte Automati s i eru ngsart. Aber  es g i bt n och e i n ige 

weitere F u n kt ion e n ,  d i e  an d i ese r  Ste l l e  k u rz E rwäh n u ng fi n d e n  

s o l l e n .  

14.3.1 Drop let erstel len 

D ro p l ets s i n d  au sfü h rbare Programmdate i e n ,  d ie  s i c h  m itte l s  

D rag & D rop bed i e n e n  lasse n .  D i e  zuvor festgel egten O pti o n e n  

werden  i n  dem M o m e n t  ausgefü h rt ,  i n  dem S i e  e i n e  B i l ddatei  auf 

e i n e m  entsprec h e n d e n  D ro p l et fal l e n  lassen . Das ist ganz e i n fach 

u n d  zug l e i c h  äu ßerst effekt iv - wie S i e  g l e i ch  s ehen  werd en  . . .  

C, Sch ritt fü r Schritt:  D roplet erstel len 

Ste l l e n  S ie  s i c h  e in  D ro p l et a ls E rweite ru ng zur  Stape lverarbe itu ng 

vor. Legen S i e ,  w ie  i n  Abs c h n itt 1 4. 2 ,  >>Stape lverarbe itu ng u n d  

Akt i o n en << ,  bes c h ri e b e n ,  e i n e  Akt ion an ,  u n d  öffn en  S i e  ansch l i e­

ß e n d  den D ro p l et- D ia log. 

D Speicherort defin ieren 

B etätigen S i e  zu nächst ganz oben  den B utto n WÄH LEN ,  u n d  l ege n 

S i e  den  Spe i cherort fü r I h r  D rop l et fest. Wie  wäre es m it dem D esk­

top? Vergeben  S i e  e i n e n  Namen ,  u n d  k l i cken S i e  auf SPE I CHERN .  
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D Abspielart e instel len 

Im F ram e ABSP I E L EN  l egen S ie d i e  Akt ion fest ,  d ie mit d i esem D ro­

p l et verbu n d e n  we rden  s o l l  ( im  Be i sp i e l  N AME IM B I LD aus dem 

vorangegangen e n  Works h o p) .  

D Ziel festlegen 

Zwar ist gegen d i e  Ve rwe n d u n g  e i n es O rd n ers als Z i e l  n i chts 

e i nzuwe n d e n - doch werd en  S ie e in D ro p l et me ist verwe n d e n ,  

u m  Ze it  zu spare n  u n d  e i nze l n e  Date i e n  sch n e l l  zu bearbe ite n .  

Desha lb  b i etet s i ch i m  Fram e Z I E L  de r  Param ete r S P E I CH ERN  U N D  

S C H L I E S S E N  gerad ezu an . Das bedeutet We n n  S i e  später e i n  B i l d  

a u f  das D ro p l et z i eh e n ,  wi rd d i e  Akti on  ausgefü h rt ,  d i e  Ände­

rungen  werd en  gespe i c he rt ,  u nd  d i e  Datei  w i rd ansc h l i e ßend  

ges c h l ossen - sch n e l l  e b e n ,  w ie  e i n  D ro p l et se i n  so l lte .  

Droplet erstellen � Droplet speichern ur11er 1 t:;; 0K ;;;J 
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Aktion: ! Name im Bild :i 1 0 "Offnen" in Aktionen überschreiben 

0 AIIe Unterordner einschtießen 

0 Keine OptionsdiaJogfelder für "Datei öffnen" anzeigen 

0 Farbprofii-Warnungen unterdrücken 

Ziel: jSpeichern und schl��n f:4 � f Wahlen ... \ I 0 "Speichern unter" in Aktionen überschreiben ��:�,:�:::.,;,,f /� •�•Mi � 
!� ·l.._
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ngsseriennr.· I patibllltät: ;, Windows ../Mac OS Unix 
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19 Droplet ausführen 

I 

N achdem S i e  m i t  0 1< bestätigt h abe n ,  w i rd s i ch n i cht a l l zu  v i e l  

t u n - au ßer  dass I h r  D es ktop u m  e i n  l co n  fü r das  D ro p l et e rwe i ­

tert wurde .  

D i es i st j edoch  nun  de r  S c h l üsse l  fü r a l l e  weiteren B earbe itu n ­

gen .  We n n  S i e  n u n  näm l i c h  d i e  zuvor festge l egte Akt ion  auf e i n es 

I h re r  B i l d e r  anwe n d e n  möchte n ,  z i e hen  S i e  das B i l d e i n fach auf 

das l con  u n d  lassen  es do rt fal l e n .  So  kön nten S i e  dann man u e l l  

j e d es B i l d ,  das S i e  s päte r  n och z .  B .  m i t  I h re m  N AME I M  B I LD ver­

sehen  m öchte n ,  i n  W in dese i l e  u n d  m it n u r  e i n e r  e i nz igen D rag­

& - D ro p-Akti on  u mwan de l n - ge n ial , ode r? 

..,. Abbi ldung 14.17 
D i e  Dropl et-Parameter s i nd  
erste l l t .  

Name 1m Blid 

..._ Abbi ldung 14.18 
Das fertige Drop let- l con l i egt 
auf dem Desktop .  

..._ Abbi ldung 14.19 
Fotos, d i e  m i t  der Dropl et­
Aktion bearbeitet werden sol­
len, müssen jetzt nur noch auf 
das l con gezogen werden .  • 
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__ 14 Automati s i e ru ng 

Abbild u ng 14.20 � 
Die obere Ebene sorgt fü r den 
B i l dausschnitt 

392 

14.3.2 Fotos freiste l len u n d  gerade ausrichten 

D e r  Name d i eser  Automat i s i eru ngsfu n kt i on  s p ri cht  fü r s i ch . B i l ­

de r  werd en  ausger i chtet u n d  Rän de r  ents p rechend  abgesch n it­

te n .  Wen n  S i e  m it e i n e m  B i l d  arbe ite n ,  das ü ber  m e h re re Ebenen  

ve rfügt, i s t  j edoch  auss ch l agge b e n d ,  we l c h e  de r  Ebenen  i n n er­

ha l b  des  Eben e n - B e d i enfe l ds mark i e rt i st .  

S o m it ist a lso zu beachte n ,  dass stets d i e  mark i e rte Ebene  den  

B i l dauss c h n itt best i m mt. Doch  was pass i e rt ,  we n n  m e h re re B i l d ­

ebenen  ü bere i n an de rl i egen7 I m  fo lge n d e n  Be i s p i e l  s i n d  zwe i B i l d ­

ebenen  entha lte n .  

We n n  d i e  obe rste E b e n e  ( F rau m it L i ppe nst i ft) mark i e rt i st ,  w i rd 

d i ese  Ebene  begrad igt u n d  ents p rech e n d  den  Abmessu ngen d i e ­

se r  Ebene  fre igeste l lt .  D ie  u ntere Ebene  b l e i bt i n  de r  l<op i e  d es 

B i l des  a ls Fragment  erha lte n .  Doch  was pass i e rt ,  wen n  d i e  u n tere 

de r  be i den  Fotoebenen  mark i e rt w i rd?  Das E rge b n i s  s ehen  S i e  i n  

de r  fo lge n d e n  Abb i l d u ng. D i e  obe re B i l d e b e n e  b l e i bt i n n erhal b 

de r  Abmessu ngen de r  u nteren Ebene  e rh alte n .  



We i te re Automati s i e rungsfu n ktio nen  14.3 __ 

14.3.3 Bed i ngte Mod usänderu ng 

Bei  der bed i ngten Modusände rung  werden  Date i e n  u mgewan­

de l t ,  we n n  s ie  e i n e m  vorgegebenen  l<r ite r i u m  entsprechen - u n d  

anderen fa l l s  n i cht .  Dazu e i n  Be i s p i e l  Ste l l e n  S i e  s i ch vor, S i e  

m üssen aus R G  B- B i l d ern CMYI<- Date i e n  (zu r  Weitergabe a n  d i e  

D ru ckere i)  e rzeuge n .  N atü rl i ch  kön nten S i e  al l e  B i l d e r  ü ber  d i e  

Stape lverarbe itu ng u mwan d e l n .  Das P rob l em i st  aber Wäre n i n  

d i esen  O rd n ern a u c h  G raustufe n b i l d e r, würden  a u c h  d i ese  wäh ­

ren d  de r  Stape lverarbe itu ng i n  den  M o d u s  CMYI< konvert i e rt ­

u n d  das ist n atü rl i ch n i cht  gewü nscht .  

S i e  m üssen P h otos h o p  a lso sagen • >>Schau d i r  den  B i l do rd n e r  

an ,  u n d  wan d l e  a l l e  RG B- Date i e n  i n  CMYI<- Date i e n  u m .  So l ltest 

du aber auf e i n  G raustufe n b i l d  stoßen , l ass d i e  F i nger davon I «  

And ers ausgedrü ckt bede utet das Wen n  d i e  Vorausset­

z u ng erfü l lt i st ,  dass es s i c h  u m  e i n e  R G B - Datei  hand e lt ,  dan n 

w i rd s i e  u mgewand e lt .  I st  d i e  Vo raussetz u ng n i cht e rfü l lt ,  pas­

s i e rt gar n i chts .  D i e  Voraussetzung  s e l bst w i rd im Frame Q u E LL­

MODUS  festgel egt. H i e r  entsche i den  S i e  s i ch fü r m i n d esten s  e i n e  

B e d i ngu ng, d i e  gege ben  s e i n  m u ss ,  damit  e i n e  Modusän derung  

stattfi n det. Öffn en  S i e  den  D ia log ü ber  DATE I  • AUTOMAT I S I E R E N  • 

B ED I N GTE  MOD USÄN D E R U N G .  

..,. Abbi ldung 14.21 
D i e  u ntere Ebene besti mmt 
den Ausschn itt, erhä lt  aber 
e inen Te i l  der oberen Ebene .  

393 

-



__ 14 Automati s i e ru ng 

Abbild u ng 14.22 � 
Legen S ie  d i e  Bedi ngungen fest, 
d i e  fü r e ine Modusänderung 
erfü l lt se in müssen .  

Abbild u ng 14.23 � 
Dad u rch ,  dass ke ine festen 
Maße, sondern »Beschränkun­
gen<< festgelegt werden ,  w i rd 
e ine  unproporti onale Verzer­
rung ausgesch lossen .  

394 

Bedingte Modusänderung 

- Quel lmodus ( OK ) 0 Bitmap � RGB-Farbe ( Abbrechen ) 0 Graustufen CMYK-Farbe 

Duplex Lab-Farbe 

0 Indizie rte Farbe 0 Mehrkanal 

( Alles ) ( Ohne ) � Zielmodus 

_

Modus : ( CMYK-Farbe 1:1 I 
·� 

P h otos h o p  we n d et j etzt den  Sch ritt auf al l e  Date i e n  an , d i e  i m  

RG B-Mo d u s  vor l i egen .  Stö ßt das P rogramm j edoch  a u f  an de re 

Mod i  (z. B .  e i n  G raustufen  b i l d) ,  w i rd d i e  Modusänd eru ng n i cht 

ausgefü h rt .  

14.3.4 B i l d  e i n passen 

Wäh len  S i e  i n n e rha l b e i n e r  Akt io nsaufze i ch n u ng DATE I · AUTOMA­

T I S I E R E N  • B I LD E I N PASS E N ,  u n d  geben S i e  das Maß e i n ,  in das d i e  

B i l d e r  e i n e r  Stape lverarbe i tung e i n gepasst werd en  s o l l e n .  Beson­

de rs zu e rwäh n e n  i s t ,  dass dabe i  ke i n e  proport i ona le  Verän de­

rung  stattfi n det, s o n d ern d i e  d u rch  B I LD E I N PASS EN zu r Verfügung  

geste l lte F läch e opt i mal ausgen utzt w i rd .  

Dazu e i n  B e i s p i e l  S i e  veran lassen  ü be r  B I LD E I N PASSEN  e i n e  

Abmess u ng v o n  400 x 400 P ixe l n .  Wen n  n u n  e i n  B i l d  m it d e n  

Abmessu ngen 600 x 3 00 geöffn et w i rd ,  s kal i e rt Ph otos hop  d i e  

grö ßte Se ite a u f  400 u n d  reduz i e rt d i e  k ü rzere S e ite ents p re­

chend  p ro p o rt i ona l .  Das B i l d h ätte nach  dem Stape l d u rch lauf  d i e  

Abmessu ngen 40 0 x 2 0 0 .  

Bild einpassen 

r- Beschränken innerhalb - � 
Bre ite: [3'63J Pixel 

� ( Abbrechen ) 
Höhe: Pixel 



l<apitel 1 5  
Ausgabe 

Dateien drucken und für das Web vorbereiten 

� Wie werden Bilder auf dem Tintenstrahldrucker ausgegeben? 

� Wie setze ich die Farbumfangwarnung ein? 

� Wie werden meine Bilder für die Verwendung im Internet vorbereitet? 

� Wie halte ich G IF- Dateien möglichst klein? 

� Wie können große Bilddateien für das Internet vorbereitet werden? 



__ 15 Ausgabe 

CMYI<- B i lder d rucken 

Wenn Sie I h re B i l der bereits 
in Photoshop in das CMYI<­
Format u mwande l n ,  i st zu 
erwarten , dass der Druck 
wesent l ich schl echter w i rd .  
Natür l ich g i l t  das n u r  fü r den 
Druck am he im ischen Tin­
tenstrah l - bzw. Farb laserd ru­
cker. ln der profess ione l l en  
Druckvorbere i tung i st d ie  
U mwand l ung i n  CMYI< e i n  
Muss - es se i  denn ,  I h re 
Druckerei kümmert s ich 
sel bst u m  d i e  Druckvorbe­
re itung des Fotos .  

15 Ausgabe 

Raus damit! - Klar, dass Sie nach allen Strapazen der modernen Bild­

bearbeitung Ihr Endprodukt individuell ausgeben wollen. Wenn Sie 

Ihren Dateien einen Platz im World Wide Web gönnen, geht kein Weg 

am Dialog FüR WEB SPEICHERN vorbei. Nach wie vor attraktiv sind aber 

auch die klassischen Papierabzüge. »Da hat man wenigstens etwas in 

der Hand«, ist man geneigt zu sagen. Damit aber am Ende Ihre Photo­

shop-Arbeiten würdig präsentiert werden, muss auch beim Druck alles 

stimmen. Alles andere hieße sonst »Endstation Papierkorb«. 

15.1 Dateien m i t  dem Ti ntenstrah l d ru cker 
ausgeben 

F ü r  d i e  Ausgabe von D ruckdate i e n  m it dem h e i m is chen  T i n te n ­

strah l - ode r  Farb laserd ru cker so l lten S i e  I h re Farb b i l d e r  gru n d­

sätz l i ch i n  RG B be lassen . Zwar verwe n d et de r  D ru cker eben ­

fal l s das CMYI<- Farb mode l l  ( i m m e rh i n  w i rd auch  do rt m i t  Cyan , 

Mage nta, G e l b  u n d  Schwarz gearbe itet) , doch  so l lten S i e  das 

Farbmanagement  l i eber  I h rem D ru cker ü b e rlassen . • D e r  macht 

das näm l i ch ganz von s e l bst u n d  kan n das neben be i  auch noch  

r icht ig gut .  

15.1.1 Sch nel l  d rucken 

We n n  S i e  ke i n e  E i nste l l u ngen vorn e h m e n ,  s o n d ern e i n fach n u r  

ruck ,  zuck  etwas d ru cken wo l l e n ,  entsche i den  S i e  s i ch fü r DATE I  

• E I N E  I(O P I E  DRUCKEN  (alte rnat iv I Strg] / �] +  [1\I!_]/ �] +  [;)] + [I]) ,  

gefo lgt von �]) . Dan n kom mt d i e  Datei  g l e i ch  zu Pap i e r - es se i  

d e n n ,  das B i l d  i st  größer  a l s  das maxi mal d ru ckbare Format I h res 

Dru ckers .  l n  d i esem Fall g i bt d i e  Anwe n d u ng e i n e n  Warn h i nwe i s .  

J etzt haben  S i e  zwei Mögl i c h ke iten E ntweder  S i e  k l i cken auf  

ABBRECHEN  und  verk l e i ne rn  das B i l d  ansc h l i e ßend  man u e l l  i n  P h o ­

toshop ,  ode r  S i e  n e h m e n  i n  l<auf, dass d i e  Rän de r  abges c h n itte n 

werd e n ,  wen n  S i e  auf FoRTFAH REN  d rü cke n .  



� 

Date i en  m it dem  T inte n strah l d rucker ausge ben 15.1 

Adobe Photoshop 

Das Bild ist größer als der Druckbereich 
des Papiers. Das Bild wird teilweise 
beschnitten. 

0 Nicht wieder anzeigen 

( Abbrechen ) { Fortfahren ) 

15.1.2 Der Drucken-Dialog 

N atü rl i ch ist es n i cht  zu em pfeh l e n ,  e i n  Foto g l e i ch zu Pap i e r  zu 

b r i nge n ,  d e n n  dabe i  haben S ie ja  ke i n e rl e i  E i nste l l m ögl i c h ke i te n .  

l n  den  me isten Fäl l e n  we rden  S i e  e h e r  daran i nteress ie rt s e i n ,  

Q ual itätsausdru cke z u  e rzeuge n - u n d  dan n so l lten S i e  d i e  Mög­

l i ch ke iten n utzen ,  d i e  Photoshop  in s e i n e m  D ru ckd ia log z u r  Ver­

füg u ng ste l l t .  

Sch ritt fü r Schritt:  Dateien m it dem Photoshop-Dialog 
d rucken 

Fal l s  S i e  d i e  h i e r  e rwäh nten Sch ritte e i n s  zu e i n s  nachvo l l z i e hen  

möchte n ,  ve rwen d e n  S i e  b itte d i e  Date i >> D ru ck .t if<< au s  dem O rd ­

n e r  B I LDER .  Ü b e r  DATE I  • D RUCKEN  bzw. d i e  Taste n ko m b i n at ion  

�]/ �]+ [P] öffn en  S i e  den  D ru ckd ia l og. 

..,. Abbi ldung 15.1 
Wenn S ie  j etzt FORTFAHREN ,  
werden Randbereiche der Datei 
n i cht mit gedruckt .  

= 
B i l der/Druck.t if 

..- Abbi ldung 15.2 
Der DRUCKEN-D ia log wi rkt 
zunächst recht übers i chtl i ch .  

Al:httn Sie darauf. lm D!alogftld "O<�t<koinotollungon· 

du f..,bman.ag•m<�nt duOtucke" zu aktlvlolnon. 

Oben: � 
Unh: � 

0 AutMtd•tngrö&esk�iettn "··::� � J i 
Brtlt•: � J 

OfuWuflosung: 72 opl 

O.ucUrp<olil. 

0 (Abbrechen) ( Fertig c; Drucken o.j Q �==========���==�==� 
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D Drucker auswählen 

P h otos h o p  w i rd im obersten P u l l d own-Me n ü  0 stan dard mäßig 

den i n stal l i e rten D ru cker an b i ete n .  Wen n  dem System aber  m e h ­

rere D ru cker zu r Verfügung  ste h e n ,  kö n n e n  S i e  h i e r  den  gee igne­

ten auswäh l e n .  G l e i c h  u nterha l b  w i rd dan n d ie  Anzah l de r  Aus­

d ru cke festge l egt (EXEMPLARE) f}.  

ID Seite einr ichten 

Möchten S i e  wie in u nse re m  Be i sp i e l  n u r  e i n  e i nz iges Mal auf 

Q u erformat u mste l l e n ,  ben utzen S ie  den  rechten de r  be i den  Bu t­

to n s ,  d i e  s i c h  neben  de r  Scha ltfiäche D RU C K E I N STELLU N G E N  ze i ­

gen 8,  um d ie  Anord n u ng des Druckme d i u m s  ents p rechend  zu  

ändern .  Soba ld S i e  den  rechten B utto n ank l i cke n ,  w i rd auch d i e  

Vo rschau a u f  de r  l i n ken  S e ite entsprec h e n d  geändert .  

..._ Abbild ung 15.3 

':' l&-ß1t-Daten senden 

Oben: �0.989� 
Links: [-B.7os=:J 

Skalleren: 11om:: J � 
Höhe: r;l<-:;-2.3�3---,j � 
a,.;,., js6M 1 

Drud:auflfisung: 72 ppi 

Die Ansicht wurde gedreht u nd zeigt s ich n u n  i m  Querformat. 

ID Drucker e instel len 

Der Bu tton D RU C K E I N STELLU N G E N  i st  zudem s e h r  wicht ig .  E r  

e rm ög l i cht n äm l i ch  d i e  E i nste l l u ng I h res Dru ckers ,  o h n e  den  

D ruckd ia log von P h otos h o p  ver lassen zu  m ü sse n .  H i e r  würd e n  

S i e  be i sp i e l swe ise den  gewünschten B e d ru ckstoff (z. B .  Fotopa­

p i e r) e i nste l l e n .  



Date i en  m it d e m  T inte n strah l d rucker  ausge ben 15.1 __ 

Drucken 

Drucker: ! EPSON Epson Stylus SXSlOW : j G 
Voreinstellungen: ( Glossy Hohe Qualität : ) 

Papierformat: ! DIN A4 

-------! Layout j :j 

Seitenfolge· 

Beidseitig: '-A-'-u-'-s --------'-

0 Seitenausrichtung umkeh ren 

19 Zentrierung aufheben 

Etwas darunter  befi n d et s i c h  de r  F ram e Pos i T ION  0. H i e r  kön n en  

S i e  d i e  Anwe n d u ng veran lasse n ,  d i e  auto mat i sche  Zentri e rung  

des  Au sd ru cks auf dem D ruckboge n aufz u h e b e n .  Wen n  S i e  das 

H äkch e n  aus de r  Checkbox B I LD ZENTR I ER EN  entfe rn e n ,  we rden  

d i e  Steu ere l em ente daru nter anwäh l bar. Im  Ansch l u ss daran kö n ­

n e n  S i e  d i e  gewün schte Pos i t ion  ange b e n ,  i n d e m  S i e  a u f  das E i n ­

gabefe l d  O B E N  d o p p e l k l i cken ,  den  gewü nschten Wert e i ngeben 

u n d  ansch l i e ß e n d  m it �] in  das Fe ld  L I N KS s p ri ngen .  • 
Achten S i e  aber  darau f, dass S i e  fü r den  n i cht d ru ckbaren 

B ere i ch  d i rekt am Rand etwas P latz e i n ha lte n - sofern S i e  n i cht  

ran d l os d ru cken wo l l e n .  Entsche i den  w i r  uns  doch  in  be i den  Fäl ­

l e n  fü r >>2 cm<< .  D i e  D ru ckboge n -Vo rans i cht w i rd dabe i  laufe n d  

aktual i s i e rt .  

Oben: � 
Links: � 

Skal;eneAusga.begrCSe -------, 

Skal le ren: Jlooor; j j 
Höhoo ::;l42.:;33==�j � 
Brel!t : lc_••.:_·" _ _,l 

Drudcauflo�ung: 72 ppl 

..,. Abbi ldung 15.4 
Je nach verwendetem Betriebs­
system und Drucker u nter­
scheiden s ich d i e  D ial oge 
gewaltig, d i e  S ie  ü ber den But­
ton DRUCKE I NSTELLUNGEN erre i ­
chen können .  

Achten Sie auf  negative 
Vorzeichen!  

Achten S ie  darauf, dass 
be ide Zah len im Be isp ie l  
negative Vorze ichen haben .  
Das l i egt daran ,  dass das B i l d  
derzeit noch  v i e l  zu groß i st ,  
u m  auf D I N  A4 ausgedruckt 
werden zu können .  Wenn  
S i e  auf  d i e  E i ngabefe lder 
HöHE und  BRE ITE doppe lk l i ­
cken ,  werden jetzt led ig l i ch 
d i e  Ziffern und  l<ommata 
marki ert ,  n i cht j edoch d i e  
Minusze ichen .  U m  auch d i e  
Vorze ichen zu selektieren ,  
müssen S i e  d re ifach k l icken .  

..,. Abbi ldung 15.5 
Das Foto wi rd m i t jewei l s  2 cm 
Abstand von der oberen l i n ken 
Ecke des Druckbogens aus­
gegeben .  
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Abbild u ng 15.6 � 
Bei  der automatischen Skal ie­
rung auf Mediengröße wi rd das 
Foto nu r  mit ca. 1 50 ppi aus­
gegeben .  

Abbild u ng 15.7 � 
Zum ersten Mal i st das Foto 
k le iner  als der Druckbogen .  

400 

ll Auf Mediengröße skalieren 

Fal l s  S i e  s i ch j etzt frage n ,  warum wir u ns n i cht stattdessen fü r d i e  

F u n kt ion  daru nte r, AUF  MED I E N G RÖSSE  S KAL I E R E N  0, ents c h i eden  

haben  ( i m m e rh i n  würd e  das B i l d  doch  dan n an  den  D ru ckboge n 

angepasst) ,  lassen S i e  m i c h  so argu ment ie ren  Z u m  e i n e n  s o l l ­

t e n  S i e  das n u r  dan n mach e n ,  wen n  S i e  ran d l os d ru cken wo l l e n  

(S i e  kö n n en näm l i ch dan n ke i n e n  Rand m e h r  d efi n i e ren) , z um 

anderen  wü rd e  das B i l d  n u r  m i t  e i n e r  D ru ckaufiösung  von etwa 

1 5 0  pp i  f} ged ru ckt. 

Das kö n n en S i e  kontro l l i e re n ,  i n d e m  S i e  Au F M E D I E N G RössE  

S KAL I E R EN  anwäh l en  und  dan n u nterh al b d i e  Au fi ös u n g  ab l e sen .  

( B eachte n S i e  dazu  b itte d i e  H i nweise i n  l<ap ite l 1 6 , >> Fac h k u n d e<< . )  

Ansch l i eßend  müssen  S i e  d i e  Checkbox AUF  M E D I E N GRÖSSE  S KA­

L I E R EN  l e i d e r w ieder  abwäh l en  u n d  den  Wert im E i n gabefe l d  S KA­

L I E R EN  än d ern . Legen S i e  doch  h i e r  z u n ächst e i n mal >>4 0 o/o << fest .  

Oben: � 
Links: � 

Skallt!neAusgabegrQSl! -------, 

0 Auf Medlengröl!.e sk.illt!ren 

Skalieren: IJ. O'Jiö I � "'"" ��;;::, ==:J� � 
8reite: l22.57 I 

Druckauflosung: !80 ppl 
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N u n  erg i bt s i c h ,  dass 40o/o i m m e r  noch  zu gro ß i st ,  u m  das Foto 

q ual i tativ hochwertig auszuge b e n .  I m m erh i n  b e n öt igen S i e  fü r 

e i n e n  anstän d ige n Druck  auf Fotopap i e r  m i n d estens 220  p p i .  

Damit  S i e  das B i l d  an d i ese  Anfo rde rung  an passen kö n n e n ,  so l lten 

S ie e i n e n  der Eckanfasser  in der Vo rschau m i n iatu r  bewegen u n d  

so  das B i l d  n ach u n d  nach von Hand  s kal i e re n  • .  b i s  d i e  D ru ck­

au fi ös u n g  m it m i n d esten s  220  pp i  angege ben  ist. Das d ü rfte be i  

etwa 32 , 6 %  de r  Fal l  se i n .  

,-------'...c' · '-' '_m •_'oc...· "_•m _____ ----, Exemplare: � 

[!;I Optional : Foto u m positionieren 

( Druckeinstellungen ... ) Ii) � 
C 16-Btt-D;u�crost:ndtn 

"''""'"'''"'''"'� 0 Auf Mr.dlenqrö&esk.Jieren Sk•""'"'� � 
HöM: � �� 
Brtlte : � 

Drudtaullosunq: l.?O ppl 

32 . 6� 

S i e  kön nten ü br ige ns  das Foto auch auf dem D ru ckboge n u m po­

s i t i o n i e ren ,  i ndem S i e  d i e  Mau s auf d i e  B i l d m i n iatu r  ste l l e n  u n d  

d i ese  p e r  D rag & D ro p  versch i e b e n .  Das geht n atü rl i ch n u r, wen n  

zuvor B I LD S KAL I E R EN  d eaktiv i e rt wurde .  

D Farbmanagement festlegen 

F ü r  den  Ausdruck au f dem Ti ntenstrah l e r  g i lt  Lassen S i e  d i e  Farb­

verwaltung vom D ru cker ü be rnehmen  I De r  kan n das w i rk l i ch  gut .  

W idmen  S ie s ich d esha lb  dem rechten F rame,  u n d  lassen S ie im 

P u l l down -Me n ü  FARBHANDHAB U N G  den  E i ntrag FARBVERWALTUNG  

DURCH D RUCKER ste h e n .  (Achten S i e  abe r  auch  später i m  D ia logfe ld  

d es Druckers darauf, dass d i e  Farbverwaltu ng do rt akt iv iert ist . )  

We n n  S ie im F lyout-Men ü R E N DERPR IOR ITÄT den Wert R E LA­

TIV FARBMETR I S CH  ste h e n  lasse n ,  w i rd e i n  We i ßabg l e i ch d u rchge­

fü h rt ,  der d ie Farben  ge ri ngfüg ig versch i eben  kan n .  Damit ist d i e  

Farbverb i n d l i ch ke it  zwar n i cht m e h r  abso l u t  gegeben , d o c h  s i n d  

d i e  E rge b n isse abs o l ut zufri edenste l l e n d .  S i e  so l lten d i ese E i nste l ­

l u ng be i behalte n .  

Begrenzungsrahmen 

Die Ska l ierung von Hand i st 
n u r  dann mögl i ch ,  wenn 
weiter u nten BEGRENZUNGS­
RAHMEN angewählt i st .  Dies 
i st standardmäßig auch der 
Fal l .  So l lten jedoch keine 
Rahmen angezeigt werden ,  
kontro l l i eren S i e ,  ob  d ie  
Checkbox aktiv ist . 

..,. Abbi ldung 15.8 
Damit sind die Mindestanfor­
deru ngen fü r den Fotodruck 
erreicht. 

401 
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Abbild u ng 15.9 � 
Ü berlassen S ie  das Farb­
management dem Drucker. 

Abbild u ng 15.10 T 
I n  der rechten Spalte lässt s ich 
anhaken, was m it  au sgegeben 
werden sol l .  
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r [ Farbmanagemenr I: J -----------..., 1 
€) Dokument 

{Profil: sRCB IEC61966-2 .1) 

Ü P<Oof 

{Profil n. zutr_) 

Farbhan dhabung: 

( Fa.rbmanagement durch Drucker 

Achte n Sie darauf, im Dialogfeld ·oruckeinstellungen· 

das Farbmanagement des Druders zu aktiYieren. 

Drudterprofil: 

Epson U Printe, 0 7 

Renderpriorität: 

( Relativ farbmetrisch 

':; Tiefenkom�nsierung 

Proof-Einstellu ng : 

CMVK-Arbelt.sfarbraum 

0 Pap1erfarbe simulieren 

� Schwarze Druckfarbe stmul 1eren 

Ii] Optional : Marken d rucken 

We n n  S i e  zusätz l i c h  n och Sch n ittmarken ,  Passermarken oder  

Ä h n l i ches  m it auf  den  D ruckbogen br i nge n  wo l l e n ,  schalten S i e  

das  P u l l d own -Me n ü  oben  rechts auf AusGABE  um .  D i e  O bj e kte, 

d eren Ch eckboxen S i e  aktiv i e re n ,  werd en  in der D ru ckboge n ­

m i n iatu r  ebenfa l l s  angezeigt .  

29.7 cm x 20.99 cm 

0 Falzmarken 

0 Beschreibung 

0 Beschnftungen 
0 Schichtse ite unten (seltenrlchttg) 

0 Negatrv 

Funktionen 

':J Interpolation 

':J Mlt Vekt-ordaten 

n 16-Blt-Oaten senden 

Hintergrund... ) { Rand . . .  

Anschnitt . .. 
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m Optional : Anschn itt defin ieren 

P ri nz i p i e l l  werd e n  S i e  de rartige F u n kt i o nen  b e i m  T i n te nstra h l ­

Ausdruck  vernach läss ige n ,  da  d i ese  doch  e h e r  i n  d i e  Rub r i k  de r  

p rofess i o n e l l e n  D ru ckvo rbere i tung fal l e n .  D e n n och  kön nten 

z u m i n d est d i e  S c h n ittmarken i nteressant werd e n ,  fal l s  S ie n äm­

l i ch s päte r e i n  Foto auf dem S c h n e i d e b rett aussch n e i d e n  wo l l e n .  

l n  d i esem Fal l akt iv i eren S i e  d i e  Ch eckbox S c H N I TTMARKEN u n d  

k l i cken ansch l i e ß e n d  auf den  B utton ANSCHN ITT. Ü ber  den  D ia log 

kö n n en S i e  j etzt fest legen ,  w ie  weit d i e  S c h n ittmarken vom B i l d ­

ran d a u s  nach i n n en ge rückt we rden  s o l l e n .  • J etzt m üssen S i e  

n u r  n och auf D R UCKEN  k l i cke n ,  u n d  de r  D ruck  begi n n t l  • 

15.2 Dateien fü r den professionel len Druck 
vo rbereiten 

We n n  S ie Date i e n  e rzeugen möchte n ,  d i e  auf e i n e r  Druckma­

sch i n e  ausgegeben  werden  s o l l e n ,  ist es s i n nvo l l ,  e i n ige gru n d ­

l ege n d e  Vorgeh e nswe i sen  zu  behe rz ige n .  N u n  s o l l  u n d  kan n an 

d i eser  Ste l l e  ke i n  kom p l ettes D ruckvorbere itu ngsmanage m e nt 

e rläutert we rd e n .  E i n ige markante Eckp u n kte so l l e n  d e n n och 

E rwäh n u ng fi n d e n .  

Sch ritt fü r Schritt:  Professionel le Druckvorbereitung 

Ste l l e n  S ie  zu nächst d ie  Be i s p i e l datei  >> D ru ck .t i f<< i n  Ph otos h o p  z u r  

Verfügu ng. Fal l s  de r  D RU C K E N - D ia log a u s  dem vo rangegange nen  

Worksh o p  noch  geöffn et i s t ,  b rechen  S i e  i h n  b itte ab. 

D Farbumfang prüfen 

Z u n ächst e i n mal so l lten S i e  s i c h  anse h e n ,  wo s i ch in I h re m  B i l d  

m ögl i c h e  P rob l eme  b e i m  V i e rfarbd ruck  ergeben  kön nten .  E s  s i n d  

n äm l i ch  längst n i cht a l l e  Farbe n  d ruckbar, d i e  i m  RG B -Mod us  

angeze igt werd en  kö n n e n .  D ie  Anzeige schalten S i e  über  ANS ICHT  

• FARBUMFANG-WARN U N G  oder  ü ber �]/ �] + [::;:;:]+  [i] e i n .  J etzt 

werden  i m  Z i e l b i l d  al l e  Be re i c he  grau angezeigt, i n  d e n e n  es b e i m  

l<onvert i e ren  Farbabwe i c h u ngen g e b e n  wird .  I m  l< lartext S i e  

s e h e n ,  we l c h e  B i l d be re i c h e  nach e i n e r  U mwan d l u ng i n  CMYI< 

n i cht m e h r  so aussehen  we rden  w ie  zuvor. Aber  dazu später m e h r. 

Anschnitt 

Breite: E"'J � OK 

Abbrechen 

..._ Abbi ldung 15.11 
D u rch d i ese E i nstel l u ngen 
werden d i e  Schn ittmarken u m  
3 mm nach i nnen versetzt. 

l<e ine Randdefinition 

Wenn Sie j etzt die nahe l ie­
gende Vermutung hegen ,  im  
D ia log ANSCH NITI e i nfach 
e inen negativen Wert e i nge­
ben zu können ,  um d i e  
Schn ittmarken so  weit nach 
außen zu setzen ,  dass u m  
das Foto heru m e i n  h ü b­
scher Rand entsteht, der 
später be im Schne iden 
erhalten b le ibt ,  werden S ie 
enttäuscht sei n .  M inuszei­
chen n i mmt Photoshop hier 
le ider n i cht an . So etwas 
sol lten S i e  deshal b ü ber d i e  
Taste RAND defin i eren .  

= 
B i  lder/Druck.t if 

403 
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Abbild u ng 15.12 � 
H ie r  s ind zwei markante 
Punkte, d i e  bei aktivierter Farb­
u mfangwarnu ng bemängelt 
werden .  

Abbild u ng 15.13 T 
H ie r  können S i e  d i e  Farbe e i n­
ste l l en ,  d i e  zur  Farbu mfangwar­
n u ng angezeigt werden sol l .  

ßenutzero!Hrfliidle 
Dattihand�bung 
Leistung 

Zeigerdarstelh.mg 

Tran"'SP.tfarbumfang-Wamung 

Ma!tinheiten & linule 
Hill!ihnien. RanerundSiices 

404 

ID Andere Farbe e instel len 

Je nach Q u e l l b i l d  i st  G rau a ls Warnfarbe m ögl i ch erwe i se  n i cht 

so  gut gee ignet.  Änd ern S ie  in  d i esem Fal l  d ie  Farbe fü r d ie  Farb­

u mfangwarnu ng. G e h e n  S i e  dazu ü ber  B EARBE I TEN/ P H OTOS H O P  

• VOR E I N STE LLU N G E N  • TRAN S PARENZ  & FARBUMFANG-WARN U N G .  

l( l i cken S i e  auf das Farbfe l d  i m  Frame FARB UMFAN G-WARN U N G ,  

u n d  ändern  S i e  d i e  Farbe wu nschge mäß ü be r  d e n  s i ch  öffn e n d e n  

Farbwäh l e r. 

Voreinstellungen 

1 Transparenz
�
ein
�
s�te�llu'.":ng�e�n =::::;::;::;-------------;-;�:-;;-;�l 

Ra.stergröße: ( Mittel � :) 
Rasterfarben: �� �;;=.He=.ll==���•: j 

D D  [ Farbumfang-Warnung 

Farbe: [jJ Deckkraft � % 

ID Farbeinste i lungen 

OK 

Abbrechen 
Zurück 
Weiter 

S pätesten s  j etzt so l lten S i e  s i ch u m  d i e  gru n dsätz l i c hen  Farbe i n ­

ste l l u ngen i n n erha lb  v o n  P h otos h o p  k ü m m ern .  N u n  g i bt e s  an 

d i ese r  Ste l l e  j edoch  zwe i u n tersc h i e d l i c h e  Wege . Es ko m mt näm­

l i ch  darau f an , o b  S i e  P h otos h o p  als E i nze lap p l i kat i on  ode r  i n n er­

ha l b  e i n e r  Creative S u ite betre i b e n .  

IJ Farbeinste i lungen nur  in  Photoshop 

We n n  S i e  l e d ig l i c h  P h otos h o p  betre i ben , geh e n  S i e  j etzt auf B EAR­

B E I TEN  • FAR B E I NSTELLU N G E N .  Öffn en  S ie das obe rste P u l l down-
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Me n ü ,  u n d  l egen S i e  h i e r  EUROPA ,  U N IVERSELLE ANWEN D U N G E N  3 
fest ;  es se i  d e n n ,  I h re D ru ckere i  g i bt etwas an de res vor. Bestät i ­

g e n  S i e  m it 0 1< .  

Farbein steilungen 

CO... Ntcht synchronisiert: Ihre CreadYe Suote-Anwendungen verwenden � nkht die glelc:hen Farbelnstellungen. Ein glelchmä&lges � F,atbmanagement ist d aher nJC.ht gewährleistet. 

Einstellungen: [ Europa, universel le Anwendungen 3 �:) 
- Arbeitsfarbräume;=;=:::::::=:=========:;::;::;-] 

RGB: ( sRGß IEC61966-2.1 • :. 
01YK: ( Coated FOCRA39 OSO 126"'17-2:2004) : j 
Grau. ( Dot Gain 15\'( ; f 

Vollton: I Dot Gain lS:C. 
- Farbmanagement-Richtlinien 

RCB: ( Eingebettete Profile beibehalten 

01YI(: ( Eingebettt>te Profile beibehalten 

Grau: ( Eingebeune Profile belbehalten 

Profilabwekhung: 0 Sei m Otfnen wahlen 0 Seim Einfugen wählen 

Fehlende Profile : O Seim Öffnen wähle!\ 

- Beschreibung 

Europa.. unl\'erselle Anwendungen 3: Farbeinsteilungen fur un ersel le 
Bildschirm- und Druckanwendungen in Europa.. Profilwarnungen werden 
deak.tivien. Vcmvendet aktua.lisienes CMYI( ICC-Profil fur Offset-Druck auf 
besc.hlchtetem Papier (FOGRA39). 

j:j 

OK 

Abbrechen 

Laden . . .  

Speicf1ern ... 

Mehr Optione n  

� Vorschau 

D Farbeinste i lungen innerhal b einer Creative Su ite 

So l lten S i e  P h otos h o p  n i cht a l s  e i nze l n e  Anwe n d u ng ,  sonde rn 

i n n erhal b e i n e r  Creative S u ite betre i b e n ,  fi n den  S i e  i n  de r  obe­

ren  l i n ke n  Ecke  d es D ia l ogs e i nen  k l e i nen  Farbkre i s .  D i eser  zeigt 

an, ob  d i e  gesamte S u ite dasse l b e  P rofi l  verwe n d et (der l<re i s  

i st  gesc h l ossen)  ode r  o b  i n n erha l b de r  S u ite-App l i kati o n e n  auf  

u ntersch i e d l i c h e  Farbe i n ste i l u ngen z u rü ckgegr iffe n w i rd (e i n  

V i e rte l  d e s  l<re ises tr itt h e raus) . 

N u n  i st  es angezeigt, d i e  Farbe i nste i l u ngen i n n erha lb  de r  

B ri dge vorzu n e h m e n .  Do rt haben  S i e  n äm l i ch  d i e  Mögl i ch ke it ,  

d i e  E i nste l l u ngen auf sämtl i c h e  S u ite-App l i katio n e n  g l e i c he rma­

ßen wi rksam werd en  zu lass e n .  (Machen  S i e  das in Ph otos h o p, 

s i n d  d i e  gewäh lten E i nste l l u ngen auch n u r  do rt wi rksam. )  Wech­

s e l n  S i e  Z U  B ri dge, u n d  geh e n  S i e  auf B EARB E ITEN  • (REAT IVE S U ITE­

FARBE I N STELLU N G E N .  Wäh l en  S ie  aus de r  Mitte das gewünschte 

Farbprofi l pe r  Mausk l i c k  aus ,  u n d  betät ige n S i e  ANWE N D E N .  N ach 

e i n e m  N e ustart der Anwe n d u ngen verfügt d ie gesamte S u i te 

ü b e r  d i e  g l e i c hen  Farb e i n ste l l u nge n ,  u n d  de r  Farbkre is  oben  l i n ks 

w i rd syn c h ro n is i e rt (ges c h l ossen)  dargeste l lt .  

..,. Abbi ldung 15.14 
H ier l assen s ich d ie  Photoshop­
Farbe inste l l ungen vornehmen .  
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Abbild u ng 15.15 � 
Nehmen S ie  Farbe i n ste i l u ngen 
fü r d i e  gesamte Su ite in Br idge 
vor. 

Abbild u ng 15.16 � 
Das Foto wurde konvert iert . 

Abbild u ng 15.17 � 
und verfügt jetzt ü ber 

v ier Farbkanäle .  

406 

Su ite-Farbeinstei lungen 

Synchronisiert 

Die Anwendungen von Creative Suite wurden zur Verwendung der gleiche n 
Farbein steilungen zum Zweck einer e inheitl ichen Farbverwaltung synchronisiert. 

Europa, 2 
Vorbereitung von Inhalten für in Europa gängige Druckbedingungen. CMYK-Werte bleiben erhalten. 
Profilwarnungen werden aktiviert. 

Europa, Druckvorstufe 3 
Vorbereitu ng von Inhalten für in Europa gängige Druckbedingungen. CMYK-Werte bleiben erhalten. 
Profilwarnungen werden aktiviert. Verwendet aktualisiertes CMYK ICC-Proftl filr Offset-Druck auf 
beschichtetem Papier (FOCRA39). 

Europa, universelle Anwendungen 2 
Farbeinsteil ungen fUr universelle Bildschirm- u nd Druckanwendu ngen in Europa. Profilwarnungen 
wtrden deaktiviert. 

0 Erweiterte Liste mit Farbeinstell ungsdateien anzeigen 

( Gespeicherte Farbeinstellungsdateien anzeigen ) { Anwenden ) ( Abbrechen ) 

l'i:l Bi ld  umwandeln 

Z u rück  zu  u nse re m  Be i sp i e l foto H i e r  m uss e i n e  U mwan d l u ng i n  

d e n  CMYI<- Farb rau m erfo lgen ( B I LD • MODUS  • CMYI<- FARBE) ,  

sofern das B e l i chtu ngsstu d i o  ode r  d i e  D ru ckere i  ke i n e  R G B ­

Daten bevorzugt. Dass d i e  U mwan d l u ng i n  e i n  V i e rfarbfoto 

ge l u ngen ist ,  s e hen  S i e  z u m  e i n e n  an de r  l<opfie i ste ,  z um anderen  

am l<an äl e - B e d i e n fe l d  ( FE N STER . I<ANÄLE) . H i e r  g i bt es j etzt näm­

l i ch ke i n  RGB  m e h r, s o n d ern CMYI<. 
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D Platten-Vorschau anzeigen 

Ü b e r  ANS I CHT • PROOF  E I N R I CHTEN • [X] - P LATTE  ARBE I T S FARBRAUM 

kö n n en S ie s ich n u n  e i n e  Vo rschau der e i nze l n en D ruckp latten 

anzeigen lassen . Ents p rech en des geht aber au c h ,  wen n  S i e  ku rz­

zeit ig n u r  e i nes  d e r  v i e r  Augen -Symbo l e  i m  l<an äl e - B e d i e n fe l d  

aktiv i e re n .  

B Farbauftrag begutachten 

F ü r  den  Farbauftrag g i bt es G re nzwerte, d i e  ge ne re l l  n i cht  ü ber­

sch ritte n werd en  s o l l e n .  So i st  es z u m  Be i sp i e l  n i cht s i n nvo l l ,  

e i n e  Farbe z u  1 0 0 %  aufzutragen .  W i e  v i e l  maxi mal aufgetragen 

werden  darf, ist n i cht  zu l etzt auch vom Bedruckstoff abhängig.  

G estr i c h e n es (besch i chtetes) Pap i e r  verträgt gewö h n l i ch  v i e l  

m e h r  Farbe a l s  saugstarkes Ze itu ngs pap i e r. I h re D ru ckere i  wi rd 

I h n e n  h i e r  ents p rech e n d e  I n fo rmati o n e n  geben . 

Damit  S i e  aber bere its i m  Vorfe l d  se l bst prüfe n  kö n n e n ,  o b  es 

an p ro b l emati s chen  B i ldste l l e n  zu h o h e n  Farbaufträgen kom mt, 

so l lten S ie das Bed i e nfe l d  I N F O  e i n mal öffn e n .  S ie fi n d e n  e i n e n  

entsprec h e n d e n  E i ntrag i m  Men ü FENSTER .  J etzt ste l l e n  S i e  d i e  

Maus a u f  das Foto (be i sp i e l swe i se  a u f  das b lau e S c h i ld)  u n d  lesen  

d ie  Werte ab, d ie  i n  de r  I n fo- Pal ette geze igt werd e n .  l n  d i esem 

Fal l i st zu e rwägen ,  ob  S i e  d i e  Farbe n  entsprec h e n d  n ach bearbe i ­

ten (z. B .  ü be r  d i e  G radat i on sku rven ) .  

..,. Abbi ldung 15.18 
Dort ,  wo schwarze B i lde le­
mente vorhanden s i nd ,  kommt 
es i n  der j ewei l igen Farbe zum 
Farbauftrag Cyan (oben l i nks) ,  
Magenta (oben rechts), Ye l low 
(unten l i n ks) und  Schwarz 
(unten rechts) . 

-
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�cW� �� InM •• 1 •-
C :  1om; C :  100% 

J! M :  10�% J! M :  100% 

Y :  B% Y :  nw; 
K :  4% K :  4% 

8-Bit 8-81[ 

+. X :  14,61 I R ' Y :  36,23 W H : 
Kll<.ken Im Bild zoomt ein, !Klicken und 
2ie.hen zoom• per Auswahirechteck. Wahl 
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1.1 
..._ Abbi ldung 15.19 ..._ Abbi ldung 15.20 
Das B l au des Sch i l des i st ja e i ngangs bereits d u rch die Farbumfang­
warnu ng negativ in E rsche inung getreten .  

Der G rund :  Es kommt sowoh l  i m  
Cyan- a l s  auch i m  Magenta-l<anal 
zu j ewe i l s  1 00 o/o Farbauftrag. • 

= 
B i  lder/Druck.t if 
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15.3 Dateien fü r das Web speichern 

Auch  i m  Ze italte r von DSL  g i lt  Web b i l d e r  müssen  k l e i n  se i n .  D e n n  

j e  k l e i n e r  e i n  B i l d  ist ,  d esto wen iger Lad ezeit w i rd b e n ötigt. Auch 

h eute n och m üssen S ie  noch  an Modem-User  d e n k e n .  We n n  I h re 

H o m e page- Besuche r warte n m üsse n ,  we i l  d i e  B i l d date i e n  zu gro ß  

s i n d ,  su rfen s i e  we iter, e he  s i ch I h re Se ite aufgebaut hat.  

Sch ritt fü r Schritt:  E i n  B i l d  für den I nternet- E i nsatz 
vorbereiten 

D i e  J P EG - I<o m p ress i o n  macht schon  e i n iges m ögl i c h .  Date i e n  

werden  r icht ig schön  k l e i n ,  u nd  de r  Q ual i tätsver l u st hä l t  s i ch  i n  

G renze n .  Trotzdem i s t  a n  de r  Be i s p i e l date i  >> D ru ck .t if<< n och e i n i ­

ges z u  verbesse rn ,  d e n n  das O r ig i n al i st i m m e rh i n  knapp 5 , 5  M B  

gro ß  ( i m  M o d u s  RG B) .  Das kön n e n  S i e  ü b rigen s  g u t  i m  F u ß  d es 

B i l d fen ste rs ode r  i m  B I LDG Rös s E - D ia log ab l ese n . - Fal l s  S i e  den  

vor igen Works h o p  nachvol lzogen haben ,  mac h e n  S i e  j etzt b itte 

d i e  l<o nvert i e rung  i n  CMYI< w ieder  rückgängig. 
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D Web-Dialog öffnen 

Wäh len  S ie DATE I  • FüR WEB U N D  G ERÄTE S P E I C H E R N ,  oder ent­

s che i den  S i e  s i c h  fü r d i e  Taste n ko m b i nat ion  �] + C6I!_] + CiJ +  ß] 

bzw. auf dem Mac �] + �]+ [;)] +  ß] .  Vors i cht  I D i eses l<ü rzel  ver­

langt I h n e n  beson de rs am Mac d i e  Akro bat i k  e i n e r  as iat i schen  

F i ngertänzeri n ab .  

De r  D ia log s i e ht doch  gar n i cht s o n d er l i c h  spektaku lär  aus ,  ode r  

was me i nen  S i e? Das w i rd s i c h  aber  g l e i ch  än d ern . 

D Format wählen 

Öffn e n  S ie zu nächst das obe rste P u l l down-Me n ü ,  VoRGABE 0, 
u n d  ste l l e n  S ie das Format J P EG HOCH e i n .  D i es ist das gee ign ete 

Format fü r B i l de r. Wen n  S i e  h i ngege n m i t  G rafi ken arbe ite n ,  d i e  

a u s  eben mäßige n F lächen  beste h e n ,  so l lte n S i e  h i e r G I F wäh len . • 

D Ansicht ändern 

We n n  S i e  ganz oben  l i n ks auf d i e  Registe rkarte 4FACH f} k l i cken ,  

werden  I h n e n  v i e r  Verg l e i chsa lternat iven angeboten .  U nte rhal b 

de r  B i l d e r  lassen  s i c h  dan n auch g l e i ch  d i e  Date igrößen  8 ab le­

sen . Vergl e i c hen  S i e  das O rig i n al m it dem J P EG (oben  rechts) . D ie  

Datei  i st a lso i n  d i esem Format s chon  wesent l i ch  k l e i n e r. 

T Abbi ldung 15.21 
Das Foto wi rd im Web-Dialog 
dargeste l l t .  

PNG-Format 

Das Format P N G  i st ein ähn­
l i ch le i stu ngsstarkes l<om­
pressionsverfahren wie J PEG 
oder G I F. Dabei  i st PN G-8 
pri nzi p i e l l  vergl e ichbar mit 
G I F, während PN G-24 e ine  
Alternative zu J PEG  darste l l t .  
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Abbild u ng 15.22 ..._ 
Die Dateigröße schru mpft be i  
Verwendung der J P EG-I<om­
press ion beträchtl i ch .  

Abbild u ng 15.23 � 
Fal l s  es erwü nscht i st ,  l ässt s ich 
d i e  Ladezeitvorgabe ändern . 

41 0  

m ladezeitanzeige ändern 

l n  der d r itten Ze i l e  werden  d i e  Lad eze iten angezeigt, d i e  das B i l d  

b e n öt igen würde .  Ausge h e n d  v o n  e i n e m  5 6 , 6 - l<b it/s-Modem 

betrüge d i ese  a l so  satte 100  Seku n d e n .  

De rartige Modems s i n d  d u rchaus  n och i m  U m lauf, wesha l b  es 

s i n nvo l l  ist, s i c h  an d i esem We rt zu o ri ent i e re n .  So l l ten S i e  al l e r­

d i ngs wisse n ,  dass I h re Besuche r  ü ber  DSL  verfüge n ,  kö n n e n  S i e  

d i e  Lad eze itanze ige entsprec h e n d  än dern .  l< l i cken S i e  dazu  auf 

d ie  k l e i n e  L i ste n -Schaltfiäche  rechts  neben d i esem Wert. 

Größe/ladezeit (9600 Bit/s, Modem) 
Größe/ladezeit (14,4 Kbit/s, Modem) 
Größe/Ladezeit (28,8 Kbit/s, Modem) 

-1 Größe/ladezeit (56,6 Kbit/s, Modem/ISDN) 
Größe/ladezeit (128 Kbit/s, Dual ISDN) 
Größe/Ladezeit (256 Kbit/s, Kabei/DSL) 
Größe/ladezeit (384 Kbit/s, Kabei/DSL) 
Größe/ladezeit (512 Kbit/s, Kabei/DSL) 
Größe/Ladezeit (768 Kbit/s, Kabei/DSL) 
Größe/ladezeit (1 Mbit/s, Kabel) 
Größe/ladezeit (Kabel/Tl 1,5 Mbit/s) 
Größe/Ladezeit (2 Mbit/s) 
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D Bi ldgröße verändern 

J etzt so l l ten S ie s i ch auf d i e  B I LDGRössE  0 konze ntr iere n .  H i e r  

so l l ten S i e  d i e  Abmess u ng ä n d e r n ,  da  das Foto ja  fü r d i e  Darste l ­

l u ng auf e i ner  We bse ite v i e l  zu gro ß i s t .  Fü r d i e  P räse ntat ion  a l s  

Be iwerk wäre u nser  B i l d  m i t  e i ner  B re ite von 400 Px ausre i c h e n d  

gro ß .  We n n  S i e  d i eses Maß e i nge b e n ,  verän de rt s i ch d i e  H ö h e  

p roport iona l  m i t  ( im  B e i s p i e l  300  Px) . • I m  Ansch l u ss m ü ssen  

S i e  den  We rt aber  exp l iz it an P h otos h o p  ü bergeben .  D rü cken S i e  

dazu I '!+1 I ,  u m  das B re ite n - E i n gabefe l d  z u  ver lass e n .  D i e  Anwe n ­

d u ng reag ie rt sofort .  

- Vorgabe: [ JPEG noch 

Abmessu ngen u n propor­
tional verändern 

Wenn Sie e i n  Maß ändern , 
verändert s ich das andere 
Maß proport ional mit .  E i ne  
unproporti onale Verände­
rung können S ie  e i nste l l en ,  
wenn  S ie  zuvor auf  das  l<et­
ten-Symbol k l i cken .  

:)-- ·" 

:l 
:j 

Px J Prozent: �% 
H: �� j Px jj Qualität: ( Bikublsch glatter : J 

,_ Animation ---------­

Optionen fi.ir Schleifenwiedergabe -=B::::nm::::al'--.,---'-' 
l von 1 

S i e  s e h e n ,  dass das B i l d  i n  Q u al ität >> 60<< 0 j etzt wen iger a ls 49 I< B 

gro ß ist u n d  dass d i e  Lad eze i t  m it dem 5 6 , 6 - l<b it/s-Modem n u r  

n och 1 0  Seku n d e n  betrüge. 

m Qualität reduzieren 

N u n  so l lten S ie noch vers u c h e n ,  d ie Q UAL ITÄT zu  reduz i e re n .  

We n n  S i e  a u f  >>0<< ge h e n ,  haben S i e  zwar d i e  k l e i nstm ögl i c h e  

Date igröße  erre i cht ,  d i e  J P EG -Artefakte werd en  al l erd i ngs n i cht 

..._ Abbi ldung 15.24 
Das Foto wi rd sofort k le iner  
dargeste l l t ;  d i e  Dateigröße i st 
ebenfal l s  enorm geschrumpft. 
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Abbild u ng 15.25 � 
H ie r  i st von Qual ität ke i ne  
Rede mehr l  

Abbild u ng 15.26 � 
Das kann man ge lten l assen .  

412 

gerad e e i n  zufri ede nste l l e n d es E rge b n is l i efe rn .  Scha lten S ie oben  

l i n ks e i n mal  auf 2 FACH um ,  und  zoomen  S i e  m it d e r  L u p e  auf de r  

l i n ke n  Se ite etwas e i n .  

E rh ö h e n  S i e  j etzt den  Wert Q UAL ITÄT langsam, b i s  I h n e n  d i e  Dar­

ste l l u ng gefä l l t .  Mit  e i n e r  Q u al itätse i n ste l l u ng u m  »30<< so l lte be i  

1 00 %  Darste l l u ng ( D o p p e l k l i ck auf das Zoom-We rkzeug) e i n  

n och akze ptab les  Resu ltat e rz i e l t  werd e n .  
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D Browser einr ichten 

We n n  S i e  vorab begutachte n möchte n ,  wie s i ch I h re Datei  i m  

Standard browser  macht,  müssen  S i e  d i esen  zu nächst e i n ri chte n .  

l< l i cken S i e  dazu u nten rechts i m  Fenster  a u f  d i e  k l e i n e  D re i eck­

S cha ltfiäche  ( neben  de r  We ltkugel  m it dem Frageze i c hen) . l n  de r  

L i ste entsche i den  S i e  s i ch fü r L I STE  B EARBE I T EN .  

I m  nächsten D ia log k l i cken S i e  auf  H I NZ U F Ü G E N  und  ste l l e n  

d o rt den  B rowser  e i n ,  dem S i e  den  Vorzug ge ben  möchte n .  Mit  

Ö F F N EN w i rd d i eser  h i nzugefügt. Bevor S ie  n u n  m i t  0 1< bestät i ­

gen ,  k l i cken S i e  a u f  A L S  STANDARD FESTLE G E N .  

B Foto erzeugen 

Danach kö n n en S i e  das Ganze e i n mal in I h rem Stan dard browser  

anse h e n ,  wen n  S i e  u nten l i n ks auf Vo RSCHAU k l i cke n .  P h otos h o p  

p räsent i e rt dan n g l e i c h  a u c h  n och e i n ige Zusatzi n fo rmat ionen  

n ebst Q u e l l code .  

bgcolor•" #FFFPFF" leftmargin• " O "  topmargin•" O" marginwidth•" O "  marginhcight• " O "> 
Save for Web Slices (Oruck .tif) --> 
src•"BrowserPreview. jpg" width•" 400" heiqht•" 300" alt•" "> 
End Savc for Web Slices --> 

Z u m  S c h l uss  k l i cken S i e  auf d i e  S P E I C H E R N -Schaltfiäch e .  Das 

Res u l tat de r  l<o m p ress i o n  h e i ßt >>Web.j pg<< u n d  weist e i n e  Date i ­

grö ße v o n  u nter 3 0  I<B auf. U n d  n och  etwas S i e  haben j etzt e i n e  

ko m p l ett n e u e  Date i a u s  e i n e m  T I F - B i l d  e rzeugt.  D e n ken  S i e  

daran ,  dass da s  soeben  gewo n n e n e  J P EG und  d i e  O rig i na ldate i 

n i chts geme i nsam h abe n .  D i e  O r ig ina l datei  b l e i bt be i  d i eser  Vo r­

geh enswe ise vo l l ko m m e n  u nverän de rt .  • 

..,. Abbi ldung 15.27 
So wi rd das Foto im Standard­
b rowser dargeste l lt .  
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Abbild u ng 15.28 � 
Die Farbtabe l l e  e iner  G I  F-Datei 
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15.3.1 G rafi ken i m  Format G I F  speichern 

We n n  S ie e i n  B i l d  e rzeugt haben ,  i n  dem h au ptsäc h l i ch  farb ige 

F lächen  oder  Texte vorko m m e n  (z . B. e i n  Logo) , also wede r  Ver­

läufe noch  exorb itante Schatte n vorhanden  s i n d ,  dann  b i etet s i ch 

das Format G I F  an . H i e r  lassen s i ch d i e  Date i e n  vor a l l em  ü ber  

e i ne  Verri ngerung  de r  ve rwen deten Farben  verk l e i n e r n .  Mark ie ­

ren  S i e  dazu e i ne  Farbe ,  d i e  S i e  entfern en  wo l l e n ,  und  k l i cken 

S ie  ansch l i e ßend  auf das Pap i e rkorb-Sym b o l .  D ie  Date igröße  

s ch rum pft m i t jeder  Farbe ,  d i e  S i e  e ntfe rn e n .  

We n n  S i e  o b e n  statt SEL EKT IV e ntweder  A DAPTIV o d e r  R ESTR I KT IV 
e i nste l l e n ,  werden  u n tersc h i e d l i c he  Farbtabe l l e n  verwe n d et ,  d i e  

m itu nter zu  e rh e b l i ch e n  Ä n d e ru nge n de r  Date igröße  b e i  (fast) 

g l e i ch b l e i b e n d e r  Q ual ität sorgen .  



l<apitel 1 6  
Fach l<u nde 

H inter den l<ulissen (nichts ist, wie es scheint) 

� Welche wichtigen Voreinstellungen gibt es? 

� Welche unterschiedlichen Farbsysteme gibt es? 

� Was ist Farbseparation? 

� Was bedeuten »dpi« und »ppi«? 

� Wie werden Bilder optimal skaliert? 

� Welche Dateiformate sind wichtig? 
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16 Fach l<u nde 

Nicht nur im Bereich der Voreinstellungen ist Hintergrundwissen 

gefragt. Etwas Fachkunde erleichtert nämlich ebenfalls den täglichen 

Umgang mit Photoshop. Haben Sie keine Angst vor der Theorie - Sie 

werden sehen, dass auch dieser Bereich ganz interessant sein kann. 

Hier erfahren Sie, was es mit Farbräumen, Interpolationsmethoden 

& Co. auf sich hat. 

16.1 Vorei nste l l u n gen - d ie Schaltzen trale i n  
d e r  B i l d bearbeitu ng 

U m  d i e  Vo re i n ste l l u ngen bed i en bar zu machen , m u ss n i cht ,  w ie  

sonst  ü b l i c h ,  e i n  B i l d  geöffn et se i n ,  damit  D ia logboxen erre i c h ­

ba r  s i nd .  D i e  Vo re i n ste l l u ngen betreffen al l esamt das  P rogramm 

s e l bst und  kö n n e n  fo lg l i ch  auch d i rekt n ach dessen Start akt iv ie rt 

werd e n .  

W i r  wo l l e n  u ns d i e  wicht igsten Vo re i nste l l u ngen anse h e n .  

Wäh re n d  W i n d ows-Anwe n d e r  ü ber  B EARBE I T EN  Z U  den  VO RE I N ­

STELLU N G E N  ge lange n ,  wäh l e n  Maci ntos h - B e n utze r das M e n ü  

P H OTOS H O P. 

1 6.1.1 Al lgemeine Vorei nstel l u ngen 

Wäh len  S i e  im fo lgenden  D ia log zu nächst ALLG EME I N .  Fa l l s  S i e  

Tastatu rbefe h l e  bevorzuge n ,  erre i c hen  S i e  d i e  al lgem e i n e n  Vor­

e i n ste l l u ngen auch ü ber  I strg] / �]+ [R] . Das ist auch d i e  e i nz ige 

Mög l i c h ke i t ,  per Tastatu r e i n e n  der zah l re i c hen  Vore i nste l l u ngs­

d ial oge aufz u ru fe n .  Fü r a l l e  anderen  Bere i c he  i st  D u rchb l ättern 

angesagt. Dazu d i e n e n  d i e  B utton s  ZuRüCK  u n d  WE ITER  rechts i m  

D ia logfenster. 

E ri n n ern S i e  s i c h  an d i e  S kal i e r ung von Fotos? S i e  haben do rt 

e rfah re n ,  dass be i  de r  fi ächen mäßigen Vergrö ßeru ng e i n e r  B i l d ­

datei  P ixe l  h i nzugefügt werd e n .  G ru n dsätz l i ch h a b e n  S i e  i m  D ia­

l og B I LD · B I LDGRössE  d i e  Mögl i c h ke it ,  e i n e  de r  h i e r  angebote n e n  



Vore i nste l l u nge n - d ie Schaltze ntra le i n  de r  B i l d bearbe itu ng 16.1 

O pt ionen  zu wäh l e n .  We l c h e  d i eser  O pt i o nen  I h n e n  aber b e i m  

Öffn en  d es D ia l ogfen sters standard mäßig ange boten werd e n ,  

l ege n S i e  u nter I NTERPOLATI ONSVERFAH REN  fest. 

�::::::::::��----------���--�=;=V=o'=•;="'='•=ll=u=ng=•=•==============��--------
-:::=;

;:==�11 

Allg� ,.,.ln -----1 Farbwähler: [ Adobe :j OK } 
BenuueroiMrlluhe 

HUD-Farbwähle Pixelwiederholung (harte Kanten beibehalten) ' Abbrechen ) 
o.mit..ndk.IOung Bilinear · 
LIHstun9 lnterpolationsverfahre���l!!;l�t!ml����!l!!l�m!!!iJIJ. 
Zeloe•d•rmn ... no r- Optionen 

Bikubisch glatter (optimal bei VergrößerungenP: 1--------, 
Tr�n•o./hrbuml�o;-Wunung Bikubisch schärfer (optimal bei Verkleinerungen) 

0 Geöffnete Dateien automatisch aktualisieren 
0 Vorgang mit Signalton abschließen 
�Dynamische Farbregler 
� Zwischenablage exportieren 
� Umschaltt. für anderes Werkzeug 
� Bild beim Platzieren skalieren 
� Animierter Zoom 
� Zoom ändert Fenstergröße 
0 Mit Bildlaufrad zoomen 
0 Angeklickten Punkt zentrieren 
� Ziehschwenken aktivieren 
� Rasterbilder als Smart-Objekte ablegen oder ziehen 

0 Verlaufsprotoko11-------------------------, 
Protokolleinträge speichern in: (!; Metadaten 

0 Textdatei 1 Wählen ... 
0 beidt!n 

Bearbeitungsprotokolleinträge: nur Sitzungen ! 

( Allt! Warndialogfelder zurücksetzen) 

Zurück 

Weiter 

..._ Abbi ldung 16.1 
Auf a l l e  Steu ere l eme nte i m  Fram e O PT I O N E N  ges o n d ert e i nzuge­

h e n ,  i st  s i c he r  m ü ßig,  da  d ie E rk läru ngen in den Q u ick- I n fos z u r  

F u n kt ionsbeschre i b u ng d u rchaus ausre i c h e n .  Lassen S i e  d i e  Maus 

k u rz auf e i n e m  der E l emente verwe i l e n ,  um e i n e n  entsprech e n ­

den  E rk läru ngstext zu s ehen . 

Standard mäßig ist das I nter­
polat ionsverfahren B I KUB I SCH 
vorei ngeste l lt  

Optionen 

0 Geöffnete Dateien automatisch aktualisieren 

0 Vorgang mit Signalton abschließen 
� Dynami sche Farbregler 
� Zwischenablage export�ren 
� Umschaltt. für anc Legt feit. ob der lnhl.lt der Zwis.chenabl1.ge beim Wedael zu einer anderen Anwendung exportiert wird 

g Bild beim Platzieren skalieren 
�Animierter Zoom 
�Zoom ändert Fenstergröße 

0 Mit Bildlaufrad zoomen 
0 Angeklickten Punkt zentrieren 
� Ziehschwenken aktivieren 
g Rasterbilder als Smart-Objekte ablegen oder ziehen 

S i e  b e n öt ige n e i n e  D o k u m entat i on  a l l  I h re r  Arbe iten i n  Ph oto­

s h o p? Setzen S i e  z u n ächst das H äkch e n  bei VERLAU FS PROTOKOLL ,  

u n d  vergeben S ie ansc h l i e ßend  ü b e r  WÄH LEN  e i n e n  Namen u n d  

Spe i c he ro rt fü r d i e  P roto ko l l date i .  

..,. Abbi ldung 16.2 
Zeigen Sie kurz auf e i nen der 
E i nträge, um eine Qu i ck-I nfo 
anzeigen zu l assen .  
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Abbild u ng 16.3 � 
Vergeben S ie  e inen Namen fü r 
das Protoko l l .  

6 0 f} � Photoshop-BearbeltungsprotokoiLtxt 
2l'l05-02-89 62:18:e3 Dotei "I.Jnbenannt-2" geöffnet 

Einfügen 

Erste llen 

Vorgabe: "Zwi.:schenab lage" 

Einfügen 
Gltitten: otne 

2005-02-89 82:18:18 D<ltei 18_04.tif '-'tlrde gespeichert 
Speichern 

Als: TIFF 
Byte-Anoro:h.lng : IBM PC 
Ebenert.oopriMierung : RlE 
l n : Mocintosh tt:>:Users: 

B i l der:18 :18_84 .tif 

2005-82-89 !!2:19:16 Dotei "18_04 .tif" ge.schlossen 
Schließen 

..._ Abbi ldung 16.4 
Photoshop glänzt du rch akri­
b i sch angel egte Protoko l l e .  

418 

r � Verlaufsproto koll-----------------1 
Protokolleinträge speichern in: 0 Metadaten 

'j�;extdate i (..__W_ä_hl_e_n ._ .. �) 
()'be i den 

Bearbeitungsprotokollei nträge : [ nur Sitzungen I: ) 
( Alle Warndialogfelder zurücksetzen ) 

Mit  B EARBE I TU N G S PROTO KO LLE I NTRÄGE lassen s i c h  auch d etai l ­

l i e rte Akt i o n e n  aufze i ch n e n .  Es i s t  ja  d u rchaus m ögl i c h ,  dass 

I h r  Auftraggeber  anhand  e i n e r  so l c hen  Liste I h ren  tatsäc h l i c h e n  

Arbe itsaufwan d p rotoko l l i e rt haben möchte.  

A ls  S ie (um e in Be i s p i e l  zu n e n n e n) I h r  e rstes T I FF- D o ku ment  

gespe i ch ert habe n ,  das Ebenen  enth i e lt ,  gab  d ie  Anwe n d u n g  

e i n e n  H i nweis  a u s .  S i e  wu rden  darauf h i ngewies e n ,  dass d i e  Datei  

größe r  wird ,  we n n  Ebenen  ges pe i ch ert werd e n .  ln d i esem D i al og­

fe l d  war e i n  Steu ere l ement  vorhan d e n ,  das N I CHT  M E H R  ANZE I G E N  

h i eß .  We n n  S i e  es akt iv i e rt h atten ,  b l i e b  d i ese Mel d u ng fortan 

aus .  

Wen n  S i e  nun  m it dem u ntersten Bu tto n ALLE WAR N D IALOGF E L­

D E R  Z U R Ü CKSETZEN d i e  H i nweise i n  i h re Ausgangs pos it i o n  z u rü ck­

ve rsetzen ,  werd en  d i ese ab sofort w ieder  angezeigt - zu m i n d est 

so  lange, bis S i e  s i e  abermals  von de r  B i l dfiäche  verban n e n .  D i ese 

F u n kt ion  ist dan n n ützl i c h ,  we n n  S ie  e i n mal >>ve rse h ent l i ch << e i n e  

de r  Me ldu ngen e l i m i n i e rt h a b e n ,  d i e  e ige nt l i ch  d o c h  besser ange­

ze igt werd en  s o l lten .  

1 6.1.2 Leistung 

l<o m m e n  w i r  n u n  zu den  Proto ko l l o bj ekten auf de r  Se ite L E I S ­

T U N G .  Ph otos hop  g i bt u nter VERLAUF  U N D  CAC H E  vor, dass 20  

Sch r itte i n n erhal b des  P roto ko l l - B e d i e n fe lds  abgel egt werd e n .  

Das bedeutet a u c h  D i e  l etzten 2 0  Sch r itte lassen s i c h  nachträg­

l i ch noch  ed i t ie re n .  I h r  B i l d b earbe itu ngs program m ist p ri nz i p i e l l  

a u c h  be re it ,  we it m e h r  Sch r itte aufzuze i ch n e n .  Dabe i  so l lten S i e  

a b e r  berü cks i cht ige n ,  dass I h r  System be i  längeren B earbe itu ngs­

ro ut i n e n  u nweige rl i ch in d i e  l<n i e  geh e n  w i rd .  20 Sch ritte s i n d  

zwar e i n e  ganze Menge ; wen n  jedoch  festste ht ,  dass S i e  aus­

s c h l i e ß l i c h  ge ri nge Date igrößen  bearbe iten (z .  B .  B i l d e r  fü r das 

I ntern et) , i st  gegen d i e  E rh ö h u ng p ri nz i p i e l l  n i chts e i nzuwe n d e n ,  

fa l l s S i e  ü ber  e i n  System verfüge n ,  das u p  to date i st - u n d  S i e  

n i cht  g le i chze it ig noch  zeh n  weitere P rogramme aktiv i e rt habe n .  



Vore i nste l l u nge n - d ie Schaltze ntra le i n  de r  B i l d bearbe itu ng 16.1 

1 6.1.3 Zeigerdarste l l u ngen 

Stan dard mäßig werd en  von P h otos h o p  d i e  P i n s e l s p itzen in Form 

e i n es l<re i ses  dargeste l l t ,  de r  den  D u rc h m esser  de r  P i n se l sp itze 

rep räsent i e rt .  Fal l s  S i e  j edoch  l i ebe r  m it e i n e m  Faden kreuz arbe i ­

ten ,  kön n en  S i e  das  h i e r  e i n ste l l e n .  Auch d i e  Werkze uge lassen 

s i ch h i e r  a l s  Faden kreuz  darste l l e n .  

�==========�
--

::�==�
----------�V�o,�e�ins�te�l�un�geen�--

�:
:
::::�

---!1'' 
Allgunein - Malwerkzeuge---------------, - Andere Werkzeuge -
Benutzerobtrllliche 
Oittihindlubung 
Leistung 
Zeigerdarstellung 
Trlnsp.(hrbumfang-Wlmung 

Hilhlinin. Rntu und Slku 

..._ Abbi ldung 16.5 

QStandard 
0 Fadenkreuz 
6 Normale Pinselspitze 
0 Pinselspitze in voller Größe 
D Pinselspitze mit Fadenkreuz anzeigen 

Tool oder Fadenkreuz? H ier ste l l en  S ie  es e i n .  

1 6.1.4 Maße i nheiten u n d  Li neale 

(3 Standard 
0 Fadenkreuz 

Besond ers zu e rwäh n e n  ist ,  dass d i e  E i n h e iten i n  den  D ia l og­

fe nstern u mgeste l lt we rden  kö n n e n .  I m  u rsp rü ng l i c hen  Zustan d  

ve rwen d et Photoshop  fü r d i e  L i n ea le  ZE NT IMETER .  Wären I h nen  

and ere Maße l i e ber? 

Allgtmtin 

Benutnroberfliche leouung 

Lineal� 

Voreinstellungen 
Pixel 

IMaße;nhe;<en -----;�!zo:l''lll•r---------l 
Tex ;.,�kt � � 

Zeigerdarstellung Pica t-------------1 

I 'Spaltenmaße ------i Prozent Transp./Flrbumfang-WMnt,mg 

f" ::;;;"'"' ' ""'h•::;•ttn::..:''-"" "'"":::::''-----1 
Breite: t� J � 

Hilhlin � n. Rum und Sli�n Abstand: � I  Punkt : J 
Zusatzmodule 

..._ Abbi ldung 16.6 

�Auflösung für neue Dokumentvoreinstellungen 
Druckauflösung: �! Pixel/Zoll : J 

i ldschirmauflösung: � ( Pixel/Zoll � : j �Punkt-/Pica-Cröße 
E) PostScript (72 Punkt/Zoll) 

QTraditionell (72,27 Punkt/Zol l) 

Die Li neale zeigen Zentimeter an .  
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..._ Abbi ldung 16.7 
Die Grundfarben Rot , Grün  
und  B l au b i lden den addit iven 
Farbkre i s .  

Abbild u ng 16 .8  T 
Das Spektru m der Add it iv­
farben 

420 

16.2 Farbe 

A l l e i n  de r  B ere i ch  Farbmanagement  ist de rart gewalt ig ,  dass 

ganze Regal e von B ü ch e rn damit gefü l lt s i n d .  Se l bstverstän d l i c h  

kan n e s  h i e r  n i cht  ge l i ngen ,  d i e  Mater ie kom p l ett darzuste l l e n .  

D e n n och  d ü rfte e i n  k l e i n e r  Exk u rs i n  d i e  Weit de r  Farben  l o h n e n d  

s e i n .  

1 6.2.1 Das addit ive Farbsystem u nd RG B 

Am Mon itor u n d  i n  de r  D ig ita lfotografi e ko m mt stets d e r  RGB­

Modus  zum Tragen .  Das B i l d  setzt s ich do rt aus Ante i l e n  von Rot, 

G rü n  u n d  B lau zusam m e n .  J ed e  e i nze l n e  d i ese r  d re i  G ru n d far­

ben  ste l lt e i n e n  Farbkanal dar. N u n  kan n w iederum jeder  de r  d re i  

l<an ä le  m it u ntersch i e d l i ch e r  I n tens ität vorhanden  s e i n .  Be i  e i n e m  

We rt v o n  0 i s t  d i e  j ewe i l ige Farbe n i cht ex istent .  De r  Max i ma l­

wert e i n es l<ana ls  beträgt 255 ,  wobe i  i n  d i esem Fal l  d ie  Farbe 

vo l l  vorhanden  ist .  Daraus i st  abzu le i te n ,  dass j ede r  l<ana l  in 2 5 6  

u nte rs c h i ed l i ch e n  Farbabstufu ngen dargeste l lt we rden  kan n (255 

p lus  Farbe n i cht vo rhan den = 256 Mögl i ch ke iten) . 

J etzt w i rd es mathe mat isch • Da d re i  l<anä le  vorhanden  s i n d  

( Rot, G r ü n  u n d  B lau) , g i bt e s  2 5 6  x 2 5 6  x 2 5 6  (a lso 1 6 . 7 7 7. 2 1 6) 

m ög l i c he  Werte. 

A l l e  d re i  add it iven G ru n dfarben  ergeben  zusam men  re i n es 

We i ß .  I s t  ke i n e  der d re i  Farben vorhan d e n ,  l i egt re i n es S chwarz 

vor. 

400 nm 500 nm 600 nm 700 nm 

Am besten w i rd es s e i n ,  S i e  öffn e n  den Farbwäh l e r  in P h otos h o p  

u n d  vers uchen , d i e  G ege b e n h e iten e i n mal nachzuvo l lz i e h e n .  

Mark ie re n  S i e  w i e  gewo h nt e i n e  de r  Farbfiäc h e n  i n  de r  We rk­

zeug le i ste ,  u n d  ste l l e n  S i e  Farbwerte im Be re i c h  RG B e i n .  

G eben  S i e  fü r a l l e  d re i  RG B - Farben  >>Ü << e i n ,  erhalten S i e  re i n es 

Schwarz ; der Max imalwert (255) fü r al l e  d re i  Farben erg i bt We i ß .  

J ede r  n u r  e rd e n k l i c h e  Wert, be i  dem a l l e  d re i  G r u n dfarben  i n  g l e i ­

c h e r  I n te ns ität vor l i egen ,  e rg i bt G rau . De r  e i nz ige U ntersch i ed  

N i ed rige We rte ergeben  e i n  d u n k le s ,  h o h e  e i n  h e l l e s  G rau . Ach-



ten S i e  darauf, dass d i e  Fu n kt ion  N U R  WEBFAR B E N  ANZE I G E N  n i cht 

akt iv ist ,  da  P h otos h o p  anso nsten I h re E i ngabe n  se l bststä n d ig auf 

Farben begre nzt, d eren Darste l l u ng im I nternet m ögl i ch  i st .  

Farbwähler (Vordergrundfarbe) 

OK 

Abbrechen 

( Zu Farbfeldern hin zufügen ) 

0 Nur Webfarben anzeigen 

..._ Abbi ldung 16.9 
Je höher der Wert ist , desto he l le r  i st das G rau . 

Farbbibl iotheken 

Q L: E) 
Q a: E"J 
Q b: !C] 

c: §::::l % 
M: ITI:J % 
v: EJ ��> 
K: [O % 

1 6.2.2 Das s u btraktive Farbsystem u nd CMYI< 

I m  D ru ckbere ich  w i rd das su btraktive Farbsyste m verwen d et.  D i e  

Farben ,  d i e  m it h i l fe e i n es Druckko pfes ode r  etwas Ä h n l i c h e m  auf 

den  Bedruckstoff (me ist  Pap i e r) aufgetragen we rd e n ,  s i n d  las ie­

ren d  (d u rch s i cht ig) . J e  m e h r  L i cht  n u n  von e i n e m  Bedruckstoff 

z u rü ckgegeben  ( refiekt i e rt) we rden  kan n ,  d esto h e l l e r  w i rd d i e  

Farbe wah rge n o m m e n .  

O pt i sch e rs che i n t  d i e  Farbe h e l l e r, j e  we iter d i e  P u n kte au se i nan ­

de rste h e n .  D i e  P u n kte se l bst h a b e n  dabe i  exakt d i e  g l e i c h e  Farbe .  

J e  konze ntr ierte r das P u n ktraster auftr itt, d esto d u n k l e r wi rkt de r  

Ton .  Das  s u btraktive Farbsyste m setzt s i c h  aus den  G ru n dfarben 

Cyan , Mage nta u n d  G e l b  zusam m e n - ergänzt d u rch S chwarz. • 

Farbe 16.2 

Licht 

Prakti sch , gar wi ssenschaft­
l i ch gesehen ,  l i egt jede der 
d re i  Grundfarben ,  auch 
Spektralfarben genannt, i m  
Bereich best immter e lektro­
magneti scher Wel l en längen .  
l<ommen a l l e  d re i  Spektra l­
farben i n  höchster I ntensität 
vor, i st e in  Maxi mum an 
L icht vorhanden ;  d i e  Li cht­
farbe i st Weiß .  D ie  soeben 
erwähnten e lektromagneti-
schen Wel len werden vom -
Menschen u ntersch ied l i ch 
wahrgenommen.  Das Auge 
erfasst dabei n u r  e inen ver­
hältn ismäßig geringen Te i l  a ls 
Farbe, näml ich einen Bere ich 
von etwa 400 b i s  700 nm 
(nm = 1 M i l l i onstel M i l l ime-
ter) . Die Voraussetzung fü r 
d i e  Wahrnehmbarkeit von 
Farben i st Licht! Ohne L icht 
g ibt es keine Farbe. 

..,. Abbi ldung 16.10 
Je du nk ler d i e  Farbe i st ,  desto 
d ichter l i egen d i e  Punkte 
be ie i nander. 

Was bedeutet CMYI<? 

Die aus dem E ng l i schen 
stammende Abkürzung 
beze ichnet d i e  d re i  su btrak­
tiven Gru ndfarben C = Cyan ,  
M = Magenta, Y = Ye l l ow 
sowie Schwarz a ls  I< = l<ey. 

421 
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Wertebereich im 
CMYI<-Mod us 

Während s ich die Angaben 
bei RGB ü ber e i nen Werte­
bere ich von 0 b i s  255 zie­
hen ,  werden die I ntens itäten 
der e i nze l nen Farben i m  
CMYI<-Farbkre i s  i n  Prozent 
von 0 bis 1 00 angegeben .  

422 

Als G r u n dfarben werden  h i e r  aber  n u r  d i e  d re i  e rstge nan nten 

beze i ch n et ( o h n e  Schwarz) . Im G egensatz zum ad d i t iven Farb­

syste m erg i bt s i c h  h i e r  re i n es We i ß ,  we n n  ke i n e  Farbe aufgetra­

gen w i rd .  L i egen al l e  d re i  G r u n dfarben zu 1 00 %  an ,  e rg i bt s i c h  

- zu m i n dest i n  de r  Theori e - re i n es S chwarz. • 
Wei l  d i e  d re i  G ru n dfarben  aber  l e i d e r  n u r  >>th eoret i sch<< 

S chwarz erge b e n ,  kommt i n  de r  P raxis a ls v i e rte Farbe Schwarz 

h i nzu .  De r  Fac h b egr iff fü r d i ese  Abwe ich u ng von Theor i e  u n d  

P raxis lautet Spektra/mängel. l n  de r  P rax i s  kommt b e i  al l e n  d re i  

Farben geme i nsam a l l enfa l l s  e i n  s chm utzig w i rkendes  B rau n h e r­

aus .  

Starten S i e  doch  i n  P h otos h o p  e i n mal d i esen  Test ,  i n de m  S i e  auf 

e i n es de r  Farbfe l de r  i n n erha lb  de r  We rkzeug le i ste doppe l k l i cken 

u n d  ü ber  d ie  RG B - E i ngabefe l de r  Schwarz fest legen ( R+ G + B  = 0) .  

B estät ige n S ie  m it 0 1< ,  und s c h l i eßen  S i e  den  Farbwäh l e r, ehe S ie  

i h n  m i t  e i n e m  Doppe l k l i ck  auf das n u n  schwarze Fe ld  de r  We rk­

zeug le iste e rneut  öffn e n .  Legen S i e  j etzt fü r C, M u n d  Y j ewe i l s  

1 00 %  fest, u n d  ste l l e n  S i e  den  We rt I< a u f  >>0<< .  B etrachten S i e  das 

E rge b n is ,  u n d  verg l e i c hen  S i e  es m i t  S chwarz. 

0 Nur Webfarben anze i gen 

..._ Abbi ldung 16.11 

H: �· 
Q S: �% 
QB: �% 
Q R: �  
Q G: @:] 
QB: � 
� lld2d2s I 

OK 

Abbrechen 

( Zu Farbfeldern hinzufügen ) 
Farbbibliotheken 

Q L: rrz=j 
Qa: (D 
Q b: CJ 

C: �% 
M: �% 
Y: �% 
K: U% 

Mit Cyan ,  Magenta und  Ge lb  erhalten S ie  ke i n  Schwarz. 

Re i n  tec h n i sch  ist e i n  Farbauftrag von j ewe i l s  1 00 %  i m  D ruck  

n i cht m ögl i c h .  Das  su  btraktive Farbsystem i st  a lso stark e i nge­

s c h rän kt, u n d  i n  der P raxis lässt s ich n u r  e in verschw i n d e n d  ger i n ­

g e r  Te i l  d es RG B- Farbrau ms d ru cktech n isch  wirk l i c h  darste l l e n .  



1 6.2.3 RGB- Dateien i n  CMYI< u mwandeln 

Zum D ru ck we rden  RG B - B i l d e r  i n  das CMYI<- Format u mgewan ­

de l t .  Ph otos h o p  real i s i e rt d i es ü ber  B I LD • MODUS  • CMYI<- FARBE .  

So l lte d i e  Datei  aus  m e h reren Ebenen  beste h e n ,  wi rd e i n e  Zwi ­

schen abfrage gestartet. Wen n  S i e  ansch l i e ß e n d  ke i n e  Ä n d e ru n ­

gen a n  e i n ze l n e n  Ebenen  m e h r  vorn e h m e n  m öchte n ,  wäh l e n  S i e  

R EDUZ I E R EN  - an d e ren fal l s  N I CHT  R E D UZ I E R E N .  E rsteres hä lt  d i e  

Date igrößen  merk l i c h  k l e i n e r. • 

Adobe Photoshop 

Eine Modusänderung kann sich auf das Erscheinungsbi ld 
der Ebenen auswirken . Möchten Sie d ie  Ebenen vor der 
Modusänderung auf eine Hintergrundebene reduzieren? 

Nicht reduzieren ) Abbrechen ) { Reduzieren } 

1 6.2.4 Vol l tonfarben 

Vie l l e i cht  s i n d  I h nen  schon  d i e  te i l s  h e rben  Farbver l u ste aufge­

fal l e n ,  d i e  e i n e  U mwan d l u ng vo n RGB in CMYI< n ach s i c h  z ieht .  

B estes Be i s p i e l  Das  satte Rot  b ri cht  g latt zusam m e n ,  u n d  h e raus 

kommt e in S c h l e i e r, vor dem u n s  d ie Wasch m ittelwerb u n g  a l l zu  

h äufig warnt. l n  so l c hen  S i tuat io n e n  i st  d ie  Ze it  geko m m e n ,  Vo l l ­

tonfarben e i nzusetze n .  I m  G egensatz zu  den  Prozessfarben (C ,  

M ,  Y) hande lt es s ich  dabe i  um vord efi n i e rte Farb e n ,  d ie  anhand  

e i ne r  Farb n u m mer  i dent i fiz i e rt werd e n .  

D i e  H e rste l l e r  so rgen fü r e i n e  g l e i ch b l e i b e n d e  Q ual ität u n d  

geben an hand  v o n  (te i l s  s ü n d haft te u ren)  Farbfächern  u n d  Farb­

m usterkarten vor, wie d i e  Farbe aussehen  w i rd .  Auch P h otos h o p  

u n terstützt n atü rl i ch  d i e  E i n b i n d u ng v o n  Vo l ltonfarb e n .  l< l i cken 

S ie im Farbwäh l e r  auf den Bu tto n FAR B B I B L I OT H E K E N ,  um an d i e  

Spez ial farben h eranzuko m m e n .  

I m  h i es ige n Rau m k u rs i e ren  vorwiegen d  HKS u n d  Pantone. 

Be i  de r  Auswah l de r  Farbe m üssen S i e  al l erd i ngs u n bed i ngt dar­

auf achten ,  dass de r  r icht ige B e d ru ckstoff au sgewäh l t  i st .  J e  n ach 

Pap i e rq u al ität schwanken  näm l i ch auch h i e r  d i e  B eze i ch n u ngen .  

S o  sagt be is p i e lswe i se  d e r  l etzte B u chstabe e i n e r  H I<S -Farbe 

etwas ü ber  d i esen  Bedruckstoff aus 

� H I<S E = E n d l ospap i e r  

� H I<S I< = l<u nstd ruckpap i e r  (gestr ich e n e  Pap i e re) 

� H I<S N = N ormal pap i e r  ( ungestr i c h e n e  Pap i e re) 

� H I<S Z = Ze i tu ngspap i e r  

Farbe 16.2 

..,. Abbi ldung 16.12 
Mit der  Modusänderung l assen 
sich a l l e  Ebenen auf e ine  redu­
z ieren .  

Deaktivierte Ebenen 

Fal l s  S ie Ebenen ü ber das 
Augen-Symbol deakt iv iert 
haben ,  ste l l t  d i e  Anwendu ng 
d i e  Frage, ob d i e  verborge­
nen Ebenen ge löscht wer­
den sol l en .  Betrachten S i e  
ansch l i eßend erneut das 
l<anäle-Bedienfe l d ,  und 
schalten S i e  auch h ie r  wie­
der e inze lne  l<anäle e in u nd 
aus ,  u m  d i e  U ntersch iede 
erkennbar werden zu l assen .  
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Abbild u ng 16.13 � 
H ie r  verbergen s ich U nmengen 
von Farbtafe l n .  
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Farbbibliotheken 

75 
b: 57 

& 

• 
li'l 
• 

Geben Sie einen Farbnamen ein, um 
die Farbe in der  Farbliste auszuwählen. 

OK 

Abbrechen 

Das Pro b l e m  S i e  m üssen vo rab wiss e n ,  auf we l c hem B e d ru ck­

stoff I h re S c h m u ckfarbe lan den  so l l .  V ie l fach we rden  aufwen d ige 

D ru cke (z. B. Lebensm itte lverpackungen)  also ü ber  den  n ormalen 

Vierfarbdruck h i naus  noch  m it e i n e r  fü nften und sechsten Farbe 

versehen . Das s o l l  u nter anderem gewäh r le i s te n ,  dass d i e  >> l i l a 

l<u h << auch i m m e r  g l e i ch  l i l a b l e i bt .  S i e  kön n en  s i c h  vorste l l e n ,  

dass so  etwas natü r l i c h  d i e  D ru ckkoste n beträcht l i ch  e rhöht.  

U nter best i m mten Voraussetzungen  kö n n en jedoch  gerad e 

w i rtschaftl i c h e  Faktoren den  E i n satz von Sonde rfarben i nteres­

sant mach e n .  D e n ke n  S ie n u r  an Br i efböge n .  H i e r  kan n der D ru ck 

m it Schwarz u n d  e i n e r  Vo l lto nfarbe d u rchaus g ü n st ige r s e i n  a ls 

e i n  D re i - oder gar V i e rfarbdruck .  B l e i ben  wir b e i m  L i la .  D i e  Farbe 

i st  (wen n  ü berhau pt) n u r  m it e i n e m  Gem isch aus Cyan ,  Magenta 

u n d  G e l b  zu  Pap i e r  zu  b r i nge n .  Mit der v i e rte n Farbe (Schwarz) 

werden  d i e  Texte gedruckt .  N e h me n  S i e  stattd essen  S chwarz u n d  

e i n e  Vo l lto nfarbe (be i sp i e l swe i se  H I<S 37) , w i rd de r  G e l d beute l  

des  Auftraggebers m e rk l i c h  ent lastet. 

1 6.2.5 Die Farbseparat ion 

Damit n u n  d ie Farben  e i n e r  CMYI<- Date i in den j ewe i l igen D ru ck­

werken de r  D ru ckmasch i n e  e i nze l n  aufgetrage n werden  kö n n e n ,  

m üssen Farben  >>separ ie rt<< we rd e n .  Dabe i  w i rd i m  Pr i nz ip  n i chts 

and eres gemacht,  a ls d ie v ier Farben Cyan , Magenta, G e l b  u n d  

S chwarz vo n e i nander  z u  tre n n e n .  l<ämen zusätz l i c h  Vo l ltonfar­

ben  zum E i n satz, würd e  auch dafü r e i n  e ige n e r  l<ana l  e rzeugt.  

Doch b l e i ben  wir b e i m  V i e rfarbdruck .  Be i  e i n e r  R G B -Vo r lage 

werden  d i e  ad d it iven G r u n dfarben  Rot, G r ü n  u n d  B lau in Cyan , 

Mage nta, G e l b  u n d  Schwarz aufgete i lt .  D i e  E rgebn isse l i efern 

dann d ie  Vor lagen fü r d ie  j ewe i l ige n D ru ckp latten .  M it  d i esen  



P latte n werden  d i e  G r u n dfarben  nac h e i n an d e r  auf den  B e d ru ck­

stoff aufgetragen ,  wod u rch  s i c h  am S c h l uss  w ieder  das farb ige 

G esamtb i l d  e rg i bt .  • 

J ed e  P latte sym bo l i s i e rt a lso Wo S chwarz i st ,  kommt d i e  j ewe i­

l ige Farbe zu m E i n satz ; wo We i ß  ist ,  w i rd ke i n e  Farbe verwe n ­

d et .  Ve re i n facht gesagt, s i n d  d i e  P latten so  beschaffe n ,  dass s i e  

an schwarze n Ste l l e n  Farbe an n e h m e n ,  wäh ren d  s i e  i n  we i ßen  

Be re i c hen  >>farbabwe i sen d<< wi rke n .  

Farbe 16.2 

l<e ine farbigen 
Druckplatten? 

S i e  wu ndern s ich ,  waru m d i e  
e i nze l nen l<anä le n icht farbig 
dargeste l lt werden? - Wei l  
da s  fü r den Druckprozess 
sel bst n icht mehr relevant 
i st .  Welche Farbe mit der 
j ewei I igen P latte aufgetragen 
wi rd ,  erkennt der Drucker 
an Zusatz i nformat ionen ,  d i e  
auf  der  Pl atte vermerkt s i nd .  
Und  d i e  separi erten l<anäle 
haben ja  ke ine andere Auf- -
gabe, als zu zeigen ,  wo e ine  
best immte Farbe aufgetra-
gen wi rd und wo n icht. 

..,. Abbi ldung 16.14 
Das Origi nal b i l d  in CMYI< 

..,. Abbi ldung 16.15 
D i e  Farbkanäle Cyan (o I ) , 
Magenta (o r ) ,  Ge lb  (u I )  u nd 
Schwarz (u . r.) 
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..._ Abbi ldung 16.16 
Durch Ank l i cken des l<anals 
im Bed ienfe l d  l assen s ich 
e i nze l ne l<anäle auch im Foto 
betrachten .  

Abbild u ng 16.17 � 
Wie v ie le  Pixel erstrecken 
s ich ü ber e inen Bereich von 
2 , 54 cm? 
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Zu  den Sonde rfarbe n  So l l te e i n e  fü nfte Farbe ben utzt werd e n ,  

m uss natü r l i c h  a u c h  e i n e  fü n fte D ru ckp latte angefertigt we rd e n .  

P h otos h o p  ze igt ü br ige ns  al l e  Kanäle i m  g le i ch nam igen Bed i e nfe l d  

an .  

1 6.2.6 D e r  Lab-Farb raum 

D e r  Lab-Farbrau m u mfasst den  gesamte n R G B - und  CMYI<- Farb­

rau m u n d  al l e  ex ist i e renden  G erätefarbräu m e ;  e r  w i rd daher  a ls 

geräteunabhängiger Farbmodus beze i ch n et .  D i e  Farben  we rden  

d u rch e i n e n  l<ana l  fü r d i e  H e l l igke it  ( L  fü r Lightness) und  zwei 

B u nth e itsko m p o n enten ( l<anal a von G r ü n  b i s  Magenta u n d  

l<ana l  b von B lau b i s  G e l b) dargeste l lt .  I m  Farbwäh l e r  kö n n e n  

We rte zwi schen  +1 2 7  u n d  -1 2 8  e i n geste l lt we rd e n .  De r  d r itte 

We rt >> L<< macht d i esen  Farb rau m beson de rs i n teressant fü r kan a l­

we ise B i l d ko rrektu re n .  D ie  Än d eru ng e rfo lgt ü be r  B I LD · MoDus  

• LAB- FARBE  . 

16.3 Auflös u n g  

1 6.3.1 d p i  u n d  p p i  

d p i? p p i ?  W o  i s t  d e r  U ntersch i ed? Es g i bt k e i n e n  I Na ,  das ist 

n atü rl i ch n u r  d ie ha l be  Wah rhe it .  G re i fen  wi r zu n ächst den B egr iff 

p p i  auf. De r  i n  pixe/s per inch angegebene  Wert best i m mt, w ie  

v i e l e  P ixe l  auf e i ner  Strecke von e i nem I n ch  angeord n et s i n d .  E i n  

Inch wi ed eru m entspr i cht  2 ,54 cm ,  a lso e i nem Zo l l .  

B e i m  Maß d p i ,  dots per inch, ve rhält e s  s i c h  ge nauso .  A l l e rd i n gs 

l i egt de r  U ntersch i ed  i m  ersten Wort. Be i  Mon itor, S can n e r  u n d  

l<amera setzt s i ch das B i l d  aus P ixe l n  zusam m e n ,  wäh ren d  de r  

D ru cker D ots ausgi bt. Wen n  S i e  a l so  e i n  B i l d  verwe n d e n ,  das 

ü be r  e i n e  Aufiös u ng von 72 p p i  verfügt, werd en  auch 72 D ots 

p ro I n ch  ausgedru ckt ,  sofe rn d i e  Se itenverhä ltn i s se  n i cht geän­

de rt werd e n .  



1 6.3.2 Neu berech n u n g  

N u n  s i n d  72 p p i  abso l u t  ausre i c h e n d ,  we n n  e s  u m  d i e  Darste l ­

l u ng a m  Mon itor geht .  D e r  D ruck  würd e  a b e r  i n  d i eser  Aufiösung  

e h e r  mäß ig  au sfal l e n .  Desha lb  muss  das  B i l d fü r d i esen  Zweck neu  

be rech n et we rd e n .  D i ese  N e u berech n u ng geht  aber  l e i de r  n i cht  

ver l u stfre i vonstatten .  

Ste l l e n  S i e  s i c h  vor, S i e  verd o p p e l n  d i e  Au fi ös u n g  (vo n 7 2  auf 

1 44 pp i ) .  Dan n macht d ie  Software n i chts an de res ,  a ls zwi schen  

vorhan d e n e n  P ixe l n  we itere e i nzufüge n .  Dazu  arbe itet be i sp i e l s ­

we i se  d ie  bilineare Wiederholung m it e i n e m  Mitte lwert, de r  aus  

be iden P ixe l n  e rrech n et wird .  Be i  g latte n ,  e i n farb igen F läc h e n  

ste l lt u n s  das n i cht v o r  e i n  P ro b l e m .  A b e r  w ie  s i e ht das a n  kont­

rast i e re n d e n  l<anten aus? B etrachten S i e  zwei an e i nander  angre n ­

ze n d e  F läch e n .  

We n n  n u n  a n  e i n e r  kontrast i e re n d e n  l<ante P ixe l  h i nzugerech n et 

werd e n ,  w i rd das E rge b n is zwangs läufig an Sch ärfe ver l i e re n .  D i e  

l<ante h ebt s i ch n i cht m e h r  so  e i n d eut ig v o m  H i ntergru n d  ab .  

E i n e  Mög l i c h ke i t  ist aber, be i  E rh ö h u ng de r  Aufiös u ng i m  g l e i ­

chen  Maße d i e  Abmessu ngen des B i l des h e ru nterzu rech n e n .  De r  

E rfo lg D i e  Anzah l  de r  P i xe l  b l e i bt g l e i c h ,  u nd  d e r  Ver l u st  i s t  n i ch­

t ig .  

N eh m e n  S ie e i n e  q u al itat iv h ochwert ige D ig italfotografi e .  H i e r  

l i egt e i n  Se itenverhältn i s  v o n  etwa 80 cm x 60 cm vo r - m it e i n e r  

Aufiösu ng v o n  72  p p i .  Wen n  S i e  n u n  e i n e n  p rofes s i o n e l l e n  D ruck  

d i eses B i l d es anfert ige n wo l l e n ,  dan n b e n öt igen S i e  e i n e  Au fiö­

s u ng von  300  dp i .  Man  kan n a l so  sagen ,  dass d i e  Aufiösu ng etwa 

v i e rmal so hoch  s e i n  m uss w ie  b e i m  O rig i na l foto. Wen n  S i e  j etzt 

g l e i chzeit ig d i e  Abmessu ngen d es B i l des auf e i n  V i e rte l  reduz ie -

Aufiösu ng 16.3 __ 

..,. Abbi ldung 16.18 
L i nks :  d i e  angrenzenden F lä­
chen in der Origi nalauflösu ng. 
Rechts: die l<anten nach der 
H i nzurechn u ng von Pixe l n .  
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Abbild u ng 16.19 � 
Die Breite i st h ie r  das größere 
Maß. 
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ren ,  werd en  S ie e in o pt i ma les  E rge b n i s  p räsent i e ren  kö n n e n .  Das 

B i l d wäre j etzt n och 20 x 1 5  cm gro ß  u n d  kön nte m it 300  d p i  

ged ru ckt we rd e n .  

Damit  aber d i e  n e u  en  Werte ke i n e  Schätzergeb n isse I i e fern , 

bed i e nen  w i r  u n s  e i n e r  Forme l  

N e u e  Se ite 
Se ite x Vo rhandene Auflösung 

= 

Gew ü n schte Auflösu ng 

I m  vor l i ege n d e n  Be i s p i e l  bedeutet das S i e  n e h m e n  e i n e  Se ite d es 

B i l de s ,  m u lt i p l iz i e ren  d i esen  Wert m it de r  aktu e l l e n  G röße  u n d  

d iv i d i eren ansch l i eßend  d u rch d i e  Z i e lgrö ße .  Damit  h ätten S i e  das 

n e u e  Maß fü r d i e  berec h n ete Se ite .  

Sch ritt fü r Schritt:  D ie  Druckauflös u n g  fü r ein Digital ­
foto e i nstel len  

Be rec h n e n  w i r  d i e  Date igrö ße e i n es D igitalfotos (80 cm x 60 cm ,  

72 pp i ) ,  da s  au f  dem h e i m i schen  T i n tenstrah l d ru cker ausgegeben  

werden  so l l .  S i e  wissen ja ,  dass h i e r  220  d p i  abs o l ut ausre i c h e n d  

s i n d .  Wie  groß kan n das B i l d  ausgegeben  werd en?  

D Ausgangswerte erm itteln  

Z u n ächst e i n mal m üssen d i e  Werte ü be r  B I LD · B I LDGRössE  e rm it­

te lt  we rd e n .  N eh m e n  S i e  vorzugswe ise d i e  l ängere Se ite .  Das ist 

das B re iten maß von 80 cm. ( D i e  R u n d u ngsto l e ranzen s i n d  zu ver­

n ach läss ige n . )  

Bildgröße 

- Pixelmaße: 11,0 M B  

Breite: ��6s' 

Höhe: (iio1 

- Dokumentgröße: 

Breite: ii§,ol 

Höhe: 160,01 

I [ Pixel 

=:J I Pixel 

_j [ cm 

I [ cm 

�:j 
�: I 

Auflösung: 172 I [ Pixel/Zoll 

!j1f Sti le skalieren 
!j1f Proportionen beibehalten 
� lnterpolationsverfahren : 

J �  

I: l 
I: l 
I: l 

[ Bikubisch (optimal für einen glatten Verlauf} 

( OK ) 
( Abbrechen ) 
( Auto ... ) 

J �  

�: l 



D Formel erstel len 

N e u e  Se ite 
80 X 72 

220 

D Neue Werte übergeben 

Dem nach erg i bt s i ch e i n e  n e u e  B re ite von knapp 2 6 , 2  cm .  Aber  

das m üssen S i e  s e l bst gar  n i cht ausrec h n e n ,  denn  das er led igt 

P h otos h o p  fü r S i e .  W i r  wo l l e n  l e d ig l i c h  kontro l l i e re n ,  ob das 

auch zu u nserer  Zufri e d e n h e i t  er led igt wird .  Zu nächst m üssen S i e  

s i ch e rste l l e n ,  dass I NTERPOLATI ONSVERFAH R EN  abgewäh l t  i st ,  d e n n  

n u r  das e rm ög l i cht  e i n e  E rh ö h u ng de r  Aufiösu ng be i  g l e i chze it i ­

ger Ve rri ngerung  der B i l dgröße .  Tragen S ie  ansc h l i e ßend  den Wert 

>>220 << in das Fe l d  AUFLÖ S U N G  e i n ,  u n d  ver lassen S i e  den  D ia log 

m it 0 1< .  I m merh i n  kön nten S ie d i eses Foto n och fast in A4- G röße  

ausgeben . Zudem i st  de r  von Ph otos hop  errechn ete Wert fü r d i e  

B re ite m i t  u nserem i d ent i sc h .  

r- Pixelmaße : 11,0 M B  

Breite: 2268 

Höhe: 1701 

,- Dokumentg röße: 

Breite: 126,19 I 
Höhe: 119,64 I 

Aufiösung: ji2� I 
fl Stile skalieren 

Bildgröße 

Pixel 

Pixel 

( cm 

I cm 

I Pixel/Zoll 

� Proportionen beibehalten 

0 lnterpolationsverfahren: 

!: I 
�:I 
�: I 

Bikubisch (optimal für einen glatten Verlauf) 

� 

1 6.3.3 I nterpolation 

( OK ) 
( Abbrechen ) 
( Auto ... ) 

j � 
• I 

U n d  we n n  d e n n och  e i n e  G rößenänderung u n u mgäng l i ch i st? D i e ­

s e s  P ro b l e m  ste l l t  s i ch j a ,  wen n  S i e  k l e i n e  B i l d e r  h a b e n ,  d i e  h ö h e r  

aufge l öst we rden  m ü sse n .  Dan n so l lten S i e  s i c h  fü r d i e  j ewe i l ige 

I nterpo lat i on  entsch e i d e n .  H i e r  muss  a l l e rd i ngs dann  I NTER POLA­

T I O N SVERFAHREN  angewäh l t  se i n .  

Aufiösu ng 16.3 __ 

..,. Abbi ldung 16.20 
Das Foto wurde in der Auf­
lösung erhöht. • 

-
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Abbild u ng 16.21 � 
Wäh len S ie  d i e  geeignete 
I nterpol at ionsmethode. 
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Bildgröße 

- Pixelmaße: 11,0 M B  

Breite: 12268 I I Pixel I: I J �  Höhe: 11701 I [ Pixel I: l 
- Dokumentgröße: 

Breite: lso,01 I l cm l:l 
Höhe: lso,o1 I [ cm I: I 

Aufiösung: !2:2 =:J I Pixel/Zoll ': I 
� Stile skal ieren 

Pixelwiede rho l u ng (harte Kanten beibehalten) 
Bil i near 
: .. . . 
Bi kubisch glatter (opti mal bei Vergrößerungen) 

J �  

Bi kubisch schärfer (optimal bei Verkleinerungen) 

( OK ) 
( Abbreche n  ) 
( Auto ... ) 

� P IXELWI E D E R H O L U N G  D i e  P ixe l  we rden  d u p l i z ie rt .  Es kommt 

dabe i  z u r  Treppen b i l d u ng u n d  zu  gezackten L i n i e n .  D i e  

Methode  ist n i cht  s e h r  präzise u n d  e ignet s i ch l e d ig l i c h  fü r 

G rafi ken .  

� B I L I N EAR Be i  de r  H i nzu rech n u ng von P ixe l n  werden  D u rch ­

schn ittswerte h i nzugefügt. Das E rge b n i s  i s t  m it e i n e m  Sch är­

fever l u st  behaftet. 

� B I KU B I SCH  D i e  Werte benach barte r P ixe l  werd en  analys i e rt 

u n d  m i t  we i c hen  Farb- bzw. Tonwertabstufu ngen vers e h e n .  

� B I KU B I SCH  G LATTER  H i e r  we rden  d i e  Ü be rgänge zusätz l i ch 

g latter. D i ese  Art de r  I n terpo lat ion  i st  auch zu r  Ve rgrößerung  

gee ign et. 

� B I KU B I SCH  SCHÄRFER  D i ese  Meth ode  e ignet s i c h  vor al l em  zu r 

Ve rk l e i n e rung  von B i l d e r n ,  be i  d e r  zwangs läufig P ixe l  h e raus­

ge rech n et werden  m üssen .  Auch  das H eraus rech nen  fü h rt zum 

Sch ärfeve rl u st ,  de r  j edoch  häufig  d u rch  d i e  b i k u b i s che  Sch är­

fu ng ko m pens i e rt we rden  kan n .  

16.4 Pixel vs. Vektoren 

P h otos h o p  ist von j e h e r  e i n e  p ixe l or ie nt i e rte Anwe n d u ng. E i n  

Pixel i s t  de r  k l e i nste Te i l  e i n e r  B i l d d ate i u n d  i m  N ormalfal l q uad ­

rat i sch . D i e  E i n h e it p p i  (= p ixe ls  per  i n ch)  rege lt ,  w ie  v i e l e  d i eser  

P ixe l  auf e i ner  F läche  von 2 ,54 cm x 2 ,54 cm (2 , 5 4  cm = 1 I n ch) 

vorhan den  s i n d .  Man spr i cht  h i e r  von der Auflösung bzw. Bildauf­

lösung Daraus lässt s i ch Fo lge n d es ab l e iten • J e  h ö h e r  d i e  Aufiö-



s u n g  i st  (al so  j e  m e h r  P ixe l  auf e i n e m  I n ch  vorhanden  s i n d) ,  desto 

größe r  ist de r  D eta i l re i chtum des B i l d es .  

Da P ixe l  a b e r  i m  B ere i ch  de r  B i l d bearbe itu ng n ormalerweise 

q uad rat i sch  s i n d  •. we rden  s ie natü r l i c h  be i  starker Aufiösung  

s i chtbar. D i e  i n  n o rmal e r  Aufiösu ng ru n d  e rsc h e i n enden  l<anten 

offe n baren n u n  e in u ns chönes Treppenm uste r - sch l i e ß l i ch han­

de l t  es s i ch  be i  P i xe l n  ja  w ie  e rwäh nt  u m  Q u ad rate. 

U m  den  U nters c h i ed zwi schen  P ixe l n  u n d  Vekto re n  k lar  h e raus­

zuste l l e n ,  m üssen wir  noch  e i n e n  Sch ritt we iter ge h e n ,  i n d e m  w i r  

u n s  G edan ken ü ber  d i e  Art u nd  We i se  mac h e n ,  m it de r  Pixelda­

teien ges pe i ch ert werd e n .  Pr i nz i p i e l l  w i rd h i e rbe i  fü r j ede  d i eser  

q u ad rat i sch en  F lächen  e i ne  x- u n d  e i ne  y- l<oord i n ate gespe i c he rt .  

Damit we i ß  der Rech n e r  etwas ü ber  d ie Pos i t ion  des  P ixe l s .  Damit  

auch d ie  Farbe d i eses P ixe l s  w iedergege ben  werden  kan n ,  m ü s­

sen  noch  d i e  l<ana l i n fo rmati o n e n  h i nzugefügt werd e n .  Be i  e i n e m  

RG B - B i l d  w i rd a lso zusätz l i ch n och de r  Farbwert fü r Rot, G rü n  

u n d  B lau m i t  gespe i che rt .  

Be i  Vektoren s i eht das ko m p l ett and ers aus .  H i e r  werden  be i  

e i n e r  n o rma len  l<u rve d i e  Pos it i o nen  von Start- und  E n d p u n kt 

sowie I n fo rmati o n e n  ü b e r  d i e  Tangenten festgeh alte n .  

P ixe l vs.  Vekto re n 16-4 __ 

Rechteckige Pixel 

Dass Pixel quadratisch s i nd ,  
trifft auf  d i e  B i l dbearbeitu ng 
zu . So l lten S ie  s ich i m  
Bereich Videoschn i tt betäti­
gen ,  werden Sie es j edoch 
auch mit rechteckigen P ixe ln 
zu tun bekommen .  Wenn  
S i e  e ine  neue Datei erzeu­
gen  (DATE I  • N EU) und  auf 
den Button E RWEITERT k l i ­
cken ,  kann i m  Menü P IXEL­
SE ITENVERHÄLTN IS  d ie  
gewü nschte Form der Pixel -
festge l egt werden . 

..,. Abbi ldung 16.22 
Bei geri nger Auflösung b le i ben 
die Pixe l b i l d ungen n i cht 
verborgen .  
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Abbild u ng 16.23 � 
E i ne  Vektoren l i n i e  i n  
Photoshop 

Abbild u ng 16.24 � 
L inks :  P ixe ldatei (auf 1 . 600 o/o 
vergrößert) . Rechts : Vektor­
datei (mit e inem Vergröße­
ru ngsfaktor von 6 .400 o/o) . 

..._ Abbi ldung 16.25 
Vektorku rve, angeordnet auf 
e iner  Pixel datei 
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Das bede utet Auch  be i  max ima le r  Vergrö ßeru ng e i n e r  Vektor­

datei  w i rd d eren R u n d u ng i m me r  g latt s e i n .  Darau s  e rg i bt s i c h  

e i n  k larer Vorte i l  zugu nsten de r  Ve kto rdatei S i e  kan n ohne  Q u a­

l itätsver lust  b e l i eb ig  s kal i e rt we rd e n .  U n d  das h e i ßt auch Mit  

z u n e h m e n d e r  B i l dgröße  b l e i bt d ie  Ve kto rdatei d e n n och  i m m e r  

g le i ch  groß .  Be i  P ixe l b i l de rn  wächst h i ngegen m it z u n e h mende r  

B i l dgrö ße auch  d i e  Date igrö ße gewalt ig an .  

N och deut l i c he r  w i rd de r  U nters c h i ed zwi schen  P ixe l n  u n d  Vek­

tore n ,  wen n  e i n e  Vektorku rve ü ber  d i e  P ixe ldatei  ge l egt w i rd .  

Wäh rend  d i e  P ixe l  i h re Treppen  erke n n e n  lass e n ,  b l e i bt d i e  Vek­

to ren fo rm stets ru n d .  

Se l bst be i  max i ma ler  Vergrö ßerung kom mt es n i cht zu r Trep­

p e n b i l d u ng. We n n  S i e  i n  e i ner  vektoro ri ent i e rten I l l u strat ionsan­

wen d u n g  (z. B .  Adobe I l l u strato r) arbeite n ,  w i rd es zu ke i n er l e i  

Treppe n b i l d u ngen i n  den  Ve kto rtangenten kom m e n .  Wen n  S i e  

d e n n och den  E i n d ruck  gewi n n e n ,  be i  Max imalzoom Abstufu n ­

g e n  zu erke n n e n ,  darf i ch  S i e  beru h igen .  F ü r  d i ese  U ngenau ig­

ke iten ist e i nz ig u n d  al l e i n  I h r  Mon itor verantwortl i ch . N i cht e i n ­

m a l  de r  i s t  näm l i ch i mstande ,  Vekto re n  m i t  h u n d ertproze nt iger 

G enau igke it  w iederzugeben . I h re G rafi k j edoch  ist garant iert r i ch­

t ig s chön  ru n d .  



16.5 Dateiformate 

P h otos h o p  ste l l t  zu m Spe i c h ern von Date i e n  e i n e  F ü l l e  von For­

maten zu r  Verfügu ng. We itere Date i formate lassen s i ch i n  Form 

von P l ug- i n s  h i nzufüge n .  I m  Fo lge n d e n  fi n de n  S i e  e i n e  Ü bers i cht  

ü be r  e i n ige Formate (al p habet isch) und  d eren E ige nschaften • 

BMP 1 Bitmap. H i e rbe i  hande lt es s i c h  u m  e i n  W i n d ows-Stan­

dardformat, das aber n o rma lerwe i se  auch u nter Maci ntosh OS 

verarbe itet werden  kan n .  D i eses Format e ignet s i ch bes o n d ers fü r 

D eskto p - B i l d e r  u n d  de rgl e i c hen . 

DNG 1 Adobe Digital Negative . D N G  i st  e i n  Date i format, das Roh­

daten de r  D igital kame ra enthält .  D i eses Verfah ren wurde  ent­

wi cke lt ,  u m  d i e  l<om pati b i l ität de r  u ntersch i e d l i ch e n  Came ra­

Raw- Formate zu erh ö h e n .  S i e  kö n n e n  I h re Raw- Date i e n  aus dem 

Cam era- Raw- D ia log h e raus a l s  DNG spe i c he rn .  

EPS 1 Encapsulated PostScript. l n  d i esem Format kön n en  Vektor­

daten verarbe i tet we rd e n .  Es e ign et s i ch bestens fü r d i e  Weiter­

gabe an D ru ckere i e n .  N achte i l  U m  PostScr i pt-Date i e n  d ru cken 

zu kön n e n ,  benöt ige n S ie auch e in PostScr i pt-fäh iges Au sgabege­

rät D ru cken S i e  d i e  Date i d e n n oc h ,  w i rd e i n e  n i ed r ig au fiösende  

Datei  w iedergege b e n .  

G I F  1 Graphics Interchange Format. l n  d i es em Format spe i ch ern 

S ie G rafi ken fü r d ie Verwe n d u ng im Wor ld  Wide Web .  ln G I F­

Date i e n  kö n n en Transpare nzen erhalten werd e n .  

J PEG 1 Joint Photographie Experts Group. Dabe i  han de l t  es s i ch u m  

das gängige Date i fo rmat zu r Ans i cht  von Fotos i m  I ntern et. Das 

Verfah re n  ze i ch n et s i c h  bes o n d ers d u rch  s e i n e  ger i ngen Date igrö­

ßen aus, i st  j edoch  verl u stbehaftet 

J PEG 2000 1 JPEG 2000 br i ngt gru nd sätz l i c h  bessere E rge b­

n i sse a l s  J P E G .  Es ist z um gegenwärt igen Ze itp u n kt jedoch  n u r  

m it E i n s c h ränku ngen z u  e m pfeh l e n ,  d a  das P l ug- i n  i m  B rowser  

des  B etrachters i n stal l i e rt s e i n  m u ss ,  damit  de r  B rowser  J P EG 

2000- Date i e n  anzeigen kan n .  

Date i formate 16.5 __ 
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PDF 1 Portable Document Format. D i eses Format ze i c h n et s i c h  vor 

a l lem dad u rch aus ,  dass es p lattform u n ab hängig ist .  D ie  Date i e n  

kö n n en m i t  Adobe  Reade r  angeze igt werd e n .  B e i m  P D F- Format 

hande lt es s i ch u m  e i n e  sogenan nte Se i ten besc h re i b u ngssp rach e ,  

d i e  auf PostScr i pt beru ht .  Sch r i fte n ,  G rafi ken und  Layouts b l e i ben  

e rh alte n .  D e r  H e rste l l e r  Adobe  verbessert d i e  I nteraktiv ität de r  

B e d i e n e l e m ente von Vers i o n  zu Ve rs i o n  auf recht u m fangre i c he  

und  bee i n d ruckende  Art und  We ise .  S chon  a l l e i n  de sha l b  i s t  es zu  

e m pfeh l e n ,  stets d i e  n e u este Ve rs i o n  des kosten losen  Read ers auf 

s e i n e m  Rech ne r  bere itzu ha lte n .  

Photoshop 2 .0  I ( F ü r  Mac i ntos h) l n  d i esem Date ifo rmat werden  

E b e n e n i nfo rmat ionen  verworfe n .  

Photoshop DSC 1 .0 u n d  2 . 0  I Desktop Color Separations. P h oto­

s h o p  DSC e ntspr i cht weitge h e n d  dem EPS -Fo rmat. Es ist m ög­

l i c h ,  Farbseparat i onen  von CMYI<- B i l de rn zu spe i c he rn .  D CS 2 . 0  

u n terstützt l<anä le  m it Vo l ltonfarbe n .  D i e  Au sgabe d i eser  Date i e n  

e rfo rd ert e i n e n  PostScr i pt- D rucker. 

PNG 1 Portable Network Graphics. D i eses patentfre i e  Format ste l lt 

e i n e  Alternative zu G I F  ( P N G - 8) bzw. J P EG ( P N G -24) dar. 

PSD 1 Das ist das >> hause igen e<< P hotoshop- Format Es u n te rstützt 

Ebenen  u n d  Trans parenzen u n d  ze igt se i n e  Stärke n hau ptsäch l i c h  

i m  Workfiow m it  de r  Creative Suite. P h otos h o p - Date i e n  lassen 

s i ch in  d i e  Anwe n d u ngen d i eses B u n d l es p ro b l e m los  i n tegri e re n .  

Ebenfa l l s  s e h r  wicht ig ist ,  dass s i c h  d i e  l<om pati b i l ität ü ber  e i n e n  

D ia log max i m i eren lässt .  Damit  kan n das D o k u m ent  dan n a u c h  i n  

ä lteren Vers i o n e n  v o n  Ph otosh o p  verwe n d et werd e n .  

T I F F  1 Tagged Image File Format. T I F F  i s t  e i n  ve rl u stfre ies  l<om p res­

s i o n sverfah re n ,  das i m  A l lge m e i n e n  auch Ebenen  u n d  Transpa­

renzen u n terstützt. Darü be r  h i n aus  e ignet es s i ch beson de rs zum 

Austausch von Date i e n  zwi schen  u nte rs c h i e d l i c h e n  Programmen  

und  P lattfo rmen .  Be i  Verwe n d u n g  i n  best i m mten Anwe n d u ngen 

kan n d i e  Eben enfu n ktio n  j edoch  ver loren  geh e n .  Ansonsten ist 

d i eses  Format zu r We itergabe q ual itat iv  h ochwertiger Date i e n  

das beste.  
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__ A H äufig ve rwe ndete Begriffe 

A H äufig verwendete Begriffe 

� Bedienfeldmenü - An de r  obe ren  rechten Ecke jedes  B e d i e n ­

fe ldes  (vo rmals Pal ette genan nt) befi n d et s i ch e i n e  L i ste n ­

Schaltfiäche .  l< l i cken S i e  darauf, u m  e i n  Flyo ut-Menü  anzeigen 

zu  lassen , das j e  nach akt iv i e rter Registerkarte i n d iv i d u e l l e  

Men ü e i nträge bere i thält .  

� Button - E i n e  Schaltfiäche ,  d u rch de re n  B etät igu ng e i n e  

Anwe i s u ng  an den  Rech n e r  ü be rge ben  w i rd .  

� Checkbox - E i n  Steu ere l em ent ,  das opt isch e i n  Ank reuzkäst­

chen  darste l lt .  De r  Wert e i n e r  Checkbox kan n 1 (zutreffe n d) 

ode r  0 (n i cht  zutreffe n d) se i n .  Zutreffe n d e  Arg u m ente we rden  

m i t  e i n e m  H äkch e n  sym b o l is i e rt .  Im  G egensatz zum Rad i o but­

to n kö n n e n  e i nze l n e , m e h rere,  al l e  ode r  ke i n e  de r  Ch eckboxen 

e i n e r  G ru ppe  den We rt 1 an n e h m e n .  

� Combo- Box - E i n  Men ü ,  das m e h rere E i nträge b e i n haltet. 

N ach  dem Öffn en  d es Men ü s  (me ist ü be r  e i n  k l e i n es D re i eck) 

we rden  L i ste n e i nträge zu r Verfügung  geste l lt ,  d i e  als Schaltfiä­

chen  fu n kt i o n i e ren .  

� Drag & Drop - Z i ehen  u n d  fal l e n  lass e n .  E i n  O bj ekt w i rd m i t  

de r  l i n ke n  Maustaste angek l i ckt ,  wobe i  d i e  Taste ged rü ckt 

b l e i bt .  N u n  kan n das O bj e kt auf der Arbe itsoberfiäche  d es 

Co m p uters verschoben  (transport i e rt) we rd e n .  Do rt ,  wo d i e  

Maustaste losge lassen w i rd ,  b l e i bt das O bj ekt l i ege n .  

� Eingabefeld - B ox z u r  E i ngabe v o n  We rte n ü ber  d i e  Tastatu r. 

� Flyout-Menü - S i e h e  Combo-Box 

� Font - Sch r iftart, Sch r i ftsc h n itt. D i e  Fo nts werd en  i n  soge­

nan nte Sch r i ftenfam i l i e n  u nterte i lt .  

� Frame - 1 . Bedeutung E i nze l n es B i l d  e i n e r  A n i mat ion  ( in d i e­

sem B u ch e h e r  n i cht gem e i nt) ;  2 .  Bedeutung Zusam menge h ö ­

re n d e r  Be re i c h  e i n es Bed i e n fensters , be i  dem d i e  e i ngeste l lten 

We rte h äufig von e i nander  abhängig s i n d .  

� Histogramm - G rafische  Veranschau l i ch u ng u n tersc h i e d l i c he r  

Werte u n d  E rgebn isse .  

� lcon - Als  Sym bo l  dargeste l lte Schaltfiäche ,  d ie  e i n e  Anwe i ­

s u n g  oder  Anwe n d u n g  z u r  Ausfü h ru ng br i ngt.  

� l<ontextmenü - L i ste von m ögl i c hen  Anwe i s unge n ,  d i e  d u rch  

e i nen  Rechts k l i c k  zugäng l i ch gemacht wird .  Das  l<o ntextmen ü 

ist j e  n ach Werkzeugwah l u n d  O rt de r  Aktiv i eru ng u nter­

sch i e d l i ch  bestü ckt. 



� Palettenmenü - S i e h e  Bed i e n fe l d m e n ü  

� Peripherie - An den  Com p uter anges c h l os sene  externe  G e räte, 

w ie  z .  B. D ru cker, Scan n e r, D ig ita l kamera oder  Camcord er. 

� Popup-Menü - S i e h e  Co mbo- Box. 

� Pulldown-Menü - S i e h e  Co m bo - B ox .  

� Optionsleiste - Le i ste u nterhal b de r  M e n ü  l e i ste .  D i e  O pt ions­

l e i ste änd ert i h ren  I n ha lt  j e  n ach gewäh ltem Werkzeug. 

� Quick- I nfo - l n fo rmat ionstext, der dad u rch angezeigt wird,  

dass der Mauszeiger k u rzze it ig auf e i n e m  O bj e kt verwe i lt .  

� Radiobutton - E i n e  O pt ion sschaltfiäch e ,  d i e  entweder  den  

We rt 1 (zut reffe nd)  ode r  0 (n i cht  zutreffe n d) an n e h m e n  kan n .  

l n  e i n e r  zusam mengeh ö renden  G ru p p e  von Rad i ob utto ns  

kan n i m  G egensatz z u r  Ch eckbox immer  nur  >>e i n << E l ement 

den  Wert 1 an n e h m e n ,  wod u rch  al l e  anderen  auf 0 gesetzt 

werd e n .  

� Shortcut - E i n  Tastatu rkü rze l  (e i n e  Taste oder  Tastenkomb i na­

t i onen ) ,  das e i n e  Anwe i s u ng aus l öst .  

� Steuerelement - Jedes E l ement auf e i n e r  Arbe itsoberfiäche ,  

das  i mstan d e  i s t ,  Werte entgege nzu n e h m e n  oder  e i ne  Anwe i ­

s u n g  auszufü h re n .  

� Suffix - Date i e n d u ng ,  d i e  d u rch  e i n e n  P u n kt v o m  Date i n amen  

getre n nt i s t .  S i e  we ist auf das Format e i n e r  Date i  h i n ,  z .  B . .  psd 

fü r e i n  Ph otos h o p - D o k u m ent 

� Tool - E i n  We rkzeug ,  m it dem best i m mte Arbe iten au sgefü h rt 

werden  kö n n e n .  Meist  s i n d  d i e  Too l s  i n  e i n e r  We rkzeug le i ste 

angeordn et. 

� Zoom - Vergrößerung u n d  Verkl e i n e rung e i n es I n haltes auf de r  

O berfiäche  de r  Anwe n d u ng. 

H äufig ve rwe ndete Begriffe A __ 
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__ B G lossar 

B G lossar 

Add itive Farbmisch ung 
Auf den add it iven Grundfarben 
Rot, Grün und B l au bas i erendes 
Farbsystem .  l n  der  M isch ung 
ergeben d ie  Grundfarben We i ß .  
D a s  Verfah ren l ässt s ich am 
besten d u rch d ie  M isch ung von 
L ichtfarben ve ranschau l ichen . 
Fernseher und  Computermon itore 
bas ieren auf der add itiven Farb­
mischung .  

Ai rbrush 
Werkzeug für die G rafi kbearbe i ­
tung ,  mit dem Farbe i n  ei nem 
Farb - Luft- Gemisch aufgetragen 
wi rd .  Da d ie  Farbmenge und  
d ie  Farbd ichte auf  d i ese We ise 
in u nend l ich vie len Vari at ionen 
aufgetragen werden kön nen , i st 
d ieses Werkzeug äu ßerst v ie lse i ­
t ig e i n setzbar. D ie Fu nkt ion des 
A i rbrushs w i rd d u rch e i n  compu­
tergestütztes Retusch iersystem 
s imu l iert .  

Aktion 
Akt ionen s i nd  mitgesch n ittene 
und gespe icherte Befeh l sfo lgen , 
d i e  s ich immer wieder absp ie len 
und  so auf andere B i lder  anwen­
den l assen . 

Alphakanal 
E i n  8 - B it- l<anal , der von e i n igen 
Bi I dve rarbe itu ngsprogram m en 
fü r die B i l dmaskierung oder fü r 
zu sätzl iche Farb info rmationen 
reserviert w i rd .  E r  w i rd ebenfal l s  
verwendet ,  um e i nen besti mmten 
Transparenzgrad e i nes B i l des zu 
defin ieren ,  so dass ein anderes 
B i l d  d u rch das darüber l iegende 
d u rchsche inen kan n .  Der A lpha-

wert oder  A lphakanal best immt 
d ie  Transparenz e i nes O bjekts .  

Ankerpu n kt 
E i ne  Bez ierku rve wird immer 
d u rch d ie  l<oord i n aten von vier 
Punkten defin iert , wobei zwei 
davon als sogenan nte Stützpunkte 
den Begi n n  und  das Ende  des 
jewe i l igen l<urvenzuges festlege n .  
D iese Pun kte müssen dement­
sprechend  immer auf der  l<urve 
l iegen .  D ie  be iden anderen nennt  
man Ankerpunkte ; s ie können  
auch  außerhal b der l<urve l iegen 
und  besti mmen als Tangenten auf 
dem zugeordneten Stützpunkt 
den Verlauf. 

Artefakt 
E i ne  un schöne ,  schwammige 
Pixe lanord n ung oder ein Viereck­
muster, die bei zu starker J PE G ­
I<ompress ion auftreten .  

ASC I I -Zeichensatz 
Standardze ichensatz jedes Com­
puters . Jedem Zeichen i st e i ne Zif­
fer, der  ASC I I - Code ,  zugeordnet .  
So entspricht d ie  66 zum Be isp ie l  
e inem großen B .  

Auflösung 
Die  Auftösung legt fest, wie v ie le 
B i l d punkte s ich auf der  Stre-
cke von e inem I nch befinden .  
Beze ich net w i rd d ie  Auftösung 
mit ppi - Pixel per Inch - und 
dpi - Dots per Inch. Mit der 
Angabe »pp i << so l l  d ie  Auftösung 
von B i l ddate ien benannt wer­
den ,  der  Wert meint a lso d i e  i n  
e iner  B i l d datei zur  Verfügung 
stehende l n formati onsmenge. 
»dp i << bezeich net eigent l i ch d i e  

Auftösung von  E i ngabe- und  Aus­
gabegeräten ,  a lso von Scanne rn , 
d ig ita len l<ameras oder Druckern .  
l n  der Prax is  werden d i e  Begriffe 
n i cht mehr so sau ber getrennt ­
»dp i << hat s ich l ängst a ls  un iversale 
Maßei nhe i t  e ingesch l i chen . 

Auswah l  
Mit Auswah len i s t  es mögl ich , 
n i cht das gesamte B i l d  oder d ie  
gesamte Ebene zu bearbeiten ,  
sondern n u r  e i nen B i l dausschn itt 

Bezierkurve 
Als Vektoren defi n i erte l<u r­
venzüge zur An lage von Pfaden 
(L in ien oder F lächen begrenzun­
gen) mit Zei chenprogrammen ,  
hau ptsäch l i ch im  DTP- Be re ich . 
E i ne  Bezierkurve wi rd immer 
d u rch d ie  l<oo rd i n aten von vier 
Punkten defi n i ert ,  wobei zwei 
davon als sogenannte Stützpunkte 
das Begi n n  und  den Ende des 
jewei l igen l<urvenzuges festlegen .  
D iese Punkte müssen dement­
sprechend immer auf der l<urve 
l i egen .  Die be iden anderen nennt 
man Ankerpunkte ; s ie können 
auch außerha lb  der  l<u rve l i egen 
und best immen a ls  Tangenten auf 
dem zugeord neten Stützpu n kt 
den Verlauf. D ie Bezi erku rven 
erh i e lten i h ren N amen von i h rem 
g le ichnamigen E rfinder, dem fran­
zös i schen I ngen ieu r  Pierre Bezier, 
der  s ie fü r Zwecke des l<arosse­
r iedes igns im Automob i l bau ent­
wickelte. 

B i ldformat 
B i l ddaten können  in untersch ied­
l i chen Dateiformaten gespeichert 
werden .  Die gebräuch l i chsten 



Date ifo rmate fü r B i l de r  s i nd  TI F F, 
E PS ,  J PE G ,  PCX , BMP und  P I CT. 

B i ldgröße 
Die Anzahl der B i l d punkte e ines 
d ig ita len B i ldes .  Aus der  Auftö ­
sung und  der  B i l dgröße erg ibt 
s ich d ie  maximale G röße ,  i n  der  
e i n  B i l d  ohne  Qual itätsver luste 
gedruckt werden kan n .  

B i ldsch i rmauflösung 
Die  B i ldsch i rmau ftösung bezi eht 
s ich im Al lgeme i nen auf d ie  
Auftösung e ines üb l i chen Com­
puterb i l d sch i rms .  Der gängige 
D u rchschn itt i st  72 d p i ,  be i  größe­
ren B i l dsch i rmen werden S ie gel e­
gentl ich aber auch e ine Auftösung 
von 96 d p i  habe n .  

B i ndung 
Gefalzte Druckbogen werden 
d u rch versch iedene Verfahren 
zusammengefasst: Fadenhefte n ,  
l< lebeb i nden ,  l< l ammerheften .  

B itmap 
Auch Pixelgrafik genannt .  B it­
maps s i nd  aus farb igen F lächen 
bestehende B i l der, jede F läche 
entspr icht einem Pixel und ist i n  
e i nem gedachten Raster ange­
o rd net. Pixelgrafi ken wi rken 
natür l icher als Vektorgrafi ken ,  i h r  
Date ivo l umen i st aber auch deut­
l i ch größer. 

BMP 
H i e rbei hande lt  es s i ch  um e in  
Windows- Dateiformat, das aber 
no rmalerweise auch u nter Mac 
OS verarbeitet werden kan n .  D ie ­
ses  Format e ignet s ich besonders 
fü r Desktop - B i l der und  de rg le i ­
chen .  

Camera Raw 
Bei d i esem Verfahren werden 
Rohdaten (eng l i sch raw = roh) aus 
der D ig ital kamera an Photoshop 
ge l i efert .  Zwar s i nd  d i ese Fo rmate 
wesent l ich spe icheri ntens iver a ls  
das standard i s ierte J PEG,  doch 
fi ndet h ie r  kei ner le i  l<ompressi on  
statt. D ie  B i l d i nformat ionen l i e­
gen in vo l l e r  Güte vor - so wie das 
O bjektiv der  l<amera s ie »e i nge­
fangen<< hat .  

CCD 
Bei Scan nern häufig verwendete 
e lektron ische Baustei ne m it  
optoel ektron i schen Sensoren .  
D ie  nebene inander angeord neten 
CCDs tasten die Vorlage zei l en ­
weise fotografisch ab .  D ie  Größe 
der  CCDs und  der  Ze i l envorschub  
besti mmen d ie  optische Auftö­
sung des Scanners .  

Chromi nanz 
Der Farbante i l  e i nes S igna l s ,  der 
s ich auf den Farbton und  d ie  
Farbsätt igung ,  n i cht jedoch auf 
die He l l igkeit ( Lum inanz) bezi eht .  
Neutrale Farben (Grautöne) 
bes itzen ke ine  Chromi nanz. Jede 
Farbe besteht jedoch aus e iner  
l<omb inat ion von Lumi nanz und 
Chromi nanz. 

CMYI< 
Die  v ier Druckfarben Cyan , 
Magenta, Ge lb  (Ye l l ow) und  
Schwarz ( l<ey) des Vierfarbd rucks .  
D ie  d rei farb igen l<omponenten 
CMY ermögl ichen die Darste l l u ng 
von Farben d u rch subtraktive 
Farbmischung ,  wobei  jedoch das 
h undertprozentige Ü bere i nan ­
de rd rucken der  d re i  Farben ke i n  
re i nes Schwarz erg ibt ,  s o  dass 
zu sätz l i ch a ls  vi erte Druckfarbe 
Schwarz verwendet w i rd .  
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ColorSync 
Apples I m p lement ierung des 
Farbmanagements, das auf den 
Standards des International Color 
Consortiums ( I CC) bas iert .  D ie  
I CC- Farbp rofi le sorgen fü r e i ne 
standard is i erte Darste l l u ng und  
Wiedergabe von  Farben auf  ver­
sch iedenen P lattfo rmen und  i n  
versch iedenen Programmen .  

Com posite- Datei 
Druckdate i ,  bei der im Gegen ­
satz zur separi erten Ausgabe mit 
Farbauszügen d ie  Farben n icht 
se itenweise vone i nander i n  die 
Prozessfarben aufgete i l t  si n d ,  
sondern a l l e  Farben e i n e r  Se ite 
a ls  E i n he it  behande lt  werden .  
Der Ausd ruck auf  Farbdruckern 
erfo lgt be i sp ie l swe ise immer a ls  
Composite- Date i ,  d ie  Aufte i l ung  
auf  d i e  Druckfarben erfolgt dann  
erst im Gerät. 

Dateiformat 
Fest legu ng ,  wie Daten von Tex­
ten ,  B i l dern usw. abgel egt wer­
den .  Je nach Dateiformat können  
be i  B i l dern auch  A lphakanäle 
m itgespe i chert werden .  Zudem 
komprim ieren manche Formate 
d i e  B i l ddatenmenge (---> l<ompr i ­
m ierung) . 

Daten kom prim ieru ng 
Das Reduzi eren der Datenmenge, 
m it der  ein B i l d  dargeste l lt w i rd .  
F ü r  d i e  Datenkomprim ierung 
stehen zah l re iche Techn i ken zur 
Verfügung,  wobei genere l l  g i l t ,  
dass e i ne geri nge l<ompr i m ieru ng 
weitgehend ohne  Qua l i tätsver lust 
vorgenommen werden kan n ,  e i ne 
starke l<ompr im ierung jedoch 
Ver lu ste zur  Fo lge haben kan n .  
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Deckkraft 
Die  Transparenz e i ner Ebene .  Be i  
1 00% s i nd  d ie  Pixel deckend ,  be i  
0% d u rchs icht ig .  

Digital proof 
Hochwertiger Farbdruck ohne  
vorherige He rstel l u ng  der  F i lm­
vorlagen ,  der  das spätere Druck­
ergebn i s  s imu l ie rt. Der N achtei l  
des D igital p roofs gegen über den 
he rkömml i chen Proofverfahren 
oder e inem Andruck i st ,  dass 
Feh ler  d u rch falsche Rasterung 
der  F i lme n i cht erkannt werden 
können . 

Dithering 
Be i  geri nger Farbauftösung kön ­
nen zu sätzl iche Farben d u rch 
Verwendung e ines Pun ktmusters 
s imu l iert werden . Wen n  d i eses 
Punktmuster ausre ichend k le i n  
i st ,  n i mmt das mensch l i che Auge 
d i e  e i nze l nen Farbpunkte als Zwi ­
schenfarben wahr. 

DNG 
Adobe Digital Negative. D N G  i st 
e i n  Dateiformat, das Rohdaten 
der D ig ital kamera enthält .  D ieses 
Verfahren wurde entwicke lt ,  um 
die l<ompat i b i l ität der unter­
sch ied l ichen ---> Camera Raw- For­
mate zu erhöhen .  S ie  können  I h re 
Raw- Date ien aus dem Camera 
Raw- D ialog he raus als D N G  spe i­
chern . 

d pi 
Dots per I n ch .  Maße inhe i t  fü r d ie  
Auftösung e i nes Druckers , Mon i ­
tors oder  Scan ners sowie e i nes  
Pixel b i l des .  

Droplet 
Drop lets s i nd  k le ine Java-Pro­
gramme, die S ie mit Photoshop 
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erzeugen .  S ie kön nen dann 
Dateien oder ganze Ord ner auf 
d iese EXE-Datei z iehen - der Rest 
l äuft automat i sch ab. D rop lets 
e ignen sich besonders gut für 
---> Aktionen ,  be i  denen S ie wen ig  
l<ontro l l e  b rauchen und  d i e  S ie  
rout inemäßig auf  größere B i l d ­
mengen anwenden .  

Druckfarbe 
Die farbigen Su bstanzen ,  d i e  
be im  Druckprozess verwendet 
werden .  Als Prozessfarben fü r den 
Farbdruck werden normaler­
weise Cyan ,  Magenta, Ge lb  und  
Schwarz verwendet .  D iese Farben 
werden d u rch i nternat iona le Stan­
dard s defi n i ert .  ln e i n igen Fä l l en  
kön nen auch  spezi e l l e  Farben 
gedruckt werden .  

DTP 
Gestalten und  Produz i eren von 
Druckprodu kten am Persona l ­
Computer. 

Du plex 
Graustufenb i l d ,  dem man e ine 
zweite Farbe zur Verstärkung der  
Zeichnung  und  zum E rz ie len e iner  
gewissen Farb igkeit zuweist . Wird 
vor a l lem be i  D ruckaufträgen 
verwendet ,  die n u r  Schwarz und  
e ine Sonderfarbe oder Schwarz 
und  e ine weitere Prozessfarbe 
e i n setzen .  

Ebenen 
Übere i nanderl iegende B i l der, d ie  
e i nander n i cht zersch ne iden . S ie 
kön nen auch F lash - F i lme i n  ver­
sch iedenen Ebenen ü berei nander 
l aden .  

Ebenenkomposition 
Mit Ebenenkompos it ionen kön ­
nen S ie mehrere B i l dvers ionen 

i n  e iner  Datei abspei chern . Jede 
d ieser B i l dvers ionen kön nen S ie 
nachträg l i ch  wieder aktiviere n ,  
um daran Änderungen vorzu neh­
men .  Das unterscheidet s ie von 
den e i nfachen Sch nappsch üssen 
i n  der  Protoko l l - Pal ette . 

Ebenenmaske 
---> Maske 

E inste l l u ngsebene 
Eine E i nste l l u ngsebene wi rkt wie 
e in  ko rr ig ierender F i l ter, d u rch 
den d ie  darunterl iegende Ebene 
angezeigt w i rd .  E i nste l l u ngsebe­
nen ermögl i chen es ,  versch iedene 
l<o rrekturen an e iner  e i nzigen 
Datei bequem d u rchzusp ie len ,  zu 
speichern und zu ü berarbe iten ,  
ohne  dass d ie  Pixel des B i l des 
tatsäch l ich verändert werden . Mit 
i h rer H i lfe kön nen Tonwertkor­
rekturen und  jede andere B i l d ko r­
rektu r vorgenommen werden .  S ie  
l assen s i ch  i n  be l i eb iger Anzahl 
i n  e iner  Datei komb in i e ren , wer­
den mitgespe ichert (sofern das 
Dateiformat Ebenen unterstützt) , 
kön nen aber jederze it ve rändert, 
gelöscht oder ausgeb lendet wer­
den . 

EXIF  
EX I  F bedeutet Exchangeabte Image 
File Format und  ist  e in  Standard , 
in dem moderne D igital kameras 
die l<amerainformat ionen i n  den 
Headern der  B i l d dateien m itspe i ­
chern . Auf  d i ese We ise kön nen 
I n fo rmationen z .  B .  über  Datum 
und  U h rzeit ,  Be l i chtungsze it ,  
B lendenei nste l l u ng oder d ie  L i cht­
empfind l i ch keit gesi chert werden . 

Farbka l ibrierung 
Damit das Druckergebn i s  von 
Farbb i l dern mit der B i l d sch i rm-



anzeige u n d  dem Farbausdruck 
ü berei nst immt, müssen a l le  
Geräte aufe i nander abgest immt 
sei n .  Den Vorgang der Absti m­
mung nennt man l<al i b rierung .  
Farben m it  g le ichen Ante i l en der  
v ier Druckfarben Cyan ,  Magenta, 
Gelb und Schwarz müssen auf 
jedem Ausgabegerät gle ich 
ersche i nen .  

Farbkanal 
Farbkanäle speichern die Farb i n ­
format ionen von  B i l dern .  F ü r  jede 
Grundfarbe e ines jewei l igen Farb­
formats (RG B ,  CMYI<, Lab etc . )  
w i rd e i n  Farbkanal benöt igt .  

Farbmanage mentsystem 
Software zur An passung der 
Farben be im Scannen ,  be i  der 
B i l dsch i rmanzeige und  be im Dru­
cken ,  so dass geräteabhängige 
Farbverfäl schu ngen softwareseit ig 
ausgeg l i chen werden . 

Farbmod us 
Die Farben von B i l dern kön nen 
i n  u ntersch i ed l i chen Farbsys­
temen ( Farbmod i )  dargeste l lt 
werden , denen jewe i l s  e in  anderer 
Farb rau m zugru nde l iegt. D ie 
gebräuch l i ch sten Farbmod i  s ind 
RG B ,  CMYI< , Lab, i nd iz ierte Far­
ben ,  G raustufen und  B itmap . 

Farbraum 
Gedank l i che d re id imens ionale 
Mode l le ,  d ie sämtl iche Farben 
des s ichtbaren L ichts in e i ner 
besti mmten ,  l og ischen und 
geord neten Form enthalten .  E s  
g i bt versch iedene Farb räu me und  
-mode l l e :  RG B ,  CMY, CMY I< , Lab, 
HSL usw. 

Farbsättigung 
Die Menge von G rau i n  e iner  
Farbe. Je höher  der  Grauante i l ,  
desto n i ed riger d ie  Farbsätt igung .  

Farbstich 
Abwe ichung der vorgegebenen 
Farbigkeit e ines B i ldes d u rch 
e inen zu hohen oder zu geringen 
Farbante i l  e i ner  der Farben .  

Farbtiefe 
Die Anzahl von B i ts ,  mit der d i e  
Farbi nfo rmat ion e i nes Pixels 
besch r ieben wi rd .  

Farbton 
Die We l l en l änge des L ichts e iner  
Farbe i n  absol uter Farbre i nhe it  
(ohne Zusatz von We i ß  oder 
Schwarz) . 

Farbu mfang 
E i n  Wert, der die Farbfäh igkeit 
eines Gerätes beschre ibt ,  d. h . d ie  
Farben ,  d ie  es anzeigen oder dru­
cken kan n .  

Farbwert 
Farben l assen s ich in jedem Farb­
mode l l  besti mmen , i ndem man 
s ie mith i l fe i h res nu merischen 
Werts au swäh lt .  So hat Schwarz 
z .  B. den RGB- Farbwert 0, 0 ,  0 .  

Fi lter 
Softwarefun kt ionen zur  Verände­
rung besti mmter B i l de igenschaf­
ten (Scharfze ichnen , We ichze ich­
nen , Verzerren usw. ) .  

Fluss 
Die  O pt ion FLUSS (z. B .  be i  Werk­
zeugen wie P i n sel , Abwed ler  
und  Nach be l i chter) g i bt an ,  w ie  
schne l l  P ixel aufgetragen wer­
den - Sie können also ei nste l l e n ,  
w ie  »dünn ft ü ss ig<< oder  »zäh<< d ie  
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v i rtue l l  aufgetragene Farbe bzw. 
d ie  Wirkung se in  so l l .  Je k le iner  
der Wert i st ,  desto geringer i st  d ie  
Werkzeugwi rkung. 

Formebene 
E ine Formebene erste l l t  e ine 
Form in e i ner separaten Ebene .  
S ie enthält (wie Textebenen) 
auch Vekto ri nformat ionen ,  i st  
stufen los  verl u stfrei skal ie rbar 
und beim Drucken auf e i nem 
PostScri pt- Drucker immer scharf. 
Sie legen neue Formebenen mit 
den Zeichenstift-Werkzeugen 
oder den Form-Werkzeugen an .  
Formebenen bestehen aus zwei 
l<omponente n :  der  e igent l ichen 
Form, d i e  m i t  e iner  Vektormaske 
defin i ert i st ,  u nd  der  Fü l l ung ,  der  
Füllebene. 

Fotofilter 
Der Fotofi lter legt d igital e i nen 
Farbfi lter vor das l<ameraobjektiv 
und ve rändert so die Farbba lance 
und  d ie  Farbtem peratu r  des 
Fotos .  

Freiste l ler  
E i n  i n  e inem B i ld  angelegter Pfad 
oder e ine Maske, d i e  besti mmte 
B i l dbereiche ausb lenden ,  so dass 
n u r  noch e i n  Te i l  des Motivs zu 
sehen ist  und gedruckt w i rd .  

Fü l l methode 
Die B i l d p ixel zwe ier Ebenen 
l i egen n i cht immer nur s impel  
übere i nander - sie kön nen auch 
auf untersch i ed l i che Weise mite i ­
nander verrech net werden , i ndem 
S ie d ie  Fü l lmethode ändern .  D ie 
Fü l lmethode bez ieht s ich immer 
auf das Verhältn i s  zwei er d i rekt 
übere i nanderl iegender Ebenen 
oder Pixe l .  l n  der  Regel ist es d ie  
E i n ste l l u ng fü r d ie  obere Ebene 
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oder die oberen P ixel , die geän­
de rt werden muss .  

Gamma 
Der Gamma-Wert best immt d ie  
mitt lere He l l igkeit i n  e inem B i l d .  
B e i  der ---> Gammakorrektu r ver­
te i l en Sie d i e  Tonwerte zwischen 
Schwarz- und We ißpu nkt neu . 
D ie  l<o rrektu r wi rkt s ich haupt­
säch l i ch in den M itte ltönen aus ,  
der  gesamte Tonwertumfang wi rd 
n icht verändert .  

Gammakorrektur 
Das Verd ichten oder Erweitern 
von Berei chen mit d u nk len oder 
he l l en  Farbtönen in e inem B i l d .  

G I F  
Graphics Interchange Format. E i n  
weitverb reitetes B i ldfo rmat im  
I nternet, das maxi mal 2 5 6  Farben 
darstel l en  kan n .  Es kompri miert 
d i e  Daten m it  dem ---> LZW­
Verfahre n .  E i ne  Besonderhe it  s i nd  
an im ierte G I Fs ,  be i  denen meh­
rere Vari anten e iner  Abb i ldung in  
e iner  Datei gespeichert s ind ,  d ie  
dann  wie i n  e inem Daumen k ino 
nache inander  auf der  Webseite 
dargeste l l t  werden .  

G radation 
Charakteri st isches Schwärzu ngs­
verhalten e i nes l i chtem pfind l i chen 
Materi a l s ,  ausged rückt i n  e i ner 
---> Gradati onskurve. D iese l<urven 
gibt es auch in Photoshop .  

G radationskurve 
l<orrektu rfun kt ion in B i l dbearbe i ­
tu ngs- und  Scan p rogrammen zur  
Änderung von He l l igkeit ,  l<ontrast 
und  Gamma. Die Gradati on  lässt 
sich auch in ei nzel nen Farbkanä­
len  ändern , um Farbst iche auszu­
g le ichen .  
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G raustufe n 
He l l igkeitswerte e i nes B i l des .  Im  
Rasterd ruck erg i bt s i c h  d ie  Anzah l 
der  Graustufen aus dem Zusam­
men hang (dp i  : l p i )  x 2 : lp i = 

Anzah l der  darste l l baren G raustu­
fen (maximal 256 bei  8 B it) . 

G rundfarben 
Farben ,  d u rch deren Mischung  
a l le  anderen Farben des vom 
jewe i l igen Farbsystem abgedeck­
ten Farbspektrums dargeste l l t  
werden können .  

H e l l igkeit 
E i n  Maß fü r das gesamte von 
e inem O bjekt ausgesendete, 
d u rchgel assene oder reft ekt ierte 
L icht .  ln der  N aturwissenschaft 
w i rd d i eser Wert i n  Candela 
gemessen .  

H exad ezimal 
Zah lensystem ,  das auf der Bas is  
1 6  aufbaut. E s  w i rd mit den Zif­
fern 0 b i s  9 und  den B uchstaben 
A b i s  F dargeste l l t .  Es i st im  Com­
puterbere ich weit verbreitet, da 
d ie  Werte e ines Bytes (2  hoch 8) 
auch mit exakt zwei Hexadezimal­
ziffern ( 2  x 2 hoch 4) gesch r ieben 
werden können .  

H igh Dynamic Range ( H D R) 
E i n  H D R- B i ld i st e i n  Foto mit 
e inem hohen l<ontrastu mfang. 
Bei H D R-Aufnahmen l i egen d ie  
meisten Tonwerte im Bereich der  
---> M itte ltöne und  we isen somit  
auch e i ne hohe Sättigu ng auf. 

H igh- l<ey-Aufnahmen 
Be i  d i esen spezi e l l en  Aufnahmen 
befi nden s ich fast a l le Tonwerte 
im Bereich der -> L ichter. 

H i ntergru ndebene 
ln  Photoshop i st d ie H i ntergru nd ­
ebene i s t  immer d i e  unterste 
Ebene e iner  Date i .  H i ntergrund­
ebenen u ntersche iden s ich i n  
e in igen Detai l s  von no rmalen 
B i ldebenen : Sie kön nen n icht 
transparent se i n ,  und  n i cht a l le  
Arbe itstech n i ken s i nd  auf s ie  
anwendbar. Gedacht s i nd  H i n ­
tergru ndebenen a l s  e i n e  Art 
»Mal - Le i nwand<< ;  es i st j edoch 
auch mögl i ch ,  B i l der ganz ohne 
H i ntergrundebene ,  au ssch I ieß l  ich 
mit anderen Ebenentypen , zu 
erste l l e n .  

H istogramm 
Darste l l u ng der Tonwertve rte i ­
l u ng  i n  e i nem B i l d .  Fü r jede de r  
2 5 6  Stufen i n  ei nem 8- B i t- B i l d  
ode r  - l<anal wird d i e  Zah l de r  
B i l d punkte ermittelt ,  d ie  d i esen 
Wert rep räsentiert . 

H LS 
E i n  Farbmode l l ,  das auf d re i  
l<oo rd i n aten bas iert :  dem Farbton 
(Hue) ,  der  He l l ig ke it  (Lumi nanz) 
und  der Farbsätt igung (Satu ra­
t ion) . 

H S B  
Farbsystem m i t  den Parametern 
H ue ,  Saturat ion , B rightness ; 
verwandte Systeme: HSV (Hue ,  
Saturat ion , Val ue) und  HSL  (Hue ,  
Saturat ion , L ightness) . 

ICC-Stand ard 
Standard des International Color 
Consortium fü r e in  geräteu nab­
hängiges ,  aber auch p rogramm­
und  p lattformunabhängiges 
Farbmanagement Geräte und  
i h re Farb räume werden über  I CC­
Farbprofi le besch r ieben und  m it 
e inem Co lor-Management-Mod u l  



(CMM) ine i nander umgerech­
net .  Referenzfarbraum ist der 
geräteunabhängige Lab- Farb­
raum .  Das I CC- Farbmanagement 
i st  mit ColorSync (Mac OS) bzw. 
ICM (Wi ndows) fester Bestandte i l  
der  Betr iebssysteme. 

I ndiz ierte Farben 
Farbmodus fü r B i l der, die n u r  e i ne 
begrenzte Anzahl von Farben ent­
ha lten .  Im 8 - B it-Modus s i nd  d ies 
256 Farben , be i  e iner  geri ngeren 
Farbti efe entsprechend  wen iger. 
Verwendung findet d ieser Farb­
modus  besonders be i  B i ldern ,  d i e  
fü r d ie  Darste l l ung  auf  B i l d sch i r­
men mit geri nger Farbti efe vorge­
sehen s i n d .  

I nterpolation 
Das Verändern der Pixel anzah l ,  
um feh lende I nformationen auf­
zufü l l e n .  ln Photoshop stehen d rei 
versch iedene Verfahren zur Verfü­
gung :  bikubisch , bilinear und Pixel­
wiederholung. Be i  der  b i kub i schen 
I nterpo lat ion gesch ieht d ie Neu­
berech n u ng d u rch d i e  B i l d u ng von 
Mittelwerten aus den umgeben­
den P ixe l n .  Be i  der  Pixelwieder­
ho l u ng werden d i e  vo rhandenen 
P ixel meh rfach nebene inander 
p l atzi ert und  dad u rch vergrößert. 
Die b i l i neare I nterpo lat ion könnte 
als Mischu ng der be iden Verfah­
ren bezeich net werden . 

J PEG 
N ach se iner Entwickl ergru ppe ,  
der  Joint Photographie Experts 
Group, benanntes, n i cht ve r lust­
fre ies l<ompressionsverfahren fü r 
Farb- und  Graustufenb i l der. N i ed ­
rige l<ompressionsstufen füh ren 
jedoch zu ke i nem s i chtbaren Q u a­
l i tätsver lust im Ausdruck. 

J PEG 2000 
J PEG  2000 br ingt gru ndsätzl ich 
bessere E rgebn isse a ls  J PE G .  Es 
i st zum gegenwärtigen Ze i tpunkt 
jedoch nu r  mit E i n schränkungen 
zu empfeh len ,  da  ein P lug- i n  im 
B rowser des Betrachters i n stal ­
l iert se in muss ,  damit d ieser J PEG  
2000-Dateien anzeigen kan n .  

l<al i brieru ng 
Das E i chen von Geräten auf 
Standardmaße,  um zuverlässige 
E rgebn i sse zu p rod uzieren .  E i n  
Be i sp ie l  s i n d  auf besti mmte 
Standarde i nste l l u ngen kal i b rie rte 
Farbmon itore. 

l<antenglättung 
E i ne  Tech n i k ,  um d i e  zackigen 
Grenzl i n ien zu vermi ndern , d i e  bei 
B itmap - B i l dern auftreten .  D ies 
gesch ieht gewöhn l ich d u rch das 
E i nfügen von P ixel n ,  d ie  d ie  Far­
ben an den Ü bergängen zwischen 
benach barten Farben vermischen .  

l<om pri m ierung 
Red ukt ion der  Daten menge,  
um Spe icherp latz oder Übertra­
gungszeiten zu sparen . Bekannte 
Standards s i nd  J PEG oder MPEG .  
Da s  grundsätz l iche Verfahre n :  B e i  
der  l<ompr im ierung e i n e s  B i ldes 
werden je nach G rad der  l<ompr i ­
mierung P ixe l  mit g le ichen oder 
ähn l ichen Tonwerten zusammen­
gefasst. D ie  l<omprim ierung kan n 
so gewählt werden , dass entwe­
der die gesamte B i l d i nfo rmat ion 
erhalten b l e i bt (wobei  der G rad 
der  l<ompr im ierung zwangsläufig 
geringer i st) oder auf l<osten der 
Q ual ität stärker komprim iert w i rd .  
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l<ontaktabzug 
l<ontaktabzüge b i lden  e ine Aus­
wah l mehrerer B i l der verkl e i nert 
auf e i ner Se ite ab .  

l<ontrast 
Das Verhä ltn i s  zwi schen den 
he l l sten und  den d u n ke l sten 
Bere ichen e i nes B i l des .  

l<urvenpunkt 
Be i  der  Pfaderste l l ung  e in  aktiver 
---> Ankerpunkt .  Er hat eine Griff­
l i n ie und  kann dad u rch l<u rven ­
schwünge defin ieren (---> Bezier­
ku rve) . 

Lab 
Ein geräteunabhängiger Farbmo­
dus ,  be i  dem Farben d u rch e inen 
l<anal fü r d ie  He l l igke it  ( L  fü r 
L ightness) und  zwei B untheits­
komponenten ( l<anal a von G rü n  
b i s  Magenta und  l<anal b von B l au 
b i s  Ge lb) dargeste l l t  werden . Der 
Lab- Farbraum ist größer a ls  der  
RGB- Farbraum ,  l ässt s ich aber 
ebenfal l s  m i t  24 B i t  kod ie ren .  Er 
umfasst das gesamte Spektru m 
der si chtbaren Farben . 

Lichter 
Lichter s i nd  die he l l en  Be re iche 
eines B i ldes .  

Lumi nanz 
Die He l l igke itskomponente e iner  
Farbe, d i e  von der  Farbe se lbst 
unabhängig i st .  E in Schwarzwe iß ­
Foto besteht aus  e i nem Lum i ­
nanzmuster der Szene ,  d i e  auf 
dem Fi lm festgehalten wurde .  Es 
ist mögl i ch ,  d i e  Lum inanz ohne 
Chromi nanz ( Farbkomponenten) 
anzuzeigen .  E s  i st jedoch n icht 
mögl ich , Farbe ohne Lumi nanz zu 
zeigen . 
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LZW 
N ach se inen Entwicklern Lempei­
Ziv-Welch benan ntes verlu stfreies 
l<om press ionsverfah ren , das von 
den B i l d formaten T I F F  und G I F  
verwendet w i rd .  Man erre icht 
damit e i n  l<ompress ionsverhä ltn i s  
von rund 2 :1. 

Maske 
ln e inem B i l d  angelegter Be re ich , 
der  B i l dte i l e  vor der Bearbeitung 
sch ützt. E ine Maske kann auch 
dazu ben utzt werden ,  um B i l d ­
te i l e  vom Rest de s  B i l des fre izu­
ste l l en .  

Maskieru ngsmodus 
Auch Quick Mask genannt .  Der 
Maski erungsmodus i st e i ne 
temporär angel egte Maske und  
fu nkt ion i ert auf  der  Ba s i s  von 
A lphakanäl e n .  

Metadaten 
ln den Metadaten von Fotos spe i ­
chern S ie Dateie igenschaften oder 
l<ameradaten zum Zeitpu n kt der  
Aufnahme,  um so I h re B i l der  bes­
ser katalogis i eren zu können .  

Mitteltöne 
Die  neutral en B i l d bere iche (zwi ­
schen Ti efen und  L i chtern) wer­
den a ls  Mitteltöne beze ich net. 

Mod us 
Der Begriff Modus taucht i n  
Photoshop wiederho l t  auf: zum 
Be i sp ie l  a ls  Ans ichtsmodus fü r 
B i l dvorschauen ,  a ls  Modus der  
Pixelverrech n u ng be i  Mal - und  
Fü l lwerkzeugen oder a ls  B i l dmo­
dus .  Bezeich net werden damit  
ganz untersch i ed l i che D i nge I 

444 

Moire 
Be im Farbdruck entstehendes 
Muster, das d u rch die Ü berl a­
gerung der  Raster der  e i nze l nen 
Druckfarben entstehen kan n .  D ie  
Ma i reb i l d ung wi rd dad u rch weit­
gehend vermieden ,  dass d i e  Far­
ben m it versetzten Rasterw inke l n  
gedruckt werden .  

Mon itorkal i brierung 
Der Vorgang, be i  dem die Farbbe­
rech nungsei nhe iten e ines Mon i ­
tors so korrig iert werden ,  dass 
s ie den gewäh lten Farben des 
Ausdrucks so nahe wie mögl ich 
kommen .  

Offsetd ruck 
Ein Druckverfah ren ,  das ein Zwi ­
schen med i um verwendet ,  um das 
B i l d  von der Druckp latte auf das 
Papier zu übertragen .  H i erzu wer­
den be isp ie lswe i se Gum mitücher 
verwendet ,  d ie e inen Zyl i nder 
umgeben .  

PDF 
Portable Document Format. E i n  
von  Adobe auf  der  Ba s i s  von  Post­
Scr ipt entwicke ltes Dateiformat, 
das den p lattformübergreifenden 
Austausch von Doku menten be i  
g le i chzeit iger Be i behaltu ng a l ler 
Gestaltungsmerkmale er le ich­
tern so l l .  Das wird unter ande­
rem d u rch d ie  E i nbettung der  
Schr iften mögl ich . PDF- Dateien 
s ind d u rch d ie  l<ompr im ierungs­
mögl ichke iten fü r B i l der und  
Schr iften verg le ichswe ise k le i n .  
Ursprüng l i ch n i cht m i t  B l ick auf 
die Druck ind ustr ie entwickelt , 
i st PDF i nzwischen zu e i nem 
Standardaustauschformat in der  
Druckvorstufe geworden .  

Pfad 
E i n  Pfad setzt s ich n i cht aus 
e i nze lnen P ixe l n ,  sondern 
aus l<u rvenzügen zusammen 
(---> Bezi erku rve) . D ie wesent l i ­
chen Bestandte i le  e ines Pfads 
s i nd  d ie ---> Ankerpunkte, d u rch 
die er gefo rmt wird . Der Te i l  e ines 
Pfads zwischen zwei Punkten wi rd 
Pfadsegment genannt .  Geschlos­
sene Pfade sch l i e ßen e i nen Raum 
komplett e i n ,  bei offenen Pfaden 
feh l t  e in  Pfadsegment. D ie  be iden 
n i cht verbundenen Punkte an den 
Enden e ines offenen Pfades wer­
den a ls  Endpunkte beze ichnet .  E s  
g i b t  zwei Typen von  Ankerpu n k­
ten :  Eckpunkte, an denen der  Pfad 
se ine R ichtung abrupt ändert ,  a lso 
e ine Ecke ausb i l det ,  und über­
gangspunkte, an denen der  Pfad 
konti nu i e rl ich i n s  benachbarte 
Pfadsegment übergeht .  So lche 
Punkte s i nd  auch als ---> l<u rven­
punkte bekannt .  Den l<urvenver­
l auf zwischen den Ankerpunkten 
besti mmen l<urventangenten ,  
d ie  Grifflinien , deren Länge und  
Ausr ichtung dad u rch beei nft usst 
werden kan n ,  dass man die Griff­
punkte an i h rem Ende bewegt. 

Photomerge 
Mit der  Fu nkt ion PHOTOMERGE 
kön nen S ie in Photoshop aus 
e i nze lnen Fotos Panoramab i l de r  
mont ieren .  Je besser d i e  Aus­
gangsfotos s i n d ,  desto besser 
kann auch Photomerge arbeite n .  

Pica-Point 
Eng l isches typografisches Maß ; 
e in  P ica hat 12 Pi ca- Points ( 4,233 

mm) ; 6 P ica- Points ergeben rund 
1 Zo l l .  



Pixel 
Pixel i st  die l<u rzfo rm von Pic-
ture Element und  beze ichnet d ie  
Punkte e iner  d igital gespe icherten 
G rafi k .  Jeder d i eser Pun kte i st bei 
der Darste l l ung  auf dem Com­
putermon itor q uad ratisch und  
hat e i nen  e i ndeut ig defi n i erten 
Farbwert. E i n  Pixel i st  die k le i nste 
I nformat ionse i nhe i t  e iner  B itmap 
und n icht weiter unterte i l  bar. 

Pixelgrafik 
Auch Bitmap genannt .  Aus farb i ­
gen F lächen bestehende B i l der. 
Jede F läche entspr icht e i nem Pixel 
und i st in ei nem gedachten Raster 
angeord net . Pixelgrafiken wi rken 
natür l icher als Vektorgrafi ken ,  i h r  
Date ivo l umen i st aber auch deut­
l i ch größer. 

Pixei-Seitenverhältn is 
Dass Pixel quad rati sch s i n d ,  tr ifft 
fü r d ie  B i l d bearbe itung zu . So l lten 
Sie s ich im Be re ich Videosch n itt 
betätigen ,  werden S ie es jedoch 
auch m it  rechteckigen P ixe ln zu 
tun bekommen . Wen n  Sie i n  Pho­
toshop e ine neue Datei erzeugen 
und auf den B utton ERWEITERT k l i ­
cke n ,  kan n im  Menü P IXEL-SE ITE N ­
VERHÄLTN I S  d ie  gewünschte Form 
der P ixel festgel egt werden .  

P N G  
Portable Network Graphics: e i n  
B i l d format fü r das Web ,  das als 
l i zenzfre ier  Nachfo lger fü r G I F  
entwickelt wurde .  E s  kann sowoh l  
Abb i l d ungen m it  i nd izi erten 
Farben a ls  auch Vo l l farbb i lder  
darste l l en  und  verfügt ü ber e ine 
verl u stfre ie l<ompress io n .  

PPI  
Die  E i n he it  pp i  (= Pixels per I n ch) 
rege l t ,  wie viele Pixel auf e iner  

F läche von 2 ,54 cm x 2 ,54 cm 
(2 ,54 cm = 1 I nch/Zo l l) vorhan­
den s i n d .  Man spricht h ier von 
der -> Au ftösu ng. Je höher die 
Auftösung ist (also je mehr Pixel 
auf e i nem I nch vorhanden s i nd) , 
desto fe i ner (also hochwertiger) 
i st d i e  Auftösung des B i ldes .  

Proof 
Testd rucke, anhand de rer d i e  
Druckqual ität farbverb i nd l ich 
festgel egt wird . Analoge Proofs 
wie Cromalin und  Matchprint 
werden auf der  Bas is der  be l i ch­
teten F i lme erste l lt ,  be i  d ig ita len 
Proofs werden d ie  O rig ina ldaten 
(Layouts ,  B i l der) d i rekt auf e i nem 
Ausgabegerät ausgegeben .  

Prozessfarben 
Die vier Farben Cyan ,  Magenta, 
Gelb und Schwarz (CMY I<) , aus 
denen im Vierfarbdruck al le ande­
ren Farben erzeugt werden .  Es 
g ibt auch den Sechsfarbend ruck,  
be i  dem a ls  zu sätzl iche Prozess­
farben noch Grün und  Orange 
h i nzukommen . 

Q u ick Mask 
---> Maski eru ngsmodus  

Raste r 
Da Druckmasch i nen kei ne u nter­
sch ied l ich großen Punkte d rucken 
können , wird e i ne Anzah l von 
Masch i nenpunkten (Dots) zu 
Rasterze l l en zusammengefasst. Je 
nachdem,  wie v ie le d ieser Punkte 
gedruckt werden ,  ersche int  d ie  
Rasterze l l e  größer oder k le i ner. 
Dad u rch entsteht fü r das Auge 
der  E i n d ruck von he l l eren und  
d u n k leren Farben .  

G lossar B 

Retuschieren 
Das Ändern der Menge oder des 
Wertes von Farbe i n  e i nem B i l d ­
aussch n itt .  

RG B 
Farbmodus ,  der  im Zusammen­
hang mit L ichtfarben und ---> add i ­
tiver Farbmischung e ingesetzt 
wird , also zum Be i sp ie l  auf B i l d ­
sch i rmen ,  be i  Scannern und  D ig i ­
cams .  Das B i l d  setzt s i ch  dort aus 
Antei l en  von Rot ,  Grün  und  B l au 
zusamme n .  A l l e  d re i  add i t iven 
Grundfarben ergeben zusammen 
re ines Wei ß .  I st  ke ine  der  d re i  
Farben vorhanden ,  l i egt rei nes 
Schwarz vor. 

Scanauflösung 
Die  Au ftösung (Anzahl der  Pixel 
p ro Längene i nhe it) ,  mit der e i n  
B i l d  vom Scanner  erfasst w i rd .  
Üb l ich i st d i e  Maße inhe it ---> d p i .  

Scan nen 
Das E rfassen von B i l dern mith i lfe 
e ines Scan ners und  das ansch l ie­
ßende Spe ichern der  Daten a ls  
d ig ita les B i l d .  

Scharfzeichnen 
Mit UMS oder Scharfze ichnen 
wird e i ne Tech n i k  besch ri eben ,  
be i  der  d i e  l<onturen i n  ei nem B i l d  
d u rch he l le  ode r  d u n kle L i n i e n  an 
den Übergangsste l l en  hervorge­
hoben werden . Auf d iese Weise 
wird das B i l d  kontu renschärfer. 
Der Vorgang kann e lektron i sch 
während des Scanvorgangs i n  
e inem Fotosetzsystem oder foto­
tech n i sch vorgenommen werden . 

Schn ittmaske 
ln Photoshop i st bei v ie len Ge le­
genhe iten das Anordnen  von 
Ebenen zu sogenan nten Schn itt-
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masken h i lfre ich .  E s  kommt zur 
Anwendung,  wenn S ie in I h rer 
Pal ette mehr a ls  zwei  Ebenen 
haben und  bewirken wo l l en ,  dass 
s ich e i ne Ebene nur auf d i e  direkt 
u nter i h r  l i egende Ebene bezi eht 
- n icht auf d i e  anderen Ebenen 
darunter. Mit  anderen Worte n :  
M i t  d e r  u nten l iegenden Ebene 
wi rd d ie  darü berl iegende Ebene 
mask iert .  

Schwarzpu n kt und Weißpunkt 
Die  Punkte auf e iner  Gradat ions­
ku rve oder im  H istogramm, d ie 
e i nem 1 00 % igen Schwarz bzw. 
We i ß  entsprechen .  D u rch Setzen 
von Schwarz- und  We ißpu nkt 
l assen s ich d i e  vorhandenen Ton ­
werte auf  d ie  gesamte zur Verfü­
gung stehende Grauskala opti mal 
verte i l en .  

Schwe l le nwe rt 
Tonwertgrenze bei der  Umwand­
l ung  von Graustufenb i ldern i n  den  
B itmap-Modus :  Dunk lere Töne 
werden schwarz, he l l ere we i ß .  

Smartfi lter 
Smartfi lter s i nd  F i lter in Photo­
shop, d ie S ie n i chtdestruktiv auf 
e i ne Smart- Objekt- Ebene anwen­
den können .  S ie  ersche inen  i n  
der  Ebenen- Pal ette und  kön nen 
jederzeit bearbeitet, entfe rnt oder 
ausgeb lendet werden .  

Smart-Objekte 
Smart- O bjekte s i nd  in Photoshop 
e igent l ich gar ke ine  r icht igen 
Ebenen , sondern »Contai ner<< , in 
die S ie Pixel- oder Vektordaten 
aus e i ner anderen Datei (z. B .  
Photoshop- oder Adobe I l l u st­
rator- Datei) e i nbetten kön nen . 
Smart- O bjekte werden aber i n  
d e r  Ebenen- Pal ette und  natü r l ich 

auch im  B i ld se lbst angezeigt .  
N icht a l le ,  aber e i n ige Arbeits­
techn i ken s ind auf Smart- O bjekte 
anwendbar. E rzeugt werden 
Smart- O bjekte, i ndem S ie Date ien  
p l atzi eren oder Adobe- l l l u strator­
Date ien per l<op ie  in e ine Photo­
shop- Datei e i nfügen .  

Sonderfarben 
Sonderfarben werden auch a ls  
Schmuckfarben oder Volltonfarben 
beze ichnet .  D iese Farben werden 
be im Drucken als gesonderte, 
vo rgemi schte Farben ü ber ein 
separates Farbwerk aufgetragen .  
Man benötigt s ie zum Drucken 
von Farben ,  die sich n i cht d u rch 
d i e ---> Prozessfarben darste l l en  
l assen . Es g ibt standard is i erte 
Sonderfarbensysteme wie HI<S 
und  Pantone .  

S u btraktive Farbmisch ung 
Farbaufbau be i  Reftexi on  von 
Licht. Der ---> Vierfarbdruck 
(CMY I<-System) bas iert auf sub­
traktiver Farbmischung .  D u rch 
das Auftragen e iner  Druckfarbe 
auf weißes Pap ier  werden aus 
dem Farbspektrum des reft ekt ie­
renden L ichtes a l le ü brigen Far­
ben su btrah i ert .  A l l e  Druckfarben 
zusammen ergeben Schwarz. 

Tiefen 
Tiefen s i nd  d i e  du nk len B i ld be­
re iche .  

T I F F  
Tagged Image File Format. E i n  
Dateiformat fü r Pixel b i l der. T I F F  
i st p lattformübergreifend e i n ­
setzbar und  wird von  fast a l len 
Programmen import iert .  Es 
kommt m it Ausnahme von Du p lex 
mit a l l en  Farb räu men sowie mit 
Pfaden und  Masken zu recht u n d  

kann i n  der  Vari ante Layered TIFF 
auch Ebenen speichern . E i ne  
l<ompress ion i st ü ber ---> LZW 
mögl i ch .  D ie  l<ompressi on  mit 
---> J PEG  ist auch mög l i ch ; d iese 
Dateien werden aber n u r  von 
wen igen Programmen verarbeitet. 

Tonwert 
He l l igke itswert e i nes Pixels i n  
e i nem G raustufen b i l d  bzw. Farb­
kanal e i nes RGB- oder CMYI<- B i l ­
d e s .  D ie  Tonwertskala re i cht von 
0 (Schwarz) b i s  255 (We iß) 

Tonwertkorrektur 
Verfahren zur An passung von He l ­
l igkeit und  l<ontrast. l n  e i nze l nen 
Farbkanälen d u rchgefü h rt ,  d i ent 
d ie  Tonwertkorrektur zur l<om­
pensat ion von Farbsti chen .  

Tonwertumfang 
Der Bere ich der Tonwerte e i nes 
B i l des ,  der die tatsäch l iche Zeich­
nung enthält .  Be i  e i nem normal 
d u rchgeze ichneten B i l d  so l lte 
der Tonwertumfang in Deckung 
gebracht werden ,  damit es e i nen 
maximalen l<ontrast erhä lt .  

Tonwertzuwachs 
Die Verd u n kl ung  e i nes geras­
terten Farbtones ,  die d u rch 
Farbq uetschung ,  D i ffund ierung 
der  Druckfarbe i n  d ie  Papier­
struktur u n d  vor a l lem d u rch den 
opt ischen Effekt des L ichtfangs 
(Unterstrah l ung  e i nes Raster­
punkts) hervo rgerufen wi rd .  Der 
Tonwertzuwachs muss be i  der 
Separat ion oder Be l ichtung d u rch 
e i ne i nvertierte Berechnung  (Auf­
he l l u ng) kompens iert werden ,  
damit der  Druck d ie  Tonwerte i n  
der  vorgesehenen He l l igke it  und  
Farbe wiederg i bt .  



Ü berblenden 
E in weicher Ü bergang zweier 
Farben ,  der  ke ine  wahrnehmbare 
L i n i e  an der  Übergangsste l l e  auf­
weist . 

Unscharfmaskierung 
Verfahren zur Scharfze ich n u ng 
e i nes B i l des .  Sei ne Q u al i tät hängt 
von der  Güte des verwendeten 
Algor ithmus ab. 

Vektor 
E i n  Vektor w i rd d u rch e i ne L i n i e  
besch r ieben ,  d i e  d u rch Farbe, 
Start- und Endpunkt defi n i ert 
i st .  Vektoren werden daher im  
N o rmalfa l l  be i  der  E rste l l u ng von 
Stri chvor lagen ,  typografischen 
Zeichen und Farbverläufen ver­
wendet. 

Vektorgrafi k  
Vektorgrafiken s i nd  anhand 
von mathematischen Formel n 
besch r iebene B i l der. Programme 
wie F lash und I l l u strator s i nd  
auf  Vektorgrafiken bas ierende 
Ze ichen- bzw. An i mati onspro ­
gramme. (---> Pixelgrafik) 

Vektormaske 
E i ne ---> Maske, deren Form n i cht 
d u rch Pixe l ,  sondern d u rch Vek­
tori nformat ionen defi n i ert wi rd . 
Damit sparen S ie  e i nerseits Spe i ­
cherp l atz und  kön nen frei skal ie­
ren ,  andererseits s i nd  be i  Vektor­
masken ke ine  wei chen Ü bergänge 
zwischen »maskie rt<< und  »n i cht 
maskie rt<< mögl ich . 

Vierfarbd ruck 
Al lgemein üb l i ches Druckverfah­
ren fü r farbige Druckprodu kte mit 
den G rundfarben Cyan , Magenta, 
Gelb und Schwarz. 

Webs ichere Farben 
Auch Websafe Calors genannt .  
Farben ,  d ie von a l len B rowsern 
g le ich angezeigt werden . ln jedem 
Farbkanal (Rot, G rün  und B l au) 
muss entweder e ine 0 oder e in  
d u rch 51 tei l barer Betrag e i nge­
tragen sei n .  

Weiche l<ante 
Fü r  e i ne we iche l<ante werden 
d i e  Pixel an e i ner Auswahl kante 
weichgeze ichnet Auf d i ese We ise 
w i rd e in  ft ießender Ü bergang 
zwischen Pixe l n  und  Umgebung 
hergeste l l t .  

G lossar B 

Weichzeichnen 
Be im We ichze ichnen wird d ie 
B i l d schärfe reduziert .  Zum We ich­
ze ichnen g ibt es i n  Photoshop 
F i lter und  das WEICHZE I CHN ER­
WERKZEUG .  

We i ßpu n kt 
---> Schwarzpunkt und  We i ßpunkt 

Wischen 
Ein Vorgang, der mit der d ig ita len 
B i l dverarbeitung sehr e infach zu 
real i s i eren ist. H ierbei kan n e i n  
B i l d  so bearbeitet werden ,  dass e s  
auss ieht ,  a l s  wäre d ie  Ti nte ode r  
Farbe noch  feucht .  Das  i s t  nütz­
l i c h ,  um Bewegu ngsu nschärfen 
darzustel l e n ,  um den E i n d ruck 
zu erwecken ,  dass F l ü ss igke it  
aus e iner  F lasche ft ie ßt, oder  um 
andere künst ler ische oder kreative 
Effekte zu erzeugen .  

Zoomify 
Verfahre n ,  mit dem hochauftö­
sende B i l der im Web p räsentiert 
werden können .  Der Betrachter 
kann die Dateien ho rizontal ver­
sch ieben und  vergrößern .  
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C Die  DVD zu m B uch 

Die  DVD z u m  Buch  ist e i ne  wah re F u n dgru be ,  d i e  I h n e n  v i e l  

Fre u d e  be i  de r  Arbe it  m it I h ren  D igitalfotos bere iten w i rd .  S i e  

setzt s i ch aus fo lgen d e n  Verze i c h n i s sen  zu sam men  

� B i l d e r  

� Works h o ps 

� Testve rs i o n  Ph otos hop  CS5 

� V ideo-Le kt i o n e n  

B i lder 

Das Verze i ch n is B I LD ER  enth ält a l le im B u c h  genan nte n  Be i s p i e l ­

date i e n  i m  Format T I F ode r  J PG .  D i e  Date i e n  .CR2  u n d  . RAF s i nd  

Raw- Date i e n ,  d i e  S i e  fü r l<ap ite l  9 benöt ige n .  l n  den  e i n ze l n e n  

Works h o ps verwe ise i c h  a u f  d i e  j ewe i l s  ve rwen dete Date i .  

I m  U nterord n e r  E R G E B N I S S E  fi n den  S i e  fi na len  Fass u nge n de r  

Be i s p i e l date i e n .  D iese kön n en S i e  dan n m i t  I h ren  e ige n e n  E rgeb­

n i ssen vergl e i ch e n .  

Workshops 

l n  d i esem Verze i ch n is fi n den  S ie e i n ige ausgewäh lte Works hops ,  

m i t  d e n e n  S i e  I h r  Wissen ru n d  u m  P h otos h o p  CS5  erweitern u nd  

bes o n d ers an sp ru chsvo l l e  Tec h n i ke n  noch  e i n mal ü ben  kö n n e n .  

D i e  Be i s p i e l date i e n  fü r d i ese  Works h o ps l i egen ebenfa l l s  i m  

O rd n e r  B I LDER .  

Testvers ion Photoshop CSS 

Das Verze i c h n i s  e nth ält e i n e  3 0 -Tage-Vo l lvers i o n  von P h otos h o p  

CS5 . D i e  Testvers i o n  l i egt a l s  Mac- u n d  W i n d ows- Date i  vor. 

U m  das P rogramm zu i n stal l i e re n ,  ko p i eren S i e  z u n ächst den  

j ewe i l igen O rd n e r  au f  I h re Festp latte. Vo n d o rt starte n S i e  das 

I n stal l at i on sp rogram m per  Doppe l k l i ck  auf d i e  exe- (Wi n d ows) 

bzw. d i e  d mg- Datei  (Mac) . S o l lten S i e  bere i ts e i n mal e i n e  Demo­

vers i o n  von Photoshop  CS5  auf  I h rem Rech n e r  i n stal l i e rt geh abt 

haben ,  so  ist d i e  e rne ute I n sta l l at i on  e i n e r  Testvers i o n  n i cht m ög­

l i c h .  



Video- Lektionen 

l n  d i es em O rd n e r  fi n de n  S ie e in attraktives S pec ial A ls  E rgänzu ng 

z u m  Buch  m öchten w i r  I h n e n  rel evante L e h rfi l me aus dem V ideo­

Trai n i ng >>Adobe P h otos h o p  CS5 . D i e  G ru n d l agen<< ( I S B N  978-3-

83 62-1 5 69-5) zu r  Verfügung  ste l l e n .  So  haben S ie  d ie  Mög l i c h ­

ke it ,  d i eses  n e u e  Lern m ed i u m  ken n en  zu  l e rnen  u nd  g le i chze it ig 

I h r Wissen um Ph otosh o p  CS5 zu vert iefe n .  S ie schau en  dem Tra i­

ner  be i  de r  Arbe it zu und versteh e n  i ntu it iv, w ie  man d ie  erk lärten 

F u n kt i o nen  anwen det.  

Trai n i n g  starten 

U m  das Tra i n i n g  zu starte n ,  geh e n  S i e  auf de r  B u c h - DVD i n  den  

O rd n e r VI DEO-LEKTI ONEN u n d  k l i cken do rt d i e  Datei >>START. htm l<< 

auf d e r  obe rsten Ebene  an . A l l e  anderen  Date i e n  kön n en  S i e  

ign or i e re n .  Das V ideo-Trai n i ng startet u n d  S i e  fi n de n  s i c h  a u f  de r  

O berfiäche wi ede r. 

I nhalt des Trai n i ngs 

B itte k l i cken S i e  im rechten B ere i ch  auf e i n e n  Lekt i o n e n - Namen ,  

u nd  schon  läuft d i e  V i d eo- Lekt i on  l o s .  S i e  fi n den  fo lge n d e  F i lme  

l<apitel 1 :  Grundlagen 

1 .1 D igital e Farbe n l e h re (05 48 M i n .) 

1 . 2 Aufiösung  u n d  B i l dgrö ße (03 2 6  M i n . )  

1 . 3 Das E b e n e n p ri nz i p  ve rsteh e n  (03 40 M i n . )  

1 .4 Ebenentypen  (0743 M i n . )  

l<apitel 2 :  Auswahlen & Transformationen 

2 .1 l<ante verbesse rn (05 49 M i n . )  

2 . 2  Farb bere i ch  auswäh l en  (03 42 M i n . )  

2 . 3  Transfo rmat ionen  (06 59 M i n . )  

l<apitel 3: Bi ldbearbeitung 

3 .1 B i l d e r  analys i e re n  (08 53  M i n . )  

3 . 2  D i e  To nwe rte korr ig i e ren  (06  2 0  M i n . )  

3 . 3  G radat i on sku rven an passen ( 0 6  1 9  M i n . )  

D i e  DVD zu m Buch C 
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